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ein blinde3 Bertrauen zu ſchenken; er prüfte vielmehr diefe Inſtrumente und be- 
ſtimmte die Grenzen ihrer Sicherheit. Gleiches Bertrauen verdienen die Nach— 
träge zur dritten Auflage von Hauſchild, welder die Arbeiten feines Schwieger⸗ 
vaters Chelins mit gleihem Fleiße und gleiher Sachkenntniß fortgefett hat. 
Daflelbe gilt von Hauſchild's „Bergleihungstafeln der Gewichte verſchiedener 
Länder und Städte ıc.“ (Frankfurt a. M., 1836), welde Ergänzung und Fort⸗ 
jekung des Maaß⸗ und Gewichtsbuches find. — Kelly’ Univerſal Cambiſt ift, 
wie der Berfafler felbft fagt, nad) dem „Hamburgifchen Gontoriften ꝛc.“ von Krufe 
(— dem Erften, welder fi in Deutſchland um unfern Gegenftand verdient gemacht 
hat —) bearbeitet *) und e8 hatte fidh der Herausgeber bedeutenden Vorſchubs von 
Seiten der englifhen Regierung zu erfreuen, indem fie viele Materialien für die 
Veitimmung der außereuropaiſchen Münzen, Maaße und Gewichte fammeln ließ. 
Der Univerfal Cambiſt foll jet im Buchhandel vergriffen fein; dagegen ift im 
Jahr 1832 von demfelben Berfafler erfchienen: Oriental Metrology, containing 
the Moneys, Weights and Measures of the East Indies and other Trading 
Places of Asia. With an appendix on oriental Measures of time, explaining 
tbe dates, eras and Calendars of Asiatic nations. 

Zuverläffig find ferner die, theils auf eigene Unterſuchung und Berechnung 
beruhenden, theils anderen Werten mit großer Borfiht entlehnten Angaben in 
Löhmanu's Tafeln der Fußmaaße (Leipzig 1821), der Ellenmaaße (1822), 
der avichte (1823), der Apothelergawichte (1832) und der Rechmings⸗ 
mäünzen (1826), fo wie %. W. Schneider’s Taſchenbuch der Maaß⸗ und 
Gewichtskunde (Berlin 1839). 

Hülfequellen fir Notizen über Stantspapiere, Banken und Actien find ins- 
befondere Feller’s „Staatspapier⸗ und Actien-Börje“ (geht aber mır bis 1846), 
ferner: „Die Bank“ von Dtto Hübner (geht bi8 1854), die „Sammlung der 
Statuten aller Actien-Banten Deutſchlands mit ftatiftifhen Nachweiſen und Tabellen 
von N. Hoder (1858) und das Manuel des fonds publics von Courtoi® (1859), 
ſodann Regierungsblätter und Handelszeitungen. 

Die an den betreffenden Orten eingejchalteten Einführungsgeſetze der allge: 
gemeinen deutſchen Wechſelordnung find den fie enthaltenden Regierungsblättern 
entnommen worden; fie wurden von der Berlagshandlung angeſchafft, bevor uns 
das Wert von 8. F. H. Straf „die allgemeine dentſche Wechſelorduung erläu- 
tert und verglichen mit den Gefeßgebungen des Auslandes ꝛc.“, welches fürmmntliche 
Einführungsgejeße enthält, zu Geſicht gekommen war. 

Was die Uſanzen im Waarenhandel betrifft, fo find die bisherigen Hülfs⸗ 
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da8 Secundenpendel ald Einheit der Tängenmaaße anzuwenden. Unter verſchiede⸗ 
nen Breitengraden, ja felbft unter einen und bdemfelben Breitengrade hat aber das 
GSecundenpendel verfchiedene Längen, wodurd; der Zwed, ein Maaß zu befiten, 
welches überall eingeführt werden könnte, vereitelt wird. Der eigentlihe Zweck, 
ein Maaß zu haben, deſſen Länge immer wieder aufzufinden ift, wird ebenfalls 
nicht erreidht, weil man feither immer andere Refultate für Die Länge des Secunden- 
pendels eines und desfelben Orts erhalten hat und wahrſcheinlich aud in Zukunft 
noch erhalten wird. Ein anderer Borfchlag, das Normalmaaß von den Dimenfionen 
der Erde herzuleiten, ift zum erften Dale in Frankreich zur Ausführung getommen. 
Sämmtlide franzöſiſche Maaße find nämlich nad) den auf Befehl der Regierung vor= 
genommenen Meridianausmelfungen von einem neuen franzöfifhen Meridian-Decimal- 
grad, deren 100 auf den Duadranten und 400 auf den Meridian gehen, hergenommen. 
Ein folder Grad hält angeblid) 51307,4 franzöfifche Toifen, und ein Hunderttaufend- 
theil ift die Einheit der Läͤngenmaaße und heißt Meter; daher 1 Meter = 0,513074 
Zoife = 443,296 Parifer Linien*). Im Beziehung auf die Bortheile, die man 
dadurd erlangen wollte, gilt ganz daflelbe, was bei dem Pendel gefagt worden ; 
denn feit der gefeglihen Beftinmung der Meterlänge hätte man verfdiedene Aende— 
rungen daran vornehmen müfjen, wenn man fie immer nad den bejten und neueſten 
Reſultaten als den zehmmillionften Theil des Erdmeridianguadranten hätte annehmen 
wollen. Mit der gefeglihen Beftimmung de8 Meter (443,296) fällt aber die 
urfprüngliche Definition des Meter als zehmmillionfter Theil des Erdquadranten 
in fo fern weg, als dadurd) eine Berichtigung feiner Länge durch fpätere, genauere 
Mefiungen der Erde ausgeſchloſſen wird. Der Meter ift daher lediglich ein geſetz⸗ 
lich beftinmter Theil der Toiſe, und näherungsweife dem zehnmillionſten Theil des 
Erdguadranten gleich. Die eigentlihe Grundlage des jetigen franzöfiichen Maaß⸗ 
ſyſtems ift alfo die Toife geblieben, nur hat das neue conventionelle Maaß eine 
beflere Eintheilung als das frühere. Aus dem Yängenmaage hat man die Flächen⸗ 
maaße, aus diefen die Körpermaaße und aus diefen die Schwermaaße bejtinmit, 
und endlid die ſämmtlichen Eintheilungen der neuen Maaße, Gewichte und Münzen 
nad dem Decimalſyſtem feftgefegt. Die Unterabtheilungen erhalten der Reihe 
nad) die lateinifchen Borfilben deci, centi, milli. Der Millimeter, oder der 
1000fte Theil des Meter, ift die Heinfte Abtheilung desfelben, der man in ber 
Regel einen befondern Namen giebt. Die Berzehnfahungen des Meter erhalten 
die griechiſchen Borfilben deka, hekto, kilo, myria: ein Myriameter = 10,000 
Meter. Für Flächenmaaße gelten bie Quadrate der Linearmaaße. Bei Feldmaafen 
it ein Quadrat: Defameter, d. i. 100 Quadratmeter, unter dem Namen are, die 
Einheit; ihre Berzehnfahungen erhalten, wie der Meter, die griehifhen Vorſilben. 
Die Korpermaaße find die Würfel der Linearmaaße. Für Brennholz hat der 
Kubifmeter den bejondern Namen stere. Die Einheit der Hohlmaaße ift der 
litre, d. i. ein Volumen gleih dem Würfel des Decimeter. Die Einheit des 
Gewichts ift das gramme oder das Gewicht eines Kubil-Eentimeter reines Waſſer 
im Zuſtande feiner größten Dichtigkeit, d. i. bei einer Temperatur von 4 4° Celſius. 
Das Kilogramm ift daher glei dem Gewicht des Liter reinen Waſſers. 

Die fnftematifhen Namen dürfen im Verkehr in folgende umgewandelt 
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Staaten von Nordamerifa im Gebraude. Tas holländifhe und englifde Troy: 
gewicht find aber nicht einander gleih; nah Hauſchild wiegt das englifche 
Troppfund 373,246 genaue Gramıme, und das Holländifhe Troypfund wiegt 
(nah Ban Smwinden) 492,168 genaue Gramme. — Das bis zur Einführung 
des metriſchen Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems in Frankreich giltige Markgewicht 
(Poids de marc) war ebenfalls das Gewicht von Troyes. 

Tie Gewidtseinheit für Juwelen, das Karat, ftammt aus Oftindien; es 
wurde nämlid, vormal® der Stern der Iohannisbrotichote ſowohl für die Wägung 
von Cdelfteinen als aud für die des Goldes und Silbers dort gebraudt, und es 
tommt ber Namen für biefe Art von Gewichten außer im ſüdlichen Theile von 
Alten and) in Nordafrifa vor. So wird 3. B. in Alerandrien Gold und Silber 
nah dem Terhem (Drachme) zu 16 Kirat zu 4 Grän gewogen; Edelſteingewicht 
ift der Kirat zu vier Grän des Goldgewichts. In Algier ijt der Metikal von 
24 Karub (Saruba, Körner der Johannisbrotſchote, oder Karobbe) das Goldgewicht. 

Tem engliſchen und holländifchen Iuwelenfarat haben die übrigen europäifchen 
Yänder ıhr Juwelenkarat entlehnt. Nah Kelly wiegt das englifche Juwelenkarat 
20,53 genaue Gentigramme, und nad) Unterfucdungen, welche Chelius mit einem 
meffingenen neuen Gewichtsſtück von 100 Juwelenkarat angeftellt hat, wiegt das 
holländiſche Juwelenkarat 20,5894 genaue Gentigramme. Nach der Behauptung 
von Sachkennern (Juweliere) joll aber das engliſche Juwelenkarat den holländifchen 
gleich fein, und follen überhaupt alle Juwelenkarate (fir den Verkehr) mit einander 
übereinftinmen. 

Tas alte Nürnberger Apothelergewicht ift die Grundlage faft aller deutjchen 
und anderer Apothefergewichte, und es ſtimmen folde mehr oder weniger damit 
überein. Co gehen 3. B. auf das jetsige Nürnberger Apothefergewicht 360 genaue 
Gramme, auf das badiſche Apothefergewict gehen 357,78, auf das Großherzoglich 
Heiliiche 357,28, auf das kurheſſiſche 357,664, auf das Berner 356,578, auf das 
Frankfurter, Hanauer, Naſſauiſche, daniſche und andere 357,854 genaue Gramme 

= dem alten Nürnberger Apothekergewicht. 


I. Münzweien. 


9) Bon jeher find Gold, Silber und Kupfer die Metalle gewefen, welde 
man zum Vermünzen angewendet hat. Im Jahre 1828 trat in Rußland nad) 
Entdedung der dortigen reichen Platinafundorte das Platin in die Reihe der Münz⸗ 
metalle, und es wurden im genannten Jahre Dreirubelftüde, im Jahre 1829 
Sehörubelftüde und im Jahre 1830 Zwölfrubelſtücke geprägt; nad der Ufafe 
vom 22. Juni 1845 ift aber die Ausprägung von Platinamünzen eingeftellt, und 
find die umlaufenden zurüdgezogen worden. Als allgemeines Taufemittel kann in 
einem Staate jeweilig nur eins der zu Münzen verarbeiteten Metalle angewendet 
werden, indem diefem gegenüber die anderen als Waare von ſchwankendem durd) 
Gonjunchuren beſtimmtem Preife erfheinen, und ein dauernd gleichbleibender oder 
feiter Kaufwerth derfelben ſich nur durch künſtliche Deittel für einen ſehr beſchränkten 
Umlaufstreis erhalten läßt. In den meiften Staaten iſt das Silber als das all- 
gemeine Merthbeftimmungsmittel zur Anwendung gebradht; das Gold hat unter 
diefen Umständen einen veränderlien Werth, fo dag der jeweilige Handelöwerth 
der Golbnünze in Silbergeld ausgedrückt von Zeit zu Zeit höher oder niedriger 
als der Nennwerth if. Tas Erftere zeigt ſich beſonders bei ſolchen Goldmünzen, 
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In neuerer Zeit ift man aud auf den Gedanken gelommen, Münzen aus 
zwei Stüden von verfdiedenen Metallen zufammenzufegen, was in England 1847 
und 1848 verfudht wurde. Man prägte als Modellmünze Heine goldene Fünf- 
ſchillingſtücke in einem breiten Silberringe eingefaßt; begleichen filberne Penny⸗ 
und Halbpennyftüde in einem Kupferringe.e Man hatte dabei die Abfidht, dem 
an fich ſehr Heinen Stüd des theuern Metall durch die Einfafjung eine bequemere 
Größe zu geben und vor Befeilen am Rande zu ſchützen, allein es ift einleuchtend, 
daß die Möglichkeit des Nachwägens ald Mittel zur Prüfung des Werths durd) 
das verfucdhte Verfahren geopfert werden müßte, weßhalb daſſelbe verwerflid if. 

10) Weil ganz feines Silber und ganz feines Gold fi zur Vermünzung 
nicht eignen, indem beide Metalle einer zu ftarfen Abnugung unterworfen find, 
fo müſſen fie dur einen Zuſatz von Kupfer härter gemacht werben; hierzu kommt 
aber noch ein Grund, der gegen die Ausmünzung ganz feinen Silbers und Goldes 
ſpricht, nämlich die Unmöglichkeit, bei den hittenmäßigen Operationen im Großen 
die Metalle in Zuftande völliger Reinheit darzuftellen, weßhalb das fogenannte 
feine Münzfilber ſtets noch einen Heinen Antheil Kupfer enthält. Nad den Unter- 
fuhungen von Cavendiſh und Hatdhett fol das Mifhungsverhältnig, in 
welchem Silber und Kupfer, und Gold und Kupfer für Silber- und Goldmünzen 
die am meiften ſich eignende Maſſe gibt, ziemlich nahe 9 zu 1 fein. Wenn neun 
Gewichtstheile Silber mit einem Gewichtstheile Kupfer legirt werden, fo find im 
zehn Gewichtsmengen der legirten Maſſe neun Gewichtötheile Silber, oder im 
16 Gewichtsmengen der legirten Maſſe 14% Gewichtstheile Silber enthalten. 
Aus folder Maſſe (alfo aus 14%, -löthigem Silber) werden in Frankreich und 
einigen andern Ländern, namentlich aud in den deutſchen Zollvereinsſtaaten, die 
groben Silbermünzen und deren Theiljtüde (Rurantmünze) geprägt. Wenn ferner 
in 10 Gewichtsmengen legirter Maſſe 9 Gewichtstheile Gold enthalten find, fo 
find in 24 Gewichtömengen der Iegirten Maſſe 21% Gewichtstheile Gold ent- 
halten. Aus folder Maſſe (alfo aus 21, karatigem Golde) werden in Frankreich, 
Belgien, zum Theil im Königreich der Niederlande, in den meiften italienischen 
Staaten und in mehreren anderen Yändern Goldmünzen geprägt. Nach dem deutjch- 
öfterreihifchen Münzvertrage foll aud) die Vereinsgoldmünze (die Krone) 213/, ka⸗ 
ratig fein. Das engliihe Münzgold ift 22 faratig. 

Ueber den Berluft de8 Gewichts, den die Goldmünzen im Verhältniß zu 
den Silbermünzen während ihres Umlaufs erleiden, find (im Jahre 1860) auf 
dent Peteräburger Münzhofe durch den Chef deifelben, Generalmajor Butenjew, 
Verſuche angejtellt worden. Durd eine finnreihe Gonftruftion, indem man Gold- 
und Silbermünzen mittelft einer Drehmaſchine 4 Stunden lang einer gleichmäßigen 
Reibung ausfetste, ftellte fi) das Ergebniß heraus, daß anf 20 Pfund Silber ein 
Mindergewiht von 8 Solotnit (deren 96 auf ein ruffifches Pfund gehen), und 
auf 20 Pfund Gold ein Mindergewidt von 15 Solotnik ftattfand, daß alfo die 
Goldmünze im Umlauf einen faft doppelt fo großen Verluſt erleide, als die Sil- 
bermünze. Bei den Preisverhältnig des Goldes zu dem Silber von 1 zu 152 
will dies fo viel heißen, daß die Einbuße bei der Goldmünze in Folge des Um- 
lauf8 etwa 30 bis 31 mal größer fein muß, als bei der Silbermünze *). 


*) Um fi von dem vafdıen Umlauf des Geldes zu übergengen . hat in in der Herbfimeffe 1800 in 
Sranlfurt a. IM. ein Wechsler ein Goldftüd befonders bezeichnet und daffe während der Meſſe in etwa 
drei Wochen nicht weniger als zwanzig Dial wieder eingenommen, was bei der großen Dienge von Wechslern 
und der Größe des Verkehrs außerordentlich viel ifl. 
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jener Art find 3. 3. das Pfund Sterling, das Groot vlämiſch; von ber andern 
die Banko⸗Mark. 

Im Yahr 1748 wurde in Defterreih der Zwanzigguldenfuß einge 
führt, welhem Bayern durch die Münzcomvention vom Jahre 1758 beitrat, weß⸗ 
balb er aud den Namen „Conventionsfuß“ erhielt. Diefen Münzfup nahmen 
noch Sachſen 1763, Braunfchweig 1764, Hannover 1817 und die meiften deut: 
ſchen Reichsſtädte an. Nach diefem Münzfuße wurde die Cölnifhe Mark fein 
Silber in 10 Toppelgulden, 20 einfache Gulden oder 1315 Reichsthaler ausge⸗ 
prägt. Die öfterreidhifchen Doppelgulden wurden „Speziesthaler“ , die bayerischen 
wegen ihres Gepräges „Marienthaler“ und die Conventionsreihsthaler gewöhnlid 
„ſächfiſche Thaler“ genannt. 

Der Bierundzwanzigguldenfuß wurde im Yahre 1765 in Sübd- 
deutſchland unter dem Namen Reichs- oder rheiniſche Währung herrſchend, und 
Bayern Hat fi ſchon im darauf folgenden Jahre zu demſelben befannt. Nach 
diefem Münzfuß, welcher jedod) namentlid in Bayern nur ein Rechnungsfuß war, 
wurde die Cölniſche Mark fein Silber in 24 Gulden ausgeprägt und ein Gon- 
ventionsgulden war 1 fl. 12 fr. vhn. wert. Im demfelben Verhältniß erhöhte ſich 
der Werth des Spezied- und Marienthalers auf 2 fl. 24 fr. rhn., des ſächſiſchen 
Thaler (12 fl. Sony. M.) auf 1 fl. 48 fr. rhn., des Zwanzigers auf 24 fr. 
rhn. zc. 

Der Bierzehnthalerfuß wurde in Preußen 1750 unter Friedrich dem 
Großen eingeführt, und in den Jahren 1821 und 1840 weiter ausgebildet. Diefer 
Münzfug wurde in Norddeutſchland herrſchend. 

Die Kronenthaler wurden urſprünglich in Brabant geprägt, und geſetzlich 
Sollten davon 9,084 Stüd auf die Cölniſche Mark fein Silber gehen; daher der 
Kronenthaler oder fogenannte Brabanter = 2 fl. 38/5 fr. de8 24-Guldenfußes. 
Nun wurde derfelbe aber zu 2 fl. 42 Fr. vhn., alſo um 31, kr. (oder mehr ale 
2 Procent) über feinen Werth angenommen. Dieſe Werthsitberfhägung des bra- 

%  banter Stronenthaler8 hatte zur Folge, daß mehrere deutſche Staaten nit nur 

he unter ihrem Stempel münzen ließen, fondern aud andere Geldforten 
sc demfelben willführlihen Münzfuße in Untlauf fegten. Es ftrömte aber aud) 
fehr viel abgenutztes Kronengeld in Süddeutſchland zufammen, fo daß fid) die be— 
treffenden Negierungen, nad) dem Vorgang Badens, 1837 gezwungen fahen, wenig- 
ftens die halben und viertel Brabanter auf ihren innern Werth herabzufegen, und 
zwar bezüglich auf 80 und 39 fr. 

Durch die im Jahr 1837 abgefchloffene Münzconvention follte dem in den 
Zolivereinsftaaten fi immer dringender Fundgebenden Bedürfnig nah Münzen, . 
welche zum Grfage der viertel® und halben Kronenthaler dienen fönnten, abge- 
bolfen, und die nad dem bisherigen Syſteme ausgeprägten ganzen Kronenthaler in 
ihrem bisherigen Kurs von 2 fl. 42 Er. aufrecht erhalten werden. 

Wenn aber der brabanter Kronenthaler wirklid 2 fl. 42 tr. des zu ermitteln- 
den Guldenfußes gelten fol, fo ergibt fi für die Annahnıe, daß 9,084 brabanter 
Kronenthaler 1 Eölniſche Mark fein Silber enthalten, der geſuchte Münzfuß aus 
der Proportion: 

9,084:x=1:2%%, 
woraus x — 9,084 X 292%;40 —= 24,5268, was nahezu einem 245%, 00-Gulden⸗ 
fuße entſpricht. Statt deiien hat die Münzconvention von 1837 (und nad) ihr 
die von 1833) einen 24 Y,-Guldenfur angenommen. Nach diefem Munzfuße ſtellt 
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der Oberherrſchaft des Fürſtenthums Edwarzburg-Rudolftadt, in der Landgraffchaft 
Hefien-Homburg und in der freien Stadt Frankfurt fol der 52/2-Guldenfuß ein- 
geführt werden. 

(Art. 5.) Ausnahmsweife bleibt es Oeſterreich vorbehalten, noch ferner fo- 
genannte Levantiner Thaler mit dem Bildniffe der Kaijerin Maria Thereſia und 
mit der Jahreszahl 1780 im damaligen Schrot und Korn als Handeldmünze aus⸗ 


zuprägen. 

ALS zuläffige Keinfte in dem Landesmünzfuße auszuprägende Theilſtucke der 

Hauptmünzen werden anerkannt: 
das "= Thalerftüd im 30-XThalerfuße, 
das 44 :Guldenftüd im 45-Guldenfuße, 
das Y4-Guldenftüd im 52 "2 -Guldenfuße. 

(Art. 7.) Der Feingehalt wird in QTaufendtheilen ausgedrückt. Bei der 
Beftimmung des Teingehaltes der Silbermünzen fol überall die Probe auf naſſem 
Wege angewendet werden *). 

(Art. 8.) Zur Vermittlung und Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs 
unter den vertragenden Staaten follen zwei, der im Art. 2 gedadten Münzfüßen 
entſprechende Hauptjilbermünzen unter der Benennung „Vereinsthaler“ ausgeprägt 
werden; nämlid): 

1) das Einvereinsthalerjtüd zu "30 des Pfundes feinen Silbers mit dem Werthe 
von bezüglich 1 Thaler in Thalerwährung, 1'/ Gulden öſterreichiſcher 
Mährung und 1% fitddeutfcher Währung; 

2) das Zweivereinsthalerſtück (nad) Berhältniß). 


(Art. 10.) Tas Mifhungsverhältnig der Vereinsmünzen wird auf 900 
Tauſendtheile Silber und 100 Taufendtheile Kupfer feitgefett. Es werden dem- 
nad) 13'/, doppelte oder 27 einfache Vereinsthaler 1 Pfund wiegen. Die Ab- 
weihung im Mehr oder Weniger darf im Yeingehalte nicht mehr als 3 Taufend- 
theile, im Gewichte aber bei dem einzelnen Einvereinsthalerjtücd nicht mehr ala 
vier Taufendtheile feines Gewichtes, und bei dem einzelnen Zweivereinsthalerſtück 
nicht mehr als 3 Tauſendtheile feines Gewichtes betragen. 

(Art. 14.) Es darf die Silberſcheidemünze Fünftig in feinen der vertras 


*) Die Eilberprobe auf dem naffen Wege beftcht darin, den Silbergehalt einer Legirung in der Art 
m befimmen, daß man ermittelt wie viel von einer Kochſalzauflöſung von belannter Stärke erforderlich 
‚ um das in einem gegebenen Quantum einer Legirung enthaltene Eilber genau ausgufälen. Die Les 
girung wird in Salpeterſäure auigelöst und mit einer Kochſalzauflöſung von befannter Stärke vermifcht, 
worauf fie da® Eilber ale cine Verbindung von Eilber un Chor (Chiorür) nicderfchlägt, welde Were 
bindung in Waſſer und felbft in Säuren unaufldelid if. Teer Punkt der vollftändigen Ausſcheidung des 
Silbers ift Leicht ans dem Aufhören_aller Trübung zu eriennen, wenn man nad und nach die Löſung dee 
Salzes in die des fnlpeterfauren Silbere gieft. Gin Willigramm des Metaus wird durch die fogleidy 
erfcheinende Trübung in 100 Grammen frlüffigleit noch ſehr bemerkbar gemadıt. Die Menge des ansge- 
älten Sitberchlorürd wird nit durch Wägung, fondern aus dem Gewichte oder auch aus dem Bolumen 
er zu ihrer volftändigen Ausf Hung nöthigen Kodhfalzauflöfung beftimmt. Tie Gegenwart von Kupfer, 
Blei oder irgend eines andern Metalled in ber Auflöfung des Silbers Hat auf die zu feiner Fällung nö- 
thigen Salzmenge keinen merkliden Einfluß; d. h. eine und diejelbe Menge Silber, ınag fie nun rein oder 
mit andern Körpern in Berbindung fein, bedarf, un ausgefällt zu werden, ſtets einer gleichen Dienge von 
X Kaufe lung. Geſetzt, der Berſuch werde mit einen Gramme reinen Zilbere angeftelt,, fo muß die 
Kochſalzau Mußg von der Beicha enbeit fein, daß man, um alle? Zilber genau auszufällen, 100 Grammen 
dem Gewichte nad), oder 100 Cubilcentimeter, dem Bolumen nad gemeiien, nöthig bat. Dieje Menge von 
Salzlöfung wird in taufend Theile getbeilt, und der Gehalt einer Zilberlegirung ift durch die Anzahl von 
Taufendfteln der Salzlöfung gegeben, welche erforderlich find, um da& in einem Gramme der Legirung ent- 
baltene Silber niederzufchlagen. Silberbarren, welche probirt werden ‚folen, find übrigene jelten durch 
ihre ganze Maſſe gleichartig, fo dag die Tifferenzen, welde man bei Prüfungen über verfdiedenen Stellen 
entnommene Proben wahrnimmt, in vielen Fällen mehr diefem Umftande, ale dem Probirverjahren ſelbſt 
naefchrieben werden müffen. Es ift daher nöthig, die Probe auf gleihförmige Weife und in derfelben 
—— ſowohl von der oberen wie von der unteren Flaͤche einer Barre zu nehmen. Dei diefem Berfahren 
ergibt fi ein etwas höherer Gehalt, ale bei der früher üblichen Kapelienprobe, welde in Deutfchland für 
den Sandel noch bis zur Ginführung der taufenbtheiligen Sehaltsangabe angewendet wurde, während fie 
im Muünzweſen mebrentheils ſchon feit der Müngconvention von 1837 und 1838 abgefdafft war. 
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16) Laut Münzvereinbarung vom 7. Auguft 1858 haben ſich die vertra- 
genden Staaten verbindlich gemacht, die Kronenthaler nad) und nad) aus dem Ber: 
fehre zu entfernen. Innerhalb der nädhjften fünf Jahre, von 1859 bi® 1864, 
haben fie jährlich einen beftimmten Betrag nad Maaßgabe der Bertheilung ber 
Zollrevenüen einzuziehen, und in grobe Münzen, vorzugsweife in Bereinsthalern 
prägen zu lafien. 

Weil das Eilber gewöhnlich in Verbindung mit Gold (und anderen Me⸗ 
tallen) in der Natur vorlommt, fo enthalten die älteren Silbermünzen, welde aus 
der Zeit herrühren, zu welder man den Scheidungsprozeß noch nicht fo vortheilhaft 
wie heut zu Tage vollziehen konnte, fo viel Gold, daR es fich der Koften verlohnt, 
daffelbe auszuſcheiden. Bei der Einfhmelzung der Kronenthaler wird daher and) 
der Gehalt an Gold berüdficdtigt. 

Die badifhe Regierung 3. B. übergibt einer Scheideanftalt in Frankfurt a. M. 
(e8 gibt deren mehrere in Deutſchland) den Kronenthaler zum Einſchmelzen unter 
folgenden Bedingungen : 

1) Fir Schmutz wird 5000 in Abzug gebradit. 

2) Der Feingehalt der Kronenthaler wird nad der Probe zu 0,876 (d. h. 

nn am Gewichtstheilen Kronenthaler 876 Gewichtstheile fein Silber) 
net. 

3) Die Rüdlieferung gefchieht in Barren zu 0,990 bis 0,998 Yeingehalt. 

4) Für das Gold, was die Scheibeanftalt aus 1 Pfund Silber zieht, Hat 

fie 15 Kreuzer zu vergüten; der Mehrberrag an Gold ift das, was fie 
daran verdient. 

17) Die von Yalfhmäünzern gemadten Münzen find entweder gegofien oder 
geprägt. Die gegofienen Münzen find insbeſondere daran erkennbar, da fie ftunpf 
abgeſetzte Umrifje, körnige Oberfläche, Schwindftellen, Gußbläshen und ftumpfe 
Ränder haben. Unter Schmwinden verfteht man die Eigenſchaft der flüffigen 
Metalle, ſich nad dem Erfalten in fich felbft zufammen zu ziehen. Mit dieſem 
Zurüdtreten treten nun aud alle Umrifje zurüd, fo dag fie, wenn jie auch ſcharf 
ausgeflofien waren, bei dem Erkalten um fo viel ftumpfer werden müflen, ald das 
Zurüdtreten von den Formwänden beträgt. E8.geben indeflen mehrere weiße 
Metallceompofitionen ſcharfe Abgüſſe; wenn aber aud) der Guß nod fo gut gera⸗ 
then iſt, fo bleibt doc; die Oberfläche noch rauh und matt, und hat niemal® das 
ftraffe Prägeanſehen. 

Für Münzen der jegigen Zeit gibt in Betreff der geprägten Falſchmünzen 
die Gravirung ein untrügliches Kennzeichen, und zwar bewegen, weil alle Stempel, 
weldye in einem ande auf allen feinen Münzftätten zur Prägung der nämlicdhen 
Sorte, 3. B. der Thaler, gebraudt werben, insgeſammt Bervielfältigungen eines 
einzigen Stempel® für die Borderfeite, und eines folden für die Rüdjeite der Münze 
find. Die Gravirumg aller diefer Stempel ift daher vollfommen glei, und bleibt 
e8 auch bei der größten Vervielfältigung für alle folgenden Stempel, injofern nicht 
die Regierung das Gepräge ändern läßt; und dieje® Verfahren ift iiberall, wo ſich 
ordentlihe Münzſtätten befinden, im Gebraud. Bevor diefe Kunjt aufgefommen 
war, mußten, wenn ein Paar Münzftempel ımbraudbar geworden waren, andere 
dafür aus freier Hand nacgeidnitten werden. Nachſchnitte kann aber der ge- 
ſchickteſte Kümftler dem Vorbilde nie ganz gleih maden, und wenn er aud) das 
Borbild felbft gefchnitten hätte. Dies kam den Falihmünzern gut zu Statten; 
derm da die Gravirung der ächten Münzen felbft nicht mit einander übereinftimmte, 
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London die feite Baluta auf Paris hat), jo folgt daraus, daß die Baluta des 

Curfes die franzöfifdhe iſt. Zu mehrerer Deutlichkeit findet ſich aber auch die Ba- 

Inta des Curſes bei den betreffenden Plägen fiberall angegeben, außerdem auch der 

Curs ſelbſt, wie derjelbe mehrentheild aus Driginalcurszetteln entnommen ift, aber 

natürlich mit dem Zufate „mehr oder weniger“ (+), weil bie Curfe, als folde, | 
veränderlidde Zahlengrößen find. 


IV. Preisnotirung ded Goldes und Silbers. 


19) Auf manden Handelsplägen hat man für die Preisbeftummung der Gold⸗ 
und Silberbarren befondere Gewichtseinheiten; in Deutjchland z. B. war fie früher 
die Cölnifhe Markt von 233,855 franzöfifhen Grammen; jet ift fie das Zoll⸗ 
pfund von 500 Grammen; dann gibt e8 aber auch Plätze, wo das Handelsgewicht 
zugleich Gold-, Eilber-, Brobier- und Münzgewicht ift, wie z. B. in Peteröburg 
(und ganz Rußland). ine befondere Art der Preisnotirung, welche in Frankreich, 
Belgien, Holland zc. vortommt, beruht auf dem Münzwejen, und zwar iu nad: 
fiehender Weile. 

Wenn die Regierung auf eigene Rechnung prägen läßt, jo werden die Koften 
der Prägung in der Art in Aufrechnung gebradit, daß die Regierung für eine 
gewifie Menge Münzmetall eine geringere Menge in geprägten Stüden hergibt. 
Die Differenz diejer beiden Onantitäten ift der Prägſchatz oder Schlagſchatz, 
welcher indefien, wenn es auf Gewinn abgejehen ijt, mehr als den Betrag des 
Münzfoftenaufwandes ausmadt. In derjelben Art wird aud die Vergütung ge- 
leiftet, wenn die Prägung auf Koften eines Munzdirektors geſchieht. So geben 
3. B. die Münzftätten in Frankreich für ein Kilogranm Silber von "ıo Yein- 
gehalt (ſ. Nr. 10), aljo für 900 Grammen Silber (1 Kilogramm — 1000 
Grammen) 900 Grammen weniger 9 Grammen, aljo 891 Granmen Silber in 
Trantn. Mel in 1 Frank 4’, Grammen fein Silber enthalten find, jo machen 
900 Grammen und 891 Grammen fein Silber fo viel Franken, ald aus den 
Proportionen folgt: 

412 :1= 900:x = 200 Franken 
4,:1=891:x=19 
Die Münzftätten übernehmen aljo das Kilogramm Silber von 316 Feingehalt 
für 198 Franken, und prägen daraus 200 Franken; der Schlagſchatz beträgt dem: 
nad 2 Franken (oder 2 mal 4% Grammen Silber) vom Kilogramm Silber von 
Yıo Feingehalt, oder 124 98 Prozent. 

Gibt die Münzftätte für 900 Grammen Silber 193 Franken, fo gibt fie 

für 1000 Grammen Silber fo viel Franken, als aus der Proportion folgt: 
900 : 198 = 1000 : x = 220 Franken. 

Aus 1000 Grammen Silber werden aber jo viel Franken geprägt, als aus 
der Proportion folgt: 

4%, :1 = 1000:x = 222 ranten 22 Centimen. 

Die Münzftätte übernimmt aljo das Kilogramm fein Silber für 220 Fran- 
fen und prägt daraus 222 Franken 22 Gentimen. Auf den Grund obigen Tarife 
(nouveau tarif) ſoll in Frankreich der Handelspreis des Silbers in der Art be- 
Kimmt werden, daß das Kilogramm jein Silber zu 220 Franken feit angefept, 
umd hierzu ein Agio von fo und fo viel Franken für jedes Tauſend Franken auf- 
gerechnet wird. ach dem früheren Tarife (ancien tarif) wurden 34; Franken für 
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angenommen. 3. B. nad der Ufanze in Frankfurt wird für die beigifchen Obli⸗ 
gationen der Trank zu 28 fr. rhn., für die ſpaniſchen Obligationen der Piafter 
zu 2 fl. 30 fr. angeſetzt ꝛc. Die Geldreduction gefchieht aber auch mitunter nad) 
einem Wechſelcurs für kurze Sicht. 
Bon Börfenoperationen find hier nur diejenigen anzuführen, welche zur Er⸗ 
Märung des Parifer Curszettel® erforderlich find. 
1) Man kauft Papiere gegen baare Zahlung, fogleidh lieferbar (marche au 
comptant). 
2) Man fauft auf fpätere Yieferung (march& & terme), und zwar: 
a) unter Teititellung des Tages, an welchem der eine Contrahent die Papiere 


b 


St 


unbedingt liefern und der andere unbedingt nchmen und bezahlen muß 
(marche ferme), oder 

unter der Bedingung, daß es entweder dem Käufer gegen Bezahlung der 
Prämie (prime), d. h. eines in Procenten der Kaufſumme beftehenden 
Betrages, frei fteht, die Papiere zu nehmen oder auch nicht, oder daR es 
dem Berfäufer gegen Entrichtung der Prämie frei fteht, die Papiere zu 
liefern oder auch nicht (marche libre, marche à prime). Der Fall, 
daß ber Berfäufer nad) Belieben nicht Liefert, kommt auf der Parifer 
Börſe nicht vor. 

Die Lieferungszeit beim feften Zeitkaufe (march& ferme) ift theils 
nach der Gattung der Papiere, theils nach Uſanze verſchieden. Gewöhnlich 
find für die verfchiedenen Zeitkäufe überhaupt gewiſſe Yieferungsternine 
(von 1 bi8 2 Monat) allgemein angenommen. In Paris z.B. werden 
die Zeitfäufe auf monatliche Liquidation (oder gegenfeitige Abrechnung über 
die in einem beftinmiten Zeitraume gemachten Papiergefchäfte), nämlich 
ultimo des laufenden oder des nädjitfolgenden Monats geſchloſſen. Auf 
den Barifer Gurszetteln bezeichnen die den Curſen beigefügten Worte: 
fin courant und fin prochain die bei dent Zeitfaufe bedungene Yieferungs: 
termine; fin courant bezeichnet, daß die Lieferung auf den letzten bes 
laufenden Monatd, und fin prochain, daß folde auf dei letsten des 
nächſten Monats bedungen ift. In Paris hat, laut Ufanze, aud) ohne Ber: 
abredung der Käufer die Befugniß, zu jeder dem Yiquidationstage voraus: 
gehenden Zeit von dem Verkäufer die Lieferung der megozirten Papiere 
gegen baare Zahlung zu verlangen. Man nennt diefe Operation escompte. 

Wenn der Käufer die auf Pieferung gefauften Papiere nicht nimmt, 
oder der Verkäufer die auf Lieferung verkauften Papiere nicht liefert, fo 
ift der betreffende Gontrahent ermädtigt, diefe Papiere öffentlich beziehlich 
verfaufen oder kaufen zu laſſen. Im der Börſenſprache nennt man dies 
executer une personne. 

Bei der Notirung fir die Prämiengefhäfte wird im Pariſer Curszettel 
die Prämie unter Vorſetzung des Worts dont (worauf, wovon) neben die 
Curszahl geſetzt; 3. B. für die dreiprozentige Rente: 

74,25 (Fr. Curs) dont 50 (Centimen per 100 Fr. nominell); 
oder für die Actien vom credit mobilier: 

740 (Hr. Curs per Stüd) dont 10 (Fr. per Stüd). 


c) Man verkauft Papiere gegen baar unter der Bedingung, daß fie der Käu⸗ 


fer zu einer beftimmten Zeit und zu einem zum Boraus beftimmten Cure 
wieder zuritd liefern ınuß (marche & report). 


Aachen, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungsbezirks in der preußifchen Provinz Niederrhein. 

Münzen, Maaße, Gewichte, fiehe Berlin. 

Aeltere Maaße und Gewidte: die Elle = 295,78 Bari. Linien; die hie- 
fige brabanter Elle = 301,53 Parif. Linien; der Centner zu 100 Pfund zu 
32 Loth — 467,04 franz. Grammen. 

Cursſyſtem und Ufanzen, fiehe Köln. 

Handelsanftalten ꝛc. Zweiggeſchäft der preußiiden Bank (f. Berlin). 
en Münchner Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft (eine der bedeutendften in Deutſch⸗ 

)*). 


Aarau, 
Hauptitadt ded Kantons Aargau. 

Münzen feit 1852 geſetzlich nach dem neuen Bundesbeſchluſſe, ſ. Schweiz. 
Früher vechnete man nad ſchweizer Franken zu 10 Baten zu 10 Rappen; 1 jchweizer 
Kant — 40 Kr. ihn. = 11 Sgr. 5 Pf. preußiſch. 

Maaße und Gewichte ſeit 1837 die ımter Schweiz aufgeführten neuen 
vertragsmäßigen; im Gebraude noch die Elle — 262,7 Pariſ. Linien. 

Eursfpftem und Ufanzen wie Bafel und Zirich. 


Abo, 
Seeftadt im ruffiihen Finnland. 
Münzen wie Rußland, fiehe Petersburg. 
Maaße und Gewichte gefewlich die ruſſiſchen, aber auch noch bie ſchwe⸗ 
diſchen (ſ. Stodholm). 


Abyſinien oder Habeſch, 
ein Reich in Afrika am arabiſchen Meerbuſen mit der Hauptſtadt Gondar und den 
Handelsplätzen Maſſuah und Adowa. 

Münzen Es eirculiren hier Conventionsthaler, ſpaniſche Piaſter und 
türkiſche Münzen; es werden auch Zahlungen in ungemünzten Golde geleiſtet, wel⸗ 
ches nach der abyſiniſchen Unze (dem Wakea oder Wakih) — 25,92 franz. Gram⸗ 
men berechnet wird. Als Scheidemüunze dienen Glasperlen und Steinſalztäfelchen. 

Maaße und Gewichte. ALS Elle dient der türkiihe Pit = 304 Parif. 
Linien. Der Rotolo (Pfund) zu 12 Wakeas (Unzen) zu 12 Derimes (Dramen) 
um aan Es Britt, Sr an, Stnaee we, Dr Snumnc ha mar 


en politiiden Veränderungen, bie fih während des Drudes vorbereiten, wird in einem Anbange 
Rechnung getragen werben, wenn fie Einfluß auf den Gegenſtand dieſes Wertes haben. 
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jeglich dem türfifden Binfter gleich fein; man redmet aber gewöhnlich 10 ägyptifde 
Piaſter = 11 türkiſche Piaftr. Im Großhandel und Wechſelhandel curjiren 
ſpaniſche Piafter (Tallari oder Colonati) und öſterreichiſche Comventionsthaler unter 
der Benennung Tallari della Regina oder Patada bekannt), Tie Regierung rech⸗ 
net in Tarifgeld, d. h. jie nimmt bie fremben Münzen nad) einem gewifien Tarife 
an; im Handel ftehen fie aber höher, und die Annahme nad) ihrer wirklichen Gel⸗ 
tung bildet die Gurantwährung. 

Unter einem Beutel verfteht man, wie in Konftantinopel, eine Summe von 
500 Biaftern. 

Münzen werden geprägt in Gold: Stüde zu 100, 50, 20, 10 und 5 
Biaftern; in Silber zu 20, 10, 5, 3, 11%, 1, Ya md Y% Biaftern; in Kupfer 
zu 5 Paras. 

Papiergeld. Die Chag-Ammweifungen der Regierung verlieren gegen 
wärtig nur wenig gegen Silber. 


Eursfpftem. 
Sonden 3 M. dato 100 ägyptiſche Piafter für 1 Liv. Strl. 
Livorno do. „ 125 Soldi tosc. fir 1 ſpan. Piaſter. 
Marſeille do. „ 525 Centimes für 1 do. 
Trieft do. „ 220 Neukreuzer für 1 do. 
Malta 31 T. Sicht „ 30 Tari für 1 do. 


Kairo K. ©. „ 100 ägypt. Piaſter für 100 ägypt. P. in Kairo. 
Handelsftreitigkeiten werden vor dem beftehenden Handelögerichte nad) dem franzö- 
fifchen Handelögefetzbuche, welches auf Befehl des Paſcha 1826 ins Türkiſche und 
Arabifche überjetst wurde, entjchieden. 

Maaße und Gewichte. Der türkiicdhe Pik (die Elle) = 301,75 Pariſ. 
Yinien,; das gewöhnliche ägyptiſche Ellenmaaß oder die Yandeselle = 256 Baril. 
Linien. Der Ardeb (Getreidemaag) ift in den verfdiedenen ägyptiſchen Plätzen 
von unterfciedlihen Inhalte. Der hiefige Ardeb = 271 Liter. Das gemwöhn- 
liche Handelsgewicht iſt das Dfa-Gewidht; die Oka hat 400 Drachmen. Die Ein- 
heit des ägyptifchen Gewichts ift die Drachme = 3,08 Grammen; die Oka ift 
hiernach = 1,232 Kilo. Andere Gewichte find der Gantaro (Centner) zu 100 
Notoli, welche aber von unterfchiedliher Schwere find, wie 3. B. der Rotolo der 
Regierung von 180 Drachmen; diefer Rotolo ift aud der in Kairo gebräuchliche; 
mit dem Qantar von 100 folder Rotoli werden die von der Regierung zum Ber: 
kaufe gebraten Waaren gewogen; der Rotolo, dejien man fid) im übrigen Handel 
am meiften bedient, hat 144 Drachmen. Je nad) der Anzahl der Ofen, welde 
auf den Cantar gehen, ift letzterer jelbjt wieder für verfchiebene Waaren fehr ver- 
ſchiedenartig. Gold und Silber werden nad) der Drachme zu 16 Kirat zu 4 Grän 
gervogen. Edelſteingewicht iſt der Kirat (Karat) zu 4 Grän. Gold- und Silber: 
fäden, Perlen und Gfjenzen, werden nit dem Misfal = 112 Drachme gewogen. 

Handelsufanzen. Aue lüfjigkeiten werden nad) den Gewicht verkauft. 
Fir Baumwolle, Kaffee und Indigo find die Preife in fpan. Piaftern zu ver: 
ftehen; für Natron in ägyptiſchen Paras, und für alle iibrigen Waaren in Piaftern 
fogenannter ägyptiſcher Curantmünze (j. oben). 

Handelsanjtalten ꝛc. Zweiggeſchäft der Bank von Aegypten; ſ. Kairo. 
Handelsgericht. Klagen der Eingebornen gegen hier anſäßige Franken können, den 
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von 12 Onzas für alle Gewürze und Safran = 356,2335 Grammen. 3) Die 
befondere Libra für Kakao und Chokolade von 16 Onzas = 474,66 Grammen. 
Die Onzas find bei diefen drei Gewichtseinheiten die nämlichen und den valencia- 
niſchen gleich — 1 Duintal (Centner) = 4 Arrobas, — Der Ouintal = 96 
Libra grucfa = 144 Libra futil = 108 Libra de Cacao. — 1 Carga (Xafl) 
— 2! Quintales = 10 Arrobas. 

Gold- und Silbergewidt wie Balencia. 

Handelsufanzen. Kermesbeeren verfauft man nad) der fogenannten 
Arroba granefa von 20 Libras gruefas. — Der Preis der Mandeln verfteht fid 
in Silberpiaftern per Carga von 10 Arrobas. — Die Schiffslaft ift für Flüfſig⸗ 
feiten = 2 Pipas (f. Barcelona) und für Gewichtswaaren = 80 Arrobas. — 
Sommiffionsgebühr für Ein- und Verkäufe ift gewöhnlid 21, %, für Wechſel⸗ 
geihäfte Ya 9%. — Mehrentheild wird auf 3 Monat Ziel verkauft; Disconto 
gewöhnlich 6 %, per Jahr. 


Altenburg, 
Hauptitadt des Herzogthums Sachjen-Altenburg. 

Münzen und Rednungsart. Seit 1841 wird nad Thalern des 
14=Thalerfußes zu 30 Groſchen zu 10 Pfennigen gerechnet; daher 1 Thaler = 
1 fl. 45 fr. rhn. In Gemäßhert der Münzconvention vom 30. Juli 1838 find 
jeit dem Jahr 1841 im Herzogthum Altenburg geprägt worden: Bereinsmänzen 
zu 2 Thalern im 14-Thalerfuße — 3" Gulden im 24/2-Guldenfuße; Silber: 
flüde zu 1 Thaler und Sedhstelthalerftüde zu 5 Grofchen im 14-Thalerfuße, wie 
in Preußen und im Konigreich Sachſen; Silberfceidemünze: ganze und halbe 
Groſchen zu 10 und 5 Pfennigen im 16-Thalerfuße wie im Königreih Sachſen. 

Wechſelverkehr. Geit 1849 gilt die allgemeine deutſche Wechſelordming. 

Maafe und Gewichte. Die Elle = 2 Fuß — 250,46 Parif. Linien. 
Handelögewicht das Zollpfund zu 500 Grammen. Meedicinalgetvicht das alte Nürn- 
berger. Das Malter = 2 Sceffel zu 4 PVierteln zu 4 Meten zu 4 Mäßchen. 
1 Sad — 3 Biertel; der Scheffel = 146,97 Liter. Flüſſigkeitsmaaß ift der 
Dresdener Eimer (f. Dresden), welder aber hier in 60 Kannen zu 2 Nöfeln 
eingetheilt if. Der Eimer = 67,36 fiter. 

Bank. Die Landesbank ift Staatsanftalt; fie macht Darlehen gegen Sicher⸗ 
heit und nimmt fremde Gelder verzinslich an. | 


Altona, i 
Hauptftadt des zu Dänemark gehörigen Herzogtums Holftein. 

Münzen und Rehnungsart feit 1853 wie in Dänemark (j. Kopen- 
hagen). Im Großhandel wird nad) der Hamburger Banlo-Marf (j. Hamburg) 
gerechnet. 

Cursſyſtem und Ufanzen. Diefelben wie in Hamburg, und der 
Kaufmann in Altona bedient fi aud mit gleichem Bortheile bei feinen Zahlungen 
und Incaffos, durch Vermittlung eines Hamburger Kaufmanns, der Hamburger Banf. 

Wehfelordnung. Nachdem die 1849 eingeführte deutſche Wechſelord⸗ 
nung 1851 wieder abgefchafft worden, gilt hier die 1843 eingeführte Wechſelordnung 
der Stadt Flensburg (im Herzogthum Schleswig). 

Maafe und Gewichte find die Hamburger. Getreide wird nad) ber 
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Cursſyſtem. 
Paris 
Bordenur k. S. und 3 Monate dato 56 fl. holl. für 120 Franken. 
Marfeille 
Madrid 
a 3 Monate dato „ 242 Cents holl. fir 1 Peſo duro. 
Bilbao 
Pr 1 3 Monate dato „AL fL holl. für 40 Cruſados à 400 Reis. 
Petersburg 2 Monate dato n 190 Cents Hol. fir 1 Silberrubel. 
Augsburg 6 Wochen dato „ 99 fl. holl. fir 100 fl. xhn. 


Bremen I. S. und 2 Monate dato „ 194 Cemte Hol für 1 thle. in Louisd'or 


Frankfurt a. M. 6 Wochen dato 99 —* fur 100 fl. rhn. 
Genua 2 Monate dato 44 für 100 Lire nuove. 
Hamburg f. S. und 2 Monate dato „ 35 „ für 40 Mark Banco. 
Livorno 2 Monate dato „ 36 „für 100 tosfanifdhe Lire. 
London 3 Tage S. und 2 Monate dato „ 11 „ für 1 Livre Sterling. 
Neapel 2 Monate dato n„ 79 u für 40 Ducati di regmo. 
Antwerpen 99 „für 100 fl. Holl. in Ant⸗ 
Bruſſel verſchiedene Sichten werpen, Brüffel und Gent, wobei 
Gent 189 fl. hol. = 400 Franken 
gerechnet werden. 
Rotterdam verjdiedene Sichten n 99 bi8 100 fl. Holl. fir 100 fl. Hol. 
in Rotterdam. 


Im Curgzettel werden ferner notirt die goldenen Landesmünzen, die Sove⸗ 
reigns, preußifche und andere Piſtolen, neue Louisd'ors (franzöftfche), Napoleonsd’or, 
ruſſiſche Imperialen, amerikaniſche Fünfdollarftüde, Fünffrantenftüde, preußiſche 
Thaler, Silberrubel, fpanifche und mexikanische Biafter und preußiſche Kaſſenſcheine. 
Gold in Barren das Hol. Pfund oder Kilogramm fein Gold zu 1442 fl. 60 Cents 
Holl, feit mit 10 bis 12% Agio (vergl. Einleitung). Silber in Barren hochhaltig 
und geringer zu Z 104 fl. boll. für 1 Kilogramm fein Silber. 

Wechfelgejege und Wedfelufanzen. Das neue Handelsgeſetzbuch 
hat im Wefentlihen das franzöftf—he Handelsgefeß zur Grundlage; in Betreff ber 
Wechſelgeſetze gilt folgendes: Unter Ufo werden hinſichtlich aller innerhalb bes 
Königreich zahlbaren Wechſel 30 Tage verftanden, welche in Anſehung von Wed- 
ſeln, die nit auf Sicht gezogen find, von dem Tage nad) ihrer Ausftellung zu 
laufen anfangen. Die Berfallzeit eines Wechſels, welcher auf ein oder mehrere 
Tage, Monate oder Ufo nad) Sicht gezogen ift, wird von dem erften Tage nad) 
demjenigen gerechnet, an weldem bie Acceptation erfolgt if. zwüllt der Bahltag 
eines auf Zeit gognen Wechſels auf einen Sonntag, ſo iſt derſelbe am folgenden 
Werktage zahlbar. In Ermangelung der Zahlung eines Wechſels am Verfalltage, 
gleichviel ob derſelbe acceptirt iſt oder nicht, iſt der Inhaber verbunden, denſelben 
am näcftfolgenden Tage (Werktage) proteſtiren zu laſſen. Reſpecttage find nicht 
geftattet; ein auf Zeit gezogener Wechjel muß er den Berfalltag, und ein auf | 
Sicht geftellter bei defien Vorzeigung bezahlt werben 
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(bi8 zur preußiſchen Grenze) wurde im Jahre 1838 eine Anleihe zu 41/ Procent 
eröffnet, welche auf die 1845 entflandene niederländifchrheinifche Eifenbahngefellichaft 
übertragen wurde; außerdem gibt e8 auch Obligationen der holländischen Eifenbahnen, 
ferner folde der Societ& de bienfaisance u. m. a. 

Effectenhandel, Außer den holländifhen Papieren kommen diejenigen 
faft aller Länder auf der Amfterdamer Börfe vor; fie ift für den Effectenhandel 
die größte umd widhtigfte der Welt. — Die Einheit für die Cursnotirung ift in 
der Regel 100 umd der Curs verfteht fid) in der Währung, auf welde die Obli- 
gationen lauten; für die Reduction auf die inländiſche Valuta ift das ufanzemäßige 
Berhältnig maafgebend; ausgenommen davon find die engliſchen confolidirten An⸗ 
nuitäten, welde nad dem 2⸗Monatcurs von Amfterdam auf London berechnet 
werben. Steht 3. B. der Curs der Bapiere auf 97, fo find dies 97 Liv. Sterl. 
für je 100 Liv. Sterl. des Papiers, und fteht 2 Monat London 3. B. auf 11 fl. 
80 Cents holl. per 1 Liv. Sterl., fo wird der auf Liv. Sterl. Iautende Betrag 
nad diefem Curs in fl. holl. verwandelt. 

Fir die anf Liv. Sterl. lautenden Obligationen der in London gemachten 

ruffifchen Anleihen vom Jahr 1822 und 1850, 


portugiefifchen n n „ 1840 und 1845, 

dänifchen „ n „ 1825, 1826, 1849 und 1850, 
nordamerifanifchen „ „nm . 1836 und 1837, 

merikaniſchen "nm. 1846, 

braſilianiſchen „1324, 1839 und 1848, 


griechiſchen 1825, 
und der Anleihen von Benezuela, Neugranada und Peru wird das Lin, Ste. 
zu 12 fl. hol. gerechnet. 

Für die auf Banco-Rubel lautenden ruffifchen Inferiptionen vom Jahr 1818 
und für die Certificate derfelben wird der Banco-Rubel zu 1 fl. hol. gerechnet. 

Für die auf Silberrubel lautenden ruffifhen Imfcriptionen und deren Ger: 
tificate, fo wie fitr die ruſſiſch⸗polniſchen Schagobligationen wird der Silberrubel 
zu 2 fl. Hol. gerechnet. 

Fur die polnifchen Lotterieloofe vom Jahr 1835 gilt der Curs in fl. holl. per Stüd. 

Fur die öſterreichiſchen Obligationen wird der fl. Com. Et. (auf welde fie 
lauten) zu 1'/. fl. Hol. gerechnet. Der Curs der öſterreichiſchen Lotterieloofe gift 
in fl. boll. per Stüd. 

Für die franzöftfchen Renten und Certificate wird der Frank zu 50 Cents 
holl., und für die belgifchen Obligationen der Anleihen vom Jahre 1836 und 
1838 wird der Frank zu 47%, Cents holl., aber fiir die 2 "/gprocentigen Ob⸗ 
ligationen und deren Certificate, und fir die 4 I/nprocentigen Obligationen wird 
der Frank zu 50 Cents holl. geredjnet. 

Tür die preußiſchen Prämienfcheine der Lotterie-Anleihe vom Jahre 1832 
gilt der Curs in fl. holl. fir einen Schein von 50 Thlr. preuß. 

Für die fpanifchen Obligationen Londoner Emiffion, welde auf Liv. Sterl. 
lauten, werden 85 Liv. Sterl. = 1000 fl. hol. angejett, und für die auf Piafter 
outenden ſpaniſchen Obligationen wird der ſpaniſche Piafter zu 2"/2 fl. holl. gerechnet. 

Fur die Iombardifhen, in Amfterdam ausgegebenen Certificate, melde auf 
öfterreichifche Liren (Zwanziger) lauten, werden 1000 Liren = 460 fl. holl. angelegt. 

Für römische Obligationen, welde auf Scubi lauten, wird 1 Scudo — 


2/2 fl. holl. angefegt. 


7⸗ 
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Die halbe Mudde von 50 Kop (litre) iſt das geſetzliche Getreidemaaß bei 
deſſen Verkauf im Großen. Der Zak (Sad) iſt = 1 Mudde. Mit dieſem 
Maaße werden alle trockene Gegenſtände, z. B. Kohlen, Kalk ꝛc. gemeſſen. Der 
Steen (Stein) bedeutet 3 holl. Pfund oder 3 Kilogramm. Auf die niederlandiſche 
Laft gehen 30 Mudde — 30 Hektoliter oder 3000 Liter. 

Dbige Gewichtseinheiten bilden das Handels, Gold-, Silber, Munz⸗ ımd 
Juwelengewicht; doch ift das alte Juwelenkarat (f. dafielbe unter den alten Am- 
fterdamer Gewichten) noch im Gebraude. Probirgerwicht wie in Frankreich (ſ. Paris). 
Das Medicinalgewicht hat feine alte Eintheilung behalten. Es wird nämlich ein- 
getheilt: da8 Pond (Pfund) in 12 Oncen (Unzen), oder 96 Dradmen oder 288 
Serupels, oder 5760 Greinen (Gran); die Once in 8 Dramen oder 24 Scru⸗ 
pels oder 480 Greinen; die Drachma in 3 Scrupels oder 60 Greinen; ber 
Scrupel in 20 Greinen. Hingegen ift die Schwere dieſes Gewichtes etwas vers 
mehrt worden, dergeftalt, daß das Mebicinalpfund genau 3 neue Pfund (Kilogr.) 
beträgt; das neue Medicinalpfimb fol nämlih 375 Wigtjes oder Grammen 
(f. oben) wiegen. | 

Die alten Amfterdamer Maaß- und Gewihtseinheiten, welde 
zum Theil noch gebraucht werden, find (nad) Chelius) folgende: 

Längenmaaß: Der Amfterdamer Fuß — 125,51 Parifer Linien; die 
Amfterdamer Elle = 304,9 Barijer Lin.; die brabanter Elle = 307,8 Barifer 
Lin.; die Brügger Elle = 310,6 Barif. Lin.; die Haager Elle = 307,75 
Barifer Linien. 

Wein- und Delmaak: Das Bat — 4 Drhoofden oder 24 Anters; 
das Orhoofd — 6 Anker; das Aam — 4 Ankers oder 8 Steelan oder 4 Stoo- 
pen; das Anker — 2 Steelan oder 16 Stoopen; die Steelan = 8 Stoopen 
oder 16 Mengelen; der Stoop — 2 Mengelen oder 4 Pinten; das Mengel 
— 2 Pintn; die Pint = 2 Mutsjes; das Mutsje = Tr Bint. Der Ste: 
fan = 1940,3 Gentiliter; daher da8 Aam — 15522,4 Eentiliter. Das Aam 
Saatöl = 120 Mengelen; da8 Bat Dlivendft = 117 Mengelen. 


Biermaaf: Die Tonne — 8 Steelan zu 16 Mengelen, und eingetheilt 
in halbe Tonnen, Bierteltonnen u. |. w. Der Steelan — 1965,6 Centiliter; 
daher die Tonne 15725 Centiliter. 


Branntweinmaaf: Das Orhoofd — 12 GSteefan oder 30 Fyirtelg, 
die Steelan 2/2 Firtel oder 15 Mengelen, das Firtel 6 Mengelen. Der Stee 
kan = 1875 Centiliter; daher da8 Drhoofd 22500 Eentiliter. 

Fruchtmaaß: Die Laft = 27 Mudden oder 108 Schepels; die Mudde 
— 4 GSchepeld, der Sad — 3 Schepels; der Schepel = 4 Vierdevat, das 
Vierdevat = 8 Koppen. Der Scepel war da8 größte wirflihe Maaß zum 
Mefien und hielt 2781,4 Gentiliter. 

Troy-Gewidt: Das holländiſche Troypfund = 2 Mark = 16 Ungen 
— 10240 fen; die Marf = 8 Unzen = 5120 Aſen; die Unze = 20 En- 
gelfen — 640 Aſen; der Engels = 32 Afen. Der Engels wurde auch in 
4 Bierlinge, der Bierling in 2 Troisken, der Troiske in 2 Deusfen und der Denste 
in 2 Afen eingetheilt. Die Marl = 24608,39 Gentigrammen. Das Troy 
Gewicht wurde fir Gold und Silber und im Münzwefen gebraudt. Obige Afen 
find die bekannten holländiſchen As, welche bis in die neuere Zeit zur Vergleichung 
der Gewichte aller Länder und zur Gewichtsangabe aller Münzen gebraucht wurden, 
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ſodann, daß der Käufer die Regiſtratur⸗ und andere Auctionskoſten mit 1 Prozent 
zu tragen hat; endlich, daß die gefteigerten Waaren binnen einer beftummten Frift 
in Empfang genommen werden müſſen, wibrigenfall® ſolche auf Gefahr und Koften 
des Käufers lagern, und daß nad Ablauf diefer Frift die Waare wieder verkauft 
werde, in der Art, daß der Käufer für den Mindererlös einzuftehen bat, ohne 
am Gewinn zu participiren, wenn die Waare zu einem höheren Preife al® dem 
bei der Auction ftattgefundenen Preije verkauft wird. — Gewichtseinheit, ara, 
Gutgewicht, Sconto ıc. find z. B. bei nadgenannten Waaren wie folgt: 

Für Javakaffee verfteht fi) der Preis in Cents per Ya niederländiſches 
Pfund. Käufer, melde contant zahlen, können auf ihre Rechnung und Gefahr 
den Kaffee in den Magazinen der Maatſchappij lagern laſſen gegen eine Gebühr 
von 3" Cents vom Ballen per 1 Monat; die Maatihappij läßt die Waare 
gegen Brandſchaden verfihern, ohne für die Zahlungsfähigkeit der Verſicherer zu 
haften, ferner gegen eine Gebühr von 3. Cents per 50 niederlänbifdhe Pfund 
Brutto für Untoften. Die Prämie ift in der Gebühr von 31/2 Cents per Ballen 
mitbegriffen. Tara 3%, per Ballen; das Abwägen gefchieht mit ganzen nieder 
landiſchen Pfundgewichten; Ziel 3 Monat in Wechſeln auf Amfterdamer ober 
Rotterdamer Häufer. Der Kaffee muß da wo er lagert in Empfang genommen 
werden. — Tür Ceylon Kaffee: Derfelbe wird mit niederländifhen Halbpfund- 
gewichten gewogen; Zara 3%, per Ballen; per Faß die wirflihe Tara; Biel 
3 Monat in Wechſeln auf Amfterdam oder Rotterdam, oder 1, % Sconta per 
contant. — Für Zucker verfteht ſich der Preis per 100 niederländifhe Pfund; 
1% Gutgewicht; Tara in Kranjangs und Kanaflars*) 12%, in Säden 10%, 
in Fäſſern 20%; 1% Abzug vom Betrag; Ziel 3 Monat oder 1", % Sconte 
per contant. Zur Empfangnahme an dem Orte, wo der Zuder lagert, wird ein 
Termin von 2 Monaten zugeftanden; nad Ablauf diefer Frift wird der Sconto 
von 1/2 % per contant nicht mehr geftattet, der nicht abgeholte Zuder bleibt auf 
Gefahr des Käufers Liegen, und für LXagergebühr wird 4 Cents per 100 nieders 
ländiſche Pfund per Monat angerechnet. 

Fir Schaafwolle verfteht fi) der Preis in Cents per niederländifche Pfund; 
da8 Abmwägen gefchieht mit niederländifchen Halbpfundgewichten ohne Ausſchlag; 
Gutgewicht 1%; Tara für auftraliihe Wolle 4 %,, für Buenos⸗Ayres⸗Wolle 
3% und 1% Abzug vom Betrage, zahlbar mit 1% Abzug per contant, ober 
ohne Abzug in Wechſeln 31% Monate dato auf Amfterdam oder Rotterdam. 

Für Cochenille verfteht fi der Preis in Gent per Ya Pfund niederl.; 
fie wird gewogen mit niederländifchen Onzen ohne Ausichlag, netto Tara und 2% 
Abzug vom Betrage, zahlbar per contant mit 1, %, Discont, oder in 3 Monat 
Wechſeln auf Amfterdam oder Rotterdam. . 

Der Preis vom Indigo verfteht fih in Cents per 1. Pfund nieberl., wird 
gewogen mit niederländiſchen Halbpfundgewichten, Tara: die auf dem Collo notirte. 

Marinenholz (Holz für den Schiffbau) und andered Bauholz wird per 
Stüd verkauft. 

Die Waaren-Courtage ift unterſchiedlich; für die meiften Colonialwaaren 
Ya Yo für Käufer und Verkäufer. 


2 Kraniang if ein (in Oftindien gebräudjlicher) aus Bambus geflodtener Korb. 
aller bedeutet Pad; die Berpadung befleht aus Baumblättern und ift in Weſtindien tm 


42 Ancona — Aubalt-Bernburg. 


wird in Anrechnung gebradt. Bon ausländiſchen Actien Tommen auf der Börfe 
vor: diejenigen der englifch-oftindifchen Compagnie und ber Bank von England; ber 
Curs ift in Liv. Sterl. per 100 Liv. Sterl. zu verftehen, und der auf Lin. Sterl. 
lautende Betrag wird nad) dem Amfterdamer 2⸗Monat Curs auf London in Guben 
boll. rebucirt; die Actien der Wiener Bank und der Bank von Frankreich; der Curt 


verfteht ſich in Gulden boll. per Actie, und die Zinfen find im Curſe mitbegriffen. 


Ancona, 
Seehandelsplatz im Kirchenftaate. 

Kehnungsart und Münzen Man rechnet, wie Rom, nad Scaubi 
zu 100 Bajochi, aud wohl in der Eintheilung des Scudo zu 20 Solbi & 12 
Denari. 

Eursfyftem und Ufanzen. Ancona notirt Eurfe auf Venedig, Neapel, 
Livorno, Florenz, Bologna und Amfterdam nad dem Cursiyften von Rom; fir 
Wechſel auf Bergamo notirt man -+ 620 Centeſimi (f. Mailand) für 1 Scude, 
und für ſolche auf Bergamo und Benedig notirt man aud + 16 Bajocchi für 
1 öfter. Lire; in Rom notirt man dagegen für Wechjel auf Venedig + 16 Scudi 
für 100 öfter. Liren. 

Der Ufo ift bei Wechſeln aus Italien 15 Zage, und aus Frankreich 40 
Tage nad) dato. Wechſelrecht wie Rom. 

Maaße und Gemidte Der Fuß = 173,2 Pariſ. Linien. Eime 
Pertica oder Ruthe = 10 Fuß. Die Elle (Braccio) — 285 Parif. Linien. 
Der Rubbio (Getreidemanf) zu 8 Koppe zu 4 Provende = 286 Liter. Die 
Soma (Wein- und Branntweinmaaß) zu 2 Barili zu 24 Boccali zu 4 Fogliette 
ft = 70 ter. | 

Der Metro (Delmaaf) zu 12 Boccali ift = 17", Liter. 

Der Centinajo (Handeldgerwiht) — 100 Fibbra (Pfund) zu 12 Once (Lingen) 
zu 8 Dramme (Drachmen). Die Libbra — 330,083 franz. Gramme. Die 
Schiffslaſt = 3000 Libbra. 

Gold⸗ und Silbergewicht ift das römische Pfund. 

Handelsanftalten ꝛc. Zweigbank der Bank von Rom. Handelsgericht. 


Angoſtura, 
(oder auch St. Thomas genannt) in der Republik Columbia, fiehe Caracas. 


Anhalt-Bernburg, 
Herzogthum mit der Hauptftadt Bernburg. 

Rehnungsart und Münzen. Man rechnet feit 1841 nad) Thaler 
zu 80 Silbergrofhen & 12 Pfennige, und durd; Beitritt zur Münzconvention vom 
24. Januar 1857 zu 30 thlr. auf das Bereinspfund von 500 Grammen. Sans 
desmängen feit 1841 die nämlichen wie Preußen (f. Berlin). Früher: Dukaten, 
ah den oſerreichiſchen, Piſtolen (Alexiusd'or, Carld'or) gleich dem preußiſchen 

riged 


Bapiergelb. Kaſſen⸗Anweiſungen zu 1 und zu 5 thlr., und Eifenbaße- 
Kaſſenſcheine der Anhalt-Köthen-Bernburger Eiſenbahngeſellſchaft zu 1 thlr., welde, 
wie die Kafien-Amweifungen, Zwangsumlauf haben. 

Maaße und Gewidte find die preußifchen (f. Berlin). Im Wechſel⸗ 
handel richtet man ſich nad) Leipzig und Berlin. Seit 1848 ift die deutſche 
Wechſelordnung eingeführt. 


4 Autwerpen.. 


wobei man 400 Franken für 189 holl. Gulden rechnet. Bor der Losreißung vem 
Königreiche der Niederlande rechnete man auch in brabanter Curant, nad) welchem 
441 fl. brab. Curant = 800 Franken und 7 fl. brab. Curant = 6 fl. brab. 


eld (d. b. 6 0). 
ee ü I e fie Senf, und für das hier circulivende Boll. Gelb fiche 


Amfterdam. 
Cursſyſtem 


(Für kurze Sicht oder 3 Monate dato.) 
Amſterdam + 100 fl. in Antwerpen für 100 fl. in Amſterdam und Rotter⸗ 


Rotterdam dam, wobei 189 fl. hol. — 400 Fr. gerechnet werben. 

zul „ 100 Franken in Antwerpen für 100 Franken in Brüuſſel, 
Gent und Füttid. 

Fo h „ 375 Franken für 100 thlr. preuß. 

Frankfurt .M. „ 213 n für 100 fl. rhn. 

Genua „100 „ fir 100 italieniſche Liren (= 100 Franken). 

Hambnrg „ 190 „ fur 100 Markt Banco. 

London „ 5 » für ı Pi. Sterl. 

Paris „100 „ für 100 Franken in Paris. 

Liſſabon „5 u» für 1000 Reis. 

Livorno „ 82 u» für 100 toslaniſche Liren. 

Madrid n 5 „für 1 fpan. Piaſter. 

Meifina u. Palerno, 14 „ für 1 Ducia. 

Mailand „ 100° „ für 100 ital. Liren. 

Neapel " 5 u für 1 Ducato. 

Petersburg n 4 n für 1 Silberrubel. 

Wien und Trifft „ 236 r 100 fl. öfter. Währung. 


fü 

Weqhſelrechtliche Berhältniffe: die von Paris. 

Cursnotirung ber Staatspapiere und Altien. Die Eurfe der 
belgiſchen 3=, 4, 4a» und Öprozentigen Obligationen und der Schatzkammerſcheine 
find in Fronten für 100 Franken Nennwerth zu verftehen; defgleichen diejenigen 
der Certificate der belgifchen Bank und der Societe generale und der Rothſchild'⸗ 
hen Certificate. Die 5procentigen Obligationen vom Jahr 1840 und 1842 
lauten auf Liv. Sterl.; die Einheit ift = 100 Lip. Sterl. und 1 Liv. Ste. 
wird zu 25 Franken 20 Gent. berechnet. Die Einheit für die franzöfifchen Renten 
ift 100 Franken, und für die niederländifchen 21/zprocentigen Obligationen 
100 fl. holl., wobei 400 Franken — 189 fl. hol. gelten. Für die öſterreichi⸗ 
ſchen Obligationen ift die Einheit 100 fl. Conv. Gurant, wobei 1 fl. Comv. Gt. 
— 2 Franken 54 Gentimen. Die Loofe werden per Stüd in Franken notirt. 
Für die fardinifhen Sprocentigen Obligationen der Anleihe bei Rothſchild vom 
Jahr 1849 ift die Einheit 100 Lire (= 100 Franken). Die Einheit für die 
5procentigen neapolitanif—hen Certificate bei Rothſchild in Paris ift 100 Ducati, 
wobei 1 Ducato — 4 Franken 40 Gent. Die Einheit für die 5procentigen Ob⸗ 
ligationen der vömifchen Anleihe ift 100 Scudi, wobei 1 Scudo — 5 Tranten 
40 Cent. Für die fpanifchen Obligationen ift die Einheit 100 Biafter, und 1 
Piaſter — 5 Franken 40 Gent. Für die auf Gulden holl. lautenden ruſſiſchen 
Obligationen bei Hope ımd Comp. in Amſterdam. und für die neueren vom Jahr 


46 Appenzell — Arnſtadt. 


Ufanzen. Die Preife der Gewichtswaaren verſtehen fich mehrentheils ent: 
weber für !ı Kilogramm oder für 50 Kilogramm (SBZollcentner); für mande 
Metalle ift die Einheit 100 Kilogramm; für Eichenrinde 500 Kilogr. ꝛc. Bei 
Waaren, welde per Antwerpner Pfund verfauft werden, rechnet man 100 Kilo 
gramm — 212,6 Antwerpner Pfund. Die Tarafäge find ſehr verſchieden 
S. Tableau d’achat et de vente, welches in der Druckerei von Buſchmann in 


erpen erſcheint. 

Handelsanftalten. Zweigbanken der belgiihen Bank und der Socists 
gönerale (f. Brüflel). Handelsbank (Banque commerciale d’Anvers) mit einem 
Fonds von 25 Mill. Franken in Actien zu 1000 Fr.; fie treibt Discont⸗, Leib 
und Contocorrent-Gefchäfte und gibt Noten aus zu 50, 100, 250, 500 und 1000 
Franken. Die Antwerpner Handelsgeſellſchaft (Societ6 de commerce d’Anvers) 
mit einem Fonds von 12 Mil. Fr. in Actien zu 1000 $r.; fie macht kauf 
männiſche Geſchäfte aller Art, außer in Staatspapieren. Dampffchifffahrts- und 
Aſſecuranz⸗ Geſellſchaften und mehrere andere Geſellſchaften zur Förderung des Er: 


porthandel® zc. 
Appenzell, 


9. Schweizer Canton mit den Hauptorten Appenzell und Heriſau. 
Münzen, ſiehe Schweiz. 
Man rechnete jonjt nad) Hulden zu 15 Batzen zu 4 Kreuzer zu 4 Angſter 

im 52 /a»Öuldenfuß- 

Wechſelgeſchäft, fiehe St. Gallen und Schweiz. 

Maaße und Gewidte. Der Fuß foll der rheinländifche fein, bs = 
139,13 Pariſ. Tinten. Die lange Elle für Leinwand — 325,21 Parif. Lime 
— 1,227 neue jhweizer Ellen. Die kurze Elle für Wollengewebe = 270,24 Bari. 
Sinien = 1,016 neue fchweizer Ellen. Das Malter zu 2 Mütt zu 4 Viertel 
ft = 1,477 Hectoliter = 0,984 neue fchweizer Malter. Der Eimer (Fläffig 
keitsmaaß) zu 4 Biertel zu 8 Mans; die Mans — 1,3408 Liter. Das Pfimb 
Schwergewidt (für Wolle, Metalle zc.) = 584,641 Grammen; das Pfund Leidt- 
gewicht (für Spezereiwaaren 2c.) = 465,156 Grammen. Auf das Pfund Schwer- 
gewicht gehen 40 Xothe, und auf das Pfund Leichtgewicht 32 Lothe; weil die Rothe 
für beide Pfundgewichte gleich ſchwer find, jo find 4 Pfund Schwergavidt = 
5 Pfund Leichtgewicht. Der Centner = 100 Pfund Leihtgewidt. 

1 Schaff Butter wiegt 18 fchwere Pfund, 1 Laib fetter Käſe 50 ſchwere 
Pfund, und 1 Laib magerer Käfe 32 fchwere Pfund. 

Gold» und Silbergewidt ift die Colniſche Mark. Medicinalgewicht das alte 


Nürnberger. 
Archangel, 
Hauptſtadt des großruſſiſchen Gouvernements gleichen Namens. 
Münzen, Maaße und Gewichte wie Petersburg. 


Arnſtadt, 
Hauptſtadt der obern Herrſchaft des Fürſtenthums Schwarzburg⸗Sondershanſen. 
Rechnungsart und Münzen wie Sondershauſen. 
Maaße und Gewidte Der Fuß und die Elle wie in Leipzig. Das 
Maaß (Getriedemaaß) zu 4 Biertel hält 149,038 Liter. Fluſſigkeitsmaanß wie 


48 Athen. 


und Gewichte Fönigliche benannt. Der Längeneinheit, dem Peter, wurde der Name 
der bisherigen Eile, Piki, beigelegt, und als Gewichtseinheit wurde nicht das Kilo 
gramm, fondern unter Beibehaltung des alten Namens, die Mine von 11, Kils- 
gramm angenonmmen. Zugleid wurden auch die Berhältnifie der neuen Maaße 
und Gewichte zu den biöherigen, größtentheil® türkiſchen, feftgefegt und befannt 
gemacht. Die neuen Maaße und Gewichte find wie folgt: 

Die Längeneinheit ift die, dem franzöjif—hen Meter entſprechende, Piki (Elle) 
zu 10 Balmen (Decimeter) zu 10 Zoll (Gentimeter) zu 10 Linien (Millimeter). 
Nach der officiellen Feitftellung ift die Pit = 1,5432 alte Meine (urfprünglid 
tonftantinopolitanifche) Pitis oder Endaſch = 1,4948 alte große Pikis. Das 
konigliche Stadion (Wegmaaß) — 1000 Fili = 1 Kilometer. Die griechiſche 
Meile = 10000 Bili = 1 Moyriameter. Die königlihe Tuadrat-Pili zu 100 
Quadrat-Palmen zu 100 Quadrat⸗Zoll zu 100 Quadrat⸗Linien = 1 Quadrat⸗ 
Meter. Das königlihe Stremma (Feldmaaß) = 1000 Quadrat-Pikis — 1 Decare 
(10 Aren) = 0,7873 alten Stremmas von More. Die Litre (Hohlmaaß) zu 
10 Kotylis (Deciliter) zu 10 Myſtra (Gentiliter) zu 10 Kubus (Milliliter) iſt 
= 1 franz. Liter. Der königl. Kilo (Getreidemaaf) von 100 Fiter ift = 1 frau. 
Heftolitr — 0,030157 alten Kilos. Im Verkehr ijt auch nod der Stajo oder 
Staro gebräuchlich; es ift dies der unter Venedig vorfonnnende Getreide-Staja. 
Es werden übrigens mande Gegenftände, wie 3. B. Holz, Del, Ben x. nad 
dem Schwermaaße jtatt nad) räumlidhen Maaßen verkauft. Gewichtseinheit iſt die 
föniglihe Drachme, welche dem franzöfifchen Gramm glei ift, und in 10 Dbolen 
(Decigramm) zu 10 Gran (Centigramm) eingetheilt wird. Im Waarenhandel ift 
die föniglihe Mine von 1500 Dradmen = 1" franz. Kilogramm — 468, 
alte griechiſche Drachmen die gewöhnliche Gewichtseinheit. Tas Talent = 100 Minen 
= 150 Kilogr. Die Shiffstonne = 10 Talente = 1000 Minen = 1500 Kilo⸗ 
gramm. 

In Betreff des in Griechenland noch üblichen türkiſchen Okengewichts (ſiehe 
Konſtantinopel) für Seide und Landesprodukte rechnet man nad der königlichen 
Feftftellung die Dfa (in Griechenland auch Stadera genannt) = 1280 Fköniglide 
Dradhmen (Grammen), oder — 0,85333 königl. Minen. Weil 400 alte Drach⸗ 
men auf die Dfa gehen, fo ift die alte Trahme — 3,2 neue fünigl. Drachmen. 
1Oka = 1289,00 = 2,56 Zollpfund. Man rechnet aud) die Ofa — 2%, Pfund 
des in Griechenland gebräudlichen venetianifhen Schwergewicht, oder 3 Olfen = 
8 Pfund venetianif—hes Schwergewicht. 1 Dfa ift genau = 2,683 Pfd. venet. 
Schwergewicht. 1 Millar (Meiler) von 1000 Bid. venet. Schwergewicht wird zu 
81/2 Gantar (Gentner) und zu 375 Dfen gerechnet; genau gehen aber 8,47 Can⸗ 
tar ımd 372,655 Dfen auf 1000 Pfd. venet. Schwergewicht, weil 1 Dia = 
2,683 Ei venet. Schwergewicht, und 1 Cantar — 44 Dfen. — Die BPinafi 
= 9 Oken. 

Alte griedifde Maaße und Gewichte. Der große Bit (Elle) 
für Leinen- und Wollenwaaren ift der in Konftantinopel für europäifche Waaren 
gebräuchliche, und ift nad der königlichen Feitftellung — 0,669 königl. Pikis ober 
Meter, und der für Seidenftoffe gebräuchliche Heine Pit — 0,648 künigl. Pilis 
oder Meter. Nach der feitherigen PBrarid (Nelkenbrecher) ift aber der große Bil 
= 0,6858 Meter und der Heine Bit — 0,635 Meter, wonach 100 große Bil 
== 75 englif—he Yards = 125,3038 frankfurter Ellen = 119,7192 ham 
Ellen = 121,3783 leipziger Ellen — 102,826 preußiſche Ellen = 88,0126 


50 Augsburg. 


Augsburg, 
Hauptftabt des baierifchen Kreiſes Schwaben und Neuburg. 
Kehnungsart. Man redhnet, wie in ganz Bayern, nad) bem 52 !/- 
Guldenfufe, und die Währung befteht in Gulden zu 60 Kreuzer zu 4 Pfennige. 
Mitunter verfteht man auch unter Grofchen 3 Kreuzer und unter Bagen 4 Kreuzer. 
Landesmünzen und Papiergeld, ſiehe Münden. 


Cursſyſtem. 
Amſterdam aIOoO fl. rhn. für 100 fl. holl. 
Bremen „ 95 » „nn 50 thlr. Louisd'or. 
Frankfurt aM. „ 100 „ nn 100 fi. rhn. ' 
Genua „93 » » „200 piemontefifhe Liren. 
Hamburg „ 88 u» nn» 100 Mark banco, 
Sr \ „ 104 „u 60 thlr. preuf. 
London „17. nn». 10 fo. Ste. 
Paris 
Lyon 93 u 200 Franken. 
Marſeille 
Neapel „ 100 „ 50 Ducati. 
Kom „ 12 „» 50 Scudi. 
Mailand „ 98 %» 200 ital. Liren (Franken). 
Trieſt 
Venedig „ 115 „ „„ 2100 fl. öfter. Währung. 
Mien 
Livorno 99 „„„2350 toskaniſche Liren. 


Obige Curſe find für kurze Sicht notirt; die Wechſel für längere Sicht 
werden nach dem Curs für kurze Sicht und nach dem Disconto der betreffenden 
Platze berechnet. 

Vor 1859 war im Augsburger Wechſelhandel die Curantwährung, d. h. der 
20⸗Guldenfuß im Gebrauche, wonach 6 fl. des ehemaligen 24-Guldenfußes zu 5 fl. 
bes 20⸗Guldenfußes gerechnet wurden; als aber der 24 !,-Guldenfuß auflam, und 
gleichwohl daſſelbe Verhältniß beibehalten wurbe, fo entjprad die Gurantwährung 


factifch einen: ax ® — 20% 2:Guldenfuße, weßhalb in Frankfurt, Leipzig und 


andern Wecjelplägen die Curſe der auf Curantwährung lautenden Augsburger 
Wechſel etwas niedriger ftanden, als fie außerdem geftanden haben würden. Zur 
Beſtimmung der Curfe auf Amfterdam und Hamburg war nod eine andere Wäh- 
rung, die Währung in Augsburger Girogeld, im Gebrauche, nach welder 127 fl. 
oder Thaler Curant zu 100 fl. ober Thaler Giro gerechnet wurden. 

Geldcenrfe. Die Eurfe der im Augsburger Handel vorfommenden Gold: 
forten werden in Gulden rhn. per Stüd notirt. Bor 1859 wurden einige Gold⸗ 
münzen per rauhe Cölnifhe Mark, und einige andere per feine Cölniſche Mark 
notirt; für einige Sorten wurde auch der Handelöwerth durch Agioprocente aus- 
gedrüdt, wie 3. B. für die holländifchen und öſterreichiſchen Ducaten, wobei ber 
Ducat zu 5Yıo fl. in Ducaten feft berechnet, und für 100 fl. in Tucaten + als 
109—110 fl. in Silbermünzen notirt wurden. 

Metallcurfe. Golbbarren werden mit als 800 fl. rhn. per Zoll⸗ 


52 Bagdad — Baltimore. 


Bagdad, 
türkische Handelsftadt in Kleinafien. 
Münzen und Rednungsart wie Baflora und Konftantinopel. 
Maaße und Gemwidte, f. Baffora und Konftantinopel. 


Bahia, 
Hauptftadt der gleichnamigen braſilianiſchen Provinz. 
Münzen wie Rio de Janeiro. 
Wechſelcurſe wie Rio de Janeiro. Man notirt hauptſächlich 
London Z 28 Pence für 1 Milreie. 
Paris „ 400 Reis „ 1 Frank. 
Liſſabon je nah Sicht 1 bis 2% unter Bart. 
Yängen: und Flächenmaaß wie Rio de Janeiro. 
Getreidemaaß ift der Alqueire, der aud für Reis, Salz ꝛc. dient. 
1 braf. Alqueire = 2%, Alqueires in Liſſabon. 1 Liffab. Alqueire (nad) Nellken⸗ 
breder) = 13,841 Liter; daher 1 braf. Alqueire = 31,142 Liter. 1 Algueire 
Neid wiegt 68 braf. Pfund. 
Flüſſigkeitsmaaß ift die Canada — 5'/, Canada in Liſſabon — 7,28 
Liter. 1 Pipa (Pipe) Kum — 72 Canadas; die Pipe Melafie und Sir 
= 100 Canadas. 
Gewicht wie Rio de Janeiro. 
Handelsufanzen. Alle Preiſe verftehen fi in Papiergeld. Zucker 
wird nad der Arroba (Y, Gentner) von Lilfabon verkauft. 
Handelsanftalten. Zweigbank der Bank in Rio de Janeiro, welde 
Noten zu 10, 20, 30, 50 und 500 Milreis ausgibt. Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. 
Börfe. Entrepote. 


Baireuth, 


Hauptftadt des baierischen Kreijes Oberfranken. - 
Münzen, Maaße und Gewidte, |. Münden. 


Raltimore, 


Sceehandeleplatz des Nordamerilanifchen Staates Maryland. 
Münzen, Maafe und Gewichte, f. New-York. 


Cursſyſtem. 
London + 10% Prämie *). 
Paris ur | 
Antwerpen „ 5 Fr. 20 Cent. für 1 Toller. 


*) Sur Srläuterung diefer Curenotirung dient Folgendes. Ceit 1853 iſt in den vereinigten a 
die Goldwähren eführt. Vom neuen Gold-Trollar gehen 332,35 Stud auf 1 30 fein 
des Liv. Sterl. eine girte Münze) wird durd den engl. Sovereign repräfentirt, eine Golbmünze, von 


welder 68,8 Erüd 1 Zolipfund fein Col enthalten. Es if biernad 1 Liv. Sterl. = er Dollars 


87 Cents; weil aber nach) einer alten Zariftrung der Tollar = 44 Edilling (deren 20 auf 1 Lin. Sterl. 
chen). wonad ch ı iv. Eierl. = 4 Tollard 4 Sente. fo beträgt die Tifferenz ded wahren und tari 

* 43 Senid © oder nabersu 9%, Procent. Der Eurs ift allo 3. B. zu 9 Procent Agio (oder Se 

een verſtehen. de für 100 tiv. EterL 444 Douars berechnet und darauf noch 9 Procent Ugio n gergätel 
a Der Prämie ven 9 PBrocent entipriht daher der Cure 4 Tellars 83 GentE per 1 Liv. GterL 
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Barbadoes, 
zu den Heinen Antillen gehörige britifche Infel, mit der Hauptflabt Bribgetown. 

Rehnungsart in Piv. Sterl. zu 20 Schilling zu 12 Pence oder aud) 
in Dollar8 zu 100 Cents. Der in Weftindien allgemein verbreitete ſpaniſche, 
merifanifche, füdamerifanifhe und nordamerifanifche Piafter oder Dollar wird zu 
4 Scillingen 2 Pence = 50 Pence Sterling geredhnet. 

Der Wehfelcurs auf London wird entweder in Pence für 1 Dollar, 
oder in Liv. Sterl. für 100 Liv. Sterl. notirt. 

Die britiſch-weſtindiſche Curantvaluta (Currency) ift abgef—hafft; in dieſer 
galt hier der Dollar 75 Pence. 

Maaße und Gewidte, wie in England, ausgenommen das Getreide 
maaß (f. New-York). 


Barcelona, 
Hauptftadt der fpanifhen Provinz Eatalonien. 

Rehnungsart und Münzen, f. Madrid. 

Die frühere catalonifde Währung war die nad) Libras zu 20 Sueldos zu 
12 Dineros. Der Zahlwerth der Libra gründet fi) auf die Anmahıne, daß 1 Vi⸗ 
bra 17 Sueldos 6 Dineros — 1 Peſo duro (Silberpiafter), oder 5%,40 Libras 
—= 1 Pefo, wonach 15 Libras — 8 Peſos; da nun nad dem neueften Münz- 
geſetz (ſ. Madrid) 9,72 Duros auf die caftilifhe Münzmark fein Silber gehen, 
und diefe = 230,071 Grammen, fo gehen 39,607 Yibra auf das dentſche 
Münzpfund von 500 Grammen; daher 1 Libra — 1fl. 19 fr. rhn. = 22 fgr. 
8 pf. preuß. = 1 fl. 13 fr. öfter. 

' Aeltere Rechnungsmünzen, wie der Ducado di Cambio, der Peso de plata 
antigua und mehrere andere find nicht mehr im Gebrauche. 

Cursſyſtem und Wedhfelrehtlides f. Madrid. 

Maaße und Gewidte find feit 1849 wie in ganz Spanien geſetzlich 
die franzöftihen metrifhen. Die noch gebräudlihen alten Maaße und Gerichte 
find folgende: 

Die Canna (Langenmaaß) zu 2 Baras zu 4 Palmas zu 4 Cuartos = 
688 Parifer Linien = 2,746 Leipziger, = 2,327 preußifhe, = 1,79 baierifde, 
— 1,992 Wiener, = 1,697 engliſche Yarde, — 2,835 Frankfurter, — 2,709 
Hamburger Ellen, = 1,305 Parifer Aunes. 

Die Salma (Getreidemaag) oder Tonelada zu 4 Cuarteras zu 12 Cortanes 
zu 4 Picotind. Die Cuartera = 71 Liter. Die Carga oder Laft = 21% Cuar- 
tera8; alfo die Salma — 1° Carga. 

Die Carga (Fuder, Flüſſigkeitsmaaß für Wein und Branntwein) zu 4 Bas 
rilons zu 2 Mallald zu 2 Cortanes zu 2 Cortines zu 4 Mitadellag zu 4 Betri- 
cond. Die Carga — 120,56 Liter. Die Tonelada (Tonne) = 2 Pipas (Bipen), 
6 Bariled oder 8 Cargas. 

Dom Oelmaaß Bi die un 2 Barrals zu 2 Barralons zu 71%, Cor⸗ 
taned zu 4 Cuarts zu 4 Cuartad. Der Cortan = 4,12 fitr. 1 Bi i 
—_ 118 la bis 119 Cortanes. Pipe Baumöl 

Der Quintal (Centner) zu 4 Arrobas zu 26 Libras — 104 Libras oder 
Pfund zu 1' Marcos zu 8 Onzas zu 4 Cuarts zu 4 Argenfos zu 36 Granoe. 
1 Libra = 401 Grammen. Die Carga (Lafl) = 3 Duintales. 
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Das Oelmaaß = 1,55 fiter. 

Das Bierzel oder Bienzel (Getreidemaaß) zu 2 Sad zu 4 große (oder 8 Feine) 
Sefter zu 4 Köpflein zu 2 Beer zu 4 Mäßlein. 1 Meiner Sefter = 17,08 
Liter. 1 Sad = 1,36 Hectoliter. 

1) Großes Eiſengewicht, Centner oder Handelsgewicht. “Der Centner zu 

100 Pfund. Das Pfund = 493,19 Grammen. 

2) Das Heine Eiſengewicht fir den Detailverkauf. Das Pfund zu 4 Bier: 

ling zu 8 Loth. Das Pfund — 486,15 Grammen. 

3) Das Mefling-, Spezerei: oder Safrangewidt. Das Pfund zu 32 Loth 

—= 480,19 Grammen. 

4) Das Silbergewiht. Das Pfund zu 32 Loth = 467,66 Grammen. 

5) Das Goldgewidt. Die Krone = 3,3707 Granımen. 

Wechfelrehtlidhes. Die hier beftehende Wechfelorduung ijt vom 1. Fe⸗ 
bruar 1809. Mad) derjelben gibt e& weder Uſo noch Reſpekttage; die Acceptation 
muß innerhalb 24 Stunden erfolgen, wenn nicht proteftirt werden fol. Der Accep: 
tant haftet Hier nur 1 Monat, der Indoffant 3 Monate *), 

Bank Die Hiefige Bank, durch Gefellichaftsvertrag vom 10. März 1845 
gegründet, als Fortſetzung der jeit dem 1. Januar 1844 beitandenen Geſellſchaft 
der Giro» und Depofitenbanf hat ein Kapital von 200 Actien zu 5000 Franken, 
von welden jedoch die halbe Einzahlung an die Actionäre zurüdbezahlt worden ift. 
Die Actien lauten auf Namen und waren erjt zwei Fahre nad) ihrer Austellung 
übertragbar. Ausländiihe Actionäre mußten die ganze Summe ihrer Actienzeichnung 
deponiren, die Andern leiſteten in Raten Zahlung. Die Bank macht mur mit 
Handlungshäufern, Particuliers, Corporationen oder Behörden in Baſel Geſchäfte. 
Die Geſchäfte der Bank beſtehen im Incaſſo- und Girogeſchäft, Aufbewahrung von 
Depoſiten, Aufnahme von verzinslichen Geldern, Ausgabe von Banknoten, Ausgabe 
von Caſſaſcheinen an Ordre zahlbar, Disconto, Darlehen auf Unterpfand, An: 
umd Berlauf hiefiger Staats- und Stadtobligationen, und Credit-Eröffnungen in 
Contocorrent. Das Maximum des bewilligten Credits ift 60,000 Franken; jedoch 
treten über 10,000 Franken beichräntende Beftimmungen ein, und außer den Zinſen 
ift auf der bewilligten, abgefehen von der benutzten, Creditſumme Ende jedes Quar⸗ 
tals 1 per Mille an die Bank zu vergüten. Da ein lebhafter Umſatz bie erfte 
Creditbedingung ift, jo behält fie fich vor, ſolche Greditverträge aufzuheben, bei wel⸗ 
hen diefe Bedingung nicht erfüllt ift. Die Noten lauten auf 100 und 500 Franten. 

Plapgebräude, Handelsanftalten ꝛc. Waaren-Courtage Yz Pro: 
cent, vom Käufer und Verkäufer zu entrichten. — Handeld- und Inbduftrieverein. 
Die anfehnlihe Meſſe fällt alljährlih auf den 28. Dftober und dauert 14 Tage. 


Baſſora, 


(oder Basra) Hauptſtadt des gleichnamigen Paſchaliks in der türkiſchen Provinz 
Jrak⸗ Arabi. 


Rechnungsart. Es wird hier nach Mamudis zu 10 Danimes zu 10 
Fluſch gerechnet. Der Toman, die perſiſche Rechnungseinheit, wird hier zu 100 
Mamudi gerechnet. Wenn man den jetzigen Werth des Tomans zu 4 thlr. preuß. 
anfet, fo ift 1 Mamudi = 1", ſgr. preuß. — 4", fr. rhn. = 3%, fr. öfter. 

Bon fremden Münzen curjiren hier ſpaniſche und mexikanische Silberpiafter, 
öfterreichifche Thaler und die gangbarften afiatifhen Münzen. 

*) S. übrigens Dr. Oscar Wächter, die Wechfellehre, zu der BVibl. d. gef. Handelew. gehbrig. 
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Bari. Linien. Man bedient ji) auch der brabanter Elle von Amſterdam und 
bet engliihen Yards. 

Tie Tjom (Feldmaaß) hat 4 Bahn = 2000 rheinländijde 

, Getreide und Salzmaaß ift der Koyang, an Gewicht — 27 Pilols = 
1661,066 Kilogramm. Für fleinere Ouantitäten dient auch der Timbang ven 
10 Sad, welder 5 Pikols (625 Hol. Troy: Pfund, ſ. Amſterdam) wiegt; der 
Qulat = 71 Kätti® an Gewicht = —W holl. Troy⸗Pfund; der Amat = 
2 Vitols (250 holl. Troy-Pfund). 

Alüffigleitamang: die Kan (Kanne) = 1,491 Liter. — 33 Kamen = 
13 alte engl. Wein⸗Gallons. Ein Legger Arat — 388 Kannen. Flüffigfeiten 
werden aud) nad) dem Gewichte verkauft. 

Gewidtzeinheit ift der Pikol (urſprünglich der chineſiſche) zu 100 Kättit 
(hell. Catjes, zu 16 Taels. — 3 Bilols = 1 Heiner Behar (Bahar); 4/2 Pi- 
fold — 1 großer Behar; daher 1 großer Behar — 1'/; Meine Behars. — 
1 Pikol = 61,521 Kilogramme; daher 1 Kätti = 615,21 Gramme. As 

uhtseinheit dient auch nod die alte holländiihe Troy: Mark (|. Amſterdam). 

Gold- und Silbergewicht iſt die obige Troy- Dark zu 9 Realen, den Real 
zu 568,9 holl. As. 

Handelsufanzen. Die meilten Gewichtswaaren werden per Pifol ver: 
fauft; Thee, Gewürznelten, Zimmt, Tabak und Indigo per 1 hol. Troy- Pfund; 
Indigo aber aud per Bilol. Reis und Cal; per Koyang von 27 Pilol; Aral 
per Yegger von 388 Kamen. Die Einfuhrartifel werden in der Regel auf 3 bis 
9 Monate Credit verlauft, und zwar gegen Solawechſel an Ordre, zahlbar auf 
das bedungene Ziel. 

Handelsanftalten. Faktorei der nieberländiihen Handels⸗Geſellſchaft 
(f. Amfterdam). See: und tseuerverficherungsanftalten. Die Bank von Java. Cie 
wurde zum Betrieb aller Bankgeſchäfte durch Privilegium vom 11. Dezember 1827 
gegründet, welde® am 17. Iuli 1837 erneuert worden ift; das urjprünglicde 
Actienfapital betrug 2 Mill. Gulden. Cie gab aber Noten bis zu 10 Mill. 
Gulden au®, madte Darlehen auf unzulänglihe Sicherheit und in Poſten, welde 
außer allem Berhältniß zu ihren Mitteln waren. Im Jahr 1839 ftellte fie ihre 
Zahlungen ein; ihre Noten erhielten fid) wegen Entwertfung de Kupfergelbes 
gleihwohl im Umlauf; fie galten aber bald aud) nur 75 Procent. Die Kaufleute, 
theil® intereffirt, theil® die Kataftrophe fürchtend, und die Regierung, indem fie 
die Gläubiger einfhüchterte, hielten den Bankerott auf. Nun nahm aber ein 
Interefient zu den Gerichten Zufludt, um die Bank zur Silberzahlung zu zwingen. 
Demzufolge intervenirte der Generalgouverneur, indem er durch Decret vom 29. 
März 1845 die Zahlungen verbot. Im Jahr 1846 führte die Regierung eime 
Art Papiergeld, Recepifien genannt, ein, welde Kupfergeld repräfentirten, umb 
diefem wegen der leidtern Zransportfähigkeit und auch darum vorgezogen wurde, 
weil die Regierung zeitweilig Wechſel auf 10 Monate auf Holland dafitr geb. 
Ein Erlaß vom 26. März 1846 fagt, dag von in Umlauf befindlidden 7,422,175 fl. 
Banknoten fi 7,242,250 fl. in den Kegierungstafien von Java und Madura be 
finden, und orbnet an, daß die Noten Fünftig ftets mit Recepiſſen eingelöst, bes 
Marimum der Noten, welde ausgegeben werden bürfen, beftimmt, umd von Zeit 
zu Zeit veröffentlicht, und die Noten an allen Regierungsfaffen angenommen wer: 
den. Derjelbe Erlaß beſtimmte aud, dag, fo lange das Kapital der Bant nicht 
anf die urfprünglide Einlage von 2 Mill. Gulden ergänzt iſt, keine Gewinnver- 
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dem Peſther Eimer zu 64 Halben (j. Beth) oder aud nad dem Gewicht verkauft, 
wobei die ent = 1.4 Wiener Maaß gerechnet wird. Die Ola von 4 Litra zu 


100 Tranmen (Tradmen) wird in der Prarid — 2%, Wiener Pfund gerechnet. 
Welle und Tabak werden aud nad dem Wiener Pfunde verkauft. 
Benares, 


HOandekeſtadt im der britiſch oſtindiſchen Präfidentichaft Bengalen. 
Nednungsart und Münzen wie Galkutta. 
Maaße und Gewichte im Allgemeinen wie in Caltutta, und mit Ant 
naßene Pigeber Zdavermanße: 

Tier bier übliche Mirzapur⸗-Mahnd, oder Mahnd (Mad) von Mirzapır, 
einer nahe gelegenen großen Ztadt, von 40 Sihrs (Seers) = 39,1176 Kilograsm. 
Auch der Zihr von Allahabad und Lucknow wird «hier gebraudit; 40 Allahabeb- 
Sihrs = 1 Mahnd von Allahabad und Lucknow — 44,7058 Kilogramm. — 

100 Madnds und Sihrs von Allahabad — 120 Berer⸗ Mahnds und Stärt 
ven Galfıtta. 
Gold⸗ und Zilberganidht it die Tola — 13,93 Grammen. 


Berbice |. Demerare 


Bergamo, 
Suupttadt der gleichnamigen Provinz in der Leuibardei. 

Rechnungsart und Münzen wie Mailand. 

Zeuft redhnete man nad Yire zu 20 Soldi zu 12 Denari. Der Ducode 
daue 61; Vire, und ee gingen 103 Lire correnti auf die Colniſche Mark fein 
Züber: duber 100 Yire corrcuti = 23 fi. 47 Kronen = 13 thlr. 17 for. 9%. 
Near. = 20 N. 38 nk. önerr. 

Burdinnem wie Mailand. 

Maske und Gewichte. Die neuen metriſchen Maaße (j. Mailam) 
2) Far zer ic Gebranche der Bedoͤrden: im Verkehr dagegen jind moch folgende 
a Ex 

Ter fur Vicde zu 12 Zu ‚Tue = 194,06 Parifer Yen Der Cr 

a Nie = 6 Kuh Der BSandels Bruce (le = 292,274 Par. 
nm. ta Quer ira = 283,574 Yar. Yinten. 

TR Sem Gerreidemoaß je S Stau zu 32 Quartarxi —= 1,713 Heftolitr. 
E — Fie migkeitewak zu 81 Tinte zu 2 Dowali = 70,69 Lite. 


ı REES greiiı —S — 8 für größere Baur bat die Libbra 
gaia (dene) SU Umer = 12.22 Oramme 

2Bem Tiie serrite Rictacriche Für feimere Wauren ı Seide, Specereien X.) 
Dur Tee Yiretta 12 ver odiac Unzen — 325.128 rem Deber 2 Yibbre 
zer — I nad — 1 Nuke air Kii> = 10 Yihlra grafie — 25 Pirettel 

Fer wur Sildergereche mr Wurland 

Parrelöuiarıen Tr Serde wer? mad ine oreett werfauft. Bacren⸗ 
Era ', Name far um Kavier und Kertauier: Fr See wirb bie Com⸗ 
X ze 1 Zen mr Want dvedaet 

Tee dr ie Siam meege Me Auer er 26. Auguſt bis zum 

. Sertemikt. 
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wurde die Cöln. Mark Kupfer zu 12%; Sgr. ausgebracht (denn 12 pf. wiegen 
5 Quentchen, 4 Quentden — 1%oth, 32 Loth = 1 Pfund = 2 Coln. Mat. 

In Gold prägte man Friedrichsd'or zu 35 Stüd auf. die rauhe Mark zu 
21 Karat 5 Grän fein; es wurden auch doppelte und halbe Friedrichsd or ge: 
ſchlagen. In den öffentlichen Kaſſen in Preußen wird der Friedrichsd'or im Nominal⸗ 
werth von 5 thlr. zu 5 thlr. 20 fgr. angenommen. 

Zur Zeit des fiebenjährigen Krieges wurden Friedrichsd'or unter preußiſchem 
Stempel in einem Feingehalt von 15 Karat 3 bis 6 Grän und in gleichem Ge- 
wicht mit den vollhaltigen Friedrichsd'ors ausgemünzt, und diefe fogenannten Nenen- 
oder Mittel⸗Friedrichsd'or mit den Jahreszahlen 1755, 56, 57 und 59 kommen 
neben vollhaltigen mit gleichen Jahreszahlen noch im Umfonfe vor, obgleich fie 
durch das preußiſche Münzedict vom 29. März 1764 zum limprägen einberufen 
worden find. Dieſe Mittel-Friedrihsd’or, unter welchen aud bisweilen Stide mit 
der Jahreszahl 1750 erfcheinen, weil der Schwanz der 6 oder 9 weggeſchabt worben 
ift, unterſcheiden ſich von den vollhaltigen gleichen Jahrganges im Allgemeinen 
durch die größere Tide und die vothe Farbe ber abgeriebenen Stellen, insbeſondere 
die mit den Jahreszahlen 1755 und 1756 durd) das u in der Umfchrift Frride- 
ricus Borussorum Rex, wofür die vollhaltigen ein v haben. Im dem Fahrgang 
1757 haben beide Arten ein u in der Umſchrift, und unterſcheiden ſich baburd 
alfo nicht mehr. Mit der Jahreszahl 1758 gibt es nur vollhaltige, Keine Neuem 
oder Mittel⸗Friedrichsd'or, erftere jind felten, wogegen mit der Jahreszahl 1759 
nur Mittel: und keine vollhaltigen Friedrichsd'or gefunden werben. ‘Die bis jest 
übrig gebliebenen Mittel⸗Friedrichsd'or aus der Zeit des fiebenjährigen Krieges 
werden nad) ihrem inneren Werthe von der preußifchen Münze zu 3 thlr. 24 bie 
29 fgr. angenommen. Tioppelt und halbe Mittel⸗Friedrichsd'or kommen faft gar 
nicht mehr vor. Alle übrigen preußiichen Friedrichs- und Friedrich —* 
von 1737 ſind vollhaltig ausgeprägt, und werden, wenn ſie nicht durch Beſchnei⸗ 
den und Auflöſungsmittel ſichtlich zu leicht geworden ſind, in den preußiſchen 
Kaſſen für voll angenommen. Obige Angaben ſind einem Bericht der preußiſchen 
Münzdirection vom 16. Nov. 1859 entnommen. 

Papiergeld. Cs gibt über 15 Mill. Thaler in Kafjenamweifungen’zu 
1, 5, 10, 50 und 100 thir. Die Bank hat über 50 Mill. Thaler in Noten zu 
500, 100, 50, 25 und 10 Thlr. in Umlauf; ebenſo cireuliren Roten von Brivat: 
banten und ausländische Kaſſenſcheine von wenigftens 10 thlr. Ansländifche Yan 
noten und Kaflenjcheine unter 10 thir. dürfen nicht iu den Verkehr kommen. 


Cursſyſtem. 
Amſterdam kurze Sicht und 2 Monat & 142 ithlr. per 250 fl. holl. 


Hamburg desgl. „ 150 „  r 300 Markt Bance. 
Yondon 3 Monat . a 1 Liv. Sterl. 
Parts 2 Monat „. 8 » _  n 300 Franten. 
Bien desgl. 84 „1830 fl. öfter. ©. 
Augsburg desgl. „56 „  „ 100 fl. rhn. 
Frankfurt a. M. desgl. „56 » „100 fl. rön. 
Yeipzig dergl. 8 Tage und 2 Monat „ 99 ”» „100 thlr. im Leipig 
Petersburg 3 Wochen dato „8% „100 Silberrubel. 
Bremen 3 Tage dato „ 103 „ 100 thlr. Louisd'er. 


Unter kurzer Sicht veriteht man 10 Tage für Amſterdam, 8 Tage fir 
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in Thaler preuß. per 600 poln. Gulden. und die Partialobligationen über 300 |. 
werden in Thaler preuß. per Obligation notirt. Die laufenden Zinſen werben 
zum feiten Curs 95 thlr. preuß. für 600 fl. pol. vergütet. 

Für die polniſchen Bankcertificate zu 300 fl. ift der Curs in fl. polniſch 
per 100 fl. poln. zu verftehen, wobei 6 fl. poln. — 1 thlr. preuß. gerechnet 
werden. Der Curs für die öfterreidhifchen Obligationen wird in Thaler preuß. per 
150 fl. nominell notirt; die Zinjen werden nad) dem Wechſelcurs auf Wien beredjnet. 
Für die Obligationen der Hamburger Feuerkaſſen-Anleihe der Curs in Mark Bancı 
per 100 Mark Banco, wobei 2 Mark Banco zu 1 thlr. preuß. berechnet werben. 
Deutfche Lotterie-Anlehenloofe werden in Thaler preuß. per Stüd notirt. Im 
Handel mit ſüddeutſchen Effecten rechnet man 7 fl. rhn. = 4 thlr. preuß., mit 
holländiichen Effecten 250 fl. hol. = 145 thlr.; mit fpanifchen Effecten den 
Piaſter = 1". thle. 

In Berlin werden anperdem die Actien und Obligationen vieler Eifenbahnen, 
ſowie auch außer den Actien der preußifchen Bank diejenigen der meiften deutſchen 
Privatbanken, Creditanftalten und größerer induftriellen Unternehmungen notirt. 

Preußiſche Staatspapiere. Sie beftehen dermalen aus 

1) 3Yaprocentigen Obligationen zu 25, 50, 100, 200, 300, 400, 500 
und 1000 thlr. preuß. im Gefamnitbetrag von ca. 100 Mill. 

2) Obligationen der freiwilligen Anleihe von 1848 zu Al Brocent von 
15 Mil. Thaler. 

3) Obligationen der Staatsanleihen von 1850, 52, 54, 55 und 57 zu 
4, Procent im Gefanmtbetrage von ca. 73 Mill. Thaler., und einer 4procentigen 
Anleihe von 1853 über 5 Mill. Thaler. 

4) Obligationen der 3 Y/zprocentigen Brämien-Anleihe von 1855 mit Tilgung 
duch Ausloofung über 15 Mill. Thaler. 

5) Obligationen der 5procentigen Anleihe von 1859. 

6) Obligationen verfchiedener Provinzial: und ftädtifchen Anleihen, namentlid 
Obligationen der Kurmark und der Neumark von 25 bi8 1000 thlr. preuß. zu | 
31, Procent verzinslich; ferner Berliner Stadtobligationen von 25 bis 1000 thlr. 
preuß. zu 4 Procent verzinslid, und Obligationen mehrerer anderer preuß. Städte. 

7) Verſchiedenen landſchaftlichen Obligationen, fogenannten Bfandbriefen 
von ritterſchaftlichen Greditvereinen, welche gegen gehörige Sicherheit für Kapital 
und Zinfen und unter Gontrole der Regierung emittirt worden find; fie tragen 
mehrentheil® 3%, Procent Zinſen, welde gegen Coupons bei den betreffenden 
Kaſſen hHalbjährig bezahlt werden. Bon diefen Papieren gibt es Weftpreußifce, 
Oſtpreußiſche, Kur: und Neumärfifhe, Pommerſche und Schleſiſche Pfandbriefe 
in Beträgen von 20, 25, 40, 50, 75, 100, 200 biß 1000 thlr. zu 3", und 
4 Procent Zinfen. Bon denen unter 4 Brocent aud) in Goldvaluta, deren Zinfen 
mit 4 ſgr. pro Thaler Agio in Gourantgeld gezahlt werden. Die jchlefifchen 
Pfandbriefe haben Feine Coupons; die Zinſen müſſen auf den Piandbriefen oder 
Recognitionsſcheinen abgeftenpelt werden; ferner gibt es Poſenſche Pfandbriefe in 
Beträgen von 25, 50, 250, 500 und 1000 thlr. Courant mit 4 Procent Zinſen, 
und ſchleſiſche Pfandbriefe Lit. B. zu 4 Procent Zinſen. 

8) Aprocentigen Rentenbriefen von Rentenbanken in 7 preuß. Städten. 

Ufanzen im Handel mit Staat8papieren und gefeglide 
Beftimmungen hierüber. Die auf größern Handeleplägen üblichen Fonds⸗ 
geſchäfte lommen aud auf der Berliner Börfe vor. Die Courtage beträgt 1 pro 


el. 
Salz, Kalt Kohlen, Gyps, Aſche ıc. werden nad der Tonne zu 4 Scheffel 
= 219,846 Liter gemeflen. Die Tonne zu Yeinfaat hat 3723 Meten = 


des deutichen —e* das — als — —28 Das 
pfund, von welchen 100 — 1 Zollcentner, wiegt 500 Grammen; daher der Zoll⸗ 
centner — 50 Kilo franz. Gewicht (ſ. Paris). Tas Pfund wird im 30 Loth, 
das Loth in 10 Quentchen, das Quentchen in 10 Zent, der Zent m 10 Kom 
getheilt, wonah 1 Pfund — 30,000 Korn. Kleinere Theile follen ohne befom- 
dere Benennung durch Decimalbruchtheile ded Korn angegeben werden. 

In Betreff des Munzgewichts ift dad Pfund von 500 Srammen ebenfalls 
an die Stelle der Münzmarf von 233,855 Grammen getreten, und es wird das 
felbe in 1000 Theile mit weiterer Decimalabjtufung getheilt; der zehnte Theil eines 
Tauſendtheils heißt As. 

Auch im öffentlichen Berkehre müſſen alle Münzmetalle nad) dem neuen preuf. 
Gewichte gewogen werden. 

Als Juwelen- und Medicinalgewicht ſoll das Zollgewicht ebenfalls 
eingeführt werden. 

Die älteren Gewichte waren folgende: 

Der Centner zu 110 Pfund zu 32 Loth zu 4 Quentchen. 1 Pfund = 
467,71 Grammen — 0,9354 deutſche Zollpfund. 1 Centner — 51,447 Kilogr. 

Gold⸗, Silber, Münz⸗ und Probirgewicht iſt die preuß. Mark = Ye Pfund, 
für Gold in 24 Karat zu 12 Grän, für Silber in 16 Loth zu 18 Grän getheilt. 
1 Mark = 233,855 Grammen. (Die Cöln. Mark — 233,75 Gramm.) 

Juwelengewidt für Edeljteine, Perlen :c. das Karat, welches in "2, Yu 
ls, u. f. w. durd Halbirungen getheilt wird, — 20,6537 Ventigramme. 

Medicinalgewicht ijt das Medicinalpfund zu 34, Pfund altpreugifches 
Handelsgewicht, und wird eingetheilt in 12 Unzen zu 8 Dradhmen zu 3 Scrupel 
zu 20 Gran. — 5760 Gran. — 350,783 Gramm. 

1 Schiffspfund — 3 Centner. 1 Sciffelaft = 4000 Pfund. 1 Stem 
Wolle = 22 Pfund. Bon den alten Berliner Maaßen kommen nod vor: 

Der Haufen Brennholz zu 4%, Klaftern zu 6 Fuß Höhe und Breite und 
3 Fuß Klobenlänge. 1 Tonne Holzlohlen — 3 gehänfte alte Scheffel. 1 Haufen 
Steinfohlen — 28 alte Scheffel. 1 Scheffel = 5496,15 Centilitr. 1 Haufen 
Zorf = 6 große Maaßkorb zu 1000 Stüd, = 240 Heine Maaßkorb zu 25 Städ. 
Das alte Berliner Ouart = 1,022 nene Quart. Der alte Anker zu 32 Ouart, 
der alte Eimer zu 64 Duart. Die Tonne Bier zu 4 Dehmden zu 24 Quart 
zu 2 Oeßel. 


68 Der.m. 


bigter Erklärungen auf den Büchern der Panf vorgemertt Tie Reogerums lazı 
nad Ablauf von 15 Jahren /1&61,, aledamı aber ale zein Jahre Die Rück;ah⸗ 
(ung des eingeihotienen Kapital® anorduen. und nach Ablauf ber eriten tim jede zeit 
die Statuten einer Abänderung ımterwerten. Zen \Zuridek bei Stactes tell 
die jährlichen Tividenden (3' Procem, zumachter: aukerden fan der Eraat 
durch den darauf fallenden Gewinnantheil or andere Kimicütte jeimen Cmicdef 
vermehren. Der Reiervefonds darf 50°, des gelammten Kapıtal& wide über 
ſteigen. Was vom Reſervefonds nicht enra zur Tedung von Zeriuiien zu ver 
wenden ift, wird bei einer Auflöiung der Vank zwriben den Banttheilhabern und 
dem Etaate getheilt. Geſetzliche Beñinmnmgen rervilichten in den Landeerheilen, 
wo das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft bat, die oñentlichen Behörden, Anftalten:c 
die müßig liegenden Gelder bei der Bank anzulegen, und dieie, ſolche Geider zu 
verzinien. Die Kapitalien der Kirhen, Schulen und andern fremumen und milden 
Stiftungen find von der Bank mit 2°, Procent, die von andern oñentlichen Au 
ftalten angelegten Kapitalien mit 2 Procent zu verzinien. Uhne Zuitimmung der 
Banfantheils-Eigener kann der Zinsfuß fin Tepoiiten nicht erhöht werden. Tie 
Wirffanıteit der Bank erjtredt id) auf Ti&cont-, Yeih-, Tepoiiten- und Chir 
Geſchaite, und fie hat die Berechtigung, Noten auszugeben, aber, laut Staruten, 
nicht über 21 Mill. Thaler; von dem Umlauf der Banknoten muß "3 dur 
old: oder Zilberbarren, 1; mindeſtens in discontirten Wechſeln, und ber 
Reit in Lombardforderungen mit Unterpfanden vorhanden fein. Alle könig⸗ 
lichen Kaſſen nehmen die Noten ftatt baaren Geldes an; im Privatverfehr iſt aber 
Kiemand zu deren Annahme gezwungen. Bon dem Gewinn ter Banf werden zu- 
nachſt 3", Procent jährlich auf das Kapital der Banfantheilhaber und anf dab 
de6 Staates vergütet, und wenn der Gewinn hierzu nicht hinreicht, aus dem Re 
iervefonds. Bon dem Reit des Gewinnes wird !, Procent zur Bildung dei 
RNeierveionds verwendet; das übrige in zwei gleihen Theilen den Bankantheils⸗ 
Zigven und dem Staate zugetheilt. Reichen Gewinn und Keiervefonds zur Deckung 
12 Sierlufte eines Jahres nicht aus, fo werden folhe zur Hälfte von Einſchuß⸗ 
Is ber Privaten, zur Hälfte von dem des Ztaates, foweit letzteres ausreicht, 
seht aber von erfterem gededt; aus den nädftjolgenden Gewinn über 3 !,, Procent 
rent das Einſchußkapital der Privaten ergänzt. Wenn der Reſervefonds 
4 %zoemt vom Einſchußkapital erreicht hat, kann der für denjelben beſtimmte 
rernenntheil mit Genehmigung der Regierung auf die Hälfte reducirt werden 

sr "ahre 1856 wurde angeordnet, das Einſchußkapital um 5 Mill. Thaler 
en erkeriihrinen von 1000 Thaler zu erhöhen. Tie Bank hat in faft allen 
hezonteansn Blasen des Inlandes Zweigbanten. — 2) Tie Disconto⸗Geſellſchaft in 
Peelin rät laut Vertrag von 6. Juni 1851 vom vormaligen Finanzminiſter Hanfe: 
mann grgrimbet worden, und betreibt außer den Gefchäfte, von welchem fie den 
Numım fuhrt, auch allgemeines Bankgeſchäft. Die Mitgliederzahl betrug im 
sahre 1757 tiber 2000 mit einem Geſammtbetrage von GeichäftSantheilen von circa 
14 Mil. Thaler. Hierzu kommen 20 Mill. Thaler in Commandit-Antheilen 
zu 204 thlr., deren Berniehrung bis zu diejer Höhe die Generalverfammlung vom 
15. November 1856 befchloffen hatte. 3) Tas SeehandlungsInftitut, eine frühere 
Privat Aıtiengefellfchaft, feit 1820 aber vom Staate übernommen, ift unter der Benen⸗ 
mung: „Henerafdirection der Seehandlungsfoctetät" zu einen: felbftftändigen Geld⸗ 
und Handelsinſtitut des Staates erhoben. 4) Die neue Bank des Berliner Kaſſen⸗ 
verein«, melde als Giro-⸗, Discont- und Notenbank functionirt. Tas Actienkapital 


70 Bielefeld — Bogate. 


Ira Handel rechnet man 10 Färfels von Betelfafi gleich 7 Färſels von Mokla. 
Für Kaffee gehen 14%, Vakias auf das Rättel; für Datteln, Lichter und Eiſen 
gehen 16 Balias, und für alle andere Waaren gehen 15 Bakias auf das Raͤttel. 

1 Ballen Kaffee hat 280 Rättel® und es wird darauf eine Taravergätung 
von 16 Nätteld gewährt. 


Bielefeld, 
Kreisftadt des preuß. Regierungebezirte Minden. 
Münzen, Maafe und Gewidte, fiehe Berlin. 
Die alte Bielefelder Elle — 260 Barif. Yinien. 1 Bielefelder Elle = 
0,8794 Berliner Ellen; im Handel rechnet man gewöhnlid 8 Bielefelder Ellen 
— 7 Berliner Ellen. 


Bilbao, 


Hauptftadt der fpanifchen Provinz Biecaya. 
Münzen. Man rechnet, wie in ganz Spanien, nad; Piaſtern zu 20 Realen 
(. Madrid). 
Wechſelcurſe werden notirt auf 
London mit — 50 Pence für 
Paris „ n 5 Yranlaı „ 20 Reales de Bellon. 
Hamburg „ „ 44 Scdill.bco, 
Wehfelufanzen f. Madrid. 
Maaße und Gemidte f. Madrid. 
Es find 93,928 hiefige Pfund — 100 caftilifche Pfund (f. Madrid) ; ge- 
wöhnlich rechnet man aber 16 hiefige Pfund = 17 caft. Pfd. 


Birkenfeld, 
auf dem linken Rheinufer, zu Oldenburg gehörig. 
Rechnungsart. Man rechnet nach Gulden rhn. 
Maaße und Gewichte. Seit 1842 die preußifhen (j. Berlin). 


(Santa 36 de) Bogota, 
Hauptftadt des ſüdamerikaniſchen Freiſtaates Neu⸗Granada. 

Münzen. Im Großhandel rechnet man nach Piaſtern (Pesos duros oder 
fuertes) zu 9 Realen oder auch zu 100 Cents. Im gewöhnlichen Verkehr rechnet 
man nad; Pesos Macuquina oder Sencilla zu 8 Realen, welche letztere auch ge 
prägt werden, und von welden 5 —= 4 Pesos duros fein follen (Nelfenbrecher). 
Wenn man annehmen darf, daß 205/, Pesos duros ein Zollpfund (500 Gram⸗ 
men) fein Silber enthalten, und wenn 4 Pesos duros = 5 Pesos Macugquins, 
fo ıft 1 Peſo der letzteren Baluta = 2 fl. 1 kr. rin. = 1 thle. 4, far. 
preuß. = 1 fl. 72", nk. öfterr. Die hier in großen Summen geprägten Gold» 
Unzen oder ‘Doblonen haben nad den in New⸗-York angeftellten Proben, anftatt 
16 Dollars nur folgende Werthe: 

die bi Anfang 1849 geprägten 15 Dollars 61—66 Gent, 
und die jeitdem geprägten 5 „ 31—36 „ 
Die erfteren haben ca. 18 Prozent, die legteren ca. 16 Procent Agio gegen die 
Macuquina-Baluta (Neltenbrecer). 
Kupfermünze: ganze und halbe Centajos. 


Bokhara — Bologna. 1 


Unter den fremden Münzen circulirt aud die dreifache braſilianiſche Pataca 
zu 960 Res (ſ. Rio de Janeiro) und gilt als Silberpiafter. 
Wechſelcurſe werden notirt auf 
London 90 Tage Siht + 6 Peſos Macuquina für 1 Liv. Sterl. 
Bari „ u „  n 425 Centimes 
HSambng, „ »„ nn 36 Schilling banco " 1 Pejos Macuquina. 
New-Nort, je nad) Siht „ 100 Duros „ 100 Doll. in New⸗York. 
Staatspapiere. Don den durd die frühere Republik Columbien in 
London gemachten Anleihen hat der Freiftoat Neu-Granada ca, 3 Mill, Liv. Sterl. 
übernommen; mit der Zahlung der Zinfen ift man aber im Rückſtande. 
Maaße und Gewichte find die caftilifhen; |. Madrid. 


Bofhara, 
(Bulhara, Buchara) Handelsplatz in der Bucharei. 
Münzen. Man rednet nad Tangas oder Tjangan zu 50 Pulli ober 
Puls. Der Tanga ift eine Silbermünze mit perſiſcher Schrift und ca. 21 kr. rhn. 
werth. Der Pulli ift eine Kupfermünze (eigentlih Meffingmünze),. ‘Der Tilla, 
eine Goldmünze, wird zu 21 Tangas gerechnet; hiernach wäre 1 Tilla ca. 7 !,; fl. rhn. 
Gewidt. Der Batman = 127,767 Kilogramm. 


Bolivia, ſ. Charcas. 


Bologna, 
Handelsplatz im Kirchenſtaate. 

Rechnungsart und Munzen. Man rechnet hier, wie im ganzen 
Kirchenſtaate, nach dem Scudo zu 10 Paoli zu 10 Bajocchi, oder auch nach dem 
Scudo zu 100 Bajocchi zu 10 Denari (ſ. Rom). Früher rechnete man nad) 
Lire zu 20 Soldi zu 12 Denari. Der Scado wird zu 5 Lire gerechnet. 


Cursſyſtem. 
Fe dem. Tage bato + 99 Scudi für 100 Scudi in Ancona u. Rom. 
Angsburg 90 Tage dato 45 „ „ 100 fl. des 20-Guldenfußes. 
—— — dato „ 106 Bajoccht „ 1 Francescone. 
&enua desgl. „ 3 un. 5 Qt. 
London 90 Tage dato „40 4 nn. 1m. Stel. 
Mailand 30 Tage bato 48 Scıdi „ 300 Fire *). 


Benedig desgl. " 

Neapel desgl. „ 85 Bajocchi, 1 Ducato, 
Marfeille 90 Tage dato 

Paris desgl. 94 „ n 5 Franken. 
!yon desgl. 

Zurin 30 Tage dato nn MM un. 5 ir. 


Trieſt 60 Tage dato 
Wien desgl. 46 Sadi „ 100 fl. 


Behfelrehtlihes. Die Wechſelordnung ift mit unbedentenden Abände- 


ne Die Enrönotirung auf Mailand wird jegt eine andere fein, weil feit dem 1. Ianuar 1800 da- 
feleR franz. Frauten oder ital. Liren gerechnet wird. 


2 Bauten. 


zumger ve Teamzöfinke umlieniice Sechiei haben in ber Siegel 6 Sellgecttage. 
Arms: Ims- ob: Zagmeihtel nt am Tage nad Serial zahlter. Weiiiel, beren 
Kertaler am! emer Aeiering tälk, Tr er am naclien Berkinge einzuidten. 


kremie Fer,en Bon fremden Stibermimgen werden EmgEnSuTmEn: 
Zekenie msi - - - -» -» » . . ma 1 Sce 5 Bajocch 
frauen me Klee . . 2. 2.2 2 oo.» 03. 
m Koilandivee Sehährentnde „ — „9% — 
Gulden SE Stile dnenne -. -. - . 2 2 oo. 40 » 
Sekte Ile -. . . . 2 2 2 2 2 2 nr U. 
Sommer . .. 2. 2 2 2 2 02.2.0. 1, 8, 
Seplumniie Scadi von 120 Gmmi . . . . — . 3. 
Framzditiie Lorbtale: ee... . 1 ” 6 0) 
Emmtie Pak -. -. -. . 2 2 2 2 2 1 — 
Exsenstirung ber@iootspapiere und Actien Et werden notut: 
Sprsceutige Kemien-Bertiticate zu des Fariergeldes per 100 nominell. 
Sprocentige ÖSnminlibirie zömiiebe Amleibe per 100 nominell 
Uprsuemige Serien: non 100 Zum „ 100 „— 
bin. „ 50 .....5U, 
Emmmumnal-Sculbiceine -„ 10 , 
Arien der Shweieiminen zn 200 Sati „ 2W . 
Kızride Bort-Acin a 200 Zam „ 200 5 


Meote urt Genidie Der Diode uf: zu 12 Zol = 168,497 
Get. Amin Ter Broctio die Elle) — 253,727 Rarũ. Linien. 

Zi Corba Fñgtenemaaß, zu 4 Onartaroũ oder zu 60 Boccali; bie 
Casrria: ola 3x 15 Beoccali zu 4 iyogliette. — 1 Cora — 8,593 vLiter. As 
Frnberant wirt bie Corba eimgerbeilt in 2 Staja zu 8 Ouartiroli. 1 Corba 
== 1#,595 ner. — Tie Libro das Pfund Handelsgewidn zu 12 Once (Unzen) 
2 35 Aertimi zu 1% Carat zu 4 Gran 1 Yibbra = 361,81 Grammten. 
Ze eh — 25 Libbra 

Golb:, Ziiber: und Mimzgewidn frimmt mit der Einheit des 
wit iberein, ober die Gimheilung iñ eine andere, nämlid: 1 Pfund (Pibbre) 
= 12 Ene = 36 Achtel — 1920 Carati — 7680 Crani Für Geld wird 
bie Encis auch in 24 Tenari eingetheilt. Cbdelitein und Perlengewicht ift bie 
hollandiiche Troy⸗Unze zu 16 Ferlini zu 10 Carati zu 4 Grani. Beil 640 U 
auf bie hollandiiche Troy⸗Unze gehen, fo it aljo 1 Grano — 1 hell. Us. Ws 
Acdicinalgewidn hat bie Libbra 12 Unzen zu 8 Tradmen zu 3 Scrupoli zu 
24 Grani; die Yılra — 325,666 Grammen. 

Hanbelsanftalten. Cine Zweigbank der römiihen Banf. 


Bombay, 
Hauptftadt der britiihen Prüfidentichait Bombay. 

Rechnungsart. Man rechnet nad) Rupien zu 4 Quartos oder Ulmer 
ters zu 100 Reas ober Rees. Tie Rupie iſt die fogenannte Compagırie-Rupie 
und ſoll 165 (engl. Grains fein Silber enihalten. Nach Chelius ift 1 (emgl.) 
Zroy- Bund — 373,246 Grammen; da nun 12 Unzen auf das Troy Pfund 
gegen, und 450 Srains auf die Uuze, fo gehen 46,765 Rupien auf das Zoll⸗ 
yfund fein — daher iſt 1 Rupie = 1fl. Tr. rhn. = 19 igr. 2 pf. preuf. 
= 96 nf. öfter. 


Fırlın Ie m Ir 1-34 ia 
ar wer 1223. Bıme m 22. 

—— — ze nei Nom eigen Te Enzurusibeui wow Yembes, 
1745 periwe, Ne mn 3,5200 Meer u 36530 Ir Die 
veibe zunde chemie 2 mageeın-, yaie, Ike: ur! Sereieridäite. Gebaus 
eit: ı ur ru —— de: = Jar 1343 = vnden gegrknderen Orientel⸗ 


sat, zur laß: bei — — 
len a re ige Ihm -Unmuerz gegen Zergetsyr: euch gibt ed 
ter Fomrfuumaare. 
Bordeaur, 
Kalkar: md mil Terzmai NT Eorzie 

IErnzen. Bere. 

ZSareigter me a Fri: Ich werd cbwedenr auf Amiterdam de 
Belize sn 7 51 toll ver 120 Acanlen, und auf Hamburg zu + 26 


57 3 een LEN. 

Mzztı: an: Fewihie ũnd die neuen metriihen ıi. Paris; zur für 
der Sarte. aı Bea m —— geiter ıxh Die alten, umb zwar für ein: 
set Iomzerı cher ak zu + Barriques oder Orhoit = 6 Tiersom® — 120 
Lei. 1 Reiz = 7,51 Lner. Giemöhnlid tedmet man aber <,6 Liter, alie 
tie Yarrisue zu 22% Yıter. Prammmveinmaag ift die vorftchende Velte. 

laggebräude. Irı Zeinhandel dürten bei einer Vartie auch Falke 
Zerzeaur, mit unterlauten, welde ftatt 30 mm 29 Veues enthalten, woher 
nid dre ganze Partie abiidtlih danadı vorgerichtet it, und alle Faſſer 1 Bele 


dea (Hewicht per 50 Stilogramm verfanft. Der * des Spirims, unb be 
Liquenre wird per Gelte notirt. Ter Preis des Spiritus verſieht fi für die 
Etarke von ?«. Man unteriheidet nämlid in Frankreich 12 Stärtegrade de⸗ 
Epirume, welche ſich auf ein älteres Aräometer gründen, nämlich 3/6, %s, ar 
u’, 5,’ en, I, di, u ° 95 leſe: du a six. du quatre cimg, 
du trois quatre u. 1. m.) Tie Tifferenz zwijchen dem Zähler und Renner 
zeigt an, wie viel Gewigtstheile Waſſer zu jeder Sorte zugeſetzt werden muſſen, 
um einen 19grädigen Spiritus nad Cartier zn erhalten (eau de vie simple, 
preuve de Hollande, ca. 50% Tralled). 3. DB. auf 3 Gewichtstheile Spiritus 
von 34 kommt 1 Gewictötheil Waſſer, mem er 19grädig werden fol. Mes 
laun annehmen 


76 Borneo — Boten. 


Borneo, 
eine der großen Sunda-Infeln mit holländiſchen Niederlaffungen. 

Rehnungsart in dem niederiändiichen Bejigungen wie in Batavia. Es 
curfiren bier ſpaniſche Piafter, oſtindiſche Rupien, und al® Scheidemunze das 
chineſiſche Käſch (Pitje) (j. Batavia). 

Maaße und Gewichte wie in Batavia. Man wiegt aber Gold, Sil⸗ 
ber, Diamanten, Bezoar und andere koſtbare Artifel mit dem Tale (Zail) = 
39,7675 Grammen. In der Hafenſtadt Banjermaffing wird derjelbe eingetheitt 
in 16 Mace zu 6 Teens zu 3 Malaboorongs; in der Hafenftadt Succadana in 
4 Pahaws zu 4 Mehs zu 4 Kopangs zu 2 Buſucks. Reid wird in Banjer 
maffing Ganton verfauftl. 230 Gantons machen eine Laft = ca. 1391 File 
gramm. Pfeffer wird nad dem Pikol zu 100 Kattis verkauft (|. Batavia) 
1 Ganton Pfeffer = 16 Kattis — 9,843 Kilogramm. 


Boiton, 


Hauptftabt des Staates Maſſachuſetts in den vereinigten Staaten von Nordamerile. 
Münzen, Maafe und Gewichte f. New⸗-York. 


Im Jahre 1851 belief fi das Kapital von hier befindlihen 32 Banken 
auf 24,560,000 Dollar mit einem Notenumlauf von 7 Millionen Dollars, 


Dogen, 


(Bolzano) in Tirol. 


Münzen und Rechnungsart f. Wien. 

Wechfelcurszettel werden von der Handeldfammer nur zur Seit ber 
vier hiefigen Meilen ausgegeben; außerdem richtet man fih nad) ben Wiener 
Wechſelcurſen. 

Wechſelrechtliches. Seit 1850 gilt die neue öſterreichiſche (mit einigen 
Aenderungen und Zuſätzen die allgemeine deutſche) Wechſelordnung. Da gewohn⸗ 
lid auf bier nur zur Meßzeit zahlbar gezogen wird, fo wird vom ſechsten bis 
zwölften Tage der Meilen acceptirt, am dreizehnten Tage fcontrirt, und an ben 
übrigen beiden Tagen werden die Wechfel eingelöst; am fünfzehnten Meftage muf 
gezahlt oder proteftirt werden. Die erfte der hiefigen vier Mefjen beginnt am 
erften Tage nad) Oculi, die zweite am erften Tage nad) dem Frohnleichnamsfeſte, 
die dritte nad) Mariä Geburt und die vierte am 1. Dezember. | 

Maafe und Gewidte 1) Für Tirol im Allgemeinen: 

Der Fuß = 148 PBarifer Linien. — 6 Fuß = 1 Klafter. — 10 Yu 
= 1 Ruthe. — Die Elle = 356 Parifer Linien. — Das Maaß (Flüffigkeitt 
maaß) zu 4 Bierling zu 2 Fraggete = 0,81 Liter. — Der Korn⸗Staar (Ge 
treidemaaß) = 30,6 Liter. — Das Pfund = 563 Grammen. 

2) Fur Bogen in's Befondere. Die Elle glei 350 Barifer Linien. Fluſ⸗ 
ſigkeitsmaaße find der Wiener Eimer, hier Yhren genannt, und das Wiener Seidel, 
Ziment, fowie die Tiroler Maafe. Für Del der Muth zu ca. 58 Kilogramm. 
Der Star (Getreidemaaß) = 30,75 Liter = 1,00563 Tiroler Korn-Star, — 
Dear Saum zu 4 Gentner zu 100 Pfund = 501,1 Grammen. — Gold» und 
Silbergewicht ift das Wiener, f. Wien. 


No, 


78 Braunſchweig. 


treff der auf einer Braunſchweiger Meſſe zahlbaren Wechſel die Erhebung eine 
Proteſtes wegen Mangels⸗Anmahme vor dem Montag in der erſten Meßwoche nicht 
zuläſſig. Der Verfalltag diefer Wechſel wird dagegen auf den Mittwoch in der 
* Meßwoche feſtgeſetzt. Wegen der Amortiſation verlorener Wechſel ſind die 
Verordnungen vom 6. Januar 1818 und 24. Jumi 1827 maßgebend. 

Staatspapiere. Im Jahr 1834 wurde das Schuldenweſen reorgani- 
fir. Seitdem gibt e8 Obligationen zu 50, 100, 500 und 1000 Thaler, zu 4, 
31. und 3 Procent verzinslich. 

Maaße und Gewichte (jeit 1838). Längenmaaße: Der Fuß zu 12 
Zoll zu 12 Linien = 126,5 Parijer Linien. Die Elle = 2 Fuß; daher = 
253 Parifer Linien. Tie Ruthe — 16 Fuß wird beim Feldmeſſen in Zehn md 
Hunderttheile eingetheilt. Tas Yarhter beim Bergbau ift = 80 Zoll 8, Yimaı 
Braumfdnveiger Maaß = 850,8 Parijer Yinien. Das Lachter wird in 8 Spam, 
der Spann in 10 Lachterzoll, der Zoll in 10 Primen und die Prime in 10 
Secunden eingetheilt. Die Meile = 1625 Ruthen = 26000 Fuß — 7419,42 
Meter. Beim Garnmaaß ift die Yänge des Hafpelfadens 3, Ellen. Der Lu 
hat 10 Gebind zu 90 Faden, und hat aljo eine Yänge von 3375 Ellen. 

Flächenmaaß. Die Quadratruthe — 256 Quadratfuß zu 144 Quadrat 
zoll zu 144 Quadratlinien. 1 Quadratfuß = 0,0314316933 Ouabratmete. 

Feldmaaß. Der Feldmorgen — 120, und der Waldmorgen — 160 
Duadratruthen. Tie Quadratruthe = 20,84652 Duadratmeter. 

Körpermaaße. Der Kubikfuß zu 1728 Kubikzoll zu 1728 Suhl 
Iinien ift — 0,0232375393 Kubifmeter. Brennholzmaaß iſt der Malter ze 
80 Kubikfuß; Holzkohlenmaaß ift die Karre zu 100 Kubikfuß. Erz-, Eifenfte-, 
Steinkohlen⸗ und Brauntohlenmaaf iſt cylinderförmig und bat den Inhalt ven 
2 Kubikfuß. Für Steine, Sand, Erde u. dgl. dient die Schachtruthe von 256 
Kubikfuß. 

Getreidemaaß. Der Wispel zu 40 Hinten zu 4 Vierfaß zu 4 Mepen 
Der Himten = 31,14477 Yiter. Weil der Hinten in Hannover (= 31,15166 
Piter) nur um em Unbedeutendes größer als der braunſchweigiſche Himten iſt, fe 
werden im Perfehr beide al8 einander gleich angenommen. 

Frühere Eintheilung: 1 Wispel = 4 Sceffel zu 10 Hunten. — De 
Haferjcheffel hatte 12 geftridjene Himten. 

Flüſſigkeitsmaaß. Der Anfer — 40 Unartier, die Ohm — 160, 
das Orhoft = 240, und die Tonne = 108 Quartier. Tas Quartier ift de 
Einheit der Flüſſigkeitsmaaße und iſt — 0,936843 Yiter. 

Handelögewidt. Seit 1858 iſt das Zollpfund (f. Berlin) eingeführt. 
Diefes Pfund wird eingetheilt in 10 Neuloth zu 10 Quint zu 10 SHalbgramm 
und ift ca. 7 Procent ſchwerer als das frühere Pfund, weldes dem preußiſches 
gleih war. — 1 Centner = 100 Pfund. 

Gold-, Silber, Münz- und Probirgemwidt ijt das preußiſch 
(f. Berlin). | 

Apothefer- und Juwelengewicht it das preußiſche (f. Berlin). | 

Stüdgüter. 1 Pad Tud = 10 Stüd zu 22 Tud zu 32 Ellen. — | 
1 Laft Hering = 12 Tomen. 1 Yajt Salz und "Butter — 18 Tonnen. De 
Tonne Butter groß Band wird zu 280 Pfund, und Flein Band zu 224 Pfun 
netto gerechnet. — Das Bund Garn — 20 Lopp zu 10 Gebinden. Der Berl: 
lopp (Hausgarn) wird zu 1000, der Kauflopp zu 900 Hafpelfaben geredjun. 
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AS Ausgleihungsmittel prägt man hier Silberftüde zu 86, 12, 6 m 
1 Groten; in Kupfer: Stüde zu 212 und 1 Schwaren. 1 36-Crotenftüd = 
54%, 0 Er. chen. = 151% for. pruß. = 77 nkr. öfter. 

Die 36, 12- und 6-Örotenftüde (vefp. "as, Yer und "a-Thalerftüde 
find gefegmäßig zu 134, Thaler Conv.⸗Curant, alfo im 20⸗Gnldenfuße, aus⸗ 
geprägt worden; die Grotenftüde aber nad) einem 16⸗Thalerfuße. 

Wechſel- und Waarenzahlungen werden mit fogenannten Louisd'or, d. h. 
mit Friedrihsd’or, Carlsd'or und andern Piftolen von ziemlich gleichem Gehalte 
zu 5 Thaler gemadt; Silbermünze ift dagegen nur foweit zuläffig, als bie Zah 
lungen nicht in Gold gemacht werden fünnen, und alle ausländiihen Silberforten 
werden als Waare betrachtet, welche, als ſolche, einen veränderlichen Werth haben, 
Bremen ift in Deutfchland der einzige Pla, welder (mie England) die Sol 
valuta eingeführt hat. Die hiefige Goldvaluta entftand vor etwa hundert Jahren 
durch den Umlauf der alten Louisd'or, wie fie in Frankreich im 17. Jahrhunden 
ausgebracht, und nad welchem Fuße in Deutichland die Piftolen (Friedriched'er, 
Carlsd'or zc.) geprägt wırden. Die preußifchen Friedrichsd'or werden etwas hößer 
als die übrigen Piftolen gehalten, weil fie, (gleich den neueren volltwichtigen [äh 
hen Piftolen) von etwas befjerem Gehalte als jene find, umd die preußifche Re 
gierung ſie zu 5%; Thaler tarifirt Hat. 


Cursſyſtem. 


Hamburg kurze Sicht, 2 und 3 Monat — 138 thlr. Gold fir 300 Mark band. 
Amfterdam Furze Sit und 2 Monat „ 129 „ nn 250 fl. holl. 


London beögleichen „615 „» nn 100 iv. Stel. 
Wien 2 Monat „115 thlr. in Bankvaluta (2 thlr. = 
3 fl.) für 100 thlr. Gold. 
Augsburg desgleichen „ 52 thlr. Gold für 100 fl. rhein. 
Frankfurt a. M. desgl. „52 „ „ r 10fl „ 
Paris kurze Sicht und 2 Monate „ 18 ®rot in Gold für 1 Frank, 


Berlin 2 Monat 
Coln desgl. 
Elberfeld desgl. 
Breslau desgl. ' 
Leipzig desgl. 
Dresden desgl. 
Nordamerika (New-Hork, 
New⸗Orleans, Baltimore ꝛc.) „79 Dollar für 100 thlr. Gold. 

Wechſelrechtliches. Die allgemeine deutſche Wechſelordnung gilt and 
hier. Nah dem Einführungegefeg vom 25. April 1849 muß die Bezahlung 
eined Wechſels fpäteftens 4 Uhr Nachmittags gefchehen. Die Proteftirung ıft mr 
von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends zuläſſig. Wird ein zur Annahme über 
gebener Wechſel, auf gefchehene Anforderung des Inhaber nicht noch an demifelben 
Tage zurüdgeliefert, und bis den andern Morgen behalten, fo ift der Wedhid 
für acceptirt zu Halten und der Bezogene die Zahlung auf den Berfalltag zu leiften 
verbunden. (Die übrigen Beftimmungen zur Regelung des bremifchen Wechſel⸗ 
verfehrs find nur für Bremen von Interefie), Der Wedjelftempel beträgt rd 

zum Belaufe von 25 thlr. Gold en 1 Grot 
„25 „ bis 50 thlr. God 2 „ 


111 thlr. preuß. für 100 thlr. Golb. 
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Del: und Thranmaaß. Del und Thran werden im Großen nad Zonen 
zu 216 Pfund, bie feineren Dele aber per 100 Pfund verfauft. Eine Zomne 
hält 6 Stechkannen oder I6 Mengel, die Stehlamme 16 Mengel. Beim Detailver- 
lauf wird für 1 Pfumd Thran ein Maaß gebraudt, welches 55,152 Centiliter hält. 

Setreidemang. Die Laft hat 40 Scheffel oder 160 Biertel oder 640 Spind; 
der Scheffel = 4 Biertel = 16 Spind. Der Sceffel hält 74,069 Liter. 

Handelsgewidt. Der Eentner hat 116 Pfund; das Pfund = 32 
Loth — 128 Quentchen = 512 Orth. Das Pfund ift im Jahr 1818 durd 
eine Verordnung auf 498,5 Grammen feftgefegt worden. Gin Pfund ſchwer (ober 
ein Frachtcentner) hält 308 Pfund — 153,54 Kilogramm. 

Die Schiffslaft wird zu 4000 Pfund oder 100 Bremer Kubikfuß gerechnet. 

Krämergewicht. Das Kramergewicht darf nur von Mitgliedern ber Krämer: 
gilde bei den Verkaufe von 1 Pfund umd darumter gebraudt werden. Die Unter 
abtheilungen find wie bei dem Handelspfunde. — 100 Pfund Handelsgewicht find 
glei 106 Pfund Krämergewicht. Das Pfund des Krämergewichts wiegt den: 
nad; 47028,3 Eentigrammen. 

Der Stein Flachs hat 20 Pfund; der Stein Wolle und Federn 10 Pfumb. 
Die Wage Eifn = 120 Pfund. 

Gold⸗, Silber- und Munzgewicht ift die Cöolniſche Mark. 

Probirgewicht ift das Kölnische. 

Seit 1858 ift das Zollgewicht (dad Zollpfund zu 500 Grammen) einge 
führt. Der Centner wird in 100 Pfund, das Pfund in 10 Neulotg zu 10 Quin 
zu 10 Halbgrammen getheilt. 

Apothekergewicht ift das Zollgewidt, wovon 6 Quint eine Unze genamt 
umd, wie früher, in 8 Dradymen zu 3 Scrupel zu 20 Grän getheilt werden. 

Das neue Pfund iſt um %o Procent ſchwerer, als das alte Pfund, m 
die neue Medicinalunge ift um ca. %o Procent ſchwerer als die alte. 

Stüdgüter. Gitronen und Drangen per Kifte; Getreide, Bohnen un 
Erbſen per Laft von 40 Sceffel; — Yeinfaamen, deutfcher und ruſſiſcher, ya 
Tonne, amerikaniſcher per Faß; — Rappsſaamen per Laſt; — Matten per Bun 
von 10 Stüd; — Gandirter Ingwer per Topf; — Kajeputöl per Bouteille; — 
amerikaniſche Hirfchfelle per Stüd; — Pferdehäute, Bock⸗ und Ziegenhänte yer 
10 Stüd; — Ochſenhörner und Hornfpigen per 100 Stüd; — ſchwediſche 
Eifenbleh per Kiſte; — englifche Bleche per Kifte von 225 Tafeln; — bie af 
Heringe, Salz und Steintohlen bat 12 Tonnen; — die Laft Salz muß 4000 
Pfund wiegen; — die Laſt Büdlinge hat 20 Stroh zu 120 Stüd; — bie Tomx 
Butter, budet Band, hält netto 300 Pfund, ſchmal Band netto 220 Pfund; — 
der Riem PBadpapier hat 2 Rieß, das Rieß 20 Bud); — das Bud graue Mu 
kulatur hat 18 Bogen, weiße Makulatur und Schreibpapier 24 Bogen; — der 

nling Welle hat 10 Stüd; — der Lop oder Lopf (Stüd) Leinengarn hat 10 
ebinde zu 90 Faden zu 3%, Hafpellänge. 

Plaggebräude für Gewidts- und andere Waaren Da 
verfauft Rofinen per 100 Pfund, Lein- und Rappsölfuhen per 2040 Pfund, 
Flachs, Uelzer per Stein von 20 Pfund, archangelſcher per 100 Pfund, oſtin⸗ 
diſcher Ingwer per 100 Pfund, Lohe per Tonne von 110 Pfund, Bei 
und XTheer per Tonne, Thran per Tonne von 216 Pfund netto, Archaugel 
und Sübjeethran per 6 Stefan, grüne Seife per %, Tonnen, andere per 100 
Pfund, Kaldfelle, Ochſen- und Kuhhaute per 1 Pfund, Caftoreum, moflowit. per 
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Handelögewit. Ter Peſo — 25 Libbre. Tie Libbra (Pfund) zu 12 Once 
(Unzen) zu 16 Tradme — 320,812 Grammen. Der Paro — 312 Libbre. 

Gold: und Zilbergewict ift der Mailänder Marco. 

Flaggebräude und Handelsanftalten. Courtage bei Seibe 2 Soldi 
oder 10 Centefimi p. Pfund für Käufer und Berkäufer. — Meſſe vom 6. bis 18. Auguſt. 


Dreslau, 
Hauptftadt der preußifchen Provinz Schlefien. 

Münzen, Maaße und Gewidte f. Berlin. 

Papiergeld. Noten ber ftädtifhen Banf zu 1, 5, 25 und 50 thlr. 

Cursſyſtem f. Derlin. 

Geldcurſe. Holländifhe und kaiſerliche vollwidhtige Dukaten werden is 
Silbergrofhen (+ 96) per Etüd notirt; polniſches Popiergelb wird im Thalr 
preuß. (+ 95) für 100 thlr. ober 600 yoln. Gulden notirt; öfterreihifche Banl: 
noten in Thaler preuß. (+ 96) für 150 fl. in Banknoten. 

Staat®papiere, preußifde, f. Berlin. 

Provinzial: und ftädtifde Papiere beftehen aus Obligationen be 
ftändijchen Provinzial-Anleihe zu 4", Procent, und aus 4 !;„procentigen Kämmerei⸗ 
Dbligationen der Stadt (von 1850). 

Actiencurfe |. Berlin. 

Aeltere ((hlefifhe) Maafe und Gewidte, melde bisweilen nd 
vorfommen. Ter Fuß = 127,7 Barif. Linien. — Die Ele = 2 Fuß = 
255,4 Pariſ. Yinien. — Ter Eimer zu 20 Topf zu 4 Quart zu 4 Quartier⸗ 
lin. Das Quart = 69,343 Ientilitr. — Tie Tonne = 200 Quart. — 
Das Malter = 12 Scheffel zu 4 Vierteln zu 4 Metzen zu 4 Mäpßel. De 
Scheffel = 7487 Gentilitr. — Der Gentner = 132 Pfund zu 32 Loth. Des 
Pfund = 0,4055 Kilogranım. Tas gewöhnlihe Breslauer Pfund wog war 
40487 Gentigramm (Chelius). — Tas Schifipfund = 3 Gentner. 

Garnmaaß. Der Faden = 4 Breslauer Ellen = 3,455 prenß. Eller 
Tas Schock = 60 Stüd zu 4 Strähn zu 3 Hafpel zu 20 Gebinde zu 20 Faden. 

Stüdgüter. Der Ballen = 10 Tüder, der Saum — 22 Tücher ode 
Stüd zu 32 Ellen. Tas Zimmer Zobel = 20 Paar oder 40 Stüd. Dat 
Zimmer Füchſe = 12 Bälge. 

Handelsanjtalten. Zweigbank der preugifhen Banf (f. Berlin). — 
Städtiſche Bank, 1843 errichtet. Nad dem Statut vom 10. Juni des genannten 
Jahres haftet die Stadt, welche das erforderlihe Stammkapital zu beſchaffen Hat, 
mit ihrem gefammten Vermögen für die Erfüllung aller Verpflidtungen dieſer 
Bank. Tie Geichäfte derjelben beftehen im Discontiren von gezogenen Wechſeln, 
deren Acceptant, ſowie von eigenen Wechſeln oder billets a ordre, deren Ansfteller 
in Breslau wohnhaft ift; in Gewährung von Darleihen gegen Berpfändung inlän- 
diſcher auf Inhaber lautenden zinstragenden Papiere, welche an inländiſchen Börſen 
Curs haben; im An» und Berfauf von edlen Metallen und fremden Münzen, fo 
wie im Ankauf von Wechſeln auf Pläpe ded Auslandes zum Zwed ber Beziehung | 
edler Metalle und Münzen; in Annahme von unverzinebaren Geldfapitalien in 
laufender Rechnung, ſowie von zinsbaren Geldkapitalien, beides jedoch ohne 
Verbriefung; in Beſorgung von Inkaſſo's; im Ausgeben von Banknoten bit 
zu dem Betrage von einer Million Thaler. Die Bank darf keine Banknoten 
emittiren, für welche fie nicht den gleichen Betrag der Valuta zu wenigſtens 
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Handelsanftalten. Die Societe de commerce de Bruges, 1837 ges 
gründet, vermittelt Ausfuhr und Einfuhr, erzielt Handelsverbindungen mit Bre 
ilien, madt Commiſſionsgeſchafte, gibt Vorſchufſe auf Confignationen und barf 
Banknoten audgeben. Fonds 3 Mil. Franken in Actien zu 1000 Franken. — 
Actiengefellihaft der meftflandrifhen Eifenbahnen. — Meſſen am 4. Mai um 
1. Oltober von je 2 Wochen Tauer. 


Brünn, 
Hauptfladt der öfterreidhiichen Grafſchaft Mähren. 

Münzen, Maaße und Gewidte f. Wien. 

Tie älteren mährifden Maaße und Gewichte find folgende: Die Elle, melde 
der Wiener gleid) if. — Der Meten (Getreidemaaß) — 1,1482 Wiener Megen. 
— Tie Maaß = 0,756 Wiener Maaß. — Das Pfund — 0,99992 Wie 
Pfund; wird im Verkehre dem Wiener Pfunde gleihgerechnet. 

HSandelsanftalten. Filial der Wiener Nationalbanl. — Der Handels 
verein, welder den Zwed bat, mit überfeeifhen Ländern Hanbelsverbindungen ber 
zuftellen, unb folde bereits mit Nord» und Südamerika, Oftindien und Chim 
ang hat. — Meilen, viermal im Jahre, jede 14 Tage dauernd. — Me 
rere Actiengefellfchaften. 


Brüffel, 
Hauptitadt des Königreichs Belgien. 

Münzen. Belgien vedinet, wie Frankreich, nad Franken zu 100 Ce 
timen, |. Paris. 

Aeltere Rednungsarten f. Antwerpen. 

Außerdem: Iuremburger Währung, nad) welder 400 Gulden Brabanter 
Gurant — 441 Gulden luremburger Währung. 

Gegenwärtig werden nur Silber- und Kupfermünzen geprägt, und zwar is 
Silber Stüde zu 5, 2", 2, 1, Ya und 1"; Franken, und in Kupfer Städe 
zu 10, 5, 2 und 1 Gentimen; legtere wiegen 2 Gramme, die andern nach Ber 
hältniß. 

Papiergeld. Noten ber Banque nationale zu 1000, 500, 100, 50 
und 20 Franken. 

Maaße und Gewidte find die franzöfifhen (|. Paris), Von den älte 
ven Maaßen und Gewichten find noch folgende im Gebraude: Die Elle, welche 
unter dem Namen brabanter Elle (aune de Bruxelles) befannt if, = 308,09 
Parif. Pinien. Tas Zuder Wein = 6 Ohm, und die Ohm = 96 Wein Pott 
= 100 Bier-Pots. Der Wein-Pot = 135,44, der Bier-PBot = 130,02 Er 
tiliter und aljo die Ohm (aime) — 130,02 Liter. Tie rasiere für alle Ge 
treide, Hafer au@genommen, — 4875,84 Lentiliter; bie rasiere für Hafer = 
5146,72 Gentilitr. Das Pfund Markgewicht — 2 Mark oder 16 Ungen zu 
20 Efterlins zu 4 Felins zu 8 As; das Pfund — 49215,18 Centigranmen, 
alfo die Mart = 24607,59 Gentigrammen. Das Pfund Handeldgewicht zn 16 
Ungen zu 8 Gro8 zu 72 Grän — 46767 Gentigrammen. 

Plaggebräude Tas Gemet zu 3 Verres — 2%; des Weinpots wird 
für Del, Mild, Honig, Sirup xc. gebraudt; Nüböl wird nad) der alten Aime 
verfauft, Getreide per Vz Heltoliter, Rub⸗ und Leinkuchen per 1215 Kilogranm. 


88 Buenos⸗Ayres. 


neapolitaniſche Papiere (1 Ducato — 4 Franken 40 Cent.), römiſche Papiere (1 Scu⸗ 
— 5 Frauken 40 Cent). — Courtage 1 Procent für den Käufer und Verkäufer. 

Banten. Die Banque de Belgique; fie wurde im Jahre 1835 mit 
einem Actienfapital von 20 Mil. Franken in 20,000 Actien zu 1000 Franken 
gegründet ; die Actien lauten nad) Wahl des Beſitzers auf den Namen oder af 
Zuhaber; nur die erftere Form gibt Stimme in den Generalverfammlungen. Dur 
Beſchluß der Generalverfammlung vom 16. März 1841 follte das Kapital dur 
Ausgabe neuer Actien erhöht werden; die alten Actien wurden von 5 Procent anf 
4 Procent jährlichen Zins herabgefegt; die neuen aber auf 5 Procent geftellt, mit 
Vorzugsrecht vor den alten. Die Bank macht Depofiten-, Giro-, Discont-, Wechſel⸗ 
und Darfehnögefchäfte; früher gab fie aud Banknoten aus, was fie aber feit ber 
Errichtung der Banque nationale nicht mehr darf. — Die Banque nationale 
zu Brüflel wurde durch Gejet vom 5. Mai 1850 unter Mitwirkung der Banque 
de Belgique und der Societe generale und der in Folge mit dieſen beiden Ge 
fellfhaften am 15. und 18. September von der Regierung geſchloſſenen Uebereis 
tunft errichtet. Das Gefellihaftskapital beträgt 25 Mill. Franken in 25,000 Actica 
auf den Namen oder auf Inhaber. Der dritte Theil des Gewinns über 6 Procen 
vom Kapital ift das Minimum, weldes jährlich zum Nefervefonds beftimmt if. 
Ein Sechstel des NReingewinns fällt an den Staat. Gefchäfte der Bank: WBedie:, 
Discont-, Depofitens und Darlehnögefchäfte, Ausgabe von Banknoten und Geb- 
anweifungen (mandats) auf einige Tage Sicht; die Bank beforgt ferner bie Hafer 
Geichüfte des Staats. — Die Societs generale wurde im Jahre 1822 mit emem 
Kapitale von 50 Mill. Gulden hol. gegründet. Die Statuten berfelben find 
durch Nachträge vom 7. October 1850 und 6. Juli 1852 weſentlich verändert 
worden. Seit dem 1. Januar 1851 hat die Gefellichaft aufgehört, Kafjtrer bei 
Staats zu fein, welche Function auf die Banque nationale überging; ferner ber | 
fie feine Noten mehr ausgeben und feine Discontgefhäfte, zu welchen fie früher 
autorifirt war, maden. Sie beforgt Incafjo-, Contocorrent-, “Depofiten- um 
Dorlehnsgefhäfte, und nimmt Gelder auf kürzere ober längere Verfallzeit gegen 
Scheine. Die Actien find theil® actions de capital, welde 5 Procent Zinſer 
tragen, oder actions de reserve (part de reserve 'jz3,00), welde Dividende be- 
ziehen. — Die Societs de mutualite industrielle, durd die Société generale 
im Jahr 1836 gegründet; Kapital 25 Mill. Franken in Actien zu 500 Franken; 
Zwed und Gefchäfte derfelben: Unterftügung der Induftrie im Allgemeinen und 
Betheiligung bei andern Unternehmungen, Ankauf ihrer Actien ꝛc. — Socist6 des 
actions reunies, Induftriebant; Kapital 12 MIN. Franken in Actien zu 1000 Fr. 
— Die Union du credit de Bruxelles, Creditinftitut. — Außerdem gibt eb 
noch eine Menge von induftriellen, auf Actien gegründeten Unternehmungen, welche 
aber nicht alle im Curszettel von Brüffel vorkommen. 

Handelsanftalten. Geſellſchaft fur die Ausfuhr der Erzeugnifie ber 
belgiſchen Leinen-Induftrie (Societe linisre de Bruxelles), Seefahrtögejellichaft 
(Sociöt& maritime de Bruxelles), Afjecuranzgefellihaft (Compagnie beige d’assu- 
rances genörales) und viele andere Anſtalten für die Ausbeutung einzelner 
Induftriezweige. 





Duenos-Ayres, 
Hauptftadt der Argentinifchen Republik (Freiſtaat La Plata), 
Rehnungsart und Münzen. Mean rechnet nad) Piaſter (Peſos oder 
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Die Wechſelcurſe auf London und einige andere Platze werben aber and in 
Metallgeld notirt; fo z. B. auf London + 68 Schilling Sterl. für 1 Oma, af 
Paris + 82 Franken für 1 Onza, auf Rio⸗Janeiro + 100 ſpaniſche Silber 
piafter fir 100 folder PBiafter in. Rio-Saneiro. 

Wechfelrehtlihes In Wechſel- und Hanbelsftreitigkeiten richtet man 
fi nad) dem code de commerce, und man ift nod in Erwartung eine® eigenen ' 
Handelsgeſetzbuches der Republik. 

Die Geldcurfe werden per Stüd in Papierpiaftern notir. Aus dem 
Curſe der Onzas ergibt fi) dann auch der fehr veränderliche Handelswerth des 
Papierpiafterd. Im Yuli 1857 flanden 3. DB. die Onzas auf-ca. 340 Papier: 
piafter; wonach die Onza zu 35 fl. 8 fr. rhn. gerechnet (ſ. oben), der Papierpiafter 
ca. 6 fr. rhn. damals werth war. 

Staatspapiere. Bon argentiniſchen Staatspapieren gibt e8 Obligatiomes 
der 6procentigen englifchen Anleihe und Schagobligationen (der ſchwebenden Schul). 
Seit 1827 war man mit den Zinfen erfterer Anleihe im Rüdftande, und er 
vor einigen Jahren ift die Tilgung und Zinszahlung wieder eingetreten. 

Maaße und Gewichte wie in Merito. Bei den hier etablirten engliſche 
und nordamerifanifhen Handelshäuſern find mitunter aud die englifchen Macke 
und Gewichte im Gebraude. 

Banken. Die in Jahr 1821 entitandene Nationalbank ift ım Jahr 1887 
aufgehoben worden; dagegen ift im Jahr 1854 eine Disconto- und Depofitebauf 
gegründet worden, welche proßperiren fol. 

Plaggebräude. Die Preife der meiften Waaren verftehen ſich in Ba 
piergeld, namentlid für folgende Hauptausfuhrartitel: Ochſen- und Kuhhänte, 
gejalzene per Pofeda von 60 Pfund, getrodnete per Poſeda von 35 Pfund; Pferbde⸗ 
häute per 1 Stüd, Ochfenfleifch per Quintal (Centner), getrodnete Kalbfelle per 
Pojeda von 35 Pfund, Scaffelle per Dutzend, aud per 30 Pfund, Ochſen⸗ um 
Kuhhörner per 1000 Stüd, Pferdehaare, Talg und Wolle per Arrobe (1/ Centuer), 
Salzfleifh und Hautabfälle per Duintal. In Silbergeld find dagegen die Preik 
zu verftehen für Ghindillafelle per Dutzend, gefalzene Pferdehäute per Stüd, 
Ziegenfelle per Tugend, gewaſchene Gordova- Wolle per Arroba. 


Bufareft, 


(oder Bukareſcht) Hauptftadt der Walachei. 


Kehnungsart. Man redjnet hier nad) Lee oder walachiſchen (urjprünglid 
türkischen) Piaftern zu 40 PBaras (hier Paralle) zu 3 Asper (hier Bari oder Bank). 
Münzen werden in der Walachei nicht geprägt. Die hier curfirenden Münzen 
beftehen in öfterreidifchen Ducaten, in öfterreihifchen und andern deutjchen Con⸗ 
ventionsthalern, in ruffifhen Silberrubeln und in türkifhen Gold» und Silber⸗ 
münzen. Die Staatsfaffen nehmen diefe Sorten zu einem kleinern Werthe an, 
als fie im gewöhnlichen Verkehre haben; fo find z. B. die öfterreihifchen Ducaten 
auf 31", Biafter tarifirt. Nimmt man an, daß ca. 145 öfterr. Ducaten 
1 Zollpfund fein Gold gehen, und daß das Zollpfund fein Gold auf 798 fl. 'chn. 
(Frankfurter Curszettel vom April 1860) fteht, jo ftellt fich der Zahlwerth dei 
hiefigen Biaftere auf ca. 10 fr. rin. = 3 gr. preuß. = 14 nf. öfterr. — 
Bon Scheidemunze curfirt hier mur die dfterreichifche. 
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Cursfyftem. 
Amfterdam 3 Monate dato + 2% fl. holl. 
Hamburg desgleichen „ 45 Schilling YBanco. u 1 
viſſabon 8 Tage Sicht „ 930 Reis. Duro (]. 
Yondon 8 Monate dato „ 50 Pence Sterl. Madrid). 


Paris 3 Monate dato oder 8 Tage Siht „ 5Yz Franken. 
Auf inländifche Plätze, 8 Tage Sicht, „ 100 Duros für 100 Duros dei 


betreffenden Platzes. 

Wechſelrechtliches, ſ. Madrid. 

Maaße und Gewichte ſ. Madrid. Nur das Getreidemaaß, die Yanega, 
iſt (mach Nelkenbrecher) nahezu um 0,36 Procent größer als die caſtiliſche; es find 
100 Fanegas in Cadiz = 100,364 caftilifche Fanegas. 

Handelsanſtalten. Die hieſige Bank iſt in Folge königl. Dekrete 
vom Jahr 1847 an die Stelle der bisher in Cadiz beſtandenen verſchiedenen Banken 
getreten. Nah dem Statut vom 30. Juli und den Reglemente vom 22. Ns 
vember 1847 fol fie Tisconto-, Noten», Giro- und Depofitenbank fein. De 
Kapital, urſprünglich auf 100 Mil. Reales de Vellon in 50,000 Actien zu 2000 
Realen bewilligt, beſteht laut Decret vom 30. September 1851 in 5000 Actien 
zu 1000 Realen auf Namen. Jeder kann den dritten Theil ber Actien, welde 
er auf Namen befigt, in Actien auf Inhaber verwandeln laſſen. Keine gerichtlich 
Inhibition Tann die Gontocorrent:Guthahen bei der Bank treffen. Gelber von Ant 
ländern bei der Bank follen felbft im Kriege von jeder Repreflalie und Befdhlag 
nahme frei fein. Die Contocorrente werden durch eine Einlage von 20,000 Reale 
eröffnet, und es Kann über Einlagen, erjt nachdem fie einen Tag in ber Banl 
waren, dieponirt werden. — Aſſecurranz-Anſtalt. — Cabizs Marfeillers- Dampf: 
faifffabrtsgefehfchaft. — Handelsvercin (Associacion mercantil). 

Cairo. 
(Kairo) Hauptttadt non Aegypten. 

Münzen und Rechnungsart, f. Alerandrien. 

Maaße und Gewidte, |. Alcrandrien. 

Guref pitem, ſ. Alerandrien. 

Die diefige fogenannte Wechſelbank it im Jahr 1837 mit einem Kapitel 
von 1 MM. ſpaniſchen Riaitern Talarid gegründet worden. Sie ſchießt Gele 
zu 12 Procent vor, und vergütet für die ibr gelichenen Kapitalien 10 Proc 
Kinſen (Rodadch. 


Calcutta. 
Kaltuttad Oauphjtadt der dritiid-odindiden Triüinentibaft Bengalen. 

Munzen und Nednunasdart. Man rednct nad Rupien (Nupeeh) 
u 16 Annas zu 12 Rice. 100.000 Nupend nam man 1 Loc, 100 x 
find 1 Evwore. Tiefe Ruboe if die iogenanzte Companpt-Nuper. Ns Red 
nungégeld Pat man and die Siva-Nupie und die Carant:Rupie, welche nur bi 
VWomung einiger Ahnanınpreiie atrandt werden. CR find 

100 Sammanic-Nupien — ax, Sina-Aumien — 1083, Aurant-Rupien. 

Die alten Moldnumzen oder Arte md veridieden an Gehalt und Werth. 
Seit ISSN Fo fur alle onfındiid- malen Arizuzgen ter Eold-Moeher gleichen 
GWydalt Dada, und oR geben van eier aeucden Geltenäme 46,7652 Gtüd anf 


7: Calcutta. 


verden die Zinſen an alle Intereſſenten entweder in baarem Gelbe im Oſuindien, 
der in Wechſeln auf England zum Curs von 2 Schilling Sterl. per Stoca-Rup 
zahlt u. |. w. (Nobad). 

Maaße und Gewichte. Fußmaaß ift der englifche Fathom ober Faden 
u 4 Arms oder Cubits; der Fathom hat 6 engl. Fuß; daher 100 Qubits = 
150 engl. Fuß. — Der Fathom — 2 englifche Yards (f. London). Das Ellen: 
naaß ift der Guz, welder der engl. Yard gleich if. — 1 Guz von Calcıtte 
= 1%; Guz von Bombay — 2 Eubitd von Madras. — Die bengaliſche Meile 
1000 Fathoms. — Flächenmaaß ijt das Biggah — 6400 Duabrat-Eubitt 
14400 engliſche Quadrat-Fuß. — Getreidemanß ift der Khahoon zu 16 & 
illees zu 20 Pallies zu 4 Rails zu 4 Koonkees zu 5 Chittacks. Der Khahoer 
ft an Gewicht — 40 Factory-Maunds = 1354,8 Kilogramm. 

Fluſſigkeitsmaaß: Alle Flüfjigfeiten werden gewogen, und zwar nad) ben 
Bazargewicht (ſ. unten); im Großhandel bedient man fid) auch des engl. Gallen 
f. London). — Handeldgewicht gibt e8 zweierlei, nämlich Bazargewicht und alter 
Jewicht. Das erftere wirb im gewöhnlichen Verkehre, das legtere im Großhankl 
and den Angelegenheiten der oſtindiſchen Compagnie gebraudt. 

1) Bom Bazargewicht hat der Mound 40 Seers zu 16 Chittad® zu 5 Sieb; 
diefe Gewichtsart gründet fi) auf das Sicca-Gewict, d. 5. dem Gewith 
der alten Sicca-Rupie. 1 Bazar-Mound — 37,255 Kilogramm. 

2) Vom Faktoreigewicht ift der Mound von 40 Seers zu 16 Chittads = 
— 33,868 Kilogramm. 

Hinlänglid) genau find 
10 Bazar-Moundd = 11 Factory:Mounde. 
3 Factory: Mounde = 8 Bombay-Mounds (j. Bombay). 
300 „ — 896 Madras-:Mounds (ſ. Madras). 

Gold- und Silbergewicht. Die Sicca hat 10 Maſſas zu 8 Ruttees zu 
4 Dhans zu 4 Punkos. — Die Sicca = 11,642 Grammen. — Die Tols 
bat 100 Ruttees oder 1212 Maffas oder 114 Sicca. — Die Tola mird and 
in 16 Annas eingetheilt. — 1 Anna = 61% Ruttees. — 1 Tola von Calcatia 
— 1,0037 Tolas von Bombay. — Die Beſtimmung des Feingehalts ift die in 
England übliche. | 

Handelsanftalten. Die Bank von Bengalen zu Calcutta ift im 
Fahr 1806 gegründet worden. Das urfprünglide Kapital beftand aus 50 Yard 
(f. oben) Sicca-Rupien in 500 XActien zu 10,000 Rupien, und die oſtindiſche 
Compagnie übernahm 100 Xctien. Seitdem iſt das Kapital verboppelt und die 
Rechnungsführung von Sicca-Rupien in Compagnie-Rupien umgewandelt worben. 
Die Actien find auch in Bierteldactien ausgegeben worden. Die Bank ift Noten, 
Disconto=, Leih- und Depofitenbant. Die Noten von 5 bis 10,000 Rupien 
werben bei allen Kaflen in Unterbengalen an Zahlung angenommen. Die Banl 
muß ein Drittel ihres Notenumlaufs baar vorräthig haben, und hatte als Sicher 
heit für die Noten, welde von den Regierungstafien angenonımen werben, 20 Lac# 
in Papieren der oftindifhen Compagnie beim Schagamte zu hinterlegen. Sie be: 
rechnet im Contocorrent Feine Provifion, vergütet dagegen aber auch feine Zinſen. 
— Nachdem die in Calcutta bejtandenen Banken von Hindoftan, Calcutta und bie 
Eommercialbant ſchon früher eingegangen waren, hat 1847 eine andere Ban, bie 
Union, fallirt. — Die Nordweft-Bank von Indien wurde im Jahr 1844 mit 2 Mill 
Eompagnie-Rupien in Marut gegründet, und fcheint in neuefter Zeit ihren Hauptſitz 





96 Canton, 


Weil 1 Li — dem taufendften Theile einer Silberunze gleich fein fell, fe 
ift nad) obigen Werthe der Silberunze 1 Li — °Yıo0o Pence — ca. Y kr. 

— 6% pf. preuß. = 244 ner. öfterr. Diefe Werthe find aber zu groß, weil in 
dev Regel mehr als 1000 Fi für das Tael Silber gezahlt werden. 

Nach obiger Annahme von 6 Schilling 8 Pence Sterl. per Silberumze hätte 
legtere einen Werth von 33 fl. rin. In Canton wird aber der Werth ber 
Silberunge immer nad) dem Werthe des fpanifchen Piaſters bemefien, und dabei 
angenommen, daß 717 Tael = 1000 ſpaniſche Piafter (im Theehandel 720 Tad 
= 1000 fpan. Piaſter). Nimmt man nun an, daß durchſchnittlich 93, Tpaniide 
Piafter auf die Eöln. Mark fein Silber gehen, telche in 24% fl. rchn. enthalten 
ift (oder fein fol), fo ftellt fi, wenn man mit 717 zu 1000 redjnet, ber Ber 
der Silberunze auf 3 fl. 30 kr. rhn. = 2 thle. preuß. = 8 fl. öfter. 
— Im größeren Handelöverfehre vertreten Silberbarren die Stelle des Geldet; 
Soldbarren dagegen werden nur ald Wanre betraditet. Die Einheit für die Leg 
rung befteht aus 100 Theilen, melde nıan Toques (Touches) nennt. Weines Silbe 
nennt man Sycee-Silber; bei dem Tyeingehalt von 80 Toques ift der Zufak 20, 
bei dem Feingehalte von 93 Toques ift der Zufag 7 u. f. m. Weil die Bearım 
häufig ausgebohrt und mit Blei ausgefüllt werden, jo müfjen fie jebesmal probirt 
und gewogen werden. Ebenſo verfährt man mit den ſpaniſchen Piaftern, welde 
aud zur Ausgleihung Heinever Werthe in vier Theile zerfhnitten, vorkommen, die 
dann ebenfalls mit einer Art Schnellwaage, welche die Kaufleute immer zur Ham 
haben, gewogen werden. Weil aud die Goldbarren häufig ausgebohrt und mit 
Blei ausgefüllt werden, jo gibt man dem Bflattgold den Vorzug, weldies im be 
Größe und Form ber dentſchen Einthaler= oder Einguldenfcheine vortommt und mi 
einer Schrift in hinefifcher und englifher Sprache verfehen ift, die den Feingehal 
(die Anzahl der Toques) angibt. Gewöhnlich werden 50 Taels Gewicht folder 
Blatter im ein Holzkäſtchen gepadt, und eine Beglaubigung des Goldſchmieds auf 
Papier gedruckt und geſtempelt beigelegt. 

Das Sycee-Silber, welches der eigentliche Stellvertreter des Silbergeldes 
iſt, kommt indeſſen nie ganz fein vor. Dias im gewöhnlichen Handelsverkehr vor 
kommende Sycee Zilber beftcht aus Stücken in der Form eines abgeftumpfte 
Kegels welche die Engländer shoes nennen), und werden nad) dem Tael gewogen 
und berechnet. 

Cursſyſtem. 

Kanton Gund dort beſonders Engländer und Nordamerikaner) wechſelt auf: 

Yonden, 6 Monate nah Sicht + 50 Pence Sterling fir 1 ſpaniſche 
after oder Tollar. 

Veremigie Staaten von Nordamerika Raw: York ꝛc.), 6 Monate nad) Eidt 
t 50 Rene fir 1 Tollar. 

Oſtindien (Bomban, Walcıtta, Madras) 30 oder 60 Tage nad; Sicht + 
220 Compagnie Rupien fir 100 Dollars. 

Meralleurfe Blattgold wird in Tollar& per 1 Tael notirt (+ 23 
Dollars; Sycee Silber, durchſchnittlich zu O8 Toques, wird zu 72 Taels für 
100 Tollars mit einem Agio premium) von mehreren Procenten auf den Bert 
ded Dollars notirt. 

Spaniſche Riaſter, 72 Tael Air 100 Dollars, bald über, bald unter Pari. 

Sndamierilaniſche Walter, mehrentheils ohne Agio oder auch mit Tieconte 
von mehreren Proeenten. 


98 Canion. 


Man bedient ſich aud) im Theehandel der europäifchen Waagen; bie Refultate 
werden aber nad) obigen Gewichtsverhältniſſen in chineſiſche Pilols und Catties x. 
verwandelt. — In Peking foll der Pikol nur 97 Catties haben. 

Handelsuſanzen. Die Freije der meiſten Waaren werben in fpani- 
ſchen Piaſtern oder Dollars zu 100 Gents per Pitol, feinere per Cattie beitimmt; 
fodann zur Ausfuhr Ranking per 100 Stüd, Bambusrohre per 1000 Std; 
Meſſingblech und Zinnober per Riſte; — zur Einfuhr: engliihe Twilte und Garne 
per engl. Biund oder per Filol; Baumwollenzeuge per Stüd; Wollenzenge theild 
per Mard, tbeild per Stück: Rauchwaaren per Stück oder aud per 100 Stüd; 
oſtindiſches Opium per Kiſte, türkiſches Opinum per Biol: ſchwediſcher Stahl per 
engliiden Centner, engliider Stahl per Pikol; engliſches Weißblech per Kife. 
Tee. Zucker, oitindiihe Yaummolle, robe Canton⸗Seide Ar. 1 bis 4 werben par 
Tibor in Tales, Candiszuder und Zeide Ar. 5 dagegen per Pilol in ſpaniſcher 
Viaſtern verfunft. 

Komniitomtgebühren: Nah cincın feit 1831 beſtehenden Tarife: 

Für alle Küufe und Verkäufe von Woaren 5 Proc, mit Angſchluß ber 
folgenden : 

Drium. Baumwolle, Godenille, Quedſilber, Campher, ind. Rogelnefte, 
Edelſteine. Rerlen, Schiñ̃e und Hauier 3 VProc.: 

Xetouven. wenn dieielben in Wearen beñehen 21, Broc.: 

Dergleichen in Gold und Silberwaaren, Wechiel x. 1 Prec; 

Kauf und Akut, oder Reridiñura von Gold- und Silberwaaren 1 Proc. 

Coxnñgna: oncvertari: I, Proc.: für Tierere 2 Proc.; 

Sırdureny aut Wahiel oder andere Schuidicheine 21, Broc.: 

Argmazy vor raten ım) Schiñegelegendeiten 5 Froc.; 

Asınızız wa Arxuııman I: Bo: 

Rarzdreıg vor Nertirungeengisymsirn um GEuniehimg der Riüd- 
yıiryr I Ten: 

Sr am Kertazi der Bin, Yrmyeng nr Ximeten 1 Proc; 
Var iii amd rue er etz Bkit Brexc.: 
Kurmtizme Inter 2°: Ben: 

Errdmmuriim wer Hohe mür ke ssetem Gediten 1 Troc; 
winTaNN na nen ZEHN 1 Tu: 
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100 Carvar — Cayenune. 


ſeitbem getilgt worden iſt. Die ansländiſche Schuld wurde in active unb auige 
ſchobene (deferred) zerlegt, und letztere ſollte durch das Loos allmählig im die actine 
oder verzinslihe Schuld einrüden. Letztere befteht in Abſchnitten ven 100, 150 
und 500 Liv. Sterl. mit Coupons, welche in London zahlbar find. Man if 
aber ſowohl mit den Zinfen der activen, wie mit benjenigen der verlooßiten Schuld 
im Rüditande. 

Platgebräude. Die eingeführten Waaren werden auf 2 bis 6 Momate, 
auch noch länger, Credit verkauft; die Ausfuhrtwaaren gegen baare Zahlung. — 
Sommiffionsgebühren für den Verkauf von Importen 5 Proc., für Delcredere daraxf 
2, Broc.; für Verkauf von Produkten 2", Broc., für Einfauf von Retouren 
2", Proc, für Incaffi 1 Proc., für deren Ueberfendung 1 Proc.; für Imcaffi, 
wen dagegen Wechſel remittirt und diefe garantirt werden, 21/2 Broc.; für Eis 
kauf von Wechſeln 21/, Proc. 

Man berechnet gewöhnlich die wirflihe Tara; auf Butter und Schmalz 
werden 20 Proc., und wenn die Fäſſer Kaltböben haben, 25 Proc. Tara ange 
nommen. 

Der Hauptausfuhrartikel, Cacao, wird in Caracas nad) der Fanega von 110 
Pfund, der von Maracaibo nad) der Fanega von 96 Pfund verkauft. 

Handelsanftalten. Die Nationalbank von Venezuela wurde im Jahr 1841 
mit einem Kapital von 2'/; Mil. Peſos Macuquina gegründet; fie ift Discontes, 
Giro», Depofiten- und Notenbank und zugleih der Scagmeilter des Staates 
Außerdem gibt es hier mehrere Privatbanten. 


Carvar, 
Seeſtadt in der britiſch⸗oſtindiſchen Präſidentſchaft Madras. 

Rechnungsart. Man rechnet nach Pagoden (einer früheren Goldmünze) 
zu 48 Fanams zu 24 Budgerooks. Die hieſige Pagode = 3°, Rupien von 
Bombay; daher (f. Bombay) = 4 fl. 1. rin. = 2 thlr. 8% fgr. preuß. = 
3 fl. 44 nkr. öfter. 

Maaße und Gewidte De Covid — I; Yard — dem Cubit von 
Galcutta (j. Calcutta). Der Kandy (Handeldgewidt) von 20 Maunds zu 42 
Seers — 235,867 Stilogramm. Der Seer des Gold- und Silbergewichts hat 
24 Vols zu 12 Mafla und wiegt 278,376 Grammen. In Bombay ift 1 Tola 
(Sold- und Silbergewiht) = 11,599 Grammen; weil nun 24 Tolas — 24mal 
11,599 = 278,376 Grammen, fo ijt der Seer von Carvar — 24 Tolas von 
Bombay, und das Bol von Carvar ift = der Zola von Bombay. 


Cayenne, 
Hauptſtadt der franzöſiſchen Colonie Guyana. 

Rechnungsart und Münzen. Man rechnet, wie in Frankreich, nad 
Franken zu 100 Gentimen, oder aud nad Franken zu 20 Sous de France, 
aber in einem andern Zahlwerthe, welchen man wejtindifhe Währung nenut, 
und nad) welder 185 Franken weſtindiſch — 100 Franken franzöfifh find. Für 
die Colonie find von Frankreich aus Glodenmetall oder Bronze Stüde zu 2 und 
1 Sou (oder 10 und 5 Gentunen) geprägt worden. 

Außer franzöfifchen Geld curfiren hier hauptfählih ſpaniſche Piafter und 
Dublonen. 

Eursnotirung. Auf Paris, Havre, Marfeille zc. wird, obwohl felten, 


AR Chi. 


Rechnet man das Pfund Geld zu 800 fl. xie., fo ficlit ſich ber Werth bei 
Y,o-Gondor oder Goldyefo auf 2 fl. 11 kr. fa —= 1 tler. 7% 
— 1 fl. 87 uk. öfter. Wenn aljo der Peſo m ©: = 3fL 2ı3 
und der Goldpefo = 2 fl. 11 kr. rhn., fo find 100 Peſos in Silber == am 
107 '/2 Goldpeſos. 

Ian Silber zu eo fein werden feit 1851 geprägt: 

Stüde von 1 Peſo — 100 Gentavos, 25 Granmen ſchwer, 


" " 50 „ 12'r » n 

n " 20 " 5 " n 

„on 10 „ 24 „ (Decimo) 

4 5 L ” (Meise Decims). 
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Der Pefo ift dem franpöfifchen Franfen gleich, dem Iehterer wiegt ebenfalls 
25 Grammen und ift 0 fein. — Kupfermünzen: Centavo⸗ und !ys@entase 
EStäde. 

Den früher in Chile ausgeprägten Gold-Unzen (f. unten) hat man eimm 
Werth von 17,248877 der neuen Münze beigelegt und fie im Umlauf gelafien. 
Die Gold-Unzen von fremden Gepräge haben feinen gefegliden Curs; die Regie 
rung hat fie, weil fie vielleiht nicht vollwidtig, oder durd) den 
griffen waren, im Jahr 1851 aufer Curs erflärt. Sie find jet lebigli cin 
Handelsartifel und werden am Plage zu 16 bis 16'% Peſos aufgefauft, um zu 
Baarfendungen nad) Rio Janeiro, Montevideo und andern Orten verwendet ja 
werben 


3 


Das Berhältnig der fremden Münzen zu den gegenwärtigen chilenifchen, bem 
inmern Gehalte nad, ift folgendes: 

Der Befo fuerte von Bolivia, der Columnarial (Säulenpiafter) von Spanien 
ift = 1,085837 Peſos oder er bedingt 8/2 Proc. Agio; der Befo (Dollar) der 
vereinigten Staaten = 1,06924 oder bedingt 7 Proc. Agio; der Adler der ver- 
einigten Staaten von 10 Peſos (feit 31. Yuli 1834) = 10,9606 Peſos; des 
franzöfifche 20 Frankenſtück — 4,234 Peſos; der englijche Sovereign = 5,334018 

08 \ . 


Aeltere Goldmünzen: 

Onza oder Doblon zu 16 fpanifhen Silberpiaftern oder 17 /, chilenifcher 
Eurantpiaftern (Hauptzahlmittel in der früheren Goldwährung) gefegmäßig im 
Aeingehalt von 875 Zaufendtheilen, 21,1137 Stüd auf ein Pfund fein = 
2,356813 Goldkronen; 

Onza feit 1835, im Durchſchnitt nad) nordamerifanifhen Unterfuchungen 
#72 Taufendtheile fein, 21,2204 Stüd auf das Pfund fein — 2,35622 Gol- 
fronen. 

,, Ya und Yıs Onzas nad) Berhältniß. 

Aeltere Silbermünzen: 

Peſo duro oder Silberpiafter zu 8 Reales, geietlih 906 Zaufendtheile fein, 
30,8913 Stüd auf das Pfund fen, = 2 fl. 34 fr. rin. = 1 thle. 14 fer. 
preuß. = 2 fl. 20 nk. öfter. Dergleihen Peſos bis 1839 haben nad nord: 
amerilanifchen Unterfuchungen einen Feingehalt von 907 Zaufendtheilen und gehen 
20,6492 Stud auf das Pfund fein; daher = 2 fl. 33 kr. rin. — 1 tler. 
13 fgr. preuß. == 2 fl. 19 fr. öfter. Peſos von 1848 find durchſchnittlich 901,5 
Zaufendtheile fein und gehen 20,5258 Stüd auf das Pfund fein. — Außerdem 
gibt es Viertelpiafter oder 2-Realenftiide im Feingehalt von 908 Tauſendtheilen, 


104 Sprifiania. 


Weil 27%, Mark banco (f. Hamburg) auf diefelbe Mark fein Silber gehen, ſo 
entfpriht 1 Species genau dem Werthe von 3 Mark banco in Hamburg. Ban 
9, Species auf die Cölnifhe Mart = 233,75 Grammen gehen, fo gehen 
19,777 Species auf das Zollpfund — 500 Grammen. Daher berechnet fi eis 
Species auf 2 fl. 38% kr. rhu. = 1thle. 15512 fgr. preuß. = 2 fl. 27 uk. 
öfterreichifch. 

Geprägt werben für Norwegen in Gemäßheit des Munzgeſetzes vom 13. 
Auguft 1818: 

In Silber ganze Speciesthaler zu 120 Schillingen (Feingehalt 14-löthig 
oder 875 Zaufendtheile), Werth wie oben, halbe (gleicher Feingehalt) Speciesthale, 
Werth nad Verhältniß; ", Speciesthaler zu 24 Schill. (Feingehalt 11>löthig 
oder 687! Taufendtheile) = 31%, fr. rhn. = 9 fgr. 1 pf. preuß. — 45 1% uk. 
öfter.; Yız Speciesthaler zu 8 Schill. (Feingehalt 8-löthig oder 500 Tanſendtheile) 
— 10 kr. rhn. = 3 for. preuß. = 15 nr. öſter.; 4-Schillingftüde (Feinge⸗ 
halt 4=löthig oder 250 Taujendtheile) = 4Tıo fr. rin. = 1 260 fgr. af. 
= 7 nk. öſter. und 2-:Schillingjtüde nad) Verhältniß. 

Geit 1825 gibt e8 auch ";-Speciesthaler, welche 16-löthig find, und fet 
1845 0⸗Speciesthaler, melde diefen Feingehalt haben. 

In Kupfer gibt es 2=, 1: und Y,-Scillingftüde. 

Goldmünzen find fir Norwegen nit angeordnet. 


Papiergeld. ALS foldyes circuliren die Noten der Bank von Dronthem, 
welde in Chriftiania eine Filiale hat, im Nennwerthe von Y,, Ya, 1, 5, 10, 50 
and 100 Speciesthalern. Site haben früher bedeutend gegen Silber verloren, 
ſollen aber jett wieder pari mit demfelben jtehen. 


Eursfyftem. 


Amſterdam Furze Sicht u. 3 Mt. Sit + 94 thlr. Specie® für 250 fl. hol. 
Hamburg kurze Sicht oder 3 Dit. Dato „ 100 „ „ „ 300 Mark banco. 
Copenhagen 3 Monate Dato „100 „ n „ 100 dänische Thaler 
Species. 
Paris kurze Sicht und 3 Monate Siht „ 21 Schill. „ „  1%ranfen. 
London kurze Sicht und 3 Monate Dato „ Athir. „ „ 1%. Stel. 
Wechſelrechtliches. Zratten auf norwegiſche Pläge müſſen binnen 24 
Stunden nad) Vorzeigung acceptirt oder proteftirt werden. — Acceptirte Wedjd 
find am Berfalltage zu bezahlen, der Inhaber kann jedoch unbeſchadet feiner Rechte 
erit am achten Tage nachher Proteft erheben (dänifches Wechſelrecht). 
Staatspapiere. Von früheren norwegiſchen Anleihen, welche zum Theil 
zurückbezahlt ſind, gibt es Obligationen, welche im Handel wenig oder gar nicht 
mehr vorkommen. Bon der Anleihe von 1848 bei C. I. Hambro und Sohn 
in Yondon gibt e8 Aprocentige Obligationen in Abjchnitten zu 1000, 500, 400, 
200 und 100 Speciesthaler; ferner von der englifchen Anleihe von 1852 im Be 
trage von 225,000 Liv. Sterl. zur Bollendung der Central-Eifenbahn gibt «# 
Dbligationen, fir welhe die Regierung 5 Proc. Zinfen garantirt hat. Was die 
Eifenbahn über 5 Proc. und bis zu 9 Proc. abwirft, behält die Regierung; wenn 
fi) aber die Bahn zu mehr al8 9 Proc. verinterefjirt, fo fol diefer Ueberſchuß 
der Regierung und den Juhabern der Obligationen zu gleichen Theilen zufallen. 
— Obligationen der Anleihe von 1858 von 3,600,000 Species zu Als Proc. 
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Im erwöiutihen Zuriche tell aber der sen 
Muaafe zur Gemidte : 

Linien. Gewichte iind Ne unter Canten 
Dar Reis wird ia Side wer 50 Kättis verlauft. 


Cöln, 
Gauptfldt det gleidmentigen i Der preufifiien Proin 


Rehnungsdart und Münzen wie in ganz Preußen (f. Berlin). 

Im Großhandel wird der Thaler in 100 Cents getheilt. 

Die frühere Cleveſche Währung (ſ. Cleve) galt auch Hier. 

Cursſyſtem. Man wechſelt auf die im Berliner Curszettel angege 
Pläge (mit Ausflug von Petersburg und Warfchau) wie Berlin, nur natirt 
Augsburg und Frankfurt per 150 fl. rhu. mit + 85 thlr. preuß. Auf 
notirt nıan auf Antıverpen und Brüffel H 80 thle. für 300 Franken. 

Die Miünzcurfe verftehen fid per Stüd. 

Wechſelrechtliches wie Berlin. | 

Staat8papiere und Actiencurfe werden wie in Berlin notitt. 

Maaße und Gewichte die unter Berlin angeführten. Im Berk 
kommen jedoch noch folgende alte ſtädtiſche Maaße und Gewichte vor: 

Der Fuß = 127,4 Barif. Linien. — Die Ele = 254,8 Parif, Ai 

Flüffigkeitsmaaß: das Fuder = 6 Ohm, die Ohm — 26 Birtel 
104 Maaß, Kannen oder Röddermaaß, d. 5. ſolche, welde ſich burd bes SM 
der izäjler ergeben. Auf 1 Ohm gehen auch 108 Maaß, fogenannte Zapf 
1 Maaß = 1,329 Liter. | 

Setreidemaaß: das Malter — 4 Sömmer oder 8 Faß (Sefter) ae 
Biertel. — 1 Malter = 143,54 Liter. { 

Handelögewicht: der Centner zu 106 Pfund zu 32 Loth. Das Pfad 
467,453 Centigramme; daher der Centner = 49,550 Kilogranım. — Tie (WM 
nifhe) Mark mar das halbe Pfund zu 16 Loth zu 4 Duint zu 4 Pie 
Die Mark wurde beim Münzmwefen aud in 65536 NRichtpfennigtgeile ux 
Beſtimmung der Schwere der Soldforten in Balvationsedikten in 4020 MN 
tdeitt. Die Mark -= 233,75 Grammen. 


Nrodirgewict war diefelbe Dark, welde in Deutſchland allgemein geht 
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Beſondere Bedingungen. 


Nettogewicht. Ohne Sad. 


Unter Originalfäſſern find nur Fäfl 
mindeftene 6 Eimer verftanden 
Ablieferung von 50 Eimern uni 
werben aud) Fäſſer unter 6 Eima 
berechnet. 


Ohne Faß. 


Bei Driginalpadung werden Fäffer v 
ften nicht berechnet. Originalpadı 
nicht vorhanden, wenn 

bei Melis in Bapier und nackt be 
unter 12 Gent., 
bei Stampfmelis und Farin ba 
oder die Kifte unter 4 Cent., 
bei Syrup das Faß unter 5 Ce 
Bruttogewicht hat. 

Bindfaden und Papier werben als 

gewogen. 


Das Papier zum Belegen der Fäſſe 
Kiften wird als Zuder geroogen. 
Bei Botten werden das Bapier ı 
Bindfaden als Zuder gewogen. B 
hen wird das Papier, die Reife 
die zum Befeftigen der Reifen erford: 

Nägel als Zuder geroogen. 


442 Colombe. 


Handelsanftalten x. Die im Jahr 1855 auf die Dauer von 10 Jah 
ven mit einem Actienfapital von 1 Mill. Thaler gegründete „Cölnifche Privatbasf" 
discontirt Wechſel, beleipt Werthpapiere ꝛc. kauft und verlauft Gold, Silber u 
fremde Münzen, treibt Wechjelgefhäfte, eröffnet laufende Rechnungen mit Ab⸗ un 
Zufhreibung (Girogefhäft) und gibt Noten über 10, 20, 50, 100 unb 200 
Thaler aus. 


Der „Abraham⸗Schaafhauſenſche Banfverein“, welcher Disconto-, Lei, 
Depofiten- und Girogefhäfte macht. Diefer Verein entftand in Folge der Zak 
lungs⸗Suspenſion de8 Hanblungshaufes A. Schaafhauſen am 29. März 1848, 
Es wurde eine Webereintunft getroffen, derzufolge 1% Mil. Thaler des Ger 
mögens des Haufes Schaafhauſen öffentlich verfteigert, babei Liquide Forderunga 
der Ankäufer an Zahlung genommen, die auf diefe Weiſe nicht bezahlten Glu— 
biger aber befugt wurden, mit den Theilhabern des Haufe A. Schaafhauſen i 
das Rechtsverhältniß einer anonymen Societät unter der Firma: „A. Schaafger 
ſenſcher Bankverein“ zu treten. Die Dauer der Societät ift nad dem Statt 
auf 20 Jahre beftimmt. Das Kapital befteht aus dem gefammten Activvermögen 
des Handlungshaufes A. Schaafhaufen und feiner Theilnehmer, weldes af 
7522082 thlr. feftgefeßt ift, wovon jedody die oben erwähnten 1! Mill. Thale 
auszufchliegen find. An dieſem Bermögen find die Gläubiger für ihre order 
gen, und die Deitglieder des Haufes A. Schaafhauſen für den Weberfchuf bethe⸗ 
figt. Jeder Gläubiger erhielt für die Hälfte feiner Forderung Actien lit. A, 
für die andere Hälfte Actien lit. B., und die Theilhaber des Haufes U. Schade 
haufen erhielten für den Betrag ihrer vorläufig feitgefetten Betheiligung Actien, 
bezeichnet mit lit. C. Die Actien lit. A., welde eine fefte Dividende von 4% 
Procent trugen, find durch Berloofung zurüdbezahlt. Laut Generalverfammiug 
vom 29. Sept. 1849 ift da8 Vermögen der Theilhaber von A. Schaafpaufen auf 
1212693 thlr. feftgeftellt und die Actien lit. C. find in Actien lit. B. unter der 
Bedingung verwandelt worden, daß dieje Actien während 10 Yahren, aud wen 
die Actien lit. A. früher getilgt fein follten, nicht mehr als 2 Procent Zinfes 
erhalten follten. Durch Beſchluß der Generalverfammlung vom 28. Nov. 1850 
und defien obrigfeitliher Gutheißung wurde feftgeftellt, daß für 1,987,200 the 
(dem Betrage der zu tilgenden Actien) neue Actien lit. B. ausgegeben werben 
follten, um das Geſchäftskapital auf 5,187,000 thlr. zu halten, und daß ben 
Actionären lit. A. freigeftellt werden folle, innerhalb einer Präckufivfrift ihre Actin. 
in ſolche lit. B., weldye Dividende tragen, umzutaufhen. — Sonſtige Actiengefel 
ſchaften find die Feuerverſicherungsanſtalt Colonia, die Transportverfiherungsanftalt 
Agrippina, die Lebensverjicherungsanjtalt Concordia, eine Hagelverfiherungsanitalt 
die Cöolniſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft und mehrere Actiengejellfhaften für Eifer 
bahnanlagen und andere Induſtriezweige. 


Colombo, 
Hanptftadt der afiat. Infel Ceylon, englifche Beſitzung. 
Rehnungsart und Münzen f. London. j 
Früher und bis zum Jahre 1852 redjnete man (namentlid) in den hollär 
difchen Niederlafjungen auf Ceylon) nad) Reichsthalern (hol. NRyfsbaaldert) 
12 Fanans oder zu 48 Pice (oder Stüber) und zu 144 Chalies (Techelihe), | 
der Yanam = 4 Pice und der Pice = 3 Chalied. Der Reichsthaler iſt F 
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ı Schilling 6 Pence Sterl. valvirt; daher ca. 52 fr. run. — 149% fgr. preuf. 
— 74 nk. öfter. 

Tür Ceylon geprägt gibt e8 Kupfermünze von !/ Farthing oder 1 Chalie 
(denn 4 Farthing = 1 Penny, 12 Pence = 1 Schilling und 1'/ Schilling = 
144 Chalies). Bon fremden Münzen gilt hier der fpanifhe Piafter 4, Schil⸗ 
ling Sterl., wonach, wenn wie in Hamburg 26 fpanifche Piafter auf 43 Cöol⸗ 
niſche Loth fein Silber gerechnet werden, der Werth des Liv. Sterl. fih auf 11 fl. 
40 fr. rhn. = 6 thlr. 20 fgr. preug. = 10 fl. öfterr. berechnet. Außerdem 
eurjiren hier Compagnie-Rupien und Sicca-Rupien (f. Calcutta). 


Cursfyſtem. 


Auf London + 100 Liv. Sterl. für 100 Liv. Sterl. in London mit mehr 
oder weniger Procenten Discont, je nad) ber Sidt. 
„Calcutta, Madras und Bombay 1 bis 2 Schilling Sterl. fir 1 Coms 
pagnie⸗Rupie. 
„China (Canton ꝛc.) + 207 Sicca⸗-Rupien für 100 ſpan. Piaſter 
auf China. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaße ſind die engliſchen. 

Flüſſigkeitsmaaße: Der Wein-Legger zu 75 Welts zu 2 (alte englische) 
Gallons, zu 2 Canades, zu 2 Quarts, zu 16 Drams. Der Legger — 567,78 
Liter. Getreidemaaß, für die Produkte der Inſel überhaupt (Reis, Kaffee ꝛc.): 

Die Laft = 9% Amonams zu 8 Parrahs, zu 2 Marcale, zu 12 Seers. 

Der Seer (fpr. Sihr) = 1,06 liter; daher das Amonanı — 203,52 Liter. 

Der Garce (Gahre) — 200 Parrahs oder 25 Amonams. 

An Gewicht ijt der Parrah Staffee 30 bis 35 Pfund, Pfeffer 27 bis 30 
Biund, Salz 52 bis 55 Pfund, Neid 42 bis 46 Pfund engl. Avoirdupoids- 
Gewicht. Handelsgewiht: Für fremde und einige einheimifche Waaren bedient 
. man ſich des engl. Avoirdupoids-Gewidts. 

Der Candy (ständi) oder Bähar — ca. 227 Kilogramm. 

In der ehemaligen Nejidenz Kandi wird der Candy — 450 Amiterdamer 
Pfund — ca. 222 Kilogranın gerechnet. 

Die eingebornen Singalefen bedienen fid) augerdem bejonderer Maaße, über 
- weldde ſich nichts beftimmtes angeben läft. 

Bank. Es beſteht eine Zweigbank der Loͤndoner Drientalbanf. 


Conſtantinopel, 
(oder Cospoli) Hauptſtadt des türkiſchen Reichs. 

Rechnungsart und Münzen. Im ganzen türkiſchen Reiche rechnet 
man nad Piaſtern oder Gruſch zu 40 Para zu 3 Abper oder Minas, oder auch 
(die Gruſch) zu 100 derfelben Asper oder Minas geredinet. Bei großen Zah—⸗ 
Iungen rechnet man nad Benteln zu 500 Gruſch, und unter einem Beutel Gold 
verfteht nıan eine Summe von 30,000 Grujd). 

Der Zahlwerth der türkifchen Piafter iſt in Folge fortwährender Verſchlech⸗ 
terung der Ausmünzung feit 1764 von ?/a thlr. preuß. auf ca. 1 bis 2 fgr. .gder 
8 bie 7 fr. rhn., ober I nfr. öfterr. herabgejunten, und läßt fi auch jegt nicht 
feftftehenb annehmen, weshalb derfelbe nur nad den, ebenfalls grogen Schwanfuns 
gen unterworfenen Wechſel⸗ und Geldcurſen bemefjen werden kann. Die Türkei 

Bibl. d. gef. Haudelew. Müny Mad: u. Gewichtskunde. 8 
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prägt in Gold Stüde von 100 und 50 Piafter, in Silber Stüde von 20, 10, 
5, 2, 1 und Y2 Biafter, und in Kupfer Stüde zu 5 und 1 Para. 

Bon den von 1773 bis 1840 geprägten Goldmünzen weichen die Sorten 
gleihen Nennwerth® mehr oder weniger von einander ab. Bon ben feit 1845 
geprägten 100-Piafterftüden ſollen gejegmäßig, auf Zollpfund rebucirt, 75,6446 
Stüd 1 Zollpfund fein Gold enthalten, wonach da8 100-Piafterftüd — 0,66099 
(deutfche) Goldkronen — ca. 10 fl. 34 fr. rin. = 6 thlr. 1 fer. preuf,. = 
9 fl. 50 nr. öfter. Nach Unterfudhungen von zwei Stüd folder 100-Biafter- 
ftüde vom Jahr 1845 gehen aber 75,8205 Stüd auf das Zollpfund fein Gol, 
wonad 1 Stüid = 0,65945 Goldkronen (Nelkenbrecher). Bon 50-Piafterftüden 
in, Gold vom Jahr 1845 follten (gefegmäßig) 151,2892 Stüd auf das Zoll 
pfund fein Gold gehen; nad Unterfuhungen, welch mit 2 Stüd dieſer Gel» 
münzen angeftellt worden find, gehen 150,6388 Etüd auf das Pfund fein. 

Bon neueren (1845) Silbermünzen gehen auf das Zollpfund fein Silber: 

25,043 Gtüde zu 20 Piafter. 
500881 „ „10 ,„ 


1001846 „ — 5 
250,482 „—.» 2 . 
5011727 „„. 1, 
Halbe Piafter nad) Berhältnif. 
Demgemäß ift ein 20-Biafterftüd von 1845 = fl. 2.5 fr. rhn. = 11tffı. 


6 fgr. preuß. = 1 fl. 79 nf. öſterr.; ein Pinfterftüd = 61, k. rin = 
1%, 0 fer. preuß. = 8Yıo ne. öfterr. 

Nicht nur die früheren Ausmünzungen, fondern auch die Benemmungen der 
Münzen waren fehr verfchieden. Gegenwärtig nennt man ein Stüd von 100 
Piaftern Medfchidie, ein 20-Piaſterſtück Jirmilik und ein Piafterftid Bir Grujd. 

Bon fremden Gold» und Silbermünzen Furfiren in GConftantinopel und den 
andern Städten des türkifchen Reichs holländiſche und öfterreidifche Dufaten (Ende 
Februar 1859 zu 67 Piaſtern per Stüd), franzöfiihe Zwanzigfranfenftüde (gu 
felbigen Zeit zu 114 Piaſter), engliſche Sovereignd (zu 143 Biafter), ruſſiſche 
Halbimperialen (zu 115 Piafter), Maria-Thereſiathaler, ſpaniſche Piafter und ſpa⸗ 
nifche Dublonen. 

Papiergeld, Staatdpapiere und Staatsfhuld. Nah Angabe 
der Conceffionäre der von der türfiihen Regierung contrahirten neuen Anleihe 
(j. unten) fol fi die gefammte Staatsf—huld auf 774 Mill. Franken belaufen. 

Die äußere Schuld, feit 1854 contrahirt, zur Beſtreitung der Koſten def 
Krimkrieges, repraſentitt, abzuglicqh der bereits vorgenommenen Amortiſation eiz 
Kapital von . . - +. 310,000,000 Franken. 

g n n ere S ch ul d. 
1) Essams Cjeddides (confolidirte Staatefyuld) 56,000,000 . 
2) Saldo des in Umlauf befindlichen Papiergeldes 


(Caimes), welches eingezogen wird . . . 14,000,000 " 
3) Schuld von Galata, zu verſchidenen Spoden 
rüdzahlbar . . . .  127,000,000 " 


& 4) Hazns Tahvili Schetzſcheine) ... . 56,000,000, 
5) Essams mamtuzes (Titel, von ber Converti⸗ 
rung der Rente herrührend). . .  15,000,000 „ 
6) Serghis (Obligationen, zum fünften Theil jedes 
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Der Endaſch für alle andern Ellenwaaren — 289,235 Parifer Linien. 
In der Praris rechnet man gewöhnlich 112%, diefer Endaſch — 100 Wiener 
Ellen, oder 9 Endafh — 8 Wiener Ellen. 

Meilenmaaß: die Meile (Gatſch) — 5334 Meter. 

Fruchtmaaß: das Fortin zu 4 Kilos. 1 Kilo = 35,27 Piter. 

Seit 1841 gilt das Kilo von Gonitantinopel als allgemeines türfifcet 
Fruchtmaaß, wonach bie verichiedenen Kilo von Smyrna und andern türkifces 
Städten aufgehoben find. 

Flüffigkeiten werden mehrentheil® nad) dem Gewicht verfauft; es gibt aber 
für die Mefiung der Flüffigkeiten Gefäße, welde bie betreffende Gewichtseinhei 
in Wafler fafien, und zwar für 1, "2, "und A Oka. Gin ſolches Dfemmask 
hält 1,28 Liter. 

Wein und Run merden gewöhnlich nad) der venetianiidhen Barilla und ncd 
dem alt⸗engliſchen Wein-Gallon verkauft. 

Für Del und einige andere lüfligleiten gebraudt man die Alma oder 
Almud von 8 Oken Gewicht und 5,2 Yiter Rauminhalt. 

Handelsgewidt: der Cantar zu 44 Ofen oder aud) zu 100 Rottel, Re 
tolt oder Pfund. 1 Oka zu 400 Tradmen — 1283,032 Grammen (mod 
Kelly). ES werden gewöhnlidd 43, Ofen = 100 Wiener Pfund geredet. 

Ber Baummwollengarn redjnet man den Gantar zu 45 Ofen. 

Gold, Silber, Edeljtein- und Medicinalgewicht: das Cheky oder Tice 
von 100 Derhem oder Dramen (Dradmen) zu 16 Karat zu 4 Grän. Des 
Chey = 320,758 Grammen (nad Kelly). 

1 Cheky Opium = 250 Dradmen — 21, gewöhnliche Cheky. 

1 Cheky Kameelhaar — 800 Dradhmen — 8 gewöhnliche Cheky. 

1 Teffeh Seide von Bruffa — 610 Cheky. 

1 Batınan perjiihe Seide = 6 Den. 

Fur koſtbare Waaren dient da8 Metifal von 1, Dradmen. 

Ufanzen im Waarenhandel. Tie meilten Waaren werben per Ols 
oder per Gantar von 44 Oka verkauft. Ambra und Kofendl per Metifal. Auri⸗ 
pigment per Kilo. 

Bei Stüdgütern bezeichnet da8 Mazzo 50 Stüd. 

Tie Geſchäfte mit den Perfern werden gewöhnlich gegen baare Zahlımg 
gemacht, und zwar hat die Zahlung vor Ablieferung der Waare zu geſchehen 
Platzgeſchäfte macht man ebenfalls per comptant, oder, wenn crebitirt wird, ef 
Termine von 3mal 15, oder 3mal 21, oder 3mal 31, oder I3mal 45, oder 3mel 
61, bis 3mal 91 Tage, an je einem Termin der dritte Theil des Betrags zahlbar. 
Für folde Kaufverträge werden Schuldfheine ausgeitellt, welche man Temeffel 
(Billet de Bazar) nennt und die als Wechſel fornmlirt werden, ohne als folde 
zu gelten. Gommifjionegebühren redinet man 2 Procent, Courtage 1! bi6 2 
Procent, Lagerzind 1 Procent, Delcredere (Feuersgefahr und Revolution ausge⸗ 
ſchloſſen) 2 Procent. Außerdem gibt es verſchiedene andere Speſen, fo daß auf 
einzelne Artikel 25 bi8 28 Procent kommen. 

Kaufmännische Zinfen werden bis zu 15 Procent pr. Jahr berechnet. 

Kapitalzinfen dürfen laut Gefeg von Jahr 1851 ct * 8 Procent pe 
Jahr fteigen. 

Handelsanftalten. Unterm 7. December 1859 find von der Pforte die 
Statuten der „Bank der Turkey“ genehmigt worden. & ſoll das ausſchließ⸗ 
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teile) und von welden 237,3260 Stüd auf das Zollpfund gehen, — 13'% kr. 
rhn. = 3°, ſgr. preuß. = 18%, 0 ne. öfter. 

8-Schillingftüde oder 24⸗Speciesſtücke, welde 6⸗löthig find (375 Tau 
fendtheile) und von welden 474,6521 Stüd auf das Zollpfund gehen, — 6°, &. 
rin. = 1% ſgr. preuß. = 9% nkr. öfter. 

Silberſcheidemünze feit 1836: Stüde zu 2, 3 und 4 Scillingen. 

Bon älteren Landesmünzen haben nod) gefetliche Geltung: 

In Gold: Specieducaten, 23 "a=karatig, von melden 146,2987 Stud 
auf das Zollpfund fein Gold gehen, —= 0,34177 deutſche Goldkrone. 

Gurant-Ducaten, 21=faratig, von welden 183,2633 Stüd auf das Zoll 
pfund fein Gold gehen, = 0,27283 deutfche Goldfrone. 

Chriftiand’or, 21%/;=faratig, von melden 82,8914 Stüd auf das Zoll 
pfund fein Gold gehen, = 0,6032 deutſche Goldfrone. 

In Silber: außer ganzen Specieöthalern wie in neuerer Zeit 2%, -Specie® 
thalerftüde, 14=löthig, von weldden 29,6658 Stüd auf 1 Zollpfund fein Silber 
gehen, = 1 fl. 46 fr. ch. = 1 thle. 30 Pf. preuß. = 1 fl. 51%, nk. 
diter. 

In=Speciesthalerftüde, 14=löthig, nad) Verhältniß. 

z:Speciesthalerftüde, 14-löthig, nad Verhältniß. 

,-Speciesthalerftüde, 11-löthig = 31 kr. rin. = 9 fer. preuß. = 


. öiter. 
24-Schillingſtücke däniſch Curant = 33%, fr. rhn. = 9% fgr. preuß 
—= 48 nfr. öfter. 

16-Schillingſtücke däniſch Curant, reducirt auf 15 Schilling = 20 k. 
rhn. = 5% fgr. preuß. = 29 ukr. öfter. 

12-Schillingſtücke däniſch Curant, veducirt auf 10 Schilling — 13 fr. rin. 
— 3%,0 fer. preuß. = 190 nkr. öfter. 

6: Thalerftüde oder 1-Markſtück = 12%o fr. rhn. = 3%, fgr. preuß. 
— 18%, nfr. öfter. 

8-Schillingſtücke däniſch Curant von verſchiedenem Gehalte. 

Papiergeld. Hauptzahlmittel iſt das Papiergeld in Noten der Bank von 
Sopenhagen zu 5, 50 und 100 Reichsthalern, welde ſeit 1845 zu ihrem Neu 
werthe curſiren. 


Cursſyſtem. . 


Copenhagen wechſelt Hauptfächlid) mit Hamburg in furzfichtigen (14 Tage) 
Wechſeln oder auf 2 Monate dato, und fir die Wechſel auf andere Pläge ift der 
Curs auf Hamburg maßgebend. Auf Hamburg gibt man 4 200 Reichsthalet 
für 300 Mark banco, auf Altona ebenfo; auf 

Amfterdam — 190 Reichsthaler für 250 fl. hol. 
London " 8 n n 1 Liv. Sterl. 
Bari „ 34 Reihsfcdillinge „ 1 Frank. 

Wechſelrechtliches. Nach der Wechſelordnung vom Jahr 1825 ift bie 
Präfentationsfrift für Sichtwechſel, welche in Dänemark gezogen find, 3 Monate, 
vom Auslande fommend 6 Monate, aus Island und den Farder-Infeln 1 Jahr, 
aus DOftindien 2 Jahre von Tage der Ausftellung. Refpecttage jind 8 zu Gunften 
des Acceptanten geftattet, und außerdem nod 2 zu Gunften des Präſentanten. 
Bor Ablauf des zehnten Tages nad) den Verfalltage muß aber gezahlt ober pro 
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teftirt werden. Iſt der legte Refpecttag ein gefetlicher Yeiertag, fo muß den 
Zag vorher bezahlt oder proteftirt werden. Domicilirte Wechſel find am Orte 
des Domiciliaten zu proteftiren, der Acceptant bleibt aber verhaftet, wenn auch 
Dabei etwas verfäumt werden follte. 

Staatspapier- und Actiencurfe Die dänifhen Staat8papiere, 
welde, Hamburg ausgenommen, im Auslande nicht vorkommen, rühren von 
mehreren im In⸗ umd Auslande gemadten Anleihen her, find mehrentheils vier- 
procentig und werden in der Baluta der Obligation per 100 nominell notirt. 

Bon Actien werden notirt diejenigen der Nationalbank (f. unten), der fee- 
landiſchen Eifenbahn, der Copenhagener Mobiliar-Afjecuranz=, der allgemeinen 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ und der See-Afjecuranz-Gefellfchaft, fo wie die mehrerer anderer, 
das Ausland nit interejfirenden Anftalten. 

Däniſche Maaße und Gewichte. Längenmaafe: der Fuß zu 12 Zoll 
zu 12 Linien — dem preußischen (rheinländifhen) = 139,13 Barifer Linien. — 


10 Fuß = 1 Ruthe. — 6 Fuß = 1 Faden, zugleid da8 Brennholzmaaß, 


indem 6 Fuß Länge und 6 Fuß Höhe bei 2 Fuß Sceitlänge 1 Faden (Klafter) 
bilden. — Die Elle, der doppelte Fuß — 278,26 Parifer Linien. 

Flüſſigkeitsmaaße: Einheit derjelben iſt das Pott (dev Krug) zu 4 Pegel 
= 0,96529 Liter. — 2 Pott = 1 Kanne. — 38%, Pott (gewöhnlicher 39) 
bilden einen Anker, auf weldien im Großhandel 40 Pott gerechnet werben. 

1 Stüdfag Wein = 7a Ohm ober Tierzen zu 4 Anker. — 1 Fuder 
Wen = 2 Pipen = 4 Orhoft = 6 Ohm = 24 Anker. 

Man redet auch das Orhoft zu 6 Anker zu 5 Biertel zu 8 Pott — 
240 Pott (alfo 1 Anker = 40 Pott). 

Die Bier-Tonne (in Halbe, Viertel und Adhtel getheilt) — 136 Pott und 
bildet zugleich die Norm im Handel mit Mehl, Fleiſch, Butter, Seife, Talg, 
Thran ꝛc. — Die Theertonne = 120 Bott. 

Fruchtmaaße: Einheit derfelben ift die Korntonne zu 8 Scheffel zu 4 Viertel 
zu 2 Achtel zu 2 Sedjzehntel = 144 Pott des Flüſſigkeitsmaaßes — 139 Liter 
(Chelius). 

Die Tonne Mehl fol der Biertonne gleich fein. 

Für das Salz hat die Tonne 176 Pott = 169,89 Liter. — 9 Galz- 
tonnen werden — 11 Korntonnen gerechnet. 

Handeldgewidt: Der Centner = 100 Pfund zu 16 Unzen oder 32 Yoth 
zu 4 Quentden zu 4 Ort zu 16 E8 zu 8 Gran. — Das Pfund (genau = 
499,26 Grammen) wird — dem halben Kilogramm — 500 Granımen gered)- 
net. — 12 Pfund werden ein Bismarpfund, 36 Pfund ein Vog oder eine Waage 
enannt. 

Tas Schiffspfund wird zu 20 Liespfund a 16 Pfund (= 320 Pfund) 
geredjnet 

Die Lat = 1614 Schiffspfund = 52 Centner *). 


=”, Das Berböltniß der dänifhen Commerzlaft au fremden Schiffelaften wurde durch Unterfuchungen, 
weiche auf Befehl ber Regierung angefteilt worden find, wie folgt feftgeitellt, 1 Dindice Kommerzlaft = 
3,1 engliſche Tons in Beziehung auf englifhe Schiffe mit drei Maſten und Briggen, 
1,99 engliihe Tons für engliihe Schoner, Galeaſſen, Schaluppen und derartige rzenge, 
1,51 preu iige Normallaften für preußiſche Schiffe mit drei Maften und Briggen , 
1,43 : i Normallaften für preugiihe Schooner, Galeaſſen, Schaluppen u. dgl. Heinere 
abrzeuge, 


120 Copenhagen. 


Gold⸗ und Silbergwiht: Das Pfund zu 2 Mark zu 8 Unzen x.; wie 
das Handelsgewicht, fteht zu diefem in dem Verhältnig von 17 zu 16, baher= 
469,89 Grammen, alfo die Dart = 234,945 Grammen. 

Münzgewidt ift die Hamburg-Cölniſche Mark; |. Hamburg. 

Medicinalgewicht ift das alte Nürnberger. . 

Stüdgüter. 1 Wall Eier und Heringe = 80 Std. — 1 Laſt ſpaniſches 
Salz und 1 Laft Steintohlen = 18 Salztonnen. — 1 Laft franzöſiſches Sal; 
und 1 Laft Kalt = 12 Korntonnen. — 1 Laſt Del, Thran, Heringe, Butter 
und andere Fettwaaren — 12 Biertonnen. 

Handelsufanzen. Die Maarenpreife werden außer in Silber um 
Papiergeld im auswärtigen Waarenhandel aud in der Hamburger Bankwährung 
notirt, wobei der Neidsthaler zu 24 Schilling bauco geredinet wird, denn weil 
181% Reichsthaler und 273%; Mark banco zu 16 Cdjilling banco auf die Cöb 
nische Mark fein Silber gehen, fo find 24 Schilling bauco genau — 1 Red 
thaler Reichsmünze. J 

Waaren-Courtage: bei Beträgen unter 500 Reichsthaler 512 Proc., vom 
Käufer und Verkäufer; bei Geſchäften über 500 Reichsthaler 34 Proc. desgleichen 
— Courtage für Wechſel und Effecten 1 Promille. 

Sommifjionegebühren: Einkaufscommiſſion gewöhnlihd 2 Proc, Verlauft⸗ 
commifjion 2 Proc. und Delcredere 1 Proc. 

Die Preife der meiſten Gewichtswaaren verftehen ſich theils für 1 Pfund, 
theil8 für 1 Gentner, mit folgenden Ausnahmen: 

Bei Eifen, Fiſchen, Flachs, Hanf, Hopfen, Talg, Tauwerk, Wolle per 
Sciffepfund von 320 Pfund; — Oelfuchen per 160 Pfund; — Getreide, Alam, 
Heringe, Künmel, Pech, Salz, Steinkohlen, englifcher Theer per Tonne (dere 
Größe verjchieden iſt (f. oben); — Däniſcher-, Stidfee- und Wallroßthran pt. 
1, Dxhoft = 15 Viertel oder 120 Pott zu 1% Pfund; — Schwediſcher Kronen⸗ 
thran pr. Faß von 160 Pfund; Verger Peberthran pr. Tonne von 110 bis 115 
Pott; — ruſſiſches Hanföl und Yeinöl, Rüböl pr. Pott zu 1% Pfund; — Butter 
pr. Tonne von netto 224 Pfund; Branntwein, Rum pr. Oxhoft; — weißer 
Arac pr. Bonteille, gelber Arac pr. Pott. 

Die üblichen Tarafäge find folgende: Baumwolle in Ballen ohne Stride | 
2 Proc., mit Striden 4 Proc, Bengalifche Baumwolle 4 Proc.; — Butter, Kaffee 
in Säden und Fäffern reine Tara; —- Codenille desgleichen; — Zantiſche Co 
rinthen 14 Proc; — Mundeln veine Tara; — Dlivenöl 16 bis 18 Proc. 
nad) Uebereinfunft; — Hanfs, Lein- und Niütböl reine Tara, — Pfeffer reine Zara ' 
oder 2 bis 4 Pfund per Ballen; — franzöfifche Pflaumen in Kiften, wie darauf 
verzeichnet, in Fäſſern 10 Proc.; finnländiſche Pottafhe 18 Proc.; — Peters⸗ 


5 
2,25 franzöfiihe Zonneaur, 

2,74 amerilanifhe Zong, 

0,72 medlenburgiſche Laſten, 

0.75 KA galten ei ice Schiffe und 

0,87 normegifche Yajten für norwegiſche Ediffe und Fahrzeuge über 5 normegifche Laften, 

0,55 norwe N e Laften für Mleine_Fachten und Tedeböte dor 5 normegifhen Ku en und Darunter 
gr ons für ruffiihde Eciffe im Allgemeinen, 

e Laften für ruſſiſche Schiffe im Allgemeinen , 


he und Bremifche Sciffelaften für Schiffe mit drei Maftlen und Brignen 
1,26 oldenbur ilde und Bremiſche Sıijfelaften für S , gsen 
artige Fahrzeuge. für Schooner, Galeafien, Schaluppen und der 
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Fuß und die alte Amfterdamer Elle; man fol ſich aber aud ber fpanifchen Ban 
bedienen (f. Madrid), Dan rechnet hier 100 Amfterdamer Ellen — 81 Bar 

Feldmaaß: der Ader = 3021, Amfterdam-rheinländifhe Duabdratrutfer 
= 42,9338 franzöfifche Aren. 

Slüffigfeitsmanß ift hauptſächlich das alte engliſche Wein-Gallon, welches — 
6 alte Amſterdamer Pinten gerechnet wird. Das Wein⸗Gallon — 3,7852 Lixr, 
6 Amſterdamer Pinten find aber nur 3,638 Liter (denn 1 Stefan oder 32 Pins 
find = 19,403 Liter, |. Amjterdam). 

Handeldgewicht ift das alte Amfterdamer Handelspfund; außerdem fell 
Curaſſao aud ein ſchweres Pfund gebraucht werben im Berhältnig von 93 A 
100 Amijterdamer Handelspfund. 

Auf der Infel St. Martin, welde ebenfalls zum niederländifchen Tep 
indien gehört, fol das Amſterdamer Troypfund (ſ. Amsterdam) im Gebraug 
fein. Man redjnet hier aud) noch nach Daalders (Thalern) zu 12 Nealen, 
Real oder Bit zu 6 Etübern oder zu 16 holkindifhen Cents, wonach der Dos 
= 192 holländifhe Cents oder = 1 fl. 92 Cents. 


Cypern, 
türkiſche Inſel mit der Hauptſtadt Nikoſia. 

Rechnungsart und Münzen, ſ. Conſtantinopel. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaß: der Bil oder die Elle = 2978 
Parifer Linien — 0,97963 türfifche Bit. 

Getreidemaaß: Der Medimno — 75,095 fiter. 

Ueber einige andere, hier gebräuchliche Getreidemaaße find bie Angaben 
zuverläffig. BE 

Weinmaaß. Das Cap — 1% alte englif—he Wein-Galloen — 4,732 WE 
— Ein anderes Weinmaaß ift die Garica zu 16 Gute zu 4 Boccali, ange 
—= 10,41 Liter. | 

Handeldgewidit. Der Cantar (Gentner) — 100 Rottel (Pfund). — 9 
Kottel zu 12 Unzen = 750 Tram (Dradmen) = 17% Oka. — Die X 
— 400 Dramm = 1,2681 Stilogramm — 0,99189 türfifhe Dia. — 4 
Rottel = 2,377 Kilogramm. Im Handel wird auch nad) dem Cantar 
Aleppo geredet (ſ. Aleppo). — Del wird per Rottel zu 1000 Dramm 
zu 2'/ Oka verkauft; daher der Delrottel = 3,1703 Kilogramm. 


Damaskus, 
türfifche Handelsſtadt in Syrien. 

Münzen, Maafe und Gewichte, f. Conftantinopel. Außerdem a 
noch anzuführen: 

Der Bit (Ele) = 0,848 türkiſche Pik = 257,79 Pariſer Linien 
der türfifhe Pit — 304 Barifer Linien). — Der Cantar (Gentner) = } 
Rottel. Auf den Rottel zu 600 Tradmen ober Pefi, oder zu 400 Metital ge 
gewöhnlich 1", Dfa; für mande Artikel aber auch 2 Oka; im erften Yale 
der Rottel— 1,924 Kilogranım (weil nad) Kelly die türfiihe Dfa — 1288,0 
Grammen); der andere Kottel = 2,566 Kilogramm; erfterer Rottel wird 
in 60 Unzen, und leßterer in 80 Unzen eingetheilt. n 

Gold- und Silbergewicht ift obige Unze von 10 Pefi oder Drachmen 
62/3 Metital = 32,06 Grammen, als dem 6Oten Theile von 1,924 $ 
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* Das Gold- und Silbergewicht wird auch fir Moſchus und Roſenöl 
aucht. 
Danzig, 
Hauptſtadt der Provinz Weſtpreußen. 

Rechnungsart und Münzen ſind die preußiſchen (ſ. Berlin). Früher 
nete man nad) Gulden zu 30 Groſchen zu 18 Pfennige, und 3 folder Gulden 
den auf einen Thaler gerechnet. Weil hiernach der Gulden zu 10 Groſchen 
shnet wurde, fo entfprachen die preußifchen Drittelthaler dem Danziger Gulden 
ı fie wurden deghalb aud Gulden genannt. Die ehemaligen Danziger Münz- 
ten (Dukaten, Guldenjtüde und Sceidemünze) find eingejchmolzen worden. 


Cursſyſtem. 
iſterdam kurze Sicht, 70 Tage dato — 100 Silbergroſchen für 6 fl. holl. 
fin 8 Tage und 2 M. dato „ 100 Zhle. für 100 Thlr. in Berlin, 
aigsberg 2c. desgl. Konigsberg ꝛc. 
mburg kurze Sicht und M. dato „45 Silbergroſchen für 3 M. banco. 
don 1 und 3 Monate dato „200 Silbergroſchen für 1 Livre St. 
18 3 Monate dato „ 78 Thlr. für 300 Franken. 


tihan 8 Tage und 2 M. dato „ 95 Thlr. für 600 polniſche Gulden. 
en Furze Sicht und 2, 3 M. dato „ 98 Thle. für 150 fl. in Banknoten. 
Wechſelrecht. Wie in ganz Preußen die allgemeine deutjche Wechſel⸗ 


umg. 
Die Eurfe der Gold- und Silberforten werden in Silbergrofchen 
Stüd notirt. 

Effecten und Actiencurfe. Bei der Notirung der preußifchen Staats- 
iere und Actien richtet man fi) nach der Berliner Börfe. 

Maaße und Gewichte. Gefeglid find die allgemeinen preußiſchen ein= 
ihrt, ſ. Berlin. Von den alten Lokalmaaßen und Gewichten find indefjen im 
kehre noch einige im Gebraude, die man auf bequemere Verhältniſſe vebucirt 
; nämlid): 

Getreidemaaß: 56, Berliner Scheffel = 1 Danziger Laft von 20 Dan- 
r Scheffel. 

Weinmaaß: 1 Laſt = 2 Tuder = 4 Both = 8 preuß. Orhoft = 12 
uß. Ohm. 

Biermaaß: 1 Laſt = 6 Faß = 12 Tommen, zu 100 preuß. Quart. 

Gewicht: 1 Sciffepfund — 3 Centner = 10 große Stein zu 33 Pfund; 
Heine Stein — 22 Pfund. — 1 Liespfund = großer Stein. 

Bei Schiffsbefrachtungen rechnet man 1 Schiffslaſt = 552 preußifche 
veffel Buchweizen, Yeinfaat und Roggen — circa 5400 Pfund; Weizen 10 
sc. mehr, Erbjen 20 Proc. mehr als Roggen; Gerfte 10 Proc. weniger und 
fer 15 Proc. weniger ald Roggen. 

Ufanzen im Waarenhandel. Die Preife verftehen fih gewöhnlich 
Danziger Gulden zu 13 Thlr. (f. oben), und zwar Alaun, Blei, Krapp, 
vᷣholzer, Galmei, Gummi, Harz, Meffingdraht, Salpeter, Schwefel, Stahl, 
pentin, Weinftein, Zinn per Centner; 

Flachs, Hanf, Kapern, Lorbeeren, Mandeln, Reis, Talg, Wolle per großen 
m, 
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Anis, Colonialwaaren, Feigen, Gallus, Ingwer, Pfeffer, Pflaumen, Od, I 
Syrup, Zuder per einen Stein; 
Pottafhe, Butter per Liespfund (16% Pfund), 16 Liespfund nette af E" 
die Tonne; Ä 

Waidaſche per Tonne von circa 1 Schiffspfimd, 12 Tonnen = 1 U E 

Polniſches Zink in Tafeln, per Schiffslaft von 4000 Pfund; 

Getreide per Sciffslaft von 56 1/, preuß. Sceffel; — Waizenmehl ya 
Zonne von 196 Pfund engl. Avoirdupoids-Gewidt in Thalern preuß. ober anf 
per Laſt von 20 folder Tonnen in Liv. Sterl.; 

Spiritus per Ohm von 120 Quart zu 80 Proc. Tralles (vgl. Berfa); 

Heringe, Honig, Lüneburger Salz, Bed), Theer per Laft von 12 Tome; 

ſchottiſches, franzöſiſches und ſpaniſches Salz, loſe im Schiff per Laft von 
18 Tonnen, oder per Laſt von 16 Tonnen in Fäſſern verpadt; 

im Holzhandel: Stab- und Klappholz, Yranzholz und fichtene Dielen per 
Schod von 60 Stüd, Maften nad dem englifhen Fuß und nad) Verhältiß 
der Dide, eichene Planken nad) dem englifchen Duadratfuß und im Verbälte 
zur Dide; Brennholz, (Splittholz) nad) dem Faden von 6 englifhen Fuß He 
und Breite, nad) Berhältniß der Klobenlänge; fichtene Balken und eichenes Kie⸗ 
holz nad) dem engliſchen Kubikſuß. 

Bon Stüdgütern werden hier gerechnet: 

1 Tonne Heringe = 13 Wahl zu 80 Stück — 1040 Stüd. 

Tas Sechzig Wagenſchoß (die ausgefudteften dünnen Eichenholzbretter fi 
Tiſchler und Schiffbauer) hat 60 Hundert. 

Der Ring Stabholz hat 2 Heine Hundert zu 120 Stüd. 

Das große Hundert Klappholz (Heinere Faßdauben) hat 12 Ring zu 24 
Stüd = 48 Chod. 

Das Shod ermeländifhes Garn hat 60 Stück zu 20 Gebinde zu 
Draden oder Hafpelfaden von 31. preußischen Ellen Yänge. 

Das Schock polniſches Hanf- oder Hecdengarn = 4 Stüd zu 20 Eee 
zu 12 Gebind. | 

Commiſſionsgebühren: auf ausgeführte Holzwaaren 3 Proc., auf ande 
Ausfuhrartifel 2 Proc., auf Einfuhrartifel 2 Proc., Delcredere 1 bis 2 Precs 

Courtage beim Getreidehandel 1 Thlr. 7 fgr. per 60 Scheffel für Käufe: 
und Verkäufer. 

Handelsanftalten. Kontor der Berliner Hauptbanf mit Girobank ver; 
einigt. — Seit 1857 eine Privatbank, welde Noten zu 50 Thlr. ausgibt. — 
Actiengefellichaften für Verfiherung, Ahederei und Flachsbau. — Wollmarkt, ven 
27. bi8 30. Juni jedes Jahres. 


Darmitadt, 


Hauptftadt des Großherzogthums Helfen. 
Münzen und Rechnungsart. Man rechnet nad Gulden zu 60 ki. 
zu 4 Pfennigen im 521, -Guldenfuße, früher im 24 1/g-Guldenfuße. Geprögl 
wurden: Zehnguldenftüde im Yeingehalt von 21 Karat 7, Grän, auf die ci 
nifhe Mark fein Gold 381; Stüd, oder 82,3158 Stüd auf das Zollpfund; 
daher 1 Zehnguldenftüd — 0,60742 deutſche Goldkrone. 
In Silber: (ältere Münzen) Conventions-Specicsthaler zu 2 fl. 24 k. 
rhn. das Stüd; Halbe dergleichen nad) Verhältniß; Kopfſtücke zu 24 Fr. che; | 














ı 
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4) 4'/g=procentige Obligationen von Eiſenbahnanleihen vom Jahr 1849, 
1850 und 1853. 

Bon Brivatanleihen des regierenden Haufes gibt e8 25-Gulben-Loofe be 
Lotterie- Anleihe vom Jahr 1834, Tilgung bis 1879; Obligationen der Wulake 
von 1840 und 1850, und Obligationen der Anleihe des Erbgroßherzogs vos 
Jahr 1844. Ä — 

Maaße und Gewichte. Die neuen Maaße und Gewichte für das guze 
Großherzogthum Heflen find feit dem Jahr 1821 eingeführt, und gründen ff 
auf die metrifhen Maafe und Gewichte Frankreichs. 

Längenmaafe: Der Fuß zu 10 Zoll zu 10 Linien = I Mia 
110,824 Barifer Yinien. — Die Ele = 24 Zoll = % Meter = 265 
Parifer Linien. — 6 franz. Meter find — 10 neue Ellen. 

Die Klafter ft = 10 Fuß = 2", franz. Meter. = 7,69 Parifer u 

Die gewöhnliche Wegftunde wird zu 2000 Stlafter oder 5000 Meter, I 
Meile zu 3000 Klafter angenommen. 

Garnmaaß. Der Strang zu 12 Gebind zu 120 Hafpelfüden von 3 % 
Länge. 

' Zwirnmaaß. Diefelbe Zahl von Fäden, aber nur von 1!/, Fabenläng 

Flächenmaaß. Die Flächenräume werden nad) Quadratllaftern bere 
Der Morgen hat 4 Biertel oder 400 Duabdratllafter — 25 franzöfifde % 
oder Yu Heftare (ſ. Paris). 

. Körpermaaß. Die Kubilflafter = 1000 Kubikfuß = 45,584 Pe 
Kubikfuß — 155%, Kubikmeter. 

Erd- und Steimmafjen werden nad Kubifklaftern beredjnet. 

Brennholzmaaß. Das Maaß, mit welden: das Brennholz gemefien 
heißt Steden, und wird in halbe und viertel Steden eingetheilt. Der St 
foll geſetzlich 100 Kubikfuß enthalten. Die Scheitlänge fol (bei inländi 
Brennholz) entweder 40 oder 50 Zoll betragen. Bei 40 Zoll Scheitlänge 
fowohl die Breite als Höhe des Steden-Rahmens im Lichten 50 Zoll fen; 
50 Zoll Sceitlänge hingegen nu diefer Rahmen im Lichten 50 Zoll De 
ud 40 Zoll Höhe haben. — Obgleich da8 Scheitholz (befonders das ansläm 
ſche, das auf den Markt gebradjt wird), nicht immer die gefetliche Länge hat, 
darf die Holzmenge in dem vollen Stecken doch niemals mehr oder weniger & 
100 Kubikfuß betragen. Um diefe® zu erzielen, hat der Rahmen des St 
diefelbe Einrihtung, wie der Meßrahmen in Frankreich (ſ. Paris). mM 
Domanial:Waldungen muß nad) der beftchenden Vorſchrift alles Holz ent 
5b Fuß breit, 5 Fuß hoch und 4 Fuß lang, oder aber 5 Fuß breit, 4 t 
body und 5 Fuſt lang aufgefchichtet werden, fo daß der Steden immer 100 X 
fu enthält. Ten Gemeinden Hingegen ijt jebe beliebige Scheitlänge gefiel 
jedody nur unter der ausdrücklichen Bedingung, daß in jedem Yorftrevier nur & 
und diefelbe Scheitlänge bejtehe, und daß der Steden ſtets 100 Kubikfuf e 
halte. - - 64 teen find genau 100 franzöfifche Steren. 

Hohlmaaße für Getreide und Flüſſigkeiten: Der Kubikzoll ift die Einheit 
felben, wovon 32 das Mäschen des Getreidemaaßes, gleihwie den Schoppen W 
Fluſſigkeitsmaaßes ausmachen; wonach dieje beiden Maaße einander gleich, 
zwar = i Liter find. —* 

Getreidemaaß. Das Malter hat 4 Simmer zu 4 Ku u 4 
zu 4 Meäschen. — Das Malter = 128 Yiter, ’ m | 
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befugt, die Vereinigung oder Confoldirung verſchiedener anonymer Gefellichefn, 
fo wie die Umgeftaltung von indujtriellen Unternehmungen in anonyme Geh 
ſchaften zu ermitteln und zu bewirken, fowie die auf den Namen ober Jubel 
lautenden Actien und Obligationen folder neu creirten Geſellſchaften zu emitiier 
— Die Erridhtung von Banffilialen und Agenturen, fowie die Aufhebung mb 
Berlegung derfelben bleibt der Verwaltung überlaffen. Auch ift die Bank be, 
bewährte Bankhäufer mit der Wahrnehmung ihrer Gefchäfte zu bemuftragen, ja 
zu diefem Zwecke auswärtige Banfhäufer ganz oder theilweife zu commanbitiu 
Die Verwaltung fett die Höhe des Commandit-Capitals, fowie die Berngai 
diefer Commanditen feſt. — An Zinfen werden den Actionären, in fo weit 
nad) dem Jahresabſchluß ſich ergebende Reingewinn dazu hinreicht, bis zu 4 
Hundert bes eingezahlten Actienfapitals entrichtet. Bon dem die 4 Procent 
eingezahlten Actienfapital® überfteigenden Reingewinne werden jährlih 10 Pre 
zur Bildung eines Refervefonds in Abzug gebracht, fo lange diefer nicht ein Ze 
des Actienkapitals erreicht haben wird. — Die großherzoglide Staatöregim 
übt die fortwährende Aufficht über die Beobachtung des von ihr genehmigten S 
felfchaftsftatuts von Seiten der Bank, durch Commiſſäre, welche fie ernennt, 
Im Yahr 1856 Hatte die Bank Tiliale und Commanditen in Mainz, Yranl 
a. M., Mannheim, Heilbronn, Berlin, Breslau, Leipzig, Paris und New⸗ 
— Die „Darmftädter Bank für Süddeutſchland“, eine Notenbanf, wurde @ 
Beranlaffung der Gründer der Darmftädter Bank für Handel und Induſtrie 
Jahr 1855 errichtet. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 25 Jahre beftt 
das Kapital der Bank ift auf 20 Mil. fl. beftunmt und in 80,000 Acer f 
250 fl. eingetheilt. Nad den Statuten übernahm die Bank für Handel m 
Induſtrie 20,000 Actien zum Nominalwerthe im Betrage von 5 Mill. fl.; 12, 
Actien zum Nominalwerthe im Betrage von 3 Mill. fl. blieben der großhen 
lich heſſiſchen Regierung, und 16,000 Xctien zum Nominalwerthe im Perg 
von 4 Mill. fl. der heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahngeſellſchaft zur Verfügung 
behalten. Die Verwaltung ift befugt, eine Erhöhung des Grundkapitals de 
Emifjion weiterer Actien, bis auf 40 Mil. fl. mit Zuftimmung ber heſſie 
Staatsregierung eintreten zu laſſen. Im alle einer folden Erhöhung it M 
hefiiihen Staatsregierung, der hefjiichen Ludwigs-Eifenbahngefellihaft und e 
Gründern der Bank (zwei Bankiers in Cöln) das Vorzugereht vorzubehalten, M 
zu emittirenden Actien, und zwar der heſſiſchen Staatsregierung 12,000 Ad 
der heſſiſchen Ludmwige-Eifenbahngefellihaft 16,000 XActien und den Gründern W 
Banf 52,000 Actien zum Nominalwerthe zu übernehmen. — Die Bant it W 
fugt, an allen Orten Yıltale oder Agenturen zu errichten, fo wie andere 
inftitute und Bankhäufer mit der Wahrnehmung ihrer Gefchäfte, refpective Eu 
löfung ihrer Noten zu beauftragen; ferner, Banf-Anweifungen auf Orbre m 
Banknoten auf den Inhaber lautend in Beträgen von 10 bis 500 fl. auszugebe 
Die Geſammtausgabe von Banknoten darf ohne Genehmigung der heffifchen Stack 
regierung da8 “Doppelte des jeweilig eingezahlten Actienkapitals nicht überſchreite 
Außerdem find der Bank Discont-, Depofiten-, Darlehens- und Wechfelgefhll 
geftattet. — Der Abdrud, die Ausfertigung der Banknoten und der Umtan 
der beihäbigten Noten erfolgt unter Aufſicht eines Commiſſärs der heffifd 
Stantöregierung. — Bon dem 4 Procent des Actienfapital8 überfteigenden He 
gewinn werden jährlih 10 Procent zur Bildung eines Mefervefonds im Ab 
gebracht, fo lange diefer nicht ein Zehntel des Actienkapitals erreicht haben wi 
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nigen. Bor 1857 war der 14-Thalerfuß, und vor 1839 der 20-Guldenfuß, da 
Cölnifhe Mark fein Silber zu 134 Thaler, eingeführt. Der Thaler des I 
teren Munzfußes war in 24 Groſchen zu 12 Pfenningen eingetheilt. Sachſen prägt 
nad) dem Pertrage vom Yahr 1857: 

In Gold: Bereinstronen, 50 Stüd auf das Zollpfimd fein Gold; halbe 
Kronen nach Verhältniß (j. Berlin). 

In Silber: Toppeltaler = 2 Bereinsthaler, ganze und Sechstelthaler 
(f. Berlin). 

Ausnahmsweiſe ift e8 Sachſen geftattet, Drittelthaler, 60,03 Stück am 
dem Zollpfund zu 667 Taufendtheilen fein, zu prägen; daher der Trittelthaler = 
35 k. rhn. = 10 fgr. preuß. = 50 nkr. öfter. 

Scheiwemünze: 2-Neugroſchen-⸗, Neugroſchen- und 15 -Neugrofchenjtäde m 
34 !i,=Thalerfuge. Nupfermünzen: Pfennig- und Zweipfennigjtüde. 

Von älteren Münzen find nody im Umlanf: 

In Gold: Dukaten ‚ältere und neuere) nad) dem Reichsfuße (Feingehal 
23%; zlaratig, 67,944 Stück auf die Cölniſche Mark fein Gold); Dufaten ı 
Jahr 1830 nad Berliner Probe mer 2312karatig (nahezu 979 Taufendteik, 
mwonah, weil 68,71489 Stüd folder Tufaten auf die Cölniſche Mark, se 
146,9417 Ztüd auf das Zclpjund fein Gold gehen, ein ſolcher Dulat = 
0,34027 Goldkrone. — Auguftd’or der neuern und neueften Zeit, gejekmälgm 
212 karatig (oder 902’, Tauſendtheiley, 33,76923 Stück auf die Gölnie 
Mark oder 82,8914 Stück auf das Zollpfund fein Gold; daher ein Angufie 
— 0,6032 deutihe Goldkrone: doppelte und halbe Auguftd’or nad) Verhälf 
Nach Berliner Probe mit einer großen Anzahl doppelter Auguftd’or aus Alm 
Zeit haben ſolche durchſichnittlich nur einen Feingehalt von 21% Karaten (ME 
28955, Tauſendtheile), umd es geben davon 19,6686 Stud auf die Kölle 
Marl, oder 42,0545 Stück auf das Zollpfund fein Gold; daher das Std = 
1,13893 deuticdhe Goldfrone. 

In Züber: Speciesthaler zu 1*3 Reichsthaler (bis 1838), gefegmil 
13! zlötbia ‚oder 833, Tauſendtheiler, 10 Zrüd auf die Cölnifche Viart MM 
21,3807 Ztüd auf das Zollpfund fen Zilber; daher ein Speciesthaler = 
27 kr. run. = 1thle. 12 ſgr. prent. = 2 fl. 10 ne. öſterr. Gulden ol 
? 3: Ihaleritüde oder halbe Speciesthaler weil ein folder = % Reihötheiel 
nad Verhältniß. 

Halbe Guldenſtücke oder 13-Thaler nah Verhältniß. 

Halbe Guldenſtücke oder 13-Thaler fett 1827 haben nur einen Treinge 
von 70813 Tauſendtheilen ‚11! zlöthig:, und es gehen 85,5229 Stüd af Mr 
Zolpfund fein Silber: daher dag Stück = 36,5 fr. rin. = 10, ſgr. mi 
— 52°. nf. öiterr. 

Sechetelthater oder Vtergroidienitüde im Feingehalte von 541% 7 
theilen 8° zlothige, 171,0458 Stück auf das Zollpfund fein Cilber; i 
1 <rid = 18%; kr. rhn. = 5'; for. preußf. = 26%,0 ner. öſterr., 
telthaler oder Zweigroſchenſtücke (rlöthig) = 95; Fr. rhn. = 2% fer. p 
— 13!,, nkr. ölterr. 

Vierundzwanzigſtelthaler- oder Grofchenjtüde (58glöthig) = 4% hi 
= 13,0 far. preuß. = 6!, nkr. öſterr. 

Scheidemünze 416thig oder 250-Taufendtheile): 8> und 6-Pfennigfiidt Fi 

Papiergeld gibt es in Sachſen vom Ztaate, von Communen und ff, 























1% Drontheim — Dublin. 
ni Drontheim, 


Hafenftadt in Norwegen. 

Münzen, Maaße und Gewidte f. Chriſtiania. 

Bank. Bei der Gründung der Bank von Norwegen zu Drontheim i 
Jahr 1806 Hatte die Regierung den Zweck, die große Maſſe des früheren 
piergelde8 zu vermindern. Das Kapital der Bank wurde zunädft durch erz 
gene Einfhüfle aufgebracht, ift aber durch Staatszuſchüſſe, freiwillige Betheili 
und Referve auf mehr ald 3 Mill. Species geftiegen. Die Bank ift Leih-, Gi: 
Disconto-, Depofiten- und Zettelbant. Die Zettel (Banknoten) lauten auf " 
Y,, 1, 10, 50 und 100 Species; fie ftanden lange Zeit hindurch weit um 
Pari; gegenwärtig follen fie aber wieder auf ihrem Nennwerthe ftehen. Fili 
banken find in Chriftiania, Bergen, Chriftianfand, Drammen und Steen. 


Dſcheddo ſ. Jeddo. 
Dublin, 


Hauptſtadt des britiſchen Königreichs Irland. 

Rechnungsart und Münzen wie in England *), ſ. London. 

Wechfelcursfyftem wie in England. Der Curs von Dublin auf 
don ift + 100 Liv. Sterl. für 100 Liv. Sterl. in London. 

Wechſelrechtliches |. London. 

Staatspapier- und Actiencurſe wie London. 

Maaße und Gewichte find die engliſchen. 

Getreide und Mehl werden nach dem Gewicht verkauft, und zwar per Stat 
(Stein) von 14 Pfund Avoirdupoids oder 6,319 Kilogramm. Auf 1 
(Fäßchen) rechnet man 20 Stone Waizen, Erbjen, Bohnen und Roggen, 16 Stor 
Gerfte und Rübfamen, 14 Stone Hafer (in einigen Gegenden 12 Stone) mi 
12 Stone Malz. 

Gepöteltes Ochſen- und Schweinefleifdh, zur Ausfuhr beftimmt, wird nad 
Tierces, Barrels und Firkias Pverfchiedene Arten Täler) verkauft; die Fäſſer fin 
nicht tarirt; die Stüde, welche fie enthalten, müfjen aber ein bejtimmtes Gavidt 
haben; 3. B. Odjjenfleifh 304 Pfund per Tierce find 38 Stüd zu 8 Pub: 
ſchwer; oder 200 Pfund per Barrel find 25 Stück zu 8 Pfund fchwer; ode 
100 Piund per Firkin find 25 Stüd zu 4 Pfund fchwer. 

Yutter wird per Geutner von 112 Pfund Avoirdupoids verkauft um 
dabei außer der wirklichen Tara ein Gutgewidt von 1 Pfund per 28 Pfund 
bewilligt. 

Käfe wird ebenfalls per Centner verkauft. 

Banken. Die Banf von Irland (Bank of Ireland) ift im Jahr 1783 
gegründet worden; anfänglich betrug das Kapital derfelben 600,000 Liv. Stel; 
feit 1821 ift e8 aber bis auf 3 Mil. Yiv. Sterl. angewachſen. Die Einrichtung 
der Bank ift derjenigen der Bank von England (f. London) ähnlich; fie gibt Bank 
noten aus, welche dem Papiergelde der engliſchen Bank gleihgeftellt find, und mal 
Discontos, Leih- und Tepofitengefhäfte; fie hat in allen größeren Städten yilick 
und fteht mit der Bank von England in direftem Verkehre. Außerdem find ix 









“) Bor 1826 galt in Irland die iriſche Wä ‚wel li u 
hielt, wonad are 1 ". eilig = ı & 1 ling — irif , —e— Dale ea 
ling 1 Pence iriſch 2c. wer. 
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Kapital auf 3,600,000 fchottifche iv. und im Jahr 1804 auf 11% Mil. Mm 
Sterl. erhöht urd die fchottifche Währung für die Bankgeſchafte abgeſchafft. De 
Bank betreibt Tiiscont- und Wechſelgeſchäfte, beforgt den Ein- und Berlanf wm 
Staatspapieren für Rechnung Dritter, nimmt gegen Depofitenfheine oder auf lm | 
fende Rechnung Gelder verzinslich an, gewährt Credit in laufender Rechnung gegen 
Berjhreibung mit Unterpfand, und gibt Noten aus. Sie hat gegenwärtig übe 
30 Filiale. — Die nämlichen Gefchäfte betreibt die königliche Bank von Scheti- 
land (Royal-Bank of Scotland), welhe im Jahr 1727 gegründet wurde. Rah 
Kelly betrug das anfängliche Actienkapital 111,347 Liv. 19 Schill 10 Pe 
Sterl. und hat ſich feit auf 2 Mil. Liv. Sterl. erhöht. — Zur Förder 
der fchottifchen Leinwandmanufakturen wurde im Jahr 1746 bie britifde Pen 
wand-Compagnie (British Linen-Company) gegründet; der urfprünglide Zul 
der Gründung wurde indeffen bald aufgegeben und fie wurde lediglich eine Ba 
anftalt; anfängliches Kapital 100,000 Yiv. Sterl., jegt 5mal mehr. Die übrige 
Banken in Schottland, wie die Nationalbant, die Comercial Banking Compass 
of Scotland, die Handelsbank zu Dundee, die zu Perth u. a. m. find feine m 
vilegirten; die Theilnehmer derſelben find einzeln und gemeinſchaftlich mit irn 
ſämmtlichen Vermögen verbindlich gemadt, für deren Firmen zu ſtehen. 
Handelsanftalten. Mehrere Berfiherungs- und viele induftrielle Ge 


ſellſchaften. 

















Elberfeld, 
Fabrikſtadt in der preußiſchen Rheinprovinz. 
Rechnungsart und Münzen f. Berlin. Im Handel wird ber Tiis 
aud) in 100 Cents getheilt. Bis 1824 galt hier die bergiſche Währung WEB: 
Duſſeldorf). 
Wechſelcursſyſtem wie Düſſeldorf. 
Maaße und Gewichte ſind die preußiſchen (ſ. Berlin). 
Handelsanſtalten x. Commandite der preußiſchen Bank (ſ. Berlu 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft und mehrere induſtrielle Actiengeſellſchaften. 


Elbing, 
Handelsſtadt in der preußiſchen Provinz Weſtpreußen. 
Rechnungsart und Münzen ſ. Berlin. Man rechnet auch mie # 
Danzig nach Gulden zu 10 Silbergroſchen. 
Maaße und Gewichte ſind die preußiſchen (ſ. Berlin). 
Handelsanſtalten zc. Commandite der preußiſchen Bank (ſ. Bela, 
Wollmarkt am 22. und 23. Juni. 


Emden, 
Handelsſtadt im Königreich Hannover. 
Rechnungsart und Münzen ſ. Hannover. 
Im gewöhnlichen Verkehr rechnet man auch noch nach Thalern des 14-Te 
lerfußes zu 54 Stübern. 
| Cursſyſtem. | 
Amfterdam f. S. und 2 Monate dato + 91, fl. hol. 1 Bi 
5 Thaler in Gold. roll für Pr 
Bremen k. ©. und 2 Monate dato + pari bis A, Y, und 3%, Procat 
Agio ober Verluſt in Piftolen gegen Piftolen zu 5 Thaler m So. 1 


Erfurt — Flensburg. 455 


Hamburg f. ©. und 2 Monate dato H 12 gGr. im 14-Thalerfuße (den 
ler zu 24 g&r.) für 1 Mark Banco. 
non 2 Monate dato + 612 Thaler des 14-Thalerfirges für 1 Lin. 
rling. 
Wechſelrechtliches wie Hannover. 

Maaße und Gewichte ſ. Hannover. 

Von den alten Emdner Maaßen und Gewichten ſind noch anzuführen: 

Der Fuß = 129,5 Pariſer Linien; der neue hannöverſche Fuß = 129,4844 
fer Linien; der alte Fuß ift demnad fir den Verkehr dem neuen glei zu 
nen. Die Elle = 300,9 Rarifer Linien. Der Scheffel = 27,364 fiter. 
Laſt (Fruchtmaaß) — 15 Tonnen zu 8 Sceffel. Das alte Pfund ift das 
yere Berliner. — Das Scdiffspfund war — 300 alte Pfund. 

Handelsanftalten. Dampfihifffahrts- und Sciffsaflfecuranz-Gefell- 
ften. Actiengefellihaften für den Heringsfang. 


Erfurt, 

bauptftadt des gleichnamigen Regierungsbezirks in der preußifchen Provinz Sachſen. 

Rehnungsart und Münzen f. Berlin. 

Maaße und Gewidte find die preußiſchen (f. Berlin). 

Bon älteren Maaßen und Gewichten find anzuführen: 

Der Fuß = 125,57 Parifer Pinien, die Elle = 249,6 Barifer Linien, 
Bier-Nöfel = 0,51146 Liter, da8 Wein-Nöfel = 0,42223 Liter, das 
ltr — 71,538 Liter, das Pfund — 2 Cölnifhe Mark (Chelius). 

Handelsanftalten ꝛc. Die hiefige Regierungshauptlaffe fungirt auch als 
eiggefchäft der preußiſchen Banf (ſ. Berlin). Hagelverfiherungs- und Yener- 
icherungsgeſellfchaften. Eifenbahnverficherungs- und allgemeine Rüdverfide- 
gsbank. 


Faröer ſ. Thorshaven. 
Ferrara ſ. Bologna. 
Fez ſ. Marokko. 


Fiume, 
| Seeſtadt im öfterreichifchen Königreiche Kroatien, 

Kehnungsart und Münzen f. Wien. 

Maaße und Gewichte. Längenmaak ijt das Wiener. — Das Pfund 
558,758 Grammen; weil das. Wiener Pfund — 560,012 Grammen, fo 
b im Berfehr das Fiumer Pfund dem Wiener Pfund gleich gerechnet. — Der 
ten (Getreidemaaß) — 63,17 Liter; der Wiener Meten — 61,49 Liter; 
er der Fiumer Meten — 1,027 Wiener Meben. — Die Getreidepreife no» 
man bier auch für den Stajo von Benedig (f. Venedig). — Die Orna (Wein- 
6) zu 32 Boccali hält 53,852 Liter = 0,92915 Wiener Eimer (Nellen- 
her). Gold» und Silbergewicht ift das Wiener. 


Flens burg, 
Handels⸗ und Fabrikſtadt im dänischen Herzogthum Schleswig. 
Kehnungsart und Münzen gefeglich wie Copenhagen, wirklich aber meh= 
Heild wie Altona. 
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Im Wehdhſelverkehr richtet man fi nad Hamburg. 

Wechſelrecht liches. Nachdem die 1849 eingeführte allgemeine dentſqe 
Wechſelordnung im Jahr. 1851 wieder abgeſchafft worden, gilt hier die 1843 em 
geführte Flensburger Wechſelordnung. Naqh diefer Wechfelordnung darf der Wedel 
andy an Inhaber zahlbar gejtellt werden. Datowechſel find ſpäteſtens am Toge 
nad der Ankunft zu präfentiven; hat der Bezogene nicht wenigftens bis 8 Uhr 
Abends acceptirt, fo muß der Wechſel proteftirt werden. Es find 8 Wefpekttage | 
zu Gunften des Ncceptanten eingeführt; der Inhaber kann aber noh 3 Tog 
länger auf Zahlung warten, ehe er zu proteftiren verpflichtet ift. Wechſel anf 
Sicht find binnen 24 Stunden nad; Präfentation einzulöien, und haben feine Re- 
fpelttage. 

Maaße und Gewichte f. Altona. 

Handelsanftalten. Filialbant der Copenhagener Bank mit einem Comptvit 
in Rendeburg. 









Florenz, 
Hauptſtadt des (früheren) Großherzogthums Toslana. . 

Rechnungsart und Münzen. Man rechnet nach Lire zu 20 Soldi p 
12 Denari in Silber, auch nad) Pire zu 100 Centeſimi, welde Liren in Ytalı 
Lire toscane oder Lire fiorentine (lorentiner Firen) genannt werben. De 
frühere Unterſcheidung zwiſchen Moneta buona (gute® Geld) und Moneta kunga 
welche befonders in Yivorno üblid) und um etwa 4 Procent geringer als die Mo 
nets buona (die jeßige Silberwährung) war, ijt außer Gebrauch gefommen. 

Es follen 62 toskaniſche Piren auf die Cölniſche Mark fein Silber gehe, 
wonad 132,56 Firen auf 1 Münzpfund von 500 Grammen geredjnet werke 
fönnen; daher die toskaniſche Lira — 2335 fr. rhn. = 6 fgr. 9% pf. pa; 
— 34 nf. öfter. 

Nach dem Geſetz vom 1. Juli 1837 ift die Anwendung der fingirten Min 
zen, wie Scudo und Pezza verboten. 

Geprägte Yandesmünzen find folgende: 

Goldmünzen: 80-Fioriniftüid zu 1334; Lire (feit 1826), gefemäßig ve. 
reinem Golde, 15,3289 Stüd auf 1 Pfund fein; Werth — 3,26181 deutfäe 
Goldkrone. 

Ruspono zu 40 Lire oder 60 Paoli oder 24 Fiorini, von reinem Gohe, 
47,786 Stüf auf 1 Pfund fein; Wert) — 1,04633 deutſche Goldkrone. — 
Ueltere Rusponi find nicht ganz fein (996,997, und ſolche des Königreichs Etre⸗ 
rien 998 fein). 

Zecchino (Dufaten) zu 13, Pire oder 20 Buoli oder 8 Fiorint, geſeh⸗ 
mäßig von reinem Golde, 143,3579 auf 1 Pfund fein; Werth — 0,34878 
deutfhe Goldkrone. Zecchinen von verfdiedenen Jahren find 997 bis 998 fein 
befunden worden. 

Silbernuünzen: Dena, 10-Lire- oder 15-Paoliſtück, 13,2266 Stuck af 
1 Pfund fen = 3 fl. 58 fr. rin. = 2 thle. 8 for. preuß. = 3 fl. 40 uk.‘ 
öfterr. Halbe Dena nad) Berhältniß. 

Vrancescone, 62,3 Lire oder 4 Fiorini oder 10-PBaoliftüd, 19,8281 Stüd. 
auf 1 Pfund fein = 2 fl. 38 fr. chn. = 1 thlr. 15 fgr. preuß. = 2 
27 nr. oſterr. — Aeltere Francesconi find ftatt 916%, fein (gefegimäßig) mar 
913 Tauſendtheile fein befunden worden. 
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Franceschino, 31, Lire oder 2 Fiorini, 5-Paoliftüd, 39,6562 Stud auf 
Bfund fein — 1 fl. 19 fr. rhn. = 22 fgr. 8 pf. = 1 fl. 13 ne. öfter. 
eipaoliftüd (80 Duattrini), 99,1404 Stüd auf 1 Pfund fein = 31 kr. rhn. 
9 fgr. preuß. = 45 nfr. öſterr. 

Paolo und Yy-Paolo nah Verhältniß. 

Fiorino zu 100 Quattrini oder 21, Baoli (feit 1826), 79,3123 Stüd 
1 Pfund fen = 39 fr. rhn. = 11 for. 3 pf. preuß. = 56 nf. öfter. 
be und Biertel-Fiorino nad Verhältniß. 

Lira f. oben; Ys= und A-Liren nad) Verhältniß. 

Crazia (ftamımt aus der ehemaligen Regierung der Medicis), 5 Duattrint, 
18,5126 Stüd auf 1 Pfund fen = 1% fr. rin. = 4,8 pf. preuß. = 
ser. öfterr. | 

Soldo, 3 Duattrini, 3922,9254 Stüd auf 1 Pfund fein = % fr. rhn. 
2% pf. preuß. = 1 nkr. öfterr. 

Duattrino, 24385,747 Stüd auf 1 Pfund fein = Yo fr. rhn. = pf. 
uß. — "ho nkr. öfter. 

In Kupfer; Stücke zu 1, 2, 3 und 5 Quattrini. 

Papiergeld. Noten der Discontobank (f. unten). 


Cursſyſtem. 
sehn 8, 30 und 60 Tage dato 4. 100 toskan. Liren für 100 Liren in Livorno. 


m 30 Tage bato "1628 5 nn 100 römiſche Scubi 
bo. „ Silbergeld 

na do, n geld. 

wel do. „495 „ „„100 Ducati di Regno. 

uland do. „ 18 „ „  n 100 Franken. 

dig do. „ 293 „ „  n 100 fl. öfterr. 

ua do. „18 „ nn 100 Rire nuove. 

eft 30 und 90 Tage dato „ 270 „ „„10o0 fl. öſterr. 

en do. „ 220 „ nn 100 fl. öfter. Papierg. 
r do. n„ 25 „ „  n 100 fl. rhn. 

flerdam 90 Tage dato n„ 2355 „ „nr 100 fl. Holl. 

nburg do. „ 224 „ „  n 100 Mark Banco. 

bon 30 und 90 Tage dato „ 30 „ " rn . 1%, Stel. 

18 do. ’ 

u 90 Tage dato. n u⸗ n „  n 100 Franten. 

wjeille bo. 


Wechſelrechtliches. Wechſelrecht ift in ganz Toskana das franzöfifche, 

Staatspapier- und Actiencurfe Die Eurfe der 3= und 5proc. 
mtsohligationen, der 5proc. Hypothekenſcheine Larderel, der Actien mehrerer 
mbahngejellichaften, der Discontofaffe 2c. verftehen ſich in toskaniſchen Liren per 
) Xiren nominell. 

Maaße und Gewichte ſ. Livorno. 

Handelsanſtalten. Discontobank, 1827 errichtet, mit einem Kapital 
1% Mil. Liren; fie gibt Noten aus zu 100, 200, 300, 500 und 1000 
. Zahlreiche induftrielle Actiengefellichaften. 
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Frankfurt am Main, 
freie Stadt. 

Rehnungsart und Münzmefen nad Gulden zu 60 Kre 
4 Heller oder Pfennige in füddeutfcher Währung, und zwar von 1843 bi 
auf die Cölnifhe Mark fein Silber 24, fl. vhn., und feit 1857 auf d 
einspfund fein Silber 5245 fl. rhn. gerechnet. Der Unterfhieb der Gul 
24 Yg-Gulden- und 52",-Guldenfußes ift fo gering, daß fie als gleid 
gelten (f. Einleitung). 

Das fogenannte Frankfurter Wechſelgeld (fingirte Valuta), nad 
165 fl. des 24-Guldenfußes — 92 Thaler Wechſelgeld war, ift längft abı 

Wirklich geprägte Münzen Frankfurts find: 

Dukaten nad) dem Reichsfuße (vom früher und feit 1853 für P 
23%/38aratig, 145,2685 Stüd auf 1 Pfund fein, Wert = 0,34419 
Goldkrone. Doppelte und halbe nad) Verhältniß. 

Seit der Münz-Convention von Jahr 1837 find geprägt worden in 
31g-Öuldenftüde = 2 thlr. preuß. = 3 fl. öfterr. Guldenftüde = 17 
preuß. = 855% nr. öfter. Zweigulden⸗- und halbe Guldenftüde nad) 2 
niß. Bereinsthaler zu 13%, fl. = 1 thlr. preuf. = 1”, fl. öfter. 

Scheidemünze: 1=, 3- und 6-Kreuzerftüde; in Kupfer: 1a Kreuzer oder 

Papiergeld. Die Noten der hiefigen Bank (f. unten). 

Wechfelcursfyftem. Hier werden die Eurfe für kurze Sicht m 
ſetzung des Discontofußes, zu welchem die längeren Sichten berechnet werd 
folgt notirt: 

Amfterdam + 100 fl. rhn. für 100 fl. hol. 


Antwerpen 

u „933 4200 Franken, 

Lyon 

Augsburg „ 100 „ „ 100 fl. rhn. 

Berlin 

Leipzig „ 105 " „ 60 thle. des 30-Thalerfußes. 
Coln 

Bremen „ 9 n „ 50 thlr. Gold (L.d'or zu 5 thlr 
Hamburg n„ 88 „ „ 100 Markt Banco. 

London „117 n " 1 Liv. Sterl. 

Mailand „ 93 n „ 200 ital, Lire (Franken). 


* „ 8 u u 100 fl. Bankvaluta. 
Wechſelrechtliches. Das Frankfurter Einführungsgefeß für di 
meine deutſche Wechſelordnung enthält folgende Zufäge: 

Zu At. 2 Rr. 13. Der Wedjelarreft ift nicht zuläffig: 

4) gegen wirklich im Dienft ftehende Frankfurter Militärperfonen; 
5) gegen Verwandte de8 Gläubigers in auf» und abfteigender Kimi 

gegen Geſchwiſter deſſelben; 
6) gegen den einen Ehegatten wegen Anſprüche des andern; 


7) gegen die Ehefrau und den Eheman lei 
Wechſelſchulp hemann zugleich wegen ber m 
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alle Summen über 150 fl. fir 200 fl., unter 150 fl. aber für 100 fl. gereduet. 
Die Prolongation der Verfallzeit wird wie die Ausftellung einer neuen Urkunde 
angefehen und ift wiederholt ſtempelpflichtig, was aber bei Duplifaten oder Ab 
fhriften, von weldhen die Prima oder das Original fhon den Stempel trägt, mit 
der al if. Nicht ftempelpflichtig jind alle von hier auf auswärtige Pläge, oder 
von auswärtigen Plätzen auf andere fremde Orte trafjirten und hier nur ciral- 
renden Wechſel, forwie die hier oder im Frankfurter Stadtgebiete ohne Drdre unk 
geftellten Anweifungen. Wer den Wechſelſtempel unterläßt, oder einen ungeflem 
pelten Wechſel ausſtellt, verkauft, fauft, acceptirt, bezahlt oder quittirt, verfaßt m. 
eine Strafe von 5 Procent des Wechſelbetrags, und diefe Strafe trifft jeden Ei 
zelnen insbeſondere, den Ausfteller, Käufer, jeden Indoffanten, Acceptanten, Zah 
ler x. für den vollen Betrag der Strafe. 

Proteftfoften und Conrtage Die Wechſelproteſtſpeſen betragen ie 
Wechſeln bit incl. 1000 fl. mit Einſchluß des Stempels 2 jl. 54 fr. ; von 1000, 
und mehr 4 fl. 54 kr.; die Aufforderung einer Nothadreffe und jede I 
tion 30 Er. ü 

Die Wechſelcourtage beträgt 1 pro Mille fowohl vom Käufer al8 
Verläufer: für discontirte AMechfel aber mır I, pro Mille von beiden Theile 

Geld- und Metallcurfe. Die Curſe der bier vorkommenden 
Geldjorten werden per Stück notirt. Gold und (hochhaltiges) Silber wird pe 
Zollpfund (alla libhra per Aualogie mit den früheren al marco) verfauft. 

Geld- mud Silber: Scheideanjtalt. Tas Frankfurter Cursbie 
enthält aud das Verzeichniß der Preife, zu melden die in Frankfurt befinblik 
Scheideanſtalt (1. Einleitung) Zilberjorten anlauft, ſowie aud) die Preife, zu mb 
hen feines Nornfilber und ganz feines Zcheidegold bei ihr zu haben ift; 
Preiſe werden per Zollpfund notirt; die Ankaufspreife (für Conventionsthaler, k⸗ 
und !, Brabanter, franz. Yanbtyaler, alte Zwanziger und gemijchte Treibägner x) 
ind pr. rauhes Zellpfund, der Preis der vor 1830 geprägten Fünffrank 
it per Stüd zu veritchen. 

Stautspapier- und Netiencurfe Die Gurfe ber Fran 
3proc. und 3! .prec. Papiere, ſowie dieinigen der ausländischen Staatäpapin; 
werden per 100 nominell in der Valuta des betreffenden Papiers notirt. De 
Umrechnung in die Valuta des Platzes, Gulden füddeutiher Währung, geſch 
ach folgenden feiten Verhältniſſen für die 

anf Gulden lantenden öfter. Obl. 5 fl. des 20. Guldenfußes — 6 fl. ie. 























öjterr. Vire lautenden öſterr. Obl. 1 öfter. Yira = 24 fr. rhn. 
„ Lin. Sterl. lautenden öfter. Obl. 100 Yin. Sterl. = 120 fl. ron. 


„ Thaler dei 30- Thalerfußes lautenden preußischen, bannöverfchen, braunſchne⸗ 
giſchen, kurheſſiſchen und ſchwediſchen Obligationen, der Thaler = 1 
45 fr. rhn. Für 

ſpaniſche Obl. der Piaſter = 2 fl. 30 fr. rhn., 

beländiihe Obl. der fl. hell. — 1 fl. rbır, 

belgiſche, ſardiniſche amd eidgenöſſiſche Obl., welche auf Franken lauten, 


Frank = 28 hr. rhn.; hir die 
auf Liv. Zterl. lautenden fardiniihen Obl. das vLiv. Steel. — 12 . vie, ? 
„ tosfanijce Yire lautenden tosfanijhen Obligationen, die tostaniſche Lira = 
24 tr. rhn.; für { 


nordauieritkaniſche Obl. der Tollar = 2 fl. 30 ir. rhu. 
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Die Anlehensloofe betreffend, fo werben die Curſe der 1300-Guldenlooſe, 
rw 250-Guldenloofe und der verzinslichen Aproc. 250:Guldenloofe in Brocenten 
stirt, und 5 fl. des 20-Guldenfußes zu 6 fl. rhn. gerednet. 

Der Eurs der öfterr. 100-Guldenloofe ift per Stüd in Gulden rhn. zu 


Die übrigen auf der Frankfurter Börfe vorkommenden Anlehensloofe werben 
er Stüd in der Valuta des Looſes notirt, nnd die Umrechnung in fl. rhn. ges 
Bieht nad) den im Dbigen angegebenen Berhältniffen. 

Diie Curſe der Actien betreffend, fo finden ſich folhe unter den Rubriken: 
ezahlte Bankactien“, „Bol einbezahlte Eifenbahn-Prioritäten und Actien“ 
„Diverfe Actien“ (nicht voll einbezahlte Actien) verzeichnet. 

Der Curs der öjterr. Banlactien wird per Stüd in fl. rhn. notirt; daf- 

gilt von dem Actien der öfterreihifchen Creditanftalt, welde auf bie neue 

Ei: Währung lauten (6 fl. öfter. = 7 fl. rhn.), fowie von den Actien 

Sranffurter, bayerifchen und ‚Darmftädter Bank; die übrigen auf der Börfe 
menden Bankactien werden in Procenten notirt. Dafjelbe gilt von den voll 
ahlten Eifenbahn-Prioritäten nnd Actien, mit Ausnahme der Taunus-Eifen- 
ctien und der Actien der öfterreih-franzöfifhen Staate-Eifenbahnengefellichaft ; 
lauten auf Franken, und die Umrechnung geſchieht zu 28 fr. rhn. per Frank, 

Die Eurje der Actien überhaupt find theils inclufive, theils excluſive Zinfen 

DB Dividenden zu verftehen. 

= Maaße und Gewichte. Längenmaaße: 

- Der Fuß, hier Schuh oder Werkſchuh genannt, zu 12 Zoll zu 12 Linien 

. 126,166 Barifer Linien. Es find ziemlich genau 130 Schuh = 37 Meter. 

ke Oi, welche in Halbe, Viertel, Achtel :c. eingetheilt wird — 242,62 Barifer 

Run; ziemlich genau 148 Ellen = 81 Meter. 

Die hier gebräuchliche brabanter Elle = 309,95 Parifer Linien; ziemlich 

123 brabanter Ellen — 86 Meter. 

Der bier auch gebräuchliche (franzöfif—he) Stab — 523,97 Parifer Linien; 
And 100 halbe Stab = 108 Ellen, 42 Stab = 71 Franffurt-brabanter Ellen 

11 Stab = 13 Meter. 

Feldmaaß und Waldmaag: Die Feldruthe = 12'% Werkſchuh; fir das 

eſſen ift die Ruthe in 10 Feldſchuh zu 10 Zoll zu 10 Linien eingetheilt. 

Weldrutfe = 10,951 Barifer Fuß. — Die Waldruthe ift in den Flurbüchern 

Bar nei 1,267 Feldruthen angenommen; fie ift aber (nach Chelius) = 1,26791 
Koruthen oder = 15,8489 Werkſchuh. Es find ziemlid) genau 56 Waldruthen 

71 Feldruthen. 

— Ein Klafter der Seiler = 6 Werbkſchuh. 

Das Reis, mwonady die Scieferfteine zum Dachdecken verkauft werden, ift 

Be Reihe von Schieferfteinen, die 8 Werkſchuh Länge hat. Die Schieferfteine 

then aufrecht und ihren breiten Seiten nach dicht neben einander geſtellt ſein. 

Flächenmaaße: Der Morgen oder Feldmorgen = 160 Quadrat: Feldruthen 

16000 Quadrat⸗Feldſchuh oder 25000 Quadrat-Werkſchuh; 1 Morgen — 

{ = 19191,3 Barifer Ouadratfuß. Eine Hube oder Hufe Land — 

b Morgen. 

* Der Baldmorgen — 160 Dxadrat-Waldruthen ober 16000 Quadrat⸗ 

Adſchuh oder 40190 Quadrat⸗Werkſchuh. Ein Waldmorgen = 4 Viertel = 


851,86 Barifer Quadratfuß. 






. 
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Tara angenonmın. In Folge der Einführung des Zollgewichts als KHandelöge 
wicht haben die hiefigen Großhändler am 27. April 1858 den Beſchluß gefeht, 
bei allen Colonialmaaren, mit Ausnahme derjenigen, welde pfundweiſe verkauft 
werden, den neuen Gentner (den Zollcentner von 50 Kilogramm) als Einheit bei 
den Preisbeftimmungen gelten zu lafjen, und diefe Norm auch bei Del, Ihrem 
und den übrigen Fettwaaren anzumenden, die Preife in Gulden fübdeutfcher Wk 
rung zu ftellen, und das bisher üblidde Gutgewicht wegfallen zu laſſen. 
Handelsanftalten ꝛc. Tie „ıgranffurter Bank“ wurde im Jahr 1854 
von dem Bankhauſe Grimelins u. Comp. in Frankfurt, dem Bankhanfe M. X 
dv. Rothſchild u. Söhne und der Frankfurter Vereindfajfe gegründet. Nach der 
Statuten befteht da8 Grundkapital der Actiengefellihaft in 20 Mid. fl. vie, 
vertheilt in 10000 Actien auf den Namen, alfo jede von 500 fl. Dieſe 40,00 
Actien bilden die erjte Serie. Für den Beginn der Wirkſamkeit der Bank follie 
vorerit 20,000 Xctien emittirt werden; die Actiengeſellſchaft bat fich aber w 
behalten, das Actienkapital zu erhöhen. Die Dauer der Bank ift auf 28 
beitimmt. Der Wirkungskreis der Bank umfaßt das Discont-, Giro, Bei 


























Die ftatuternnäßigen Bedingungen und Vorſchriften in Betreff des erften der 
nannten Geſchäftszweige find die gewöhnlichen. In Betreff des Belehnungegefäiit 
find als Pfandobjecte, außer den gewöhnlichen (Gold- und Silberbarren, War, 
Ereditpapiere 2c.) aud) folgende in den Statuten aufgeführt: Frankfurter gerihtiße 
erfte HYpothefen= Forderungen mit intragung des Tyorderungs-Pfandredtes 
Bank in das Hypothekenbuch, ſodann Niederlageſcheine des Hauptfteneramtes Fıub 
furt, welchen die Fakturen der in der öffentlichen Niederlage befindlichen, der Ba 
verpfündeten Waaren und die Policen über Verfiherung derjelben gegen Yu 
fchäden beigelegt find. Der Entlchner muß in Frankfurt wohnhaft fein oder de 
mizil in Frankfurt erwählen. Yängere Belehnungen als auf drei Monate dire 
mur ausnahmsweiſe bewilligt werden. Die Bank hat anferden das Recht, Lars 
fheine in Stüden von nicht unter fünf Gulden auszufertigen. Die Summe % 
ſämmtlichen ausgegebenen Baukſcheine darf bis zur doppelten Höhe des einbezahlis 
Grundkapitals fteigen, fo lange nicht mehr als 10 Mill. Gulden des Or 
kapitals eingezahlt find. Außerdem darf, wenn ein Mehrbetrag des Grundlae 
tal8 über die vorgedahten 10 Mil. Gulden hinaus einbezahlt fein wird, & 
dieſem Mehrbetrage einfach gleichſtehende Summe von Bankſcheinen ausgeg@®; 
werden. Der Gegenwerth des Geſammtbetrages der in Umlauf befindlichen Bar 
Scheine muß ftets zu Einen Drittel in baarcm Gelde oder Silberbarren, und |E 
den Ueberreit in Gold, Wechſeln oder Werthpapieren bei der Bank vorhanden ſch 
Der Nefervefonds wird durd folgende regelmäßige Einnahmen dotirt: 1) Bon Keil" 
bei dem Jahresabfchluffe fich ergebenden Keingewinne wird ein Viertel dem Het 

fonds zugetheilt. 2) Wenn Actien-Emiſſionen zum Vortheil des Bank Inf 
gegen höhere Einzahlungen als der Nominalbetrag jeder Actie ift, erfolgen, jo m 
die hieraus nach Abzug aller Emifjionsfoften und Auslagen und der Nominalbeirif 
ber fo emittirten Actien ſich darftellende Dichreinnahine dem Refervefonds nberwirk® 
3) Die Zinfen der Kapitalanlagen des Kefervefonds fließen bemfelben giedpell | 
zu. Der Refervefonds ſoll almählig bis auf den fünften Theil des Nominalbee 

der emittirten Actien anwachſen. Der nad) Abzug des Antheils für den Nm 
fonds verbleibende Reft des Reingewinnes wird als Dividende unter die A 
vertheilt. Die Bank fteht unter Aufficht des Staats. Die Stantsbehörte W 
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szeit das Recht, durch abgeordnete Commiſſäre von dem Geſchäftsſtande der 
ik Auskunft zu erheben, und von den Protofollen, Büchern und Rechnungen in 
Bureaur der Bank Einfiht zu nehmen. 


Frankfurt an der Oder, 
auptftadt des Regierungsbezirts Frankfurt in der preußiſchen Provinz Brandenburg. 
Rehnungsart, Münzen, Cursverhältniffe zc. wie Berlin. 
Maaße und Gewichte die preußifchen, f. Berlin. 
Handelsanftalten zc. Comptoir der Berliner Hauptbanf, drei bedeutende 
fen und ein Wollmarkt. Die Reminiscere-Mefje beginnt am Montage nad 
aimiscere (im Februar oder März), die Margarethenmefje beginnt am Mon⸗ 
vor Margaretha (im Yuli), und die Martinimefle am Montage vor Mar: 
(im November); jede dauert drei Wochen. Seit 1831 ift der Handel in 
völben und Buden fremden Berläufern nur in der eigentlichen Meßwoche ge⸗ 
tet; vor dem Einläuten der Meile dürfen folche bei Strafe von 2—10 Thaler 
e Schilde aushängen; fremden Großhändlern ijt erlaubt, Mittwoch vorher aus⸗ 
seen und von Donnerftag an zu verfaufen. Früher zu begimmen, ift bei 10 
50 Thaler Strafe verboten. — Meßwechſel müflen, wenn ihr Berfalltag nicht 
er beſtimmt ijt, am Dienftag der zweiten Meßwoche bezahlt werden. 
Der Wollmarkt wird im Juli jeden Jahres, vom dritten bis fünften Tage 
Margarethenmefje abgehalten. 


Freiburg in Baden, 
Hauptitadt des Oberrheinkreiſes. 
Wie Karlsruhe. — Im Wechſelgeſchäft richtet man fid) nad) Frankfurt a. M. 


Freiburg in der Schweiz, 

Hauptftadbt des gleichnamigen Kantone. 

Münzen, Maaße und Gewichte f. Schweiz. 
In Wechſelgeſchäft richtet man ſich gewöhnlid nad) Lauſanne. 


Fulda, 


Hauptjtadt in der kurheſſiſchen Provinz gleihen Namen®. 

Rehnungsart. Man rednet entweder nad) Gulden zu 60 Kreuzer 
beutiher Währung, wie Hanau, oder in Thalern des 30-Thalerfußes, wie Kaflel. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaße: Der Fuß oder Schuh zu 12 Zoll 
125,4 Pariſer Linien; die Werkleute bedienen ſich aber gewöhnlich des Nürn⸗ 
wer Schuhes — 134,75 Barifer Linien. — Die Elle ift gejegmäßig — 
julder Schuh *) = 250,8 Parifer Linien. — Garnmaaße wie Kaflel. — 
Ruthe = 12 Fuldaer Fuß. 

Feldmaaß: Der Morgen — 160 Quadratruthen; die Quadratruthe = 
Fuldaer Quadratſchuh. 

Holzmaaß wie Kaſſel. 

Getreidemaaß: Das Malter hat 8 Maaß oder 32 Metzen oder 128 Köpf- 
“*. das Maaß hat 4 Metzen oder 16 Köpfchen. — Das Maltr — 
a ee 60" San mac und nur fig gebildet hat, 


t Tapfchen“, wie im Nellkenbrecher m. a. 
ibl. b. gef. Handelew. Münz Waaf- u. Bewichtöfunde. 10 
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175,57 Liter *). Seit 1825 werden in der Provinz Fulda 557 Fuldaer Malte 
— 611 Kaſſeler Viertel gerechnet (|. Kaſſel). 

Fluſſigkeitsmaaß: Das Fuder hat 6 Ohm zu 2 Eimer zu 40 Maaß p 
4 Schoppen. Die Maaß = 1,7857 Liter. 

Das Handelsgewicht ift das Zollgewicht (ſ. Berlin). Das feitherige Pfund 
— 509,92 Grammen; auch war das alte Frankfurter Silbergewichtepfund = 
= 467, 914 Grammen im Gebraude. — Für Wolle dient ein befonderer Gentur 
von 5 Kleud (Glied) zu 21 Fulder Pfund. 

Stüdgüter: Der Globen Flachs hat 15 Kanten zu 6 Hände voll. — Der 
Dechent ober Decher Leder hat 2 Polſt zu 5 Stud. 


Galacz, 
Handelsſtadt im Fürſtenthum Moldau. 
Rechnungsart. Man rechnet nach Piaſter oder Lee zu 40 Bora ai 
Paralle. Weil in der Moldau feine Münzen geprägt werden, fo richtet ſich 
Werth des Piafter nad) dem Curſe der fremden Münzen. Da der ruffifde 
berrubel in Galacz 15 Piaſter gilt, fo ift der PBiafter, wenn man den 
Silberrnbel zu 1 fl. 53 fr. rechnet, = Tr. 2 pf. rin. = 2 gr. 1 Pf. 
= 10 nkr. öfterr. 
In Jaſſy (f. Jaſſy) gilt der ruſſiſche Silberrubel 12 Piafter, wonad 
Piafter in Iaffy = 125 Piaſter in Galacz. 
Wechſelcursſyſtem. Die Curſe werden für 3 Monat dato 
wie folgt: 
London + 96 Biafter für 1 Piv. Sterl. 
Amfterdam 8 „ „ 1 fl. holl. 
Hamburg In „ 1 Markt Banco. 
Leipzig 5 „ „ 1 Thaler des 30-Thalerfußes. 
Paris 
Marfeille 4 „ „ 1 Frant. 
4 ef "| I, „ ıfl in Wiener Banknoten. 
Handelsgeſetzbuch ift das franzöſiſche. 
Maaße und Gemidte ſ. Jaſſy. 
Banken. Commanditen der Moldauiſchen Bank in Jaſſy und ber ie 
kiſchen Bank in Conſtantinopel. 
Gallipoli, 


Seehandelsſtadt im Königreich Neapel. 
Rechnungsart und Münzen |. Neapel. 
Maaße und Gewichte wie Neapel; gebräudlid, ift außerdem des 
Oelmaaß, die Salma, welde in 16 Staja zu 32 Pignatte eingetheilt if. 
Botte oder das Faß hat 2% Salme; die Pipa hat 2%, Salme. — 1 
= 147 Stile. 
Der Preis des Baumöls, weldes hier ein bedeutender Handelsartikd # 


wird per Botte oder per Salma angeſetzt. — Bei Schiffsbefrachtungen gee 
11 Salme Del auf die Laſt. 













3 


SS 33 3 3 


j *) Nach einer andern Angabe (von Bierftebt, weldher bad Mach amtlich wnterf 
das Maaß 33 Liter; alfo das Malter 178,63 Klee, Chel u a Ritter aus — Kein ltat ** 
der Unterſuchung bes weiland Profeſſor Huberti das aritimeti genaommen. 
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an der Darbanellenftraße der Türkei, |. Konftantinopel. 


Gef, 


Hauptftadt des gleichnamigen ſchweizer Kantons. 
Rehnungsart und Münzen, f. Bafel und Schweiz. 
Wechſelcursſyſtem. Die Wechfelcurfe werden mehrentheils für kurze 
ht notiert, unter Angabe des Discontofußes nad welchem die Wechfel für längere 
ichten berechnet werben. 
Man gibt auf 


wis 

on + 99 Franten für 100 Franken in Paris, Lyon und Marfeille. 
tarfeilfe 

kein 

ea „99 n „ 100 Lire nuove (= 100 Franken). 
mon n„ 25 n n 1 Liv. Sterl. 

wuſterdam „213 100 fl. hol. 

unburg „ 189 n „ 100 Mark banco. 

an - nie u „A350 100 fl. ihm. 

er „213 un 100 fl. Bankvaluta. 

Bailand „99 „ „ 100 Franken in Mailand. 

mens 84 „ „ 100 toscaniſche fire. 

elognn „ 530, „100 Scudi in Eilber. 

eapel „ 426 n „ 100 Ducati di Regno. 

ew⸗York „ 525 „ 100 Dollars. 


Ferner auf Laufanne, Bern, Neufchatel, Bafel, Zürid und St. Gallen 
- 99 Franken für 100 Franken zahlbar dort. 

Im Canton Genf gilt das franzofiihe Wechſelrecht. 

Gold- und Münzcurfe Wan notirt die Preife des Schmelzgoldes 
e & la fonte) per Unze Marfgewicht für den Feingehalt von 200), 900 *). 

Nah dem Gewicht (al marco) werden notirt per Unze Markgewicht zu 
"000 Weingehalt die (nicht vollwichtigen) 

20-Frankenftüde von 9%%, 000 fein, 

engliſchen Sovereigns von ?17/ı 900 fein, 

lombardifchvenetianifche Souveränd (Sovrani) von 909%, 500 fein, 

Biftolen, Louisd'or von 888%, y00 fein, 

Ausponi (ältere toskaniſche Goldmünze) von 999% ooo fein, 

venetianifhe Ducaten (Zechinen) von 997/000 fein, 

öfterreichifche Ducaten von 98° 000 fein, 

holländifche Ducaten von 98%, 000 und 98%, 900 fein, 

neapolitanifche Ducatiftücde von 99% 000 fein. 


” Die Unze —— (ſ. Paris) wiegt 30,594 Grammen. — Im Curszettel vom 13. ap 
! ber bes melzgoldes unter der Rubril „demandc“ auf 94 Fr. 65 Gent., was für Gold 


Raub 
000 fein 106 16 t. beträgt. D E zu 28 fr. t war der d a d 
1090 fe in 1 Fr. a et a Sn zu 23 fr. rhn. gerechnet war der dem Zollpfun 
10* 


n 
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Fer Zrüd or & la piece werden dagegen vollmictige Golbmänzen notir, 
namentlih 20: yrantenitüde, engliihe Zovereigne und Youis (jog. Tranzöfijde nem 
Youisd'ord. 

Stactspapier- und Hctiencurie Non Ztaatdpapieren werden in« 
beion!ere notirt die Genfer 3" ‚sorocentigen Obligationen per 1000 Fr. nomimel, 
diejenigen der Asprocentigen jardiniigen Anleibe in Yondon, deren Zinfen in Gej 
zahlbar find, das Liv. Zterl. zu 25 Fr. 25 Gent. gerechnet, ver 100 Liv. Stel 
nomineh, die 5epzocentigen jardiniihen Obligationen per 109 Yire nuove ober iyraxiar 
nominell, und de 4=procentigen viemonteitihen Obligationen per 1000 Lire mu 
oder Franken nominell, die 5! yerrocentigen Obligationen der Stadt Turm pa 
500 Yive amave oder kranken, und die 5oprocentigen Obligationen der todla 
ſchen Anleihe per 1000 vire nuode oder ‚yranfen nominel. 

Von Actien finden fih notirt Diejenigen der enter Handelsbank, der 24 
riner Bauk und mehrerer induſtrieller Geſellicharten. 

Marne und Gewichte. Yüngenmarie: Der Fuß = 216,3 Pauia 
Sinzen. — Moen eedient ſich auch des alten Variſer Fußes i. Varis). 

Ian Großhandel iſt die Voriter Aune ĩ. Paris im Gebrauche; im Ke 
hanudel die Genfer Aune 307 Pariſer Linien. Die Ruthe = 3 Fuß. 

Feldmaaß: Der Morgen Yand, 40 Pariier Toiſen lang und 34 Tu 
breit, enttält 15650 Veriſer Ouadrat-Toiſen = 51,963 franz. Aren. 

GSctreidemaaß: Tie Ceupe oder der Sack zu 2 Bichets zu 2 große Si 
zu + fine Quar:s = 78,05 Liter. 

Fningkeitsmaaß: Das Fuder oder der Char zu 12 Setiers zu 24 IWW 
terons zı 2 Vots. — 1 Setier = Stier: der Quarteron jonach — 24, We 

Sutaigemiärt: Mar bedient ich häufig die iranzöſiſchen merriſchen Mi: 
wis iĩ. Paris. Außerdem gier es bier dreierlei Handelsgewicht, nämlid: 

Das Zimmer erospeid«n Das Prem) oder Livre zu 18 VM 





























su 2 Denters = 556,19 6Gran:men. 
Te Onces Ume fe) Unzen dee alten Variſer Markgewichts (1. Per 


zı Tas Yedhtgeridit ‚petit peids), für Zee, das Livre zu 15 N.) 
des Schwergewichts, = 478,91 Gratmen. 
3 Tas Viund poids de mare Markgewicht: dieſes iſt das alte Borrie 
Las Fremd livre von 15 Unzen onees = 489,5058 Grammen (). Bari} 
Es find denmach 5 ichmere Vrund = 6 leichte. — 8 ſchwere Pad > 
° Viund Markgewicht. — 12 leichte Kfund = 15 Viund Martgewicht. 
Branntzvein und feines Darst werden nach dem Quintal Centner) v6 


104 ichweren Piunden, ordinares Del nad der Charge von 230 ſchweren Pit 


old. und Silbergewicht iſt die Mark des alten Pariser Markgewiht 
ĩ. Varis. 

VProbirgewicht. Man theilt die Mark bin CN in 24 Karat zu 321 
euch zu 24 Theile, beim Zilber in 12 Deniers zu 24 ron. 

Medicinalgewicht iſt das balbe Kilogramm mit der überall gebräud ". 
Eintheilung in Unzen, Drachmen, Serupel und Gran. 

Banken. Die Handelsbank Banque du commerce) wurde im Jahr 184 
gegründet: Nie iſt Disconto und Girobank und gibt Noten aus. — Die Ge 
Bank ;Bauque de Genevel iſt 1548 entitanden; fie iſt Disconto-, Leibe 9 
Girobank und gibt cbenfall® Noten aus. Tas Actienkapital iſt zur Halfte W 
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zemeinde aufgebradht worden. ‘Die 1856 gegründete Banque generale 
international, mobilier et foncier betreibt die ihrer Benennung ent- 
Geſchäfte und gibt Noten aus. 


Gent, 


Hauptftadt der belgiichen Provinz Oftflandern. 
Inzen, Maaße und Gewidte, f. Brüflel. 
ndelsanftalten. Die Bank von Flandern (Banque de Flandre), 
1841 erriditet, ift Disconto- und Girobank; friiher gab fie aud) Noten 
ie aber in Folge der Erridtung der Nationalbank in Brüffel (ſ. Brüffel) 
en hat. — Die Phönir-Gefelihaft für die Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Antwerpen. — Mehrere induftrielle Geſellſchaften. 


Genus, 
Hauptitadt des farbinifchen Herzogtums Genua. 

Hnungsart. Seit 1827 rechnet man nad) Lire nuove zu 100 Cen⸗ 
Zurin), ganz in dem Zahlwerthe des franzöfifchen Franken. Eine ältere 
art ift die nad Fire zu 20 Soldi zu 12 Denari, fogenannte moneta 
t fuori di banco, nad) weldyer 63 diefer Lire auf die Colniſche Mark 
yerden können. Die Waarenpreife werden zum Theil jetzt noch in folden 
t, bei der Zahlung aber mit 5 Yire nuove für 6 alte Lire berechnet. 
inzen f. Turin. 
piergeld. Banknoten (f. unten). 
chſelcursſyſtem. Die Wechfelcurfe werden für 30, 60 und 90 
wie folgt notirt. 


erdam + 215 Gentefimi für 1 fl. hol. 

na 

gna „ 540 n n 1 römischen Scudo. 
burg 213 1 fl. rhn. 
Huırta.Mh 7” " " 

elona n 275 n n 1 Libra Catalona. 
r „5850 n „ 1 fpan. Biafter. 
— 85 1 toskaniſche Kira. 
burg 0.186 n n 1 Mark banco. 

Ion „ 500 n ’ 1 Milreis. 

m „ 2510 n „ 1 Liv. Gterl. 

fell „ 100 n n 1 Franken. 

rid „ 550 " n 1 fpan. Biafter. 
and „ 100 n „ 100 Lire nuove. 

dig „ 248 firen „ 100 fl. öfter. Währung. 
* „ 1275 Centeſimi, 1 Onca 


el „425 n „ 1 Duc. di Regno, 
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Fa + 216 Pirenuove „ 100 fl. YBanfoaluta. 
Zurin „ 100 n „ 100 Pire nuove in Turin. 


Tie Geldcurſe verſiehen ji in Pire und Gentefimi per Stück. 

Wehfelrehtlihes. Seit 1843 ift das neue Handelsgeſetzbuch in Krafl, 
welches einige Aenderungen abgerechnet, mit dem franzöjifhen code de commere 
übereinitimint. 

Staatepapiere und Actien. Man notirt die ſardiniſchen Obligatiera 
(1. Turin) und die Actien der hieſigen Banken und induftriellen Geſellſchaften = 
Procenten (+ 100 Lire für 100 Lire nominell). , 

Maaße und Gewidte find feit 1850 die franzöfifchen (ſ. Turm). 

Handelsuſanzen. Bei Schiffsbefrachtungen werden gewöhnlich 4 
Barili*) Win, 26 Barili Oel, 20 stiften Citronen oder andere Sübfrähte di 
eine Schiffslaſt gerechnet. | 

Tie Gewichtewaaren werden zum Theil nad) der Lihbra**) (Pfund), a 
Theil nad) den Cantaro (Wentner) von 150 Yibbre verfauft. 

Zuder, Farbholz, Wachs und Südfrüchte per 100 Libbre; ferner: 
per Meszaruola***,, Anchovis per Rubbio ****), Summach per Sad von 
Rotoli ), Vanille per Oncia+rı :c. 

Die hier üblich geweſenen Tara-Uiancen, Gutgewicht zc. find durch Band 
nung vom 1. Jannar 1846 abgeihafft, und es fann nur bie wirklide Tor u 
Anrehnung gebradyt werden. : 

Wechſelcommiſſion ift gewöhnlid "2 Proc.; MWedfelcourtage "/z pro MB; 
Waarencommiſſion 113 bi8 2 Proc; Waarencourtage "a Proc., bei 
und einigen andern Waaren 1 Rroc. 

Handeldanftalten x. Die im Jahr 1844 gegründete Banca di Genom 
wurde um Jahr 1550 mit der Iuriner Tisconto: Depofiten-Contocorrenten: ıb 
Notenbank, welche im Jahr 1847 gegründet worden war, vereinigt. Tie SW 
tuten der vereinigten Banken, der jebt Banca Nazionale genannten Bant, ſo 
vom Jahr 1349 und der Hauptſitz Derfelben ift in Genua. Außerdem gibt d 
hier eine Cassa Generale. eine Cassa di Sconto und eine Cassa Industris ! 
Commercio liberale und mehrere möuftrielle Gefellichaften. 


Sera, 

Hauptftabt der zu den reußiſchen Fürſtenthümern gehörenden Herrſchaft dieſes Romrek 
Rechnungsart und Münzen wie ın Preußen, f. Berlin. 
Papiergeld. Kaſſeuſcheine des Fürftenthum Neuß, ältere Linie, WW 

1 Thaler; fie haben Zwangsumlauf und Einlöfungstaffe in Greiz, fodann Kaſe 
[heine des Fürſtenthums Reuß jüngere Linie von 1 Thaler, welde 
Zwangsundauf haben und bei der Sparkaſſe in Gera eingelöst werben. 
Wechſelcursverhältniſſe. Dan riditet ſich nach den Leipziger Cut 
notir ungen. 
Wechſelrechtliches. Seit 1849 iſt die allgemeine deutſche Wechſeled 





3 Der Barile (altes Weinmaaß) = 79 Liter. 
“*) Die Libbra (altes Pfund) — 316,77 Grammen. 
“ee, Die Mezzaruola = 2 Barili. 
“were, Der Rubbio = 25 Pfund. 
+) 100 Rotoli = 1 Cantaro. 
+7) 12 Oncie (linzen) = ı Yibbra. 
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Wechſel und Geldanweifungen an Ordre auszuftellen, in Umlauf zu ſetzen mb 
fir andere Rechnung einzuziehen, Laufende Rechnungen zu eröffnen, u 
Effecten in Verwahrung zu nehmen, Vorfhüffe anf Gold ımb Silber in Barım, 
fo wie auf Münzen, ebenfo wie auf Waaren, Wedel, Staats: und ander 
Werthpapiere zu leiften, verzinsliche und unverzinslihe Capitalien anzunehmen, 
Gredit und Darlehen gegen Unterpfand zu bewilligen, Werthpapiere aller An, 
unter Zuftinmung des Regierungscommiſſarius, infoweit dergleichen nicht 
Anordnung des Verwaltungsrathes überhaupt ausgeſchloſſen find, edle Meise 
oder fremde Münzen zu kaufen und zu verkaufen, und Filiale, forte Agentumz 
anf anderen Handelsplägen zu gründen. Sodann ift der Bank das Recht emp 
räumt, Banknoten im Betrage von 1, 5, 10, 50, 100 Thalern oder höheren 
Beträgen auszugeben; die Bank iſt jedoch zugleid) verpflichtet, auf Grund getrofrem 
Ucbereintunft mit der Staatsregierung, wenn und fobald diefe es verlangen folk, 
die Umtauſchung des im Umlaufe befindlichen fürftl. Reußiſchen Papiergeldce mb 
KSonvertirung deflelben bis zu einem Betrage von 500000 thlr. zu bemirfen, ud 
diefe Summe in einthälerigen Banknoten der Stantsregierung zur Berfügung 
ftelten. Außerdem hatte die Bank der Staatsregierung einen offenen Credit Ib 
zur Höhe von 150,000 thlr. zu eröffnen. -— Anfangs Juni jeden Jahre 
ein Wollmarkt abgehalten. 


Gibraltar, 
Stadt und Freihafen an ber Dieerenge gleichen Namene, an der fpanifchen Küft, 
im Beſitze Englande. 

Rechnungsart und Münzen Man rechnet nach Dollars ober Ceil 
zu 12 Realen zu 16 Cuartos. Tiefer Dollar iſt der ſpaniſche Piaſter, melde 
früher in den britifhen Colonieen zu 413 Schilling Sterling gerechnet wur 
(Nelly), ſeit 1838 aber zu 50 Pence Sterling tarifirt iſt. Rechnet man dab 
viv. Sterl. zu 11 fl. 42 Fr. rhn., fo find 50 Pence — 2 fl. 26 fr. rhn. = 
1 thlr. 11 ſgr. preuß. = 2 fl. 9 fr. öfter. 

Bisher ſind fir Gibraltar nur Nupfermünzen zu I, 1 und 2 Guard 
geprägt worden. Ein Guarto iſt — 1 engl. Farthing (von welchen 4 auf 1 Peg 
geben. Die gewöhnltide Zahlungsmünze bejtebt aus jpanifchen Gold- und Eilder 
milnzern. 

Medfelenrenotirung Man notirt, gewöhnlid, für 30 Tage dato, af 


Yondon + 50 Pence Zterl, 

Sarın x 1 T ſpani 
Parit U, 3 Franken für 1 Dollar ober ſpaniſche 
Warjelle) Piaſter. 

Genna „5 Lire nuove (Franken) 


Auf ſpaniſche Plätze wird mit mehr oder weniger Procent über ober wit 
Bari, je nad Sicht und Tiecontofun, qewechfelt. 

Wechſelnſanzen. Wechſel auf Gibraltar in Riaftern gezogen, werde 
in fpanifchen Dublonen zu 16 Piaſter bezahlt. 

Refpekttage find 3 verordnet, aber feine für Wechſel, die auf einen beftimmte 
Tag zahlbar lauten. 

Maaße und Gewichte. Hier find die engliſchen und die fpaniide 
Maaße und Gewichte im Gebranche. 

Der ſpaniſche Centner von 100 Pfund wird zu 10134 engliſche Pfad | 
(‚Avvirdupoids) oder 48, 14 Kilogramm angenoninien. 
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Das ſpaniſche Weinmaaß iſt die Pipe von Cadix — 27 Cantares (ſ. Ma⸗ 
Der Wein wird nad) einem Gallon verkauft, welches größer als das alte 
Ihe iſt; man rechnet 1 Gallon von Gibraltar — 1,094 alte engliſche Wein⸗ 
as; weil (ſehr nahe) 120 alte Weingallons = 100 Imperialgallons find, 
k der Weingallon von Gibraltar — 0,9114 Imperialgallons = 4,141 fiter. 

Im Handel wird hier die Pipe von Cadix — 116 alte engliſche Wein- 
n3 gerechnet *). 

Getreidemaaß ift die Fanega; man redinet 2 Fanegas gehäuft — 4 
ſche Winchefter-Busheld — 145,35 Piter, und 5 Fanegas geftrihen = 8 
Ihe Winchefter Bushels — 281,19 Liter. 

Oelmaaß (eigentlih Gewicht) ift die Arroba — 33 alte engl. Wein- oder 
Gallons — 26 Pfund Avoirdupoids — 11,79 Kilogramm, und an Raums 
t = 12,61 !iter (100 alte englif—he Wein-Gallons zu 878,521 Liter ges 
ei). 

Handelsufanzen. Die reine oder wirkliche Tara gilt für Alaun, Kaffee, 
w in Süden; für Schwefel, Troguericwaaren, oftindiiden Indigo in Kiſten, 
7 für Butter, Sped, Seife, oftindifchen Zuder, Cochenille, Eaffia, Nelken, 
Hatnuß, Tabak aus Cuba, Wachs, hofl. und engl. Stäfe. 

Auf Cacao, Mandeln, weiße Bohnen, oftindif—hen Reis, Pfeffer (amerika⸗ 
er Einfuhr), Sumach, brafilianifhen Tabak ın Rollen, wird feine Tara be- 
gt, wenn diefe Artikel in Säden verpadt find. 

Für folgende Artikel wird beiftehende Tara beredjnet: 

Eijenvitriol, Carolina-Reis, weißer oftindifcher Zuder, Tabak in Täflern, 
Brocent. 

Levantiniiche Baumwolle 5 Procent. 

Alle anderen Artikel in gewöhnlicher Emballage 4 Procent. 

Triefter Stahl, in Kiften, 7 Procent. 

Soda von Alicante in einfahen Säden 7 Pfund per Sad; in doppelten 
kn 12 Pfund per Sad. 

Sarracas- Indigo 14 Pfund per Serone; auf Guatemala-Indigo 18 Pfund 
Serone. 

Havanna⸗Zucker, in Kiſten mit Tarabezeichnung, 4 Procent; bei ausgelöſchter 
ichnung 56 Pfund per Kiſte. 

Braſilianiſcher Zucker, die auf den Kiſten bemerkte Tara. 

Moskovade, in Fäfſern, 12 Procent. 

Thee, feiner, 18 Pfund per Kiſte; geringere Sorte 20 Pfund per Kiſte. 

Thee amerikaniſcher Einfuhr, das Zollgewicht nach der ſchwarzen Marke. 

Zimmt, in Fardelen, 7 Pfund per Fardel; in doppelten Ballen, 21 Pfund 
Stud 


Die Breife verftehen fid) in ſpaniſchen Siberpiaftern (hier Dollars oder 
} genannt). (Kelly.) 


Glarus, 
Hauptſtadt des gleichnamigen ſchweizer Cantons. 


Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Schweiz. 
Fruher rechnete man im innern Verkehr gewöhnlich in Glarner Valuta, nad) 





©) Was ziemlich genan mit den Verhältnifſen: 1 ide = 27 GSantares, 100 Cantares = 355,178 
jals®allons, 100 Imperial⸗Gallons = 130 alte engliſche Gallons, übereinftimmt. 
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welcher ziemlid, nahe 24 Gulden zu 50 Schillingen auf die Cölnifche Marl ai 
und alfo 43 fl. von Glarus — 49 IL des Fell Qulbenfugen San * 


Glasgow, 
die wichtigtte Handels- und Fabrikſtadt Schottlands. 

Mänzen, Maaße und Gewichte, ſ. Edinburg und London. 

Handelsanſtalten x. Tie hieſigen Banken find die Glasgower 
geſellſchaft Glasgow Banking Company), 1809 gegründet und feit 1844 
der Cdinburger Nationalbank von Schottland vereinigt, die Schiffsbant (Ship 
die Diſtelbank (Thistle Bank). vie Ctydesdale-Bankgeſellſchaft, die Bank der 
Glasgow, die Glasgewer Actienbantgefelihaft u. a. m., welde bie gewoͤhnli 
Bankgejhäfte betreiben und zum Theil Noten ausgeben. — Außerdem gibt ea fi 
für die verihiedeniten Unternehmungen Actiengeſellſchaften. 


Goa, 


Haupthafenplag im portugieſiſchen Gebiete gieichen Namens auf der Küfte von Mal 
Rehnungsart und Münzen. Wie in Portugal wird gefegfid 
rechnet nad) Neid oder Reas und nad Milreis (zu 1000 Reis) (i. if 
Mean rechnet aber aud nach dem 
Pardo oder Pardao, der un 
4 gute oder 5 ſchlechte Tangas, 
16 n n 20 n Vintems, 
240 „ „300 , Reis, 
300 m nn 375 „ Bazarucas 
eingetheilt mird. 

Seprägte Münzen jind der Et. Thomas, eine Goldmünze, welche unge 
die Schwere eins Ducaten hat, und für mehr oder weniger als 11 gute Tan 
(ungefähr 4 fl. rhn.) curſirt; Silbermünzen find der Pardo Xerafin zu 5 ges 
Tanga® und der gemeine Pardo zu 4 Tangas; Scheidemünzen find die aus Kuye 
und Zink beftchenden Bazarııcae, von den Engländern Budgerooks genannt. 

Nach Kelly beträgt der Werth eines guten Tanga ungefähr 7", Pam 
Sterling, aljo (das Yiv. Eterl. zu 11 fl. 42 fr. rhn. gerechnet) ca. 22 fr. ce 
Hiernach beredjnet ſich der Pardo Kerafin auf ca. 1 fl. 50 fr. rin. = 1 thlr. 1 || 
preuß. — 1 fl. 57 fr. öfter. *). 

Bon fremden Münzen curfiren hier ſpaniſche und merilanifche Piaſter; anfer 
dem verfchiedene oftindifdhe Gold» und Silbermunzen. 

Maaße und Gewichte. Lüngennaaß ift da8 portugiefifche (1. Tiffebe) 
— Getreide- und Reismaagß ift, außer dem portugiefifchen, auch der indifche Canly 
von 20 Maunds zu 24 Medides = 14 alte Winchefter-Busheld = 493,318 
Piter, und dem Gewicht nad — ca. 494 Kilogramm (Kelly). — Handelsgenit 
iſt gewöhnlich das portugieſiſche; man gebraucht aber auch den indiſchen Candy 7 
20 Mounds zu 24 Rattles — 224", Kilogramm. Der Bahar hat 3) ww 
tugiefifhe Quintales (Centner). 


“ Nelkenbrecher u. a. wird der Pardo Zerafin zu zer fr. rhn. beredinet; obige Wefsktelt 
beruhen her auf der "Angabe von Kelly, der hier maaßgebend if (f. Einleitung). ‚Die —** 
Netfenbredher gründet ſich auf die Eintheilung der fraglichen Münze in 240 Reit, mad aber im vor 


Fane nicht entjcheidet. 
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Gotha, 
Hauptſtadt des zu Sachſen⸗Coburg gehörigen Herzogthums Gotha. 

Rehnungsart und Münzen. Man rednet nah Thalern zu 30 
Shen zu 10 Pfennigen im 30:Thalerfuße (f. Berlin). — Bit Ende 1840 
and im Herzogthum Gotha, fowie in Sadfen, der Conventiond-Münzfuß 
Is thlr. auf die feine Mark), deilen wirkliche Munzen in Ganzen, Halben, 
kiel- und Sechstel⸗Species beftanden. Geſetzmäßig gingen 21,3807 Species⸗ 
er auf 1 Pfund fein; daher der Specieöthaler — 1 thlr. 12,094 far. preuß. 
t och curſirenden Species find jest auf 1 thlr. 10 gr. per Stüd herabgefekt. 
Die nad) der Konvention vom 30. Juli 1838 geprägten Münzen beftehen aus 

fern oder 31ja-Guldenjtüden (14,9665 Stüd auf 1 Pfund fein) = 
L 80,47 te. de8 521%-Ouldenfußes, — 2 thlr. 0,1343 for. preuß. = 
0671 fl. öiter., aus Thalerjtüden (Werth nad Verhältniß), aus Sechstelthaler⸗ 
ten (179,5981 Stüd auf 1 Pfund fein) = 17,539 fr. rhn. = 5,0112 ſgr. 
ij. — 25,056 nr. öjter., und aus 2-, 1- und !g=Grofchenftüden. 

Rad dem LPertrage vom 24. Januar 1857 werden Bereinsthaler — 1 fl. 
&. rin. = 1'% fl. öfter. und in Kupfer 1- und 2-Pfennigftüde geprägt. 

Papiergeld. SKaffenanweifungen zu 1 und 5 thlr.; fie haben Zwangs⸗ 
anf und werden durch die Hauptlandesfajje in Gotha eingelöst. 

Im Wechſelhandel richtet man ſich nad dem Berliner und Leipziger 
Settel. 
 Bedhfelredtlides. Seit 1849 iſt hier die allgemeine deutſche Wechſel⸗ 
wung eingeführt. Nach dem Einführungsgefet follen Wechjelprotefte nad) 7 Uhr 
ad8 nicht miehr erhoben werden, es fei denn, daß Derjenige, wider melden der 
wo erhoben wird, mit der fpäteren Erhebung einverjtanden iſt, welchenfalls 

im Proteſte ansdrüdlich angemerkt werden muß. — Als allgemeine Feier: 
e find zu betrachten: der Neujahretag, Charfreitag, die beiden Diter-, Pfingft- 
Beihnachtstage und der Himmeljahrtstag. 

Staats8papiere gibt e8 von der ehemaligen herzogl. Kammeranleihe von 
87 zu 3%, Proc., fodann 3=procentige und 3 2=procentige landſchaftliche 
bufbbriefe der Anleihen vom Jahr 1836, 1843 und 1846. 

Maaße und Gewichte. Längenmaape: 

Der Bau: oder Werkfuß zu 12 Zoll zu 12 Linien = 127,5 Pariſer 
en. — Die Elle = 249,41 PBarif. Linien. — Die Waldrutfe — 16 Baus 
— Die Feldruthe — 14 Baufuß. — Tas Lachter ift dem ältern Freiberger 
ſachfiſchen Lachter von 7 Dresdner Fuß gleich. 

Flächenmaaß: Die Duadratwaldrutfe = 256 Quadrat-Baufuß. — 160 
er Quadrat⸗-Waldruthen find ein Waldacker und betragen 33,884 Aren. — 
Quadrat⸗Feldruthe — 196 Quadrat⸗Baufuß. — 140 joldher Quadrat⸗Feld⸗ 
en find ein Feldacker und betragen 22,7 Aren. — Tie Hufe bat 30 Ader 
wird in 'a, Ya, Is ıc. eingetheilt. 

Tlüffigfeitsmaaß: Die Ohme hat 2 Eimer zu 40 Kamnen zu 2 Maaß 
ꝛ Nöpel. — Das Orhoft Wein — 3 Eimer zu 2 Anker. — Die Feuillette 
14, Eimer. — 1 Etüd = 16 Eimer. — 1 Fuder = 12 Eimer. — 
Ruid — 3 Orhoft. — 1 Pipe = 6 Eimer. — 1 Both = 2 Orheft. — 
Gothaiſche Kanne = 1,819 Fiter. 
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1 Far PBranntwein enthält 110 Kannen. 

Der Bier-Eimer hat ebenfalls 40 Kannen zu 2 Maaß zu 2 Nöfel 

Der baieriihde Eimer von 60 Maaß wird — 371, Golhaiſche Kamm 
gerechnet. Beim Verkauf det Dels im Kleinen wird fir 1 Pfund Oel cin Rey 
gebraucht, welches 0,4999 Yiter hält (Chelius). | 

Setreidemaaf: Tas Malter hat 2 Scheffel oder 4 Biertel ober 16 Meg 
Tie Metze hat + Mäßchen zu 4 Nöfel. Das Malter foll 174,647 Liter af 
halten. Die Einheit ift das Riertel. — Man rechnet hier 4 Berliner Cie 
— 5 Gothaiſche Viertel. — Für Holzfohlen enthält der Stoß 6 Getreide⸗Vier 
— 261,97 Liter. Für Steinkohlen enthält der Bergſcheffel 2920 Kubikzoll = 
40,206 Yiter. 

Auch das Mehl, die Kleie, der Yen: und Rübſamen nnd alle andern & 
mereien, dad Salz, der Kalk, die Aſche xc. merden mit dem Fruchtmaaße gend 

Brennholzmaaß: Die after Brennholz iſt 6 Veipziger Fuß bod, 6 & 
lang und 3 Fuß breit, enthält folglib 108 YVeipziger Kubiffuß = 2,48 
Kubik. Mieter (Relkenbrecher). 

Handels-, Gold- und Silbergewicht iſt das Zollpfund ven 
Grammen (vgl. d. Art. Berlin). Das frühere Pfund — 467,404 Gramm 

Medicinalgewicht: dag alte Nürnberger. 

Handelsanftalten x. Die 1856 gegritudete „Privatbank zu Gele 
beruht ſtatutenmäſtig auf einen Fonde von 4 Mill. thfr., welcher bis zum & 
trage von 12 Mill. tbir. erhöht werden darf. Geſchäfte und Befugnifle ım Mi 
gemeinen wie diejenigen der Geraer Bank if. diefen Art... Wie bei bdiefer 
die Staatsregierung einen offenen Credit bei der Bank, und zwar bis zur HI 
von 200,000 thlr. Tie Banknoten lauten auf 10, 20 und 100 tl. - 
Außerdem beſteht bier eine auf Gegenſeitigkeit beruhende Feuer- und Lebe 
verſicherungsanſtalt (letztere die bedeutendſte un Deutſchland) und eine Yan 
Creditanſtalt. 


Gothenburg, 


Sechandelsſtadt in der ſawediſchen Provinz gleichen Namens. 
Münzen, Maaße und Gewichte ſ. Stodholm. 
Gothenburger Pfandbriefe. Der hieſige „Schwediſche Güterſ 
potheken Verein“ hat im Jahr 1846 für eine hypothecirte 4proc. Anleihe Fre 
briefe zu 500, 1000 und 3000 Hamburger Yancomarf ausgegeben, deren CM 
pons in Hamburg bei I. Berenberg, Goßler u. Comp. bezahlt werben. | 
Handelsanjtalten x. Darlehn-Comptoir der Stodholmer Banl. —& 
So:benbirger Privarbanf, im Jahr 1844 gegründet. — Schwedtfcheoftindiide 
fellichaft. — Gegenſeitige Seeverſicherungegeſellſchaft. 


Granada, 
Hauptſtadt der gleichnamigen ipanifchen Provinz. 
Rechnungsart und Münzen 1. Madrid. 
Maaße und Gewichte die caltiliihen (ſ. Madrid), mit Ausnahme W 
Getreide Fanega (>= 97,7 Viter, weldie Meiner, und der Arroba (Flüffigteitänng 
= 16,42 Piter!, welde größer ala die unter Madrid angegebenen Magaße 
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| Gras, 
Hauptftadt des öfterreichifchen HerzogthHums Steiermarf. 
& Nehnungsart, Münzen, Maaße und Gewidte f. Wien. 
Handelsanftalten x. Filiale der oſterreichiſchen Nationalbank in 
Ken. — Actienverein zur Belebung der Seidenzudt in Steiermarl. — Eine 
Segenfeitigkeit gegründete Brandihaden-Verfiherungsanftalt für Steiermark, 
und Krain. 


Sraubünden, 
fchweizer Canton mit der Hauptftadt Chur. 
Rehnungsart und Münzen f. Schweiz. 
* Bis 1851 rvechnete diefer Canton nad) Gulden (bündner Gulden) zu 70 
Digger oder 60 (fingirten) Kreuzern, oder auch zu 15 Batzen bündner Wäh- 
We, nad welcher ca. 64 folder auf 1 Pfund fein gingen, wonach der bündner 
— 49 fr. rhn. = 14 fgr. preuß. = 70 nk. öfter. 
Wechſelgeſchäft. In Betreff der Wechſelcursnotirung und der wedjel- 
Berhältniffe richtet man ſich nad Zirid. 

Maaße und Gewidte find in diefem Canton ehr verſchieden. In 
ſind ſie wie folgt: 
Längenmaaße: Der Fuß zu 12 Zoll = 133 Pariſer Linien. Die Elle 
394 Barijer Linien. — Die Klafter beim Bauweſen = 6 Fuß; außerdem 
7 Fuß. 
Getreidemaaß: 1 Ladi hat 8 Miütt oder 44 PViertel zu 8 Quartanen zu 
äßlen. — 1 Mütt — 164,96 Liter = 1,0997 ſchweizer Malter. 
Flüffigkeitsmaaß: 1 Saum Wein = 90 Maaf. — 1 Fuder = 8 Zuber 
10 Viertel zu 8 Maaß zu 4 Duärtlen. — Die Maaß — 1,329 Liter 
0,886 neue fchweizer Maaß; alfo der Saum — 119,61 Liter = 79,74 
ſchweizer Maaß. 
Handelsgewicht: 1) Der Centner Leichtgewicht — 100 leichte Pfund, Laden⸗ 
oder Gewürzpfund zu 32 Loth, zu 4 Quentchen, zu 4 Drachmen, zu 4 
. — 1 leichtes Pfund = 462,602 Grammen = 0,9252 neue ſchweizer 
d; daher der Centner Leichtgewich = 46,2603 Kilogramm. — 2) Der 
Schwergewicht Hat 5 Rupp oder 75 große Krinnen oder 100 feine 
Die große Krinne hat 48 Loth; die Kleine Krinne oder das ſchwere 
(ſchwere Kaufhauspfund) hat 36 Loth = 520,429 Grammen — 1,04086 
ſchweizer Pfund; daher der Gentner Scwergewidt — 52,0429 Kilo. — 
R beiden Gewichten find die Loth glei; daher 8 Pfund oder Sentner Schwer- 
icht — 9 Pfund oder Gentuer Leichtgewicht. — Das Fiſchpfund ift das ſchwere 
Rand. — Das Fleifhpfund oder Mepgerpfund — 60 Loth. Der Stein Hanf 
E 4 große Krinnen. — 1 Faß Reis — 5 Centner Schwergewidt. 


Grönland, 
Beoße Infel im Nordoften Amerikas mit Niederlafjungen der Dänen an der Weftlüfte, 
ſ. Copenhagen. 


ü Guatemala, 
amerilaniſche Republik mit der Hauptſtadt Neu Guatemala. 
Rehnungsart. Man rechnet, wie in Mexico, nad) Piaſtern oder Peſoes 
8 Realos zu 4 Cuartillos. 












158 Guayaquil — Guernſey. 


Maunzen*). Die bier curſirenden Münzen find außer ben Piafterftäde 
der neuen füdameritanifchen Nepubliten (Chile, Peru 2c.) nordamerikaniſche Dub Bi 
lars, franzöfifche Fſinffrankenſtücke (melde im gewöhnlichen Verkehr für cam; 
Piafter gelten), ſpaniſche Onzas oder Tublonen und fidamerifanifche Onzas. DU 
fpanifhen Säulenpiafter (fiehe Madrid) haben hier in der Hegel ein Agio wa 
6 Brocent. 

Bei der Cursnotirung auf Pondon, 90 Tage Sicht, wird das Liv. Etel, 
zu 5 Piafter fet, mit mehr oder weniger Procent Agio gerechnet. 

Maaße und Gemwidte f. Mexico, 


Guayaquil, 
Seehandelsſtadt in der ſüdamerikaniſchen Republik Ecuador; ſ. Carracas 9. 


Guernſey, Jerſey und Alderney (franz. Aurigny), 
zu England gehörige Inſeln im Kanal (zwiſchen Frankreich und England), von ben € 
ländern Channel Islands (Kanal-Infeln) genamnt. 
Rehnungsart und Münzen. Geit 1834 rechnet man gefegmäf 
nad) Pfunden zu 20 Scillingen zu 12 Pence Sterl. (f. London). 
Auf Guernſey und Jerſey rechnete man ehemals in altfranzöfifcder © 
rung (nad) Livres Zournoi® zu 20 Sous zu 12 Deniere), welche aber fpäter ı 
englifhe Währung überging, wobei man man den englif—hen Schilling Silbergik 
zu 13 Sous beftimmte. SHiernah war 1 Sons = 14 3 Schilling, Ya © 
— Ins Schilling Y% Sous = NYz2 Schilling. Nod im Jahr 1841 find ME 
die Infel Jerſey Kupfermünzen mit der Werthbezeihnung Yız, Yc und 
Schilling geprägt worden. Im Jahr 1830 find auch noch für die Infel Gueruig 
einfache, doppelte, vier- und achtfache jogenannte Double von Kupfer gepiig: 
worden; legtere Münze entjpridht dem engl. Penny. Der einfahe Double ift (abi 
Liv. Sterl. auf Guernjey zu 16 Livres Tournois gerechnet) das doppelte des alla 
franzöfifchen Deniers. 

Auf Guernſey, Alderney und Jerſey ift außer der gefeglichen englifde 
Rechnungsweiſe aud die franzöfifche (nad) Franken und Eentimen) im Gebranke 
— Auf Guernfey gibt e8 auch Pfundnoten einer hiefigen Bank. 

Auf der im iriſchen Kanal gelegenen Infel Man rechnete man bis 184. 
nad dem fogenannten Manks-Kurant (Manks currency), nad) welder Währug 
6 Liv. Sterl. = 7 Liv. Manks-Kurant war, weldy’ letzteres diefelbe Eintheilung 
wie das Piv. Sterl. hatte. — Nod in neuerer Zeit find für die Infel Me 
eigene Kupfermünzen in Stüden von 1, Ya und !y Pence geprägt worbe, 
welche den englifhen Münzen der nämlidhen Benennung gleich find. 


Maaße und Gewidte find gefeglich die englifchen. Auf Jerſey w 
















*) Aus dem ehemals ſpaniſchen Generalcapitanat Guatemala entftand nad feiner Befreiung Zu 
näachſt die aus den fünf Föderativſtaaten Guatemala, San Salvador, Honduras, Nicaragna und 
Rica beftehende Republik Centralamerika. Die vier erfteren Staaten prägten bi8 in die neuere Zeit 
meinſchaftlich Jieſter von unterſchiedlichem Werthe (von 2 fl. 18 kr. bie 2 fl. 31 fr. chn.), Onzet 
Dublonen im Werthe von ca. 2,2518 deutſche Goldfronen, Viertel-Onzas, Achtel⸗Onzas oder Üscabeh 
Sechszehntel Onzas (halbe Escudos oder Holdpiafter) = ca. 0,126 deutiche Goldkrone. 

Im Jahr 1842 haben fid) Costa Rica und im Jahr 1851 Guatemalu vom Bunde [osgeriffen; c 
flerer Staat prägt eigene Münzen (wahrfcheinlich jet auch ae und ‚war halbe und Biertı 
Onzas, jowie Nealen im Werthe von ca. 9 fr. cin. = 2 fgr. 7 pf. preuß. = 12 nr. öfter. 

Die in Quito erfcheinende Zeitung »Kl progreso« bradte im Jahr 1857 ein Dekret, 
binnen 9 Jahren ſämmtliche Münzen, Maaße und Gewichte nach dem franzöfifhen Decimaliyftem einge 
richtet werben follen. 


160 Haiti — Hamburg. 


Goldgewicht ift die Unze, welche in 16 Xheile, Ale, Akis genannt, gehe J. 
wird, = 20,396 Grammen. | N 

Gummi wird mit einem Gefälle, Kantar genamt, gemeflen; jedes SKEE- 
bedient fich feines eigenen Kantars, welchen die Gewinnſucht der Käufer nah ah 
nad) vergrößert hat. Die dem Rauminhalt entfprechende Gewichtsmenge foll dırk 
hnittlid über 900 Kilogramm betragen. Ä 


Haiti, ſ. Port au Prince. 
Halle an der Saale, 


Stadt in der preußifchen Provinz Sadjen. 

Rehnungsart und Münzen, ſ. Berlin. 

Maaße und Gemidte, f. Berlin. 

Spiritus wird per preuß. Oxhoft von 180 Quart zu 80 Procent ı 
Tralles oder, wie man zu fagen pflegt, für 14400 Procent verkauft; rectiſiccht 
oder gereinigter Spiritus für 180 Duart zu 90 Procent, oder nomindl f 
16200 Procent (vgl. Berlin). 


Handelsanſtalten. Bank-Commandite der preußifhen Bank in der 
mehrere induftrielle Geſellſchaften und bedeutende Getreidemärkte. 


Hamburg, 
freie Stadt. | 

Kehnungsart und Münzen Man redjnet nad) Marl zu 16 & 
fingen zu 12 Pfennigen in zweierlei Währung, nämlich in Bankwährung, namenin] 
im großen Handelsverfehre und bei der Preiönotirung der meiften Waaren, 
in Surantwährung im gewöhnlichen ſtädtiſchen Verkehre, ſowie auch bei der Prak 
notirung mehrerer Handelsartifel. Cine ältere Währung beftand in Pfund vlän 
— 7!a Bankmark und noch eine andere in Speciesbanco, weldje etwas höher & 
Bantgeld ftand. 

Die Bankwährung beruht auf der Einrichtung der Hier befindlichen Giraban, 
welche, als foldje, den Zweck Hat, den Geldumlauf in der Art zu erleichtern, 
an die Stelle der Zahlung die Uebertragung von einem Konto auf das ander 
ftattfindet. Jeder Großbürger Tann ſich zu dem Ende ein Conto eröffnen La, 
entweder durch Uebertragung, oder durd Einlagen von Barrenjilber (minbefsl 
982 Taufendtheile fein), wobei die Cölniſche Mark (zu 233,85555 Gr 
fein Silber zu 273, Bankmark angenommen und ausgegeben wird. Beim (ir 
legen wird dem Einbringer jedody fiir Aufbewahrung und Verwaltung 1 pro Rik 
abgezogen *). Die Bankmark ift ſonach nur ein Rechnungsgeld. Weil 27%, im 
heiten dejjelben auf die Cölniſche Mark gehen, fo gehen 59,3316 Bankmarl | 
dag Münzpfund von 500 Grammıen. Der Silber- und Zahlwerth der Bart 
ift daher — 53,09 fr. rin. = 15,17 for. preuß. = 0,7585 fl. öfter. 

Die Curantwährung war früher durd das Grobcurant, d. h. durch Städt 
von 2 Mark herab auf s Mark, von welden 34 Mark auf die Colniſche Del 
fein Silber gingen, repräfentirt. Durch die (provijorifche) Munzordnung DE 
30. Mai 1856 wurde aber beftimmt, daß der Thaler des 14-Thalerfußes = 
2" Curantmark gelten fol, woburd Hamburg vom 34: zum 35-Markfuße über 


®) rüber wurde die Cölniſche Mark fein Silber beim Einbringen zu 37 Marl 10 Schitinge, @ 
bei der Herausnahme von Silber zu 37 Mark 12 Schillinge angerechnet. 
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Brenn 2 Monat 300 Mark Banco für + 140 thlr. Gel. : 
Frankfurt a. M. 3 Monat 100 n „nn 88 fl ce Ä 
Genua desgl. 100 „ „ 196 &im. 

Leipzig desgl. 300 " „ n 150 tble. 
Fl desgl. + 46 Schill. Banco 1 Miülree. 
Livorno desgl. 100 Mark Ban „ „ 225 Lire. 

London E. ©. und 3 Monat + 13 n n ı Liv. Stel 
Madrid 

Cadir 3 Monat + 43 Sdill. Ban „ 1 Peſo. 

Bilbao 

Baris k. ©. und 3 Monat 100 Mark Ban „ „ 190 Franlen. 
Bordeaur 3 Monat 100 „ „ n 190 Fran. - 
St. Petersburg desgl. 32 Schill. Ban „ „ 1 Silberrubel. 
Wien 

Trieft desgl. 100 Mark Bann „ „ 80 fl. oſter. 
Prag 












Wehfelrehtlihes. Das Einführungsgefeg der im Jahr 1849 
Kraft getretenen allgemeinen deutſchen Wechfelorduung enthält folgende Zul 
artikel: 

(Zu Art. 37.) Wenn ein Wechſel auf eine fremde Landesmunze, mit 
bier feinen Umlauf hat, Iautet, ohne daß der Ausfteller dabei das Wort „eiieda’ 
oder ein gleihbedeutendes gebraucht, oder eine andere Beftimmung über die Ati 
Bezahlung getroffen hat, fo ijt die Wechſelſumme entweder in der im Wedjed Wi 
nannten Münze oder in Banco nad) dem zur Berfallzeit notirten, oder, wenn 
Notirung nicht ftattfindet, nad den fonft geltenden kurzen Curs auf dem bay 
ſächlichſten Wechſelplatz des Landes, welchem feine Minze angehört, zu bezahle 

(Zu Art. 39.) Bei einem in Banco zahlbaren Wechſel vertritt die pr 
denfelben gefetste Anmweifung, auf welchem Banco-Conto der Betrag abgeiäriädik: 
werden fol (Banf-Indorfo), die Stelle der nad Art. 39 der allg. bdeutiär 
MWechjelordnung vor dem Empfang der Zahlung vorzunehmenden Quittirung 
Wechſels. 

(Zu Urt. 24 und 43.) Ein auf Altona, zahlbar Hamburg, gezozc 
Wechſel gilt, wenn nicht ein bejtimmter in Hamburg wohnhafter Domizilat darf 
benannt ift, nicht als Domizilwechſel, und ift daher in Altona zur Zahlung F 
präfentiren. ! 

(Zu Art. 56 und 62.) Die in den Art. 56 und 62 der allg. deutfäen 
Wechſelordnung enthaltene Vorſchrift der Präfentation des Wechſels an die auf da 
Zahlungsort lautenden Nothadrefien gilt aud) für Altonaifhe Nothabreffen, weit 
fi) auf einem auf Hamburg gezogenen, ſowie fiir Hamburgifche Nothadrefien, mei 
- fid) auf einem auf Altona gezogenen Wechſel befinden. 

(Zu Urt. 62 und 63.) Wenngleid) ein Chren-Acceptant nad) Art, @ 
und 63 der allg. deutjchen Wechſelordnung nur verpflichtet ift, fein Accept geyf 
ihm geſchehene Einlieferung des vom Inhaber ordnungsmäßig erhobenen Proteſti 
Mangels Zahlung einzulöfen, jo bleibt es demfelben doch geftattet, nad; Mankgek 
bes Hamburger Gebrauchs, die Zahlung auf Verfall auch bereits vor erhobenm 
Proteit zu leiften. — Er tritt durch folde Zahlung in die Rechte des Inhabet 


Blätter in Häfen - - - 2 2 0 nee 
Gtengel do. ne 


ir. 





—* 
Cuba 10 
St. Domingo ie a 
Columbiſcher . - (zu regulirea 
Barinas, Rollen und Blätter in Körden 12 Bi. we. 
Seal, Kollen große . .. . 16 Pſb. pr. 
do. bo. Meine . . . 8 BR. d 
do. Blätter in Leder . . 5 Broc. 
do. do. in keinen . 2. 
Bortorico de. do. . . 2. 
Amerikaniſcher Kautabak in Faſſern 2 .2..16 „ 
do, dd. in Kiften . ..20 „ 
dolländ. in Körben mit 2 Matten, bis 600 SB. Bto. incl. 80 BR. 
do. über 600 0 Br Bto. 40 „ 
8 in Watten .3 Proc. 
do. in Leinen.. ... . 2 
Mecklenburger und Ulermarfer in Leinen - 2 ” 
do. do. in Matten . . . .8, 
Nürnberger . er 2 2 2.2. 2, 
Ungarifcher und türtfcher . . Er SE 
Ulrainer und Saratoff . . 8 Bi. fi 
Stengel amerk. in Paden, nur mit Striden . 1 Proc. 
. db do. in Leinen 2 „ 
do. de, do. in Yeinen und Striden . 83, 
do. de. do. mit Striden und Stäben 4 „ 
do. de. do, mit eifernen Bändern und 
Etäben. . . 5b „ 
do. Ipanite, franzöftfche und hoflänbifche in Seronen 20 Pfd. pr. S 
do. do. do. in Körben 40 Pfd. pr 
do. 8 do do in Ballen 
mit Tau 2 Brec. 
do. do. do. do. m Qünden 1 „ 
do, do, do. do. in Leinen 2 „ 
do. do. do de. in einen 


sit Tun 3 „ 

Ter dei vielen Sorten fräber übliche Abzug von " Proc. für U 
und I, Weoc, fitr RProben iſt abgetchafit und trierer wird, wie bei andern Ö 
adlich. vegulirt. Das Gutgewicht iſt 5 Nroc., wenn ter Preis per Put 
1 Tıw,, wenn derfelde per 100 Nund beitimmt wird. 

Wi Havanna⸗, Cuba. und Domings Tabak in Puppen wirb für de 
die Puppen geridelten Dat 1 "rer. wergütet: bei medienburger Tabal i 
Windfaden 1, eve, vom Mettogewidt zum bereduen. — Auf alle Sorte 
U Rom. Decort für daave Nablung eingeräumt, und im allem Fällen, we 
—— in Cuvant dedandelt werten, dat Baukegio auf 25 Proc 


478 Hildburghanſen — Hohenzollern. 


befugt: 1) Wechſel und Geldammweifungen zu. biscontiren, ſolche auf ambere Pläge 
zu ertbeilen, zu acceptiven und für Rechnung Dritter ee; 2) gegen ge 
nügende Sicherheit Credit und Darlehn zu geben; 8) für Nehuum 
‚Dritter zu erheben und reſp. anßzuzahlen; 4) Gelber gegen Werziufung ang 
wehmen ; 5) Laufende Rechnungen für Regierungen, öffentliche Auſtalten mb 
Privatperfonen, welche letztere jebocdh von der Direction befonder® zugelafſen werden 
möüffen, zu eröffnen und zu halten; 6) Golb und Silber, gemünzt und ungemlng, 
Staatspapiere und Documente aller Art in Bewahr zu nehmen; 7) Weikl 
Staatepapiere, Coupons und Actien für Rechnung Dritter zu laufen und zu ver 
kaufen; für eigene Rechnung darf bie Bank ſolche Werthpapiere nur Taufen, we 
und infoweit damit müßige Capitalien vorübergehend angelegt werben, nicht «ie 
zur Gpeculation ; 8) Banknoten auszugeben. 

Im Amt Homburg gilt die deutſche Wechſelordnung und im Söberum 
Meijenheim der Code de commerce. 


Pildburghanfen, 
Stadt im Herzogthum Sachfen-WReiningen. 
Rechnungsart und Wechſelrecht |. Meiningen. 
Maaße und Gewichte. Längenmanfe: Der Werkfuß (und | 
= 127,5 Barifer Linien. — Der Bermeflungsfuß ift ber alte Nürnberger 















= 206,933 Fr Tas Hafermalter für Seine, Safer und Wilke = 
239,306 Liter. 
Handelsgewicht ift das alte Nurnberger. 


Pohenzollern, 
beftchend aus den a Sedingen und dem Fürftentfum Sigmaringen; 


Rehnungtart und Münzen. Wan rechnet nad) Gulden des 52'r 
Guldenfußes zu 60 Kreuzer zu 4 Piennigen. Geprägt murden in beiden FW 
ſtenthamern in folge des Veitritt® zur Mündiner Münzconvention vom 25. Anl 
1837 Vereindmängen zu 31, Gulden im 244,: Guldenfuße oder zu 2 Til 
im 14. Tdalerfuße; ferner Srüde zu 2, 1 und 1, Gulden im 24 1, Gulf 
un Silberſcheidemunzen zu 6 umd 3 Kreuzern. Nachdem die 
Preußen gefallen, wurden für diejelben befonders and; weitere Stüde zu 1m 
1, Gulden im 341,.Nuldenfuße und als Silberieidemüngen Städe zu 6 WR 
3 Kreuzern geprägt. In Gemaßdeit det neuen preußiſchen Munzgeſedes WW 
Sabre 1857 wird der Müngfup Hobenzollerns ter 521,:Gulbenfuk fein — 
Ver 1838 find im würftenthum Hedenzollern⸗Hechingen feine Münzen 


werden. wurden im Furſtentdum Sobemollem- Sigmaringen in 


480 Innsbend — Joniſche Inſeln. 


In der Praxis wird auch bie moldauiſche Ola ber waledhifchen und täckifdes 
Dia gleich gerechnet. 
Bank. Die im Jahre 1857 vom der Defiauer Credit⸗Anſtalt gegräukee 
Wechfel«, Depofiten-, Discont-, Leih⸗ und Notenbanf hat im Sabre 1858. ir 
Zahlungen ſuspendirt. 

Innsbruck, 


Hauptſtadt der dfterreichtichen gefürfteten Graffchaft Tyrol. 
Rednungsart, Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Behen. 
Bank. Es beſteht hier eine Bank⸗Verwechſelungs⸗Kafſe der Wiener Ir 


Joniſche Infeln, 


fi ob 
nimil 8 ‚are en Ücineren ein geht Santo-Raura, en at am . Cerign, 


—— und Münzen. —— ſoll hier es 1815 mh 
ling werden 











Dbelicci. Unter Dollar werden hier bie oſterreichiſchen Specießthaler | 
Taler) und die Maria-Therefia-Thaler (von weldien, wie aud) von bem _ 
Thalern, 10 Stüd auf die Colniſche Mark fein Silber geben) verfianden — 
Der (deutihe) Dollar ift il n Say und ber fyem 
Tollar oder Piaſter zu 4 Schilling 4 Pence Sterling tarifirt. 

Gepragt werden von England: Gilbernünzen zu 30 Obolicci — 3 9 
Sterlina und Kupfermunzen zu 10 Obolicci — 1 Penny, zu 5 Obolici = 

Y, Penn, zu 21, Obolic = 1, Penny oder 1 Farthing, umb zu 1 Ole 

lite Rach obiger Audmünzung if der dentihe Tollar = 100 Dbol um 6 
fpanifde Dollar = 104 Oboli. *) 

Auf der Inſel Cerigo u. a. rechnet man and nad tarliſchen Piaftern P 
40 Ravo fi. Sonftantinopel). 


Cnreiaftem 


qua, Yon meirt auf Cora, Jante und Gepbalania ehrenteiis 30 Tag 
au 
Yonten + 30 Kenee Stel 
RAM . 102 Nujei . . 
Numl „ 120 rani | 1 mu 
Wed „ 6 öðſterr. Ara 
Years „ 16 Ti für 1 teiomuilde Yire 
TR 4 Odeli für 1 Gulten Zenfsalıte. 


Tvariper Tuer. Cyemilier Daller. 
r Dur r n 
\ \ een € ! Che 2 D. 
an a s = 
x Tu, $ ı OL 
ns Sich. 


aa, Dan, RER 


189 Aerlernhe. 
Von — älterer unb menerer Prägung, im — hr Da 










das Stud = 0, 62094 Serone. — 5:Quldenftüde nad) ——ã 

Bon 600° Kreugerftitdden ( (vom Jahre 1828), einfachen Sudirigäb’er, is 

te von 9027/, Taufenbtheilen, gehen 48,814 Stud auf das Pfuxb fi 

Gold; daher das Stuck — 1,0349 Krone. — Doppelte Yubiwigäd’se uf 
Berhältuih. 
Bon Rheingold⸗Dukaten (von ben Jahren 1832 bie 1857 umb auch fräien 
im Peingehalte von 937 1/2 Taufendtheilen, gehen 145,2685 Städ auf bes Piab 
fein; daher das Stud 0,34419 Krone. 

Silbermüngen aus den Jahren 1819 bis 1827 find: 

2-Buldenftüde im Feingehalte von 750 Taufenbtieilen, 26,1914 Gtäd ef 

das Bund fein; daher das Stuck — 2 fl. 0,268 kr ——ñ—i 
4% 0 for. preuß. = 1fl.Tı nk. öfter. — Guldenftüde nad Berhältniß. 

Thaler zu 100 Kreuzer (aus deu Jahren 1828 bis 1881), im 78 
von 875 Tauſendtheilen, 31,488 Stuck auf das Pfund fein 
u 1 fl. 40,088 fe. con. = 28%, fgr. preuß, = 1 fi. ae Hude 
und Bierteläthaler nach Berhältuig. — Sämmtlihe Staatslaſſen haben — ar 
gehenden Stüde obiger Münzen an die Münzlafle zum Einſchmelzen 

Von Kronenthalern zu 2 fl. 42 kr., im Feingehalte von 871 1% 
theilen, geben 19,437 Std auf das Bund fein; daher das Stüäd = 2 fl. 43,068 
chen. = 1 thle. 16,3034 far. preuß. = 2 fl. 31 nr. öfter. | 

Von 31y- Sulden- oder 2» Thalerftüden (nad) ben Conventionen von 1837, 
1838 und 1845), im Feingehalte ven 900 Tanfendtheilen, gehen 14,9665 SW: 
auf das Pfund fein; daber das Stüd = 3 fl 30,47 k. thu. = 2 hir. 0,105. 
far. preuf. = 300671 N. öfter. | 

Kon 2. Buldenftüden deilelben Feingehalts gehen 26,1914 Städ auf 
Zoupfund fein: daber dat Süd = 2 fl. 0,269 ki. rin. — 1thfr. 4,3624 5 
preuf. IN 7i nkr. oͤſterr. N 

1Guldenſtudde und !2-Suldenitüde nach Nerhälmig. — GScheibemärf: 
8, 3 und L-Nvengeritiife, 

Napiergeld. Tas dadiſche Papiergeld beträgt 3 Mil. fl Ce gi 
2. 10-, M- und Ah-Auldenideine: leptere find yerädigerufen mmb werben I 
Workomnden tingelödt und nicht mehr 

Wegnſeldandel, Im Berker mit Wechieln richtet man fich hier mh 
Nranfiurter Warten, 

Wenſelredtiides, Seit 1849 in die allgemeine dentſche Kedhkr 
run m Seehderzontdum ioniübrt. Nad den Cinfübrumgögeich mem 19. Sit 
u F — der Waiciumat Art. 35, 40, 73 der d. MD) 
aui Arm eur wem yuamdigen Werübt erieigten Berfägung aber di 
von Tim zuſtondigen Zoartiideriier amkmemmemen Üünteriogumngöurhrube zo) 
m Dee wem & Nuguf IST Nre 8zu geh 


Eraatöparieie Ti ice Aut ab bligetienen je) 


U w... 




















fönnen 
Yubelt von 2 Malter gebr werben. — Das Mas für unb Gin | 
kohlen muß bie zum Vale chen angefüllt zwei Gefter —2 


Gewicht: Das P = 1, Kilogramm oder 500. Grammen == tir 
beutfches Zollpfund. Es hat 10 Zehnlinge zu 10 Centas zu 10 Delas zu 18; 
As, alfo 10000 badiſche As; im Verkehr wirb es aber getheilt in 2 Medi, 4 
Bierlinge, 16 Unzen oder 82 Loth zu 4 Quentchen; das Duentden Bet wer 
Pfennige zu 4 Karat zu 4 Gran zu 4 Gränden zu 4 Richttheile, bas 
alfo 131072 Richttheile. — Der Stein = 10 Pfund unb ber Centuer 
100 Pfund. 










Medicinalgewidt, mit der allgemein üblichen Cintheilmg, iR fe 
1854 auf %, des Zollpfundes, alfo auf 24 Loth feſtgeſetzt; daher das 
cinalpfund = 875 Grammen. Das ältere war — 857,78 

Münzgewict ift das Zollpfund von 500 Grammen, getheilt im 
teile; bie Theilung ber Tanfendtheile erfolgt in Decimalabfirfung. 

Die Gold» und Silberarbeiter fo wie die Juweliere haben ſich gledhieil 
bes Zollpfunbes zu bedienen ; es ift ihnen aber geftattet, bei ihrem Serie 


ihre Waaren zu bedienen, jeboch dürfen fie die hierzu erforderlichen Langen 0 
Gewichtstheile nicht im offenen Laden oder in ihren Werkftätten, ſoweit fe 
letzteren zugleich ihren Laden haben, gebrauden, und fie dürfen bort mur 
badi — auswägen, welches letztere bei jedem Verkaufe von Gold⸗ u 
Silberwaaren an Inländer, wenn dieſe Waaren nach dem Gewichte 
werden, angewendet werden muß. 

Jnwelengewicht iſt das Amſterdamer Juwelenkarat (ſ. Einl. S. 12 uk 
Art. Amfterdam, ©. 39). 


Kaſſel, 
Hauptſtadt des Kurfürſtenthums Heſſen. 

Rechnungsart und Münzen. Seit dem Beitritt zum Wimgpertrag 
vom 24. Januar 1857 rechnet man nad Thalern zu 30 Silbergrofchen zu 18 
Selle im 30:Thalerfuße (j. Berlin. — Die neueren Landesmünzen |. aus 

in. i 

Bon fruherem Gepräge gibt es noch: 

In Gold: Einfache und doppelte Piſtolen (Friedrich⸗Wilhelmed'or), dem 
preuß. Friedrichsd'or glei zu rechnen; in Silber: Vereinsmunzen zu 2 Thale 
oder 315 Gulden rha., Thalerftüde (wie in Berlin) und Sechitelthalerftüde wb 
als Scheidemunze Stüde zu 2, 1 und Ya GSilbergrofcen zu vefp. 24, 12 ch | 
6 Heller im 16.Thalerfuge, befler, aber leichter im Gewicht als bie preußiſchen; 
in Supfer: Hellerftüde, 130 auf die cölnifche Mark. ö 

Bon älteren Gold» und Silbermünzen kommen aud; nod vor: Ducaten mb 
Carolinen, einfache und doppelte Piftolen oder Wilpelmsd’or; in Silber: Eomen 
tions⸗Species, im Werthe von 1 thlr. 12 fgr. preuß., dito von 1815 im Werthe 
von 1 thlr. 10 fgr., Landgräfliche/⸗Thalerſtucke; Thalerſtucke von 1819 W- 
1832 im Werthe von 1 thlr. und von 294 fgr. preuß.; Drittelfiüde vos 


186 Keffel. 

















Termin anzuberammen, in welden ber Implorant ſich 
Wechſels zu erflären hat, aud wo thunlich ber Streit 
fihen Entſcheidung zu bringen, fo wie über die Koften 
kennen ift. Bon dieſer Entſcheidung ift alsbald nad ihrer Rechtekraſt dem} 
lungsverpflichteten Nachricht zu geben. — Ergeben ſich Weiterungen, wel 
in diefem Termine nicht erledigen laflen, fo wird unter Aufhebung bei Kun 
fatton&-Berfahrens und Rüdgabe des Wechfele an ben Yuhaber der I 
in ben ordentlichen Rechtsweg verwieſen, nad befien Ausgang auf den Uxtı 
einen eder andern Theil® über die im obengebaditen Verfahren entflanbenen F 
zu erfennen ift, foweit über ſolche nicht etwa das in dem orbentliden Ber 
ergangene Erkenntniß ſich verbreitet. 5) Bu ben enbfiden Verfügungen im — 
tiſationsverfahren, das im Uebrigen rüdfichtlich der Stempel- umb Aftwerteitg 
einem fonftigen Klagverfahren gleich zu adjten ift, wird ein Stempel von 
halben Procent, jedoch nicht über 8 thlr. und nicht unter 10 fgr. vermenik if 
Staatspapiere. Kurheſſiſche Stantepapiere gibt es von der Aulche 
Jahre 1831 (850,000 thlr.), urfprünglich zu 4 Proc., fpäter auf 8% | 
reducirt; von der Anleihe vom Jahr 1834 (1,265,850 thlr.) zu 3'. Pre, 
der Eifenbahn-Lotterie-Anleihe vom Jahr 1845 (6 1, Mill. thlr.), von ber Anleike 
Jahr 1849 zu 44. Proc. (Ya Mil. thle.), desgl. von 1850 (1 Mil. ii 
und von 1854 (1, Mill. thlr.) 
Maaße und Gewichte. Diefelben find mit aller Orten im 
gleicher Größe. Diejenigen ber Stabt Kafjel nebft Umgebung finb bie 
Längenmaaß. Der Furheffiiche Normalfuß zu 12 Zoll zu 12 
127,536 Barifer Linien. — Die Elle = 252,857 Pariſer Linien. Be? 
banter Elle — 307,786 Barifer Linien. — Der alte Kafleler Fuß (& 
fuß (zu 12 Zoll zu 12 Linien, jet noch beim Feldmaaß im Gebrauche) M 
126,8 Barifer Linien. Die Ruthe = 14 alte Fuß — 1766,8 Barifer Ta 
— Der Ader = 150 Quadratruthen. | 
Fluſſigkeitsmaaß: für Mein, Branntwein und Eifig: Das Yuber zu 608 
n 20 Viertel zu 4 Maaß zu 4 Shoppen. Die Maaß — 194,95 Genil 
ie Bier-Maaß hat 4 Schoppen und hält 218,45 Gentiliter. — 80 IM 
Maaß = 1 Ohm Bier. Mit dem Bier⸗Maaß wird aud) die Milch ge 
— 8 Bier-Maak werden 9 Wein⸗Maaß glei geachtet. b 
Getreidemaaß. Das Biertel zu 23 Scheffel zu 8 Metzen zu 4 ME 
hält 160,48 fiter. „ 
Sandelegewicht iſt das Zollgewicht (f. Berlin). ' 
Die feitherigen Gewichte find: 1) für den Großhandel und für ben EM 
fehr mit Pittmalien das Schwergewicht der Gentner zu 108 Pfund zu 32: 
zu 4 Quentchen. Das Pfund Schwergewicht — 184,19 Grammen. 11 
den Berkehr im Kleinhandel, mit derfelben Eintheilumg wie vorher, das MR 
gericht, von weichem dat Pfund = 467,77 Granımen. — &8 find 67 
Pfund — 59 leichte Pfund. | 
Der Kleuder Wolle hat 21 ſchwere Pfund. 
Gold⸗ und Silbergewicht iſt die Kafleler Mark zu 14 Pfund des Leichtze 
Münzgewict, |. Berlin. [ 
— iſt das alte Nurnberger. N 
Igmaag. In dem ganzen Kurfüritenthum befteht beim Forſtweſen sur (ib 
Aungenmeaß für fänmtlihe Oolzaukmeſſungen, nemfich der kurheſſiſche Noruchth 


’ 
4 


Id Lanfaune. 


Ws hun jubiſck vl Vaud); außerdem aud das Salenberger: der Fuß == 129,9 
Aanı) Vinen, und die Ele — 282,4 Pariſ. Linien (Robad). 

Wtictbenman: Die vaſt bet 24 —— zu 4 Scheffeln zu 1", Sim. 
tur Wunitian in der alte danndverſche oder brauuſchweigiſche — 31,167 ie 
N ua dar Mouit (ebenfalls ein Maaß) hat 12 Scheffel zu 6 Spint ze 

Wa 6 Dimten. 

—T8 Tas Orhoft hat 60 Stubchen zu 2 Saunen 2 

—WXXV —* hat 33 Stabchen. Tas Quartier foll bene Hamburger 


N Kerawiät ft das lübifche (j. Yübed). 
Lauſanne, 


Oauptſtadt dee Schweizercantons Wacht. 

Mechuuugetart und Münzen i. den Art. Edweiz. üräüßer vechnete 

md Weweiger ranken ober ſchweizer Yiores zu 20 Sems zu 12 Demiers 

Mi u I Wagen zu 10 Rappen. Rad dem Diecrete des greßen Rathes 

—F ka ſollen üu ſchweizer Frauken — 100 Tramzöfifchen Frauken geredud 
w wenn 1 ſchweitzer frank — ca 40 fr. rim. (1. Abuigens ben 

‚al Vdach der geweälnlidken Slrmabene reiner mem 27 —— 

Au fraugällien Kranden. ma) welder 1 ſeiger sum ⸗ 
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304 Lemberg. 


bes Nominalbetrags ihrer Actien gewährt. Bon dem biefe Divibenke 
den Reingewinne werden 5 Procent als Reſervefonds zuruchkgelegt, 
alljährlich fo Lange fortgefahren, bis diefer Fonds den achten Theil 
Bee Actien⸗Capitals erreiht Bat; was davon übrig bleibt, wird in 
vertheilt: a) mit 10 Proc. Tantieme an bie Itungerätie; % 
ent dergleichen an die Beamten der Anftalt; c) mit 80 Proc. aid 
Herbividenbe an die Actionäre, welche zugleich mit der ordentlichen Dividen 
1. Yuli jeden Jahres auegezahlt wird. Die Anſtalt iſt befugt, Zweigen 
als Filiale, Comptoire, Commanditen, Agenturen zc. im In⸗ umb Ausle 
errichten. Die Anftalt fteht unter ber Dberaufliht des Staates. Die 6 
den B 


% 
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vegierung hat das Recht, bie der Anſtalt ertheilte Conceſſion 

die Art der Gefchäftsbetreibung derfelben zu ernſten Bedenken (nad) 

der Statuten) Beranlaffung geben folltee — Außerdem haben mehrere 
Banken hier Filiale. Im Betreff der hier befindlichen Auswechslungstaffer 
Rote auf Seite 200. 


Lemberg, 
Hauptftabt des öfterreichiichen Konigreichs Galizien. 

Rechnungsart und Münzen f. Wien. rüber rechnete me 
polniſchen Gulden (f. Warſchau), wie aud) jet noch viel polniſches und n 
Geld Hier im Umlauf if. 

Cursverhaltniſſe und Wechſelrechtliches wie Wien. 

Creditpapiere. Pfandbriefe der galizifch-ftändiichen Creditanß 
4 Proc. verzinslich; fie werden pr. 100 fl. Nennwerth motirt. Lieferung 
Kriegkdarlehend- Obligationen, auf den Namen lautend, zu 21%, 2 m 
Procent verzinslich, zahlbar in Lemberg. 5⸗procentige Grundentlaftunge-s 
tionen von Galizien. 

Maaße und Sewidte Seit 1857 find die niederöfterreichifck 
Wiener Yängen-, Hohlmaaße und Gewichte die allein geſetzlich giltigen (f. 
Trühere Dimenjions- und Schwermaaße find: Der Kemberger Fuß — 131 
Parif. Linien; die Elle — 2 Fuß. Getreidemaaß ift der (Kralaner) Korz 
Scheffel, welcher bie zu !:52 berab halbirt- und letzteres mit dem —— 
bezeichnet wird; der Korzec = 123 vLiter. Der Biertelgarniec heißt 
diefer wird toicder in !2 und , Kwarty getheilt. Bgm: 
Sarnep und Ouari des Krakauer Stäfügteitemanpes (f. Kralan). De 
delögereicht liegt das Wiener Gewicht zu Grunde; 1 Lemberger 
Wiener Pfund = 420 Srammen; der Centner von 100 — % Ä 
Pfund. WMedicinalgewicht ift —* Wiener (. Bien); folglich iſt das Ayı 
Mund dem dieſigen (früberen) Handelspfund ganz gleich. 

Bank, Filial ˖Disconto ⸗Anſtalt der Wiener Bank (f. Wien). 


Reifen Tie T reitonigemeiie beginnt am WRoutege nad dem 
Königötage und dauert 4 Wochen. Der Wollmarkt fängt em 1. Juli 
dauert 10 Tage Vom 14. Jannar bis Gnde Februar währt bie 
Gontvactengeit, während welcher, wie beim Kieler Umſchlag (f. Kiel) die 
im Handel mit Gütern, Pachtzadiungen x. abgemact werben. 


ir 
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mangelhafter Munztechnik und dfterer Uenberungen bes Rentmmeriäs Ser Zinn 
das ältere Munzweſen fehr verworren war. :.. 

Für die neuen Goldmünzen beträgt das Nemebium am Gewicht unb Yes 
gehalt 2 Promille, für die neuen Silbermünzen 3 Promille am 
Promille im Feingehalt. 


Geawiät 

Papiergeld. Scheine der Regierung in umterfchieblichen Beträgen Rh 
in Folge der ſchlechten Finanzen des Landes weit unter ihrem Nennwerthe. 
Roten der Bank von Liffabon und Porto f. unten und den Art. Porto. 

Ale Summen, die 2400 Reed und mehr betragen, burften bis 
die dreißiger Jahre gefeglih zur Hälfte in Papiergeld entrichtet werben; 
Geſetz vom Jahr 1846 gilt dies in Beziehung auf die Noten der Bank 
Portugal (fogenannte legale Zahlung). 

Fremde Münzen. Bon fremden Münzen, deren Eurfe pr. Sta 
Rees notirt werden, curfiren hier hauptſachlich fpanifche und merifaniiche Ongk 
englifche Sovereigns, 20⸗Frankenſtücke, amerikaniſche Adler (Eagles, |. New 
ſpaniſche und merikaniſche Piafter, brafilianifhe Patacas (f. Rio de 
h⸗Frankenſtucke (PBatacas, Franceſas de 5 Francos) ꝛc. 

Gold wird in Rees pr. Onça fein und Silber in Milrees pr. Dieb: 
fein (f. oben) notirt. 











Eursfyftem. 
Amfterdam, 3 Monat dato HL 43 Gulden Hol. für 40 Wechſelkruſaden 
400 Rees (f. 

Genua do. „ 520 Gentefimi „ 1 Milcees. 
Hamburg bo. n 48 Schilling bano „ 1 do, 
Livorno do. „ 150 Rees „ 1 tostanifce Li. 
London k. ©., 30 od. 60 Tage 

nach Sicht, oder 90 X. dato „ 56 Pence „ 1 Milres. 
Madrid, 8 Tage Sicht 
a v0. „ 936 Rees „ 1 Befo dure. 
Barcelona do. 
Neapel 3 Mon. dato „ 750 Rees „ 1 Ducato di Rom 
Paris, k. S. u. 1008.dato  „ 530 Gentimen „ 1 Milres,. 
Wien 3 Mon. dato 
Til | „ 370 Rees „ 1fl. öfte Wat. 
Verdi „ 


Wehfelrehtlihes. In Portugal gilt das Handelsgeſetzbuch vom Ik 
1833, deſſen Wechfelreht mit dem code de commerce vielfad übereinftunnt 
— Die Wedhfelcourtage ift "s Proc. ® 


Staatspapiere. Bon portugiefifhen Obligationen, die im Auslant 
notirt werden, find nur diejenigen der auswärtigen Schuld hier anzuführen. Dach 
Dekret vom 2. November 1840 follten die Obligationen der ganzen auswärtige, 
feit 1831 bis 1837 in England contrahirten Schuld ſammt dem Nominalbetrag 
der bis Ende 1840 davon rüdftändigen Zinfen in 5procentige Stods convert 
werden. Ferner follten die Zinfen von 1841 bi 1844 jährlich zu 2%, Prec, 
ebenfo von 1845 bis 1848 zu 3 Proc., von 1849 bi® 1852 zu 4 Pıe, 


216 Liſſabon. 


der Quadrat⸗Vara = 1,21 Quadrat⸗Meter, in einigen Gegenden aber sul ie 
Quadrat-Braca = 4,84 Quadrat: Meter. — 4840 Duadrat-Baras meer ax Fi 
Geira oder einen Morgen Pandes aus. In einigen anderen Gegenden beim. 
man die Größe der Ländereien nad der erforderlichen Ausfaat. 

Getreidemaaß: Getreide, Salz und andere trodene Gegenſtände wehe 
mit dem Mojo gemeffen, der in 15 Fanegas, 60 Alqueires, 120 Meyos, 4 
Quartas, 480 Oitavas oder Salaminas oder 960 Maquias eingetheilt wei 
Nach Kelly enthält der Mojo 8,1395 Heftoliter, der Alqueire alfo 18,566 fir 

Man rechnet 100 Alqueires, Fanegas etc. von Liſſabon — 79! Abi 
-queires, Fanegas etc. von ‘Porto. Ä 

Getreide und Salz werden beim Meſſen geftrihen. 2 Mojos alte Eck 
(welches ſchwerer als neues ift) rechnet man — 1 engl. Schiffe-Tonne. Vom 6 
liefern 4 bis 41, Mojos eine Laft in Hamburg 1 Mojo ca. 4 Tommi 
Bergen. Ä 
’ Es liefern Hier in der Negel: 1 Heftoliter Getreide 7 bis 7Y,, ann 
ſiſches Tſchetwert 14 bis 141,, 1 Triefter Staro 5%, bis 6, 1 Cabdirer Fanıgl, 
1 Danziger Laſt 210 bis 214, 1 Hamburger Laſt 234 bis 236 Alqueires. 

Kohlenmaaß: Steinkohlen werden nad) der Pipa (Pipe) verkauft; 8 p 
häufte Alqueires maden eine Fanega und 6 Fanegas eine Pipe au. 
tohlen werden nad Süden von 43 Polegadas Höhe und 27 Polegadad Uni 
gemeflen. 

Kalkmaaß: Gelöfchter Kalk wird nah Mojos von 50 Alqueired, mie 
Kalt nach Mojos von 30 Alqueires verkauft. 

Fluſſigkeitsmaaße: Tas Maaß für Flüffigkeiten ift die Almuda zu 2 % 
queived oder Patas zu 6 Canadas zu 4 Quartilhos. Die Almuda fol 16,1 
Liter enthalten. 

Beim Wein mahen 18 Almudas einen Barril, 26 Almudas eine Pin 
und 2 Pipas oder 52 Almudas eine Tonelada (Tonne) au. 

Die Wein-Pipa von Liſſabon giebt gewöhnlich 58 bi8 62 Parifer Veltes ul 

Die Alımda (für Flüffigfeiten) und der Alqueire (für trodene Sahak 
ind nicht aller Orten von gleihem Inhalte. Nach Kelly ift die Almuda von 

Liſſabon = 4,37 alte engliſche Wein-Gallons (j. London). 







Oporto = 65% „ „ 

Faro 0 = 4 „ " 

Figueira = 5% n ’ 

Vianna = 61 „ 1 

Der Alqueire von 

eflabon = 3,07 Windefter Gallons (f. London). 
port — 3' n " 

Faro — 3%, " n 

Figueira = 34 n „ 

Vianna — 375 


Man rechnet im Handel 66 Älmudas von Porto = 100 Almudas von 
Liſſabon, was mit obigen Berhäftniffen: Piffabon 4,37 und Oporto 6%, ziemlih 
genau übereinjtinmnt *). 


.*) Nah Nellenbrecher (Art. Liſſabon, 18. Aufl.) follen 31 Almudas von Porto = 100 Alurde 
en silabon fein; dagegen ſteht im Wrt. Porto (richtig) 66 Almudas von Porto = 100 Almudad w 
Siffabon. 
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außer der auf ben Kiſten bemerkten Originaltara 16 Pfund Gutgewicht y 
Für alle andern Waaren wird in der Regel die wirflide Zara in Ah 
und fein Gutgewicht gewährt. 

Bei Schiffsbefrachtungen nad dem Auslande rechnet man 4 Kiſten 
ober 4 Pipen Del oder 4000 Pfund Tabak oder 3000 Pfund Sumad 
Loft. Im Küftenverkehr und bei Befrachtungen nad; den Colonien beftim 
die Fracht nad) Toneladas (Tonnen), welde bei flüffigen Waaren — 52 9 
und bei trodenen Waaren — 54 Arrobas find. 

Handelsanftalten c. Im Jahr 1822 wurde in Liffabon eu 
nannte Nationalbank mit einem Kapital von 2500 Milrees (fpäter auf 500 
rees erhöht) errichtet. Sie machte alle Arten von Bankgeſchäften und gal 
aus. In Folge erzwungener Anleihen der Regierung mußte fie ben Bea 
Bankſcheine vermehren; hierdurd in ihrem Credit erſchüttert, konnte fie d 
Ken Andrange von Bankſcheininhabern Behufs der Einlöfung nicht gemü 
daß fie im Jahr 1828 ihre Zahlungen einftellen mußte Nach Bei 
Unterfuhung der Bank ergab fid) indefjen die Möglichkeit des Tyortbeften 
jelben, und durch neu getroffene Maßregeln wurde der Credit einigermaße 
hergeftellt. Durch Dekret vom 24. Juli 1834 wurde fie autorifirt, ihr 
nit 80 Proc. einzulöfen. 

Durch Bereinigung mit der fpäter errichteten Confianca-Banf (Coı 
confianga nacional) wurde fie im Jahre 1846 zur nunmehrigen B 
Portugal erweitert und macht Disconto-, Leih⸗, Conto⸗Corrent⸗, Wed 
Zettelgefchäfte. Weiteres Hieritber ift hier um fo überflüffiger, als fie 
wieberHolter Eingriffe der Regierung (welche der Verwaltungsrath ber Be 
öffentlid) der Berlegung aller Rechtsregeln angeklagt Kat) ohnehin, im 
mit den allgemeinen Zuftänden des Yandes, auf ſchwachen Füßen fteht. 
im Jahre 1835 entjtandene Handelöverein (Unido commercial) hat 
induftrielle Actienanftalten (Fiſch-Compagnie von Liſſabon, Nationalgefell! 
Seidenhandeld, Ackerbaugeſellſchaft 2c.) gegründet. Die Unfähigkeit der 
Bortugiefen auf diefem Felde hat fi) indeflen durch den geringen Erfi 
Unternehmungen wieder erwiefen. 


Liverpool, 
zweite Handels⸗- und Hafenſtadt Englands. S. London. 
Livorno, 
Handels⸗ und Hafenplatz im (früheren) Großherzogthum Toskana. 
Rechnungsart und Munzen wie Florenz. | 


Cursſyſtem. 

Amſterdam 90 Tage dato + 247 toskaniſche Liren für 100 fl. ho 
Ancona 80 „ 618 n „  » 100 vömt 
Augsburg 30 und 90 Tage dato „ 247 „ „r Jjo0ofl.r 
Barcelona 30 Tage dato „ 330 „ „  » 100 catal 

Libr 
ar bo. „ 616 ’ „  „ 100römif 
C 100 ſpan. 
Zanie do. „ 600 „ "nn viaf 


220 Livorno. 


2 Quartucci und iſt = 45,584 Liter. — Die Pipa = 9% Bearifi. 

Oelmaaß: Der Barile do olio oder Oel⸗Barile hat 2 Mezzi Banlı 
3 Fiaschi. — Eintheilung des Fiasco wie beim Weinmaaß. — De 
wird zu netto 88 toskan. Pfund Gewichtsinhalt gerechnet. u 

Handelsgewicht: Die Libbra oder das Pfund bat 12 Ouce (ÜmmpE 
24 Denari zu 24 Grani und ift = 339,542 Grammen. — De (c 
(Centner) hat 100 Libbre. Der Migliajo hat 1000 Libbre. — Die 
oder Schiffelaft = 5600 Libbre. | 

Gold», Silber⸗ und Munzgewicht ift dem Handelsgewichte gleid. 

Als Probirgewicht wird. die Fibbra für das Gold in 24 Carati u GR 
tavi, umd für das Silber in 12 Dnce zu 24 Denari eingetheilt. 

Apothefergewicht ift diefelbe Libbra, welche in 12 Once zu 8 Drum 
3 Serupoli zu 24 Orani eingetheilt wird. 

Juwelengewicht: Der Carate von 4 Grani, welder in "a, Y, rk 
eingetheilt wird. — Nach Kelly ift der Carate = 37/16: Ober 8,082401 
Troy:Grän; daher das Carate = 0,196498 Grammen, wenn man nad (iM 
annimmt, daß 1 Zroy-Pfund (auf welches 5760 Troy⸗Grän gehen) = 3184 
Grammen ift. Das holländifhe Juwelenkarat wiegt nad) Unterſuchungen 
Chelius 0,205894 Grammen; daher in Beziehung auf das 
Livorno ein Unterfhied von 0,009396 Grammen. 

Schiffslaſt: Bei Schiffsbefrachtungen rechnet man auf die Laſt: 20 8 
Früchte, 26 Barili Del, 44 Barili Wein, 40 Sacchi Getreide, brutto 5600 & 
(Bund) Alaun, Kaffee und andere Gewidhtswaaren. | 

Plaggebräude. Im Großhandel wird häufig nad dem framäne 
Gewicht verkauft, und es werben die Preife theild für 50, theil® für 1 und DU 
für 2 Kilogramm geftellt. 

Durch Geſetz vom 1. Januar 1837 find folgende Uſanzen als allge 
bindend feftgeftellt: 

Es darf fein Waaren- oder Wedjelgefhäft in anderer Münzforte, aM U 
wirklichen Florentiner Yira (Lira toscana) bedungen werden. Dabei ift ed MM 
geftellt, die Bücher und Rechnungen in Fire und Gentefimi oder in Xire, CM 
und Denari zu führen. Die Zahlungen werden auch fernerhin im Tran 
und Ruspone (zu 42%, Pire) geleiftet, obgleich fie in Xire bedungen find. — — 
eriftirt nur eine Gattung von Gantaro (Gentner), nämlih der von 100 3 
— Für alle Zukunft find abgefhafft: alle früher beftandene Zaren, Superisiiiie 
Ufanzen und Superufanzen, Cortefie, Rabatt irgend einer Art, umd es darf WERE 
Bruttogewicht oder Maaß nichts abgerechnet werden, als allein die Stride, 2 
faden zc., welche wirklid zum Wägen gedient haben, fo wie die Zara der 
bildung (Kifte, Faß, Emballage ꝛc.); es fteht dabei den Käufern und Berl 
allezeit frei, die im Zarif anfgeführte Tara auf ihre Richtigkeit zu prüfen, 
darauf die ſich ergebende Vergütung zu rechnen, wenn folde nicht ale 
gemäß und bindend zwiſchen den Contrahenten erfunden wird. — Algen 
Preisnormen. 8 verftehen fid) die Preife der verfchiedenen Waaren: 3 Kl 
dem Migliajo von 1000 Yibbre (Pfund) bei Soda, Aſche, Bimsftein, Bla, dr 
glanz, Bleiglätte, Buchsbaumholz, Blauholz (Campede-Holz) und andern Fut 
und andern ausländifchen Nutzhölzern, Eichenrinde, Kork, , J 
Bitriol. b) Nach dem Centinajo (Gentner) von 100 Pfund: Alaun, Ay 
(Kropp), Anis, Arfenit, Badeihwämme, Baumwolle und baummollenes Gut 
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Schillinge zu 12 Pence⸗Sterling, 89,7912 Stud auf das Pfuub fein, = 
35 kr. rhu. — 16 for. preuß. — 50 nr. öfe. Ye, Ys, Yu, You. Ir Ein 
nad) Berhältniß. 

Bantthaler vom Jahre 1801 zu 5 Schillingen, im eingehalte von —* 
Tauſendtheilen befunden, 20, 1649 Stud auf das Pfund fein Nellenbrehe 
— 2fl. 81k.rhn. = 1thle. 18 fgr. preuß. = 2 fl. 14 nfr. öfter. 

Banktokens zu 3 Scillingen Gterl. von 1812 und 1818, im eng. 
halte von 894 ZTaufendtheilen befunden, 38,1885 Stüd auf das 
(Neltenbredder), — 1fl.22f.rön. = 239. ſgr. preuß. = 1 fl. 17 ux. Ax 

Dergleihen zu 1% Scillingen Sterl. nad Berhältniß. 

Eine neue Broncemünze (vgl. Einleitung ©. 15), melde bie alten | 
Kupferpence erfegen foll, ift ſchon Häufig im Verkehr zu finden *). 

Bapiergeld. Als geſetzliches Papiergeld dienen die Roten der engl 
Nationalbank (f. unten). 


Gold-, Silber: und Geldcurfe Die Preife des Goldes m 
Silbers verftehen fih per Troy⸗Unze Standard-Gold und Silber. Geh 
Silber von anderem Feingehalte wird auf Standard-Gehalt reducirt und 
zum Preife des Standard-Goldes und Standard-Silbers beredinet. 

Das Standard-Gold ift 42 fein oder (ſ. oben) es enthält das 
(von 24 Karat) 22 Karat fein Gold. Geben höhern oder geringern 7 | 
des Goldes in Münzen oder Barren drückt man in dem Abftand gegen € Sta 
aus, indem man bei höherm Gehalte angiebt, wie viel derſelbe beſſer als St 
dard ift und dies durch den Buchſtaben M (more, mehr) oder aud. durd 
Buchſtaben B (better, befier) anzeigt, während man bei geringerm Gehalte. 
giebt, wie viel derfelbe ſchlechter als Standard ift, und die® durch den Bud 
W (worse, ſchlechter) andeutet. 3. B. Gold im Gehalte von 23 Karel 
1% Grain wird bezeichnet dur B. 1 Karat 1%, Grain, denn Standart 
hat 22 Grain fein Gold. 

In einem Troypfund (von 12 Unzen) Standard-Silber find enthe 
11140 Unze oder, weil 20 Pfenniggewidht (dw) auf die Unze gehen, 222 
fein Silber. Silber im Teingehalte von 216 dw 15 Grain (von welch' Id 
24 auf da8 dw gehen) wird alfo bezeichnet duch W. 5 dw 9 Grain ) 

Wenn in goldhaltigem Silber mehr ald 5 Grän fein Gold per % 
enthalten find, fo wird der Mehrgehalt an Gold gewöhnlich zu 4 Liv. 4 “ 
7 Pence Sterl. per Unze feinen Goldes beredjnet. 

Die Curſe der fremden Goldmünzen (ruffifhe Halbimperialen, {pam ; 
Dublonen, columbifhe und andere fiidameritanifhe Dublonen, Eagles ã | 



























e Firma Boulton u. Watt in Birmingham, welde die Brägung übernahm, Hat Ion 
p ichtet, ac in den nächſten drittbalb Ya 3600 Gentn bzul 
— RN n nö ritthe bren entner abzuliefern, d. h. in diefem Zeit 


‚ Zur Erläuterung, ( einige Beifpiele. 1) Dan lauft 5 Pfund Gold zu M. 1 — * 
5 La ndard=- Gold ift 22 Karat fein; das obi 0 28 Sıul; © 
bi! alfo 1 Karat per Troy Sn an gänzlicher er Feinheit; baber fehlen 5 ge hat 8 amt 
rthie old 5 Pfund weniger 2'A Ungen, b.i. 57%, Ungen ober 4 
4 Ungen fein viel Standard⸗Gold ift in obiger ribie enthalten? — Ian 
tandard- old fu enthalten N Ungen fein Gold; im obigen Golde nb. enthalten 23 Karat oder Iih 
Unzen; im Verhältniß von 1114 au 1 iR ‚naher „ehr Stan — rin enthalten; daher 


= 5% ®fund. 
Daher enthalten 5 Pfund Eye Mm. 1 — eben fo ed old wie 59% Pfund d Gtandert-n. 
& tann d It der * 6 . 
—* das een ei ngeba eis per Standard⸗Gold angefegt werden. — gleider We 
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} der vereinigten Staaten von Norbamerila 2c.) werben gewöhnlich im Scil- . 
und Pence ftatt in Liv. Sterling per Troy⸗Unze an Gewicht in folden 
ı notirt. Daffelbe gilt von fremden Silbermüngen, 3. B. neuen merika⸗ 
und andern Piaftern. — Auch PBlatina wird per Troy⸗Unze, Queckſilber 


per Troy-Pfund notirt. 


am 3 Tagen. Sicht 


am u. 3 Mt. dato 
pen | 3 Monate dato 
do. 
rt a. M. do. 
do. 
ar do, 
'g | do. 
N do. 
do. 
do, 
na 
d do. 
ı 
— do 
do 


60 Tage Sicht 


3 Tage Sicht 
fe 


ux 3 Tage Sit und 
3 Monate dato 
urg 3 Monate dato 


nee 60 Tage Sicht 


. 3 Monate dato 

a, Bombay u. Madras, 
Bechſel von Kaufleuten 
ıse-Bills), 60T. n. S. 
atten der oſtind. Com⸗ 
te auf vorben. Plaätze, 
sage nach Sicht 


Eursfyftem. 
+ 11% Sub. hol. für 1 Liv. Sterl. 


" 


" 


n 


60 Tage n. Sicht „ 
d. gef. Handelew. Munz Maaß⸗ u. Bewichtötunde. 


25% Franlen „ 


6%, Thlr. n 
118 fl. rhn. n 
25 1a Lire n 
50 Bence " 


13 Mark Ban „ 


50 Pence 
29 Lire n 
50 Pence ” 


25 Lire (Franken) „ 


125 Bence n 
40 do. n 
50 do, n 
25 Franken n 
25 do. n 
35 Bence " 
27 do. n 


13fl. Banfvaluta „ 


„ 2 Schillinge oder aud) 
24 Bence 


48 Bence n 


1 do. 

1 do. 
10 do. 

1 do. 

1 Bejo duro od. Doll. 
1 Liv. Sterl, 

1 Milrees. 


1 Liv. Sterl. 
1 Pefo duro. 


1 Liv. Sterl. 

1 Oncia, 

1 Ducato di Regno. 
1 Dollar. 


1 Liv, Sterl. 


1 do. 
1 Silberrubel. 


1 Milrees. 


1 Rio. Sterl. 


1 Compagnie-Rupie. 


1 alt. ſpan. Sitberpiaft. 
15 
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Wechſelrech tliches. In England ift das Wechſelrecht im wielen Ulm 
Parlamentsakten und gerichtlichen Entſcheidungen enthalten, und erſt in neu 
Zeit ift für die Feftftellung des Wechſelrechts die geſetzgebende Gewalt that 
geworden. Derfelbe Zuftand, wie in England, befteht in Schottland und \ 


land *). 


Wechfelftempel. Die Alte vom 9. Auguft 1854 zue Abänderung I 
Geſetze über die Stempelabgaben fett folgenden Tarif feft, welder mit I 
10. October 1854 für das vereinigte Konigreich in Kraft getreten ift: 

1) Auf Inland-Bills oder inländifche Wechſel **), Tratten oder Antwerfung 
zur Zahlung, an den Inhaber oder an Ordre, zu jeder Zeit oder auf Gidt: 
Liv. Sterl. Schillinge. Pence. 


Nicht über 5 Liv. Sterling 


Ueber 5 und nicht über 10 Liv. Sterl. 


10 25 
, 25 50 
„ 50 „ 75 
i 75 „ 100 
„100 n 200 
J200 300 
„300 i 400 
„400 „ 500 
„500 „ 750 
„750 „ 1000 
„ 1000 n 1500 
„ 1500 „ 2000 
„2000 „ 3000 

3000 4000 


4000 Rip. Sterl. 


I 32 3 a2 339373 33 


alslsSssumuner| ||| 


NEO u un Bu Bu Bu Bu Eau Ba BE a u u 


2). Fremde Wechſel innerhalb des vereinigten Königreichs gezogen, d 


auswärts zahlbar : 


Wenn einfach oder anders al8 in drei oder mehr Exemplaren gezogen, d 
felbe Abgabe, wie von inländifhen Wechſeln von gleichem Betrag u 


Inhalt ; 


wenn in drei oder mehr Exemplaren, für jedes einzelne Exemplar, mo! 


darauf zahlbare Summe nidt überfteigt : 


25 Liv. Stel. . . . 


tiv. Sterl. Schillinge. Pentr. 


über 25 und nidt über 50 iv, Stel. — — 


„ 50 „ 75 
i 75 „ 100 
„100 „ 200 
„200 300 
„300 „ 400 


%), Ausführliches hierüber in dem Bande unferer Bibliothek über Wechſell 
Wächter. — Eine Ueberfeßung von Story's engl. und —— — ee bat 


(Leipzig a ene 


n 


33 373 


| OO ne 5 KO 4 


yon Dr. DI 
9.8. Treill 


an unterfcheidet Inland - und Foreign-Bills; die erfteren find in England en ul 
ng zahlbar i Wedel, die vom Auslande, wozu Schottland und Irland gerechnet wen, oder 
a n 


elbe gezogen find, gelten al® fremde Wechſel. 
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Inländifde Staatspapiere. In England beftehen die öffentliche 
Fonds hauptſächlich aus Infcriptionen auf den Büchern der Banf. Die antime 
chende Staatsſchuld ift die fogenannte fundirte Schuld, für deren Zinszahlug 
und NRüdzahlung im Budget Borforge getroffen iſt. Auch die Erhebung mm 
Kapitalien gegen Zeitrenten wurde in England in Verbindung mit verzinsldg 
von Seiten des Staats auffündbaren Anlehen häufig in Anwendung gehrah 
indem den Darleihern neben den bis ‚zum Rüdfauf oder bis zur Deimgeblung W 
Schuldlapitals fortlaufenden Zinfen eine Anmuität auf eine — ** 

Jahren, auf 20, 30 bis 100 Jahre (daher die Unterſcheidung in short umdl 
ennuities) bewilligt wurden. Im Londoner Curöettel fommen übrigens er ' 
verzinslichen Papiere (Stocks) unter ber Benennung annuities vor, umb fir 4 
eigentlichen Zeitrenten wird jener Benennung die Zahl der Jahre, auf weile SE“ 
Zeitrente lautet, beigefügt *). 4 

In England werden häufig Anlehen durch den Verkauf verjchiedener g 4 
erhoben. Der Geſammtbetrag der Papiere oder Stocks, melde für je 10001 
Sterl. eingezahltes Sapital gegeben werden, heißt Ommium, und bie einzelnen GE 
tungen dieſer Papiere nennt man Scrip. Wen ber Curswerth bes Ouu 
mehr wie die eingezahlte Summe beträgt, jo wird ber Mehrbetrag Boml 
nonnt. Im Jahr 1815 wurde 5.2. ein Anlehen von 36 Mill. Liv. Sterl 
ſchloſſen, und das Omnium beſtand in 180 Liv. Sterl. 3:procentiger reducirter Keil 
44 Liv. Sterl. 3-procentiger Conſols und 10 Liv. Sterl. 4-procentiger Aeta | 
je 100 Liv. Sterl. Subſcription oder Unterzeihnung. Zur Zeit der Contr \ 
diefe® Anlehens waren die Curje der genannten Stocks wie nachſteht, und Tal 
daher für das Omnium folgenden Werth: 







Liv. Sterl. 130 reducirte Stods zu 54 Liv. Sterl. 70. 4. — 
n 44 Conſols zu 55 . . " 24. 4. — 
„ 10 4:procentige Renten zu 70° n 7. — — 


zuſammen Liv. Sterl. 101. 8. — 
woraus ſich ein Bonus (oder eine Prämie) von 1 Liv. Sterl. 8 Schillinge a 
1%, Proc, ergibt. 
Im Jahr 1813 wurde ein Anlehen von 27 Mil. Liv. Sterl. geſcho 
und man gab | 
60 Liv. Sterl. für 110 Piv. Eterl. (Nennwerth) in 3-proc. reduc. Ka 
34 „ „60 in 3:proc. Stods, 
a a 3 Sci. 6 Pence Annuitäten auf 46°, Jahre. 
100 vLiv. Sterl. 
Für eine 46%, jährige Annuität von je 812 Schillinge gab man 69 
Sterl., aljo für 1 Annuität von 1 Piv. Sterl. 14%, 7 Liv. Stel. — Fir Mi 
47-jährige Annuität von 1 Liv. Sterl. beträgt aber das Capital 


®) Bei der Gapitalaufnahme gegen Zeitrenten wird für des ba ent ital eine | " 
eidende Rente für eine ganilte an abl von Jubren eateihtet. a Teint De ri 


vum Zineut berronet da⸗ Serie 17 Aust. 
1 


5.0 
W N 1A URS | getilgt. 
[”, = 6 = v 12. 78 
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vorher zur Dedung jenes Ruckſtandes ausgegeben worden waren. Ueber die Em 
vertirung dieſer Papiere |. unten. U 

4) Neue 31/4 = procentige Annuitäten. Sie entſtanden in Folge ei im 
Jahr 1844 veröffentlichten Reductionsplans, wodurch die bis dahin 31e- mm Hi 
tigen Papiere 10 Jahre lang zu 3" Proc., dann aber mur zu 3 Proc. vera 
lich fein follten. u 

5) Neue 5eprocentige Annuitäten. Diefelben wurden bei der a | 
von neuen A-procentigen Annuitäten in 3"/g=procentige in ber Art geichaften, Ip ii: 
jeder Inhaber von Asprocentigen Fonds auch ſolche neue 5sprocentige Annuike ie 
erlangen konnte, wenn er 70 Liv. Sterl. derfelben fir je 100 Liv. Stel ieh 

sprocentigen Renten nahın. 

6) Neue 31, = procentige Anmuitäten. Sie entflanden aus den in Kal 
angeführten 4=procentigen Renten. Es fland den Inhabern berfelben frei, W 
felben gegen neue 3 Y,=procentige Renten umzutaufchen oder zu einem neuen sm 
centigen Capital zu unterzeichnen (j. Nro. 5), wobei denfelben für je 100 
Sterl. der 4 -procentigen Renten 70 Liv. Sterl. in neuen 5 = procenfigen 
wurden. 

7) Neue 2 Yg=procentige Annuitäten vom Jahr 1853. 

8) Sitdfee - Annuitäten, alte und neue. Sie entftanden durd) 
großer Summen an die Regierung von Seiten der ihrer Zeit berüchtigten 
Compagnie, welche im Jahr 1711 zum Betriebe des Wallfiichfanges und 
Lieferung von Sclaven an die ſpaniſchen Colonien gegründet worden war. Sie ib 
zu 3-proc. verzinslih. Seit 1748 trieb die Gefellfhaft Keinen Handel mehr w 
befäftigte fid) nur mit der Verwaltung ihres Capital. Im Jahr 1865 W 
ſchloß fie ihre Liquidation, die Vertheilung ihres Capitals an die Actionäre, mb 
ihre Verwandlung in eine Depofiten= Gefelfchaft. Diejenigen Actionäre, wii 
derfelben nicht beitreten wollten, erhielten ca. 117 Liv. Sterl. für je 100 Pin. Std 
ihres Actiencapitald (Nobad). 

9) Im Jahr 1853 beſchloß das Parlament die Convertirung ober af 
Amortifirung der alten umd neuen Südfee-Annuitäten (Nro. 8), und der Banl- Anm 
täten (Nro. 3), im Gefammtwerthe von ca. 11 Mill. Liv. Sterl. unter folgende 
Bedingungen: Den Inhabern folder Papiere ift die Wahl gelaffen, entwät 
a) für je 100 Liv. Sterl. eine neue 3 "/g-procentige Obligation zu 82 1, ir. & 
zu nehmen, oder b) fiir je 100 Liv. Sterl. eine neue 2/2 - procentige Obligeii# 
zu 110 Piv. Sterl. zu nehmen (wobei feftgefeßt wurde, daß beide Arten m 
Papiere bis zum Jahr 1894 feiner neuen Gonvertirung ausgeſetzt fein | 
oder c) für je 100 Piv. Sterl. eine neue Schakfanmer - Obligation (Hixchegsf 
Bond, welde 10 Jahre lang zu 2%, Proc. und während der folgenden 30 It 
zu 2,5 Proc. verzinslih fein folten), oder d) den Werth ihrer Papiere al 
baar zu erheben. Auch den Inhabern der übrigen 3=procentigen Stods wart 
freigeftellt, an der Convertirung Theil zu nehmen. 

Im Jahr 1808 wurde den Inhabern der 3 = procentigen Confols und IE 
3=procentigen reducirten Annuitäten freigeftellt, diefelben in Leibrenten (Life ®# 
nuities) auf ein oder mehrere Leben *) umzumandeln. Im Jahr 1849 fol 
der Betrag folder Renten auf ca. 886,000 Piv. Sterl. belaufen haben 





*), Die Zahlung der Leibrenten Tann nicht nur an die D Beil 
(einfade —E —868 fein, ſondern fie kaun auch von der — —ã— — 
betbeiligten Perſonen auf verſchiedene Arten abhängen. Dit dem Berlauf einer einfachen Leibrenie v 
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= 231 engl. Kubitzoll = 8,7852 Liter = 0,8331114 Imperial⸗Gallen. mi 
Praris rechnet man 6 alte Wein-Gallone = 5 Imperial-Gallons. — Das ik 
hatte 9 Gallons. . 

Für Ale und Bier ift die Einheit zwar ebenfalls das Gallon, es iß i 
größer als das Wein-Gallon. Das alte Bier-Gallon enthält namlich 282] 
Kubikzoll = 4,6209 Liter, während das alte Wein» Gallon (mie oben) m 
= 3,7852 Liter. In der Praris kann man 59 alte Bier-Gallons auf 60 
perial-Gallons rechnen. 

Gewidtswefen. Es gibt zweierlei Gewicht, nämlid das Troy-Gevit 
welches als Gold-, Silber⸗, Platin, Münz- und Medicinal-Gewidht dient, m 
das Avoirdupoids-Gewidjt, weldes für alle andere Dinge im Gebrande if. 

1) Troy⸗Gewicht: Das Troy-Pfund (Troy-Pound) Hat 12 Une di 
240 Pfenniggewicht: die Unze (Ounce, Oz) hat 20 Pfenniggewicht oder 480 Ih 
das Pfenniggewicht (Pennyweight, dw) hat 24 Grän (Grains), alfo det du 
5760 Grän. Die Eintheilung des Grän in 20 Mites zu 24 Doits zu 2% 
riots zu 24 Blanks kommt jelten in Anwendung, — Das Troy: Pfund m 
373,246 genaue oder 373,202 Kelly'ſche tolerirte Gramme (|. Einleitung, S.1 
Das Troy-Grän ift daher — 0,0648 genaue Gramme. 

Probirgewicht: ALS Probirgewicht wird das Troy-Pfund für das Gh 
24 Karat zu 4 Grän zu 4 Duarts, für das Silber in 12 Unzen zu 20 Pe 
gewicht eingetheilt. 

Edelſteingewicht: Der Karat, welher in 4 Grän ober in Ya, Ya, Ya, 1 
lag, ea eingetheilt wird, und 20,53 Gentigramme wiegt (fiche Einleite 
Geite 12). 

Perlengewidht ift da8 Troy⸗Pfenniggewicht (Pennyweight), weldes abet 
30 Grän (ftatt 24 Grän, f. oben) eingetheilt wird; daher die Unze = 600 4 
Perlengwidt, 4 Grän Troy-Gewicht = 5 Grän Perlengewicht und 1 Perlen 
— 0,05184 Grammen. 

Als Medicinalgewicht wird die Troy-Unze in 8 Drachmen zu 3 Stupd 
20 Srän eingetheilt. 

2) Avoirdupoids-Gewidt: Es ift diefes das eigentliche englifche Hank 
gericht und das Pfund defielben wird in 16 Unzen zu 16 Drachmen zu 3 
pel zu 10 Grän, alfo in 7680 Grän eingetheilt. 

Das Avoirdupoids-Pfund ift = 7000 Troy-Grän — 453,598 Gram 
Gauſchild). Weil 7000 Troy-Grän = 7680 Avoirdupoids-Grän, fo ift 1% 
Grän = 1,097143 Avoirdupoids-Grän. Ferner : 

144 Avoirdupoids-Pfund? — 175 Troy-Pfund, 
192 n Unzen =175 „ Ungzen, 
1 n Une =437' „ Grün, 
1 „ Dradme = 27132, „ do. 
Die Ober- und Unterabtheilungen des Avoirdupoids-Pfundes find folge 
Ton. Hundredweight. Quarters. Stone. Pounds. Ounces. Drams. 


(Centner.) (Stein.) (Pfund.) (Unzen.) (Drachmen.) 

1 20 80 160 2240 35840 573440 
1 4 8 112 1792 28672 

1 2 28 448 7168 

1 14 224 3584 

1 16 256 


1 16 
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auch nach dem gewöhnlichen Ton von 20 Hundredweight zu 112 Pf. = 24 ki 
Pfund, wofür man in Petersburg 63 rufjifhe Pub rechnet *). a 

Plaggebräude. Dem Käufer einer Waare wird gewöhnlich 14 I k 
Zeit gelaffen, fie in Empfang zur nehmen. — Waaren⸗Courtage zu !ı ur 
zahlt der Käufer; in Auctionen zahlt der Käufer ebenfalls "/, Proc. und « 
dem 1 Proc. fir Garantie ꝛc. — Die Creditfriften find fehr verſchieden a ni 
ruhen zum Theil auf befonderer Verabrebung. — Eine Aufzählung alle in“ 
und Gutgewichtäfäge wiirde hier zu weit führen, und es gibt überhaupt nur vg 
Artikel, für welche allgemeingültige Normen eingeführt find. 

Banken. Tas größte aller Banfinftitute ift die Bank of England. WE’ 
entftand aus einer zu 8 Proc. verzinslihen Anleihe von 1200000 Liv. Stel ME" 
den öffentlichen Dienſt: die Darleiher vereinigten fi) zu einer Gejelliceft, Kar 
erſter Freibrief (Charter. Privilegium) vom 27. Juli 1694 datirt und 
auf 11 Jahre ertbeilt war. Seitdem ſind die Privilegien der Gefellideft, W' 
Felge micderholter Rorihüfle an den Staat, zu verſchiedenen Malen erneut 
den. Tie dur die fogenannte Reelsafte im Jahr 1844 im ihrer jeiigen & 
fallung refermirte Bank it Disconto⸗, Wechſel⸗, Leih⸗, Tepofiten- und Rote 
mit einem rundfapital von 14148750 Pir. Sterl. (Scherer). Die Paıl 
waltet außerdem die Staatsichuld, inden ſie die Negozirung, Umſchreileh 
(Transfers) und Sindzablungen der Staatsſchulden beiorgt; fie verwalte ft 
die Münsprägung und macht dem Schagamt je nad Bedarf auf längere oder It 
Friſten Rorichuſſe. Tie Tividende berrug jeit einer Reibe von Yahren ca. 77 
Der Rechenſchaitebericht der Bank muß wöchentlich veröffentlicht werden. — % 
der oben cermabnten Nanfalte Rob. Tees muß die Banknotenausgabe, wer J. 
mer als den durch die Ztaaräihuld gededten Betrag autmaht, YBaarbedum 
Noten Audaabe Departement ılssue-departement haben. Dieſe Reftinmung 
iidrigenẽ Me Batkez. JI. 18547 und 1557 ⁊niabig gemacht, ihre großen 7 
vorratde der Geidaitswelt zuꝛuxvender. weßbalb das Gelee sur Zeit jener g 
uniiäirien merenirt werden meäte — Tie Noten der Bank lauter 
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242 Lubeck. 


dukaten im Feingehalte von 979 Tauſendtheilen, 146,2987 Stad auf ib 
Pfund fein; daher = 0,34177 deutſche Kronen. ‘Doppelte sc. nad) 

Lubecker Silbermünzen (feit 1797 nicht mehr geprägt) find: Gpeciestiele 
zu 3% Mark Curant im Yeingehalt von 8888/, Zaufendtheilen, 19,2427 CM 
auf das Pfund fein; daher = 2 fl. 43 fr. rhn. = 1 Thlr. 16 fgr. preuf, =? 
33 nfr. öfter. 

Curantthaler oder 3= Markftüde im Teingehalt von 750 Zaufenbifin, 
24,2315 Stütd auf das Pfund fein; daher = 2fl. 9 fr. rin. = 1 Tr. Te 
preuf; — 1fl. 85 nkr. öfter. | 

2= und 1-Markfftüde von demselben Feingehalt. 

Sodann 8=, 4=, 2= und 1-Scillingftüde. 

Im Behjelgefhäfte richtet man fi nad Hamburg. Lübeder U 
werden gewöhnlich in Banko-Mark gezogen und bei Hamburger Hanbelshäufe 
donticilirt. 

Wechſelrechtliches. Seit 1849 ift die deutſche Wechfelorbuung a 
eführt. 
ei Zu den im Art. 92 der deutfchen MWechfelordnung neben den Sonnug 
erwähnten allgemeinen Yeiertagen werden im Freiſtaate Lübeck bie folgenden 5 

gezählt: der Neujahrstag, der Charfreitag, der Oftermontag, der Himmelſjahr 
tag, der Pfingftmontag, der Johannistag, der Michaelistag, der erfte umb z 
Weihnachtstag. 

Die Wechſelhaft iſt ausgefchloffen gegen des Schuldners nahe Verwe 
welche das Geſetz benennt, bei Perſonen, welche das ſiebenzigſte Jahr volle 
haben, und gegen Perſonen, über deren Vermögen Concurs eröffnet iſt, wegen 
vor dem Concurſe contrahirten Schulden. (Die weiteren Beſtimmungen des E 
führungsgefeßes hierüber gehören nicht hicher.) 

Die Dauer von drei Fahren darf die Haft felbit bei den größten Bet 
nicht überfteigen. Für geringere Summen find nur kurze Friſten zuläffig. 

Wechſelſtempel. Derſelbe beträgt 8 Schillinge auf je 1000 Marl 

Yübeder Staatspapiere. Bon der Anleihe vom Yahr 1850 | 
die Trave-Correction und Betheiligung des Staats an der Lübed-Büdener © 
bahn giebt e8 4'/, procentige Obligationen. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaße: Der Fuß zu 12 Zell— 
12 Linien = 1275/ Pariſ. Linien. — Der bei Ausmeſſung der Schiffe gebräng 
liche Fuß ijt = 129 Y, Parif. Linien. — Die Elle ift = 2 Fuß = 2554 
Linien (Chelins). — Die Ruthe — 16 Fuß. Die lübiſche Meile ift die dem 
oder geographiſche. 

Feldmaaß: Daffelbe wird nad) Laften zu 96 Sceffeln Ausfaat gere 
Zu einem Scheffel find 60 bis 80 und mehr Duadratrutben erforderlich, j 
der größeren oder geringeren Güte des Bodens. 

Holzmaaß: Der Stadt-Faden iſt 6 Fuß 7!2 Zoll breit und chen io 
wird aber gewöhnlich zu 6 Fuß 8 Zoll angenommen. Der Forſt⸗Faden ift 140; 
breit und 4 Fuß hoch. Gewöhnlich iſt die Sceitlänge 3 Fuß; dabei wird 
1 bi8 1'/, Zoll zugegeben. 

Getreidemaaß: Die Yaft hat 8 Drömt zu 3 Tonnen zu 4 Scheffe i 
4 Faß, alfo = 384 Faß. ES giebt zweierlei Maaße, nämlid) : 

1) Der Roggen- oder Waizenfcheffel, womit aud) Gerfte und Erbſen 
meflen werden, S 35,58 Liter (Cheliuß). 










Lübed. 


Butter . . reme Tara. 
Anmerk. Bei daniſcher, ſchleswigiſcher, holſteiniſcher, Ianenbungt 
medlenburgifcher Butter in Y, Ya und Yz Tonnen wird je dab | 
Gebinde, in 4 Tonnen je das zehnte Gebinde tarirt. Der Kaf 
berechtigt, die Nummer auczuwahlen, mit welcher begonnen werden 


Blauholz⸗Extr. in Kiften . . . trebucirte Tara, 
Cacao, in baumwoll. und lein. "Säden 2.2 BP. 

n„ m Ropefden . . 2. 2 22.293, 
Caffee, in lein. Sädn . 2.2, 

„ in Rapperjäden bis 150 Bi. 2, 

in über 150 Pfd. .. 3, 

„ Mocca, 1 ganzen Ballen . . . . 14 Bfd. per Ballen 

„ in halten „ 8 „ per halbe Be 

Canehl, Java unb Ceylon, in ganzen Fardelen 8 „ per Fardele. 


" " " ” in halben n 5 per halbe Fi 
(Doppelte Emballoge if A. zu ver 
Cardamom, in einfachen Rapperfädn . . 2 Bio. 


" in doppelten . " .. 4 
Corinthen, in ſchwerem Holz: 
a) in Fäſſern bis 607 Pfd.. . 18 Broc. 


b) „von 608 bis 1010 Bf... . 16 „ 
c) „ ” über 1010 PR. . .. . 14 


Corinthen, in leihtem Hol; . . 25 rebucirte Tara, 
Feigen, Malaga, in ganzen Köcen. ... 2 Bid. per Korb. 
n n in halfen „ . 2... 1, „ n 

„ „ in Fäflen . 10 Broc. 


» Smoyrna, in Trommeln, Kiſten u. Faſſern 12 „ 


Fett Schweiuefett) wie Honfvi. 


Flachs, in Matten und geſchnart nn. 2m 
Stätte, dl. . . .. >...  reduchte Tara. 

»„  Boslaride - © 2 2 2 0202020. 20 Bo. per Faf. 
Guano in Sacken. gilt Brutto für 9 
Harz, amerifan., in fkällern . . . . 10 Proc 
Sopfen . . ren wird Brutto fur Netto ve 
Ingwer, in Rapperſacken nen. pſd. per Sad. 

„ in kleinen Beuteln . . » 2 2. 1 un Beute 

„ candirter in Töpfen . 2. 2.020. 2an n Torf. 

| . . gilt Brutto für R 
vakritzenſaft in Kiſten reduc. Tara u. 2 Proc. Blätter-Abfchlag vom: 
Yorbeer Vlätter, in Ballen zu 200 Pfd. . . 3 Pfo. per Ballen. 

„ über 200 To. ..6, n n 
Mandeln, Avurla, Bari, Porto, Sicalian.. . 3 „ n „ 
„ Krad«, in Matten von ca. 300 o Pi. 10 u. u. 
» .„ m Ballen . . Pa: VE 
» Verberice, in Seronen . . . .10 „ per Serone. 
„ Valence, in ganzen Ballen . . . 5 „ per Ballen. 
imn balben3 „ per halbe da 


Wenige, m een. rebmcırte Tara. 


Zittwerfaat . . ee... reducirte Zara. 
Zuder, roher in Sdın 2222020. Pb. per Sad. 
„  taffinixter, in Broden. . . gilt Brutto für Wette. 
„Candis, belg., holländ., in Kiſten bis 86 ph br... 5m 


n in Kiſten u. Füffern über so Bir. "zehn Zen 

Ale nicht benannten Waaren find mit reiner Tara abzultefern. 

Bei der Reduction fremder Gewichte werden gerechnet: 

1 Pub oder AO Pfd. ruſſiſches Gewiht = 33 Pfd. hiefigen Benin 

1Ctr. „ 12 „ nahe „ =102 „ „ 

100 Pfd. ſchwediſches Gewicht = 8 „ „ „ | 

50 Kilogrammen oder niederländ. Pff. — 100 

Handelsanftalten ꝛc. Nach erfolgter diquidation der im Habt 162 
errichteten „Privat: Disconto- und Darlehen⸗Kaſſe“ ift im Jahr 1856 bie „Lüheke 
Privatbant” gegründet worden. Das anfängliche Uctienfapital von 500,000 
(1000 Xctien zu 200 Thlr. des 14-Thalerfußes) ift im Jahr 1857 auf 1 
Mark erhöht worden. Die Bank befchäftigt fid) mit der Discontirung, ſowie 
den Ans und Verlauf von Wechſeln; fie hat die Befugnig, gemünztes Geld 
Silber, fowie Papiergeld und Banknoten anzufaufen und zu verlaufen; es if 
ferner der Au- und Verlauf von Staatspapieren, Obligationen und Actien 
ftattet; die Actien der Bank felbft dürfen aber nicht angefauft werben; fie 1 . 
verzimöliche Borfhüfie gegen Verpfändung von Wechſeln und andern Ere 
ven, Gold und Silber int gemüngten und ungemängten Zuftande, fotie 
Waaren; fie ift befugt, den ſtädtiſchen Behörden, gejetlich anerfannten Gore 
tionen 2c. gegen Hypothefarifche Berfchreibungen verzinslide Darlehen zu m 
Sontocorrent, aber ohne Blancocredit, zu eröffnen, und Banknoten, jedoch mich 
Appoints unter 10 Thlr., zu emittiren; die Summe der ausgegebenen Banlı 
darf iedod) den zweifachen Betrag des eingezahlten Actienkapitals nicht überften 
und es muß jederzeit mindeſtens ein Biertheil des Betrags der im Umlazf 
findlihen Banknoten durch Baarvorrath gededt fein und die Bank ift ı 
die Banknoten an jedem Werktage von 10 bis 1 Uhr ohne vorgängige Anmel 
im Bureau der Bank einzulöſen. — Bei allen Zahlungen, welche bie Ball 
Thalern nad) dem 14-Thalerfuße leiftet und empfängt, wird der Thaler 7 
feften Werthe von 2 Mark 8 Schillinge beredinet. — Die Uctionäre erhalt 
ihre baaren Einſchüſſe 3 Proc. Zinfen per Jahr; von dem fih nad) 2 
diefer Zinfen ergebenden Reingewinne werden zumächft 25 Proc. zum Ref 
abgefegt, bis der Leptere die Höhe von einem Fünftheil des oc 
hat; der hiernach verbleibende Keingewinn kommt in folgender Weife zur 8 
teilung : 

1) 10 Proc. werden der der Geſellſchaft auferlegten Verpflichtung ge 
an die Stadtkaſſe entrichtet. 

2) AS Tantieme erhalten: 

a) jedes Mitglied der Direction 1 Proc. 
b) die beiden erſten Beamten der Bank zufammen 2 Proc. 

3) D Reſt wird unter die Actionäre als Dividende vertheilt. 
ſige Die Dauer der Bank iſt vorläufig bis zum Ablaufe des Jahres 19 
feſtgeſeßt. 

Im Jahr 1856 iſt die „Credit- und Verſicherungs-Bank“ durch die Lei 







250 Lüttid — Lugano. 


Lüttich, 
Hauptſtadt der belgiſchen Provinz Lüttich, 
Rehnungsart und Münzen, f. Brüfiel. 


Städtifhe Papiere. Potterieanleihe der Stadt Luttich vom Jahr 1! 
beftehend in 90000 Obligationen zu 80 Franken verzinslih mit 21% Proc, 
zahlbar mittelft 66 Berloofungen. 

Maaße und Gewidte find die franzöfifchen (f. Paris). Aeltere 
tiher) Dimenfions- ımd Schwermaaße find folgende: Der Fuß zu 10 3 
10 Linien zu 10 Punkte. Der St. Tambertsfuß für Flächenvermefiungen = 12 
Parif. Linien; der St. Hubertsfuß für Zimmer- und Mauerarbeiten = 13 
Barif. Linien. — Die Elle = 290,8 Barif. Linien. 

Flüffigfeitsmaag: Die Tonne zu 80 Pots zu 2 Pinten oder 4 Sche 
Der Pot = 1,242 Liter. 

Fruchtmaaß: Die Laft zu 12 Muids zu 8 Setierd zu 4 Quartet | 
teln) zu 6 Bots; der Muid — 238,51 Liter. 

Gewiht: Das Pfund zu 16 Unzen zu 8 Gros zu 72 Grän = 4 
Grammen. (Sämmtlihe Angaben nad Chelius). 


Handelsanftalten x. Die lüttiher Bank und Sparkaſſe (Bi 
Liegeoise et Caisse d’epargnes), im Jahr 1835 vorläufig auf 40 Jahı 
einem XActienkapitale von 4 Mill. Franken gegründet, madjt Darlehen gegen 
thetarifche Sicherheit, nimmt Gelder in Depofitum und verbindet, wie bie i 
befagt, mit ihrem Gejchäftsbetriebe eine Sparkaſſe. Bis 1850 gab fie auch 
aus. — Außerdem eine Filiale der Brüffeler Bank von Belgien und mehrere I 
gefellfchaften für technifche Gewerbe, namentlid für Fabrikation von Waffen 
Dergwerföbetrieb und Mafchinenbau. 


Lugano, 
einer der Hauptorte des ſchweizer Kantons Teſſin. 


Rehnungsart und Münzen, |. Schweiz. Früher rechnete mar 
Lire zu 20 Soldi zu 4 Duattrini oder zu 12 Denari. 

Es gab zweierlei Währung, nämlich 1) die alte Mailänder Baluta (Vi 
milanese), in welder 2 Lire (fogenannte Kaflen-Fira, lira di cassa) — 1 bit 
ſchweizer Franken gerechnet wurden. 2) Die Teffiner Cantonalwährung (Vı 
cantonale ticinese), nad) welcher gejegmäßig 6 Lire (cantonali) = 5 Lire di 
(Mailänder Baluta) gerechnet wurden. Nach einem Geſetz vom Jahr 1852 
Umrechnung der älteren Baluten in das neue (franzöfifche) Geld, follen ger 
werden: 

100 neue (franzöfifche) Franken = 70 Schweizer Franken. 
— 140 Lire di cassa. 
— 168 Lire cantonali. 


Geprägte Münzen: Bom Jahr 1814 Neuthaler zu 4 früheren | 
zer Kranken; vom Jahr 1813 halbe und viertel Neuthaler oder Stüde zu 2 
1 ſchweizer Franken; vom Jahr 1813 und 1835 Stüde zu Ya fdhweizer di 
oder 5 Batzen; vom Jahr 1835 Stüde zu Ya ſchweizer Franken. Die 
frantenftüde von 1813 haben (nad) Neubauer) einen Tyeingehalt von 908 Tan 


252 Luzern. 


1 Franfen für einen Betrag von 1000 bis 2000 Franken; 2 Franken für am fr 
Betrag von 3000 bis 4000 Franken u. f. w. t 
Maaße und Gewidte find die niederländiſchen (ſ. Amfterdam). — af: 
Zollwejen gilt das deutſche Zollgewicht (Zollpfund von 500 Grammen). kn 

Bank. Im Jahr 1856 ift die „Imternationale Bank in Yuzeuiayi 

(Banque internationale & Luxembourg) auf die Dauer von 99 Jahren gegrie 
bet worden. Das Actienfapital wurde vorläufig auf 40 Mill. Franken in 800 
Actien zu 500 Franken feitgeftellt. Die Bank ift befugt, Bank⸗Anweifunge ap: 
Ordre und Banknoten auf den Inhaber lautendb: 1) in Beträgen von 25 W 
1000 Franfen; 2) in Beträgen von 5 bie 500 fl. in holländiſch Curant; 2)8% 
Beträgen von 10 biß 500 Thalern preußiſch Curant auszugeben. Die Bantuikie: 
müſſen auf Verlangen am Site der Gefellihaft jederzeit baar eingelößt 

bei den Filialen und TDelegirten der Bank, foweit es deren jeweilige Vanrbckämt 
geitatten. Die Bank hat ferner die Befugniß, Wechſelgeſchäfte zu betreiben, I 
Rechnung von Privaten, öffentlihen Anftalten oder Behörden Cinkaffirungs Mi 
beforgen, laufende Rechnungen mit Greditbewilligung gegen Sicherheit zu crime 
Vorſchuſſe zu leiften gegen Creditpapiere und Waaren, Effekten, welde in e 
deutjchen Bundesſtaaten emittirt find, und andere Creditpapiere zu Taufen un 
verfaufen. Die Verwaltung der Bank ijt befugt, mit anderen Banken Beige: 
über gänzliche oder theilweife Verſchmelzung der Interefien abzuſchließen. © 
rechnet und zahlt in Franken. Bon dem 4 Proc. des Actienkapital® überkag 
den Reingewinn werden jährlih 10 Proc. zum Reſervefonds verwendet, fo uf 
diefer nicht ein Zehntel des Actienkapitals beträgt. Die Dividenden find an 
am 1. April zahlbar. — Nach Titel XII. der Statuten verpflichtet ſich die ı 
nationale Bank, denjenigen Iuremburgifchen Grunbbefigern, welche das Eigentiunh | 
recht der zum Unterpfande zu beitellenden Immobilien nadjweifen, Capitalien @ 
zuleihen. Tie Bedingungen find im MWefentlihen folgende: 

1) Die Abtragung der Schuld findet durd; Jahresrenten Statt, welde ut 
der Verzinſung zugleich die allmählig wachſenden Tilgungebetröge a 
halten. Die Dahreörenten betragen mindeftens Y/, Proc. über die 
des Gapitald hinaus. 

2) Die Jahresrenten müſſen halbjährlich entrichtet werden. 

3) Ter Bank iſt geitatter, bie zum Betrage der von ihr dargeliche 
Kapitalien auf Inhaber lautende, verzinsliche, nicht einforderbare 
gationen mit Zinscoupons auszugeben. 

4) Die von den Hypothekarſchuldnern auf Tilgung von Capitalien af 
zahlten Beträge müſſen zur Einziehung von Obligationen (durch a 
fung) verwendet werden. 

5) Bon der Buchführung der übrigen Geſchäftszweige der Bank if w 
Buchführung der. Hypothekenkaſſe getrennt zu halten. 


Luzern, 
Hauptſtadt des gleichnamigen ſchweizer Cantons. | 


Rehnungsart und Münzen, j. Schweiz. früher (bis etwa 18%) 
rechnete man nad) Gulden zu 40 Schillingen zu 6 Angiter oder auch nad Gibe 
zu 60 Kreuzern und dann nad; ſchweizer Franken zu 10 Basen oder zu 100 8 
pen bis zur Einführung des franzöfifhen Wranten (1850). Man rechnete 3 % 


254 Macao — Madeira. 


Flufſigkeitsmaaß: Die Asnde von 88 Pots (ober Barifer Pix) = 
81,956 fiter. 

Handelsgewicht war zweierlei: 1) Stadtgewicht (Poids de ville ober Pads 
table), von mwelden das Pfund — 420,975 Grammen; 2) das — 
(Poids de zoie), von welhem das Pfund —= 458,911 Grauen. Bade I 
wurden in 16 Ungen (Onces) eingetheilt. 

Gold- und Silbergewicht war das alte Pariſer Markgewicht. 

Plapgebräude. Die Seidenwaaren werben gegen baare Zahn © 
10 bis 12 Proc. Disconto verkauft. Die Seidenmaller erhalten vom 

>, Proc. aus der Verkaufsſumme vor Abzug des Tisconto, und vom er 
wöhnlih 3 Franken per Yallen. 

Für andere Waaren erhalten die Makler !;, Broc. vom Käufer und & 
fünfer. 

Handelsdanjtalten x. ine Filiale der Bank von Frankreich (j. Per 

- Mehrere Zerfiherungegejelichaften und Handelsvereine. — Eigenthümßice & 
falten bier und in St. Etienne find die fogenannte Conditions des Soies, 
der Seide die überfluſſige Feuchtigkeit genommen, und hierauf deren Gewicht} 
geſert wird. Nach dem im Jahr 1841 befannt gemaditen Regulativ fell MEfi 
nah der Austrocknung ermittelte Gewicht der Seide mit einem Aufſchlage 
11 Rroc. das Handelögewict dericlben ausmachen. Die Koſten der Anttrod 
werden tariimäßig erboben. --- Quübrlich werden bier vier bedentende Meilen p 
balten, jede dauert fintzchn Tage und fie beginnen an folgenden Tagen: 

I‘ Tie Treiföntgämeiie (feire des Rois) am Montage nad; dem DM 

köniastage ‚im Januar: | 
> Die Üitsrnteite (foire des Päquess am Momtage nad) Quaſimode 

3 de Amine (foire J’Avur) am 4. Augumt: 

U Nie Allerbetiigenmeite ‚foire de Teussaints) am Hubertstage, d. 18 

3, Nopernber. 
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Madeira. 
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256 Madras. 


Gold⸗Rupie, nad) dem Geſetz von 1818, im Feingehalte von 9162; T 
fendtheilen, 41,1237 Stüd auf da8 Pfund fein; daher = 1,21584 deutſche Kr 
Halbe und Bierteljtüde nad) Verhältniß. 

Silbermünzen: Die Sicca-Rupie (f. Bombay, ©. 73); die Ludnor-Ruk 
vom 9. 1803 im TFeingehalte von 9543436 Taufendtheifen, 46,7147 Stkd af 
das Pfund fein; daher = 1fl. Tr. rin. = 19 fgr. preuß. = 96 nr. öfter. I 
Benares-Rupie, vom %. 1812, im Feingehalte von 986 Taufendtheilen, 45,6% 
Stück auf das Pfund fein; daher = 1fl. Str. rhn. = 19 fgr. preuf. = Ik 
öfter.; die neue Turrudabad-Rupie vom 9. 1819, im Teingehalte von 916% 
Tanfendtheilen, 46,7105 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1 fl. Tr. cha 
19 fgr. preuß. — 86 nr. öfter. — Die halben und Biertelftüde obiger Sorten 
Berhältnif. 

2) In der Präfidentihaft Bombay: 

Gold-⸗Mohur, vom 3. 1824, im Feingehalte von 916?/; Tauſendthele 
46,7652 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1,06916 beutfche Krone. — 5: Moke 
Stüde, Y/z und "4:Stüde nad Verhältniß. 

Silbermünzen: Rupie feit 1800 im Feingehalte von 920 Tauſendthe 
46,8537 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1fl. 7 fr. rhn. = 19 fgr. ya. 
96 nkr. öfter. Halbe und Viertelſtücke nad Verhältniß. 

Rupien vom J. 1824 von nahezu gleihem Werthe wie die obigen. 

3) In der Präfidentihaft Madras: 

Arcot-Pagoden nad) englifcher Probe im Teingehalte von 791 Taf 
theilen, 184,9446 Stüd auf das Pfund fein; daher = 0,27035 deutſche Ku 

Neue Gold-Rupie oder Mohur, feit 1818, gefegmäßig in Feingehalte 
916%; Zaufendtheilen, 46,7652 Stüd auf das Pfund fein; daher — 1,06 
deutfche Krone; Ya, "3: und Yy-Ctüde nad) Verhältniß. 

Rupien vom %. 1833 — 1,06388 bdeutfche Krone. 

Silbermünzen: Alte Arcot:Rupie im seingehalte von 944%, Tauſen 
len, 46,609 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1 fl. 8 fr. rhn. = 19 "fa jgr. pa 
== 97 nr. öfter. 

Arcot- Rupie, feit 1818 gejegmäßig im Feingehalte von 916%, Tut 
theilen, 46,7652 Stuck auf das Pfund fein; daher = 1fl. 7 fr. rhn. = 191 
preuß. — 96 nkr. öfter. Halbe und Vierteljtüde nad) Verhältniß. 

Cursſyſtem wie in Galcıtta *). s 

Fursnotirung der Staatdpapiere wie Galcutta. Beim Berkli 
in den nod) auf Sicca-Ynpien lautenden Staatepapieren rechnet man 100 Sir 
Rupien = 106 !/, Compagnie-Nupien. | 

Maafe und Gewidte Yängenmaage: Wlan bedient fid) genchh 
des englifhen Fuß- und Ellenmaaßes (j. Yondon); man gebraudyt aber and 
Cubit (Elle), welder, wie in Galcutta (j. d. Art.) = Yard ift. 

Feldmaaß: Der Ground oder Mauney tft 60 engl. Fuß lang und 410 50 
breit, daher = 222,95 Quadratmeter. — Der Cawney hat 24 Mauney's (Ki 






*) Im Wechſelgeſchäft unterjcyeidet man folgende Arten von Zratten: 

1) Private-Bills mit Documenten, Wenn nämlich einer Tratte Connoffament und Affecaran FM 
auf bie —— für deren Betrag der Wechſel gezogen worden, beigegeben ift, bat Ar cec 
grökeren Werth. . 

2) Agency-Bills, gewöhnlidye kaufmänniſche Zratten, melde zu einem etwas niedrigeren Curt # 
die Document-Bills notirt werden. 
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Gedreidemaaß: Das caſtiliſche Grundmaaß für trockene Waaren if if: 
Fanega, welche (nad) Kelly) = 56,3 Liter. *) — Die Fanega hat 12 (eunsil! 
zu 4 Cuartillos. — 12 Fanegas maden einen Cahiz aus. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Arroba oder Cantara Wein, YBranntien x. id 
4 Cuartillas zu 2 Azumbres zu 4 Cuartillos zu 4 Capos (alfo bie Curl 
— 8 Cuartillos). Die Wein-Arroba wird aud) Arroba mayor (große An 
genannt; fie fol in ganz Epanien gleih und nad) dem Etalon von Tolde w 
genommen fein; ihr Inhalt ift = 1237 '; fpanifche Kubikzoll = 16,17 Yiter (Al 
— Der Moyo hat 16 Arrobas majores oder Cantares.. — Die Bota (tet I 
Mein wird zu 30 Cantares gerechnet. 

Die Arroba Del, Arroba menor (fleine Arroba) foll ebenfalld in 
Spanien von gleihem Inhalte = 12,63 Liter fein. Sie wird in 1000 
terones oder Panillas eingeteilt. — Die Pipa Del hat 341, Del-Arroiak 

Honig wird gewöhnlich nad) dem Gewicht verkauft. 

Handelegewiht: Der Quintal (Gentner) hat 4 Arrobas oder 100 Li 
(Pfund); es giebt aber aud) ein Quintal macho (große Gentner) von 6 Am 
oder 150 Libras. Die Libra hat 16 Onzas zu 8 Drachmas zu 3 Esern 
zu 24 Granos und ijt (nad) Kelly) = 460,142 Grammen. Demnad #1 
Arroba = 11,50356, der gewöhnliche Duintal = — 46,01423, der große O 
= 69,021345 Kilogramm. 

Die Tonelada oder Schiffslaſt = 20 Quintal. 

Gold- und Silbergewidt ift der Marco — '/, Pfund Handelsgewidt, m 
der in 8 Onzas zu 8 Ochavas (Achtel) zu 2 Adarmes zu 3 Tomines zu 12% 
nos, aljo in 4608 Granos eingetheilt wird und 230,071 Grammen wiegt. 

Probirgewicht ift ebenfalls die caftilifche Münzmart, welche für dos € 
in 24 Quilates (Karat) zu 4 Granos (Grän) zu 8 Theile, aljo in 768 X 
und für das Silber in 12 Dineros (Pfenuige) zu 24 Granos, aljo in 28868 
nos eingeteilt wird. 

Juwelen und Perlengewicht ift die cajtilifdhe Onza von 140 Quilates 
Karat zu 4 Granos = 560 Granos = 20,542 Gentigrammen (vergl. Einleitch 
Seite 12). 

Medicinalgewicht ift die caſtiliſche Mark, aber mit einer andern Cintkek 
nämlid) die Marf = 8 Onzas zu 8 Drachmas zu 8 Eserupulos zır 2 Oboke 
3 Caracteres 3u 4 Granos — 4608 Granos. 

Ctüdgüter. 1 Millar bedeutet 1000 Piezas oder Stüd. — Tie Era 
(da8 Gros) hat 12 Dozavas (Tugend) zu 12 Piezas. 

Handelsanjtalten x. Im Jahr 1782 wurde unter Carl 1.1 
Madrid die fpanifhe National- oder St. Carlos: Banf mit einem Copial 
300 Mil. Realen (ca. 15 Mill. Piafter) errichtet. Die Gefchäfte derjelder 
ftanden im Discontiren von Wechſeln und Schatzſcheinen, Beforgung von Zu 
gen fir Rechnung des Staats gegen 1 Proc. Provifion, Herbeifchaffung ur" 
dürfnifie des Spanischen Heeres gegen cine Provijion von 10 Proc. und? 
von Noten. Die forderungen der Dank an die Regierung beliefen ſich m‘ 
1829 auf 309 Dil. Kealen, und die Actien wurden zu jener Zeit. in AM 
mit mehr ald 80 Proc. Berluft ausgeboten, ohne Käufer zu finden. Im gem 








enthalt *) Nach neueren Unterfuchungen fol die Fanega von Avila (f. d. Note E. 268) nın 58 U8 
nthalten. 
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wie aud der Käufer zu einer Rüdgabe derfelben nicht verpflichtet ift. 
ſammitliche Setreideforten findet die Rechnungsart nad) Gewicht ftatt, = 
gilt als Norm für die Berechnung: bei Weizen pro 2100 Pfund, bei 
und Oelfaaten 2000 Pfund, bei Gerſte 1800 Pfund, bei Hafer 12003 
bei allen andern Getreideforten in der Weiſe, daß das Gewicht durch 10 
bar ift. — Iſt (bei Getreide oder Saaten) Frühjahrs- oder Herbitliefe 
dungen, fo gelten die Monate April und Dlai, beziehungsweije Septer 
October als Yieferungszeit. — Beim Spiritushandel findet die Berechn 
100 Quart zu 80 Proc. Tralles ftatt. — Wenn bei Berfäufen von 
über die Gichinde vertragsmäßig nichts feſtgeſetzt iſt, jo veriteht fi d 
fauf ohne Faß und ijt Verkäufer verpflichtet, feine Faſtagen in natur 
zunebinen. Die Faſtagen müfjen am Ort der Mebergabe in unverſeh 
ftande franco binnen 4 Moden, vom Tage der Uebergabe an gerednet 
gegeben werden. Wird Spiritus mit Faß verkauft, jo mm derjelbe 
dichten, bandfejten Gebinden von 300 bis 500 Quart Inhalt mit ganz 
und ganzen Nobdenjtüden geliefert werden; Piepenform tft ausgeſchloff 
Känfer bat diefe Gebinde bei der Uebernahme zu bezahlen, und zwar eii 
ES piritusfäller mir 1', Ihaler pro 100 Quart Inhalt, Holzbändige mit 
Spiritus muß mindeiten® SO Proc. Tralles durchſchnittlich ſtark geliefert 
mehr als SO Rroc. durchſchnittliche Stärke iſt der Käufer verpflichtet ar 
und zu bezablen. Unter einem Minimum von 76 Proc. Tralles darf 
Fäufer Feine Gebinde Spiritus liefern. Was der Verkäufer über 80 Pro 
durcbiäßnittlid Liefert, bat Käufer zu Mm durch Sachverſtändige feitzı 
Wertde zu verauten, der an dem Tage der Uebernahme beiteht. Nachver 
miärten binnen Woden barisft fen — Ale Thran- und Telgamm 
enwwoder ver Tonne gedandert werden, oder bei Denen eine Taravergü 
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830 Tanſendtheilen, = 2 fl. 29910 ft. rin. = 1 Thlr. 12% fgr. preuß 

14 nk. of. — Halber, viertel und achtel Talaro nad; Berhältuiß. 
Lirazza zu 30 Soldi vom Jahr 1778, nad) franz. Probe im Fi 

von 888 Taufendtheilen, = 18 kr. rin. = 5 fgr. preuß. = 25 nfr. öfter. 

3) Für die cisalpinifhe Republik: 

Sendo vom Jahr 8, nad) franz. Probe im Feingehalte von 896 | 
teilen, = 2 fl. 10 &. rhu. = 1Thlr. 7 fgr. preuß. = 1fl. 86 nfı. öfter 

80-Soldi-Städ vom Jahr 9, nad franz. Probe im TFeingehalte ı 
Tanfenbifeiten, = 81. rhn. = 9 fgr. preuß. — 45 ukr. öfter. 

b⸗Franken⸗ Stuck vom Jahr 10, nad) ſchweizer Proben im Feingch 
899 Tanfendtheilen, — fl. 31 fr. rin. = 1 The, 10 fgr. preuß. = 2fl1: 

4) Tür das Königreid) Italien unter Napoleon L: 

5-Lira ital.-Stüd im Feingehalte von 900 Taufendtheilen, = 2 fl ! 
ron. = 1 Thle. 10% fgr. preuß, = 2 fl. 2 nkr. öfter, 

2=, 1:, as, Ya- und YsLiraftüd nad) Verhältuiß. 

Neuere Silbermüngen nad) dem Geſetz vom 1. Nov. 1823 : 

Scudo zu 6 öfter. Liren (= 1 Conventiond-Speciesthaler) im Fei 
von 900 Tauſendtheilen, 21,8807 Stud auf das Pfund fein; daher 
27%. rhn. = 1Thlr. 12 for. preauß. = 2 fl. 10 nr. öfter. 

Halber Scudo zu 3 öfter. Liren (= 1 Conventiond-Gulden), die äfl 
(= 20. Conventionsgeld) und halbe öfter. Lira zu 50 Gentefimi (= 10 
ventionsgeld) nad) Berhältniß. 

Reuefte Münzen, |. Wien. 


Cursſyſtem. 


Die Wechſelcurſe werden für 30 und 90 Tage dato notirt wie fo 
Hamburg — 188 Franken für 100 Banko-Marf. 
Amfterdam „ 212 „ „ 100 fl. holl. 

Augsburg „ 213 „ „ 100 fl. rhn. 


—— „ 520 „ „100 Scudi. 


Bologna 

Florenz „ 80 „ „ 100 toskan. Liren. 
Srankfurta/R., 213 „ „ 100 fl. rhn. 

Genua „9 u „ 100 ital. Piren (Franken) 
— „ 10 „ „ 100 Franken. 

Livorno „ 80 „ „ 100 tosk. Liren. 

London „ 35 u n 1 Liv. Sterl. 

Neapel „ 424 „ „ 100 Ducati di Regno. 
Kom „520 „ „ 100 Sci. 

Turin „ 10 „ „ 100 ital. Liren (Franten). 
Fat „10 „„ 100 fl. Bankvafuta. 


Benedig „ 245 „ „ 100 fl. öfter. Währung. 


MWehfelrehtlihes. Im Jahr 1850 wurde die deutſche Wechſe 
mit wenig Abänderung eingeführt; feit der Annexion zu Sardinien gilt ı 
dortige Handelsrecht, welches mit dem franzöfifchen faft ganz übereinftims 
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1 Libbra = 10 Once (Heltogramm) = 100 Grossi(Delagramm) = 1000 Denari (%.) 
= 10000 Grani (Decigraum) 


1 „ = 10 „ — 100 Denri = 
1000 Gras, 

1 „ = 10Dmni= 

100 Grei 


1 Denaro = 10 6i . 

1 Quintale = 100 Libbre. — 1 Rubbo = 10 Libbre. — Die Tonnelk J 
(Xaft) oder der Migliajo = 1000 Libbre metrice. — Die Libbra = 3,0604 
Mailänder Libbre piccole — 1,31145 Mailänder Libbre grosse = 4,250 
Mailänder Marchi = 2,09644 Benetianifche Libbre grosse — 3,31973 Bade. 
niſche Libbre sottili = 4,19288 Venetianiſche Marchi. 

Zollgewicht früher wie in Wien; dod war es geftattet, die Wacız u 
lombardifch-venetianifchen Königreiche nach dem metrifchen Gewichte zu declarire. 

Probirgewicht: Die Feinheit des Goldes und Silber8 wird wie in w 
veih (und den Zollvereinsftaaten) in Millesimi oder Taufendtheilen ausgebräl. J 

Die im Verkehr noch vorfommenden alten Localmaaße find: Der Fein, 
(Fuß) zu 12 Pollici (Zoll) = 192,916 Par. Linien = 0,4351 Meter. — VER, 
Trabucco = 6 Piedi. — Der Braccio (Elle) hat 12 Once zu 12 Pulp 
12 Atomi und ift = 263,73 Bar. Linien = 0,5949 Meter. 1 

Der Miglio lombardo oder die alte lombarbifche Meile — 3000 Breaii, 
= 1784,8 Meter = 1,7848 neue Miglia = 0,241 deutſche Meilen, Aufl 
Grad gehen ca. 621/, alte Meilen. 

Feldmaaß: Die Quadrat-Pertica (Ruthe) hat 24 Tavole zu 4 Dun 
Trabucchi = 6,54518 franz. Aren oder neue Tavole. 

Brennholzmaag: Der Carro (die Fuhre) ift 4 Braccia lang und breit, mb 
1 Braccio ho, — 3,3692 Steven oder Eubif-Meter. Das Brennholz wird de’ 
gewöhnlich nad) dem Gewicht verfauft. 

Kohlenmaaß: Der Moggio wird gehäuft und enthält 225,103 Liter oM 
neue Pinte. 

Getreidemaaß: Die Mina hat 28 Moggia zu 8 Staja zu 4 Quartari. — 
‘Der Moggio = 146,23 Liter oder neue Pinte — 2,37762 Wiener Metzen. — 
Die Soma Reis hat 12 Staja und wiegt ca. 230 Libbre grosse. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Brenta (der Eimer) hat 6 Mine zu 8 Pinte p 
2 Boccali. Die Pinta = 1,574 Liter, die Brenta — 75,553 Titer = 1,33416 : 
Wiener Eimer. — Del wird nad dem Gewicht verkauft (f. unten). 

Handeldgewicht: 1) Für die meiften Handeldwaaren da8 Peso piccolo ok 
Peso sottile (Veichtgewicht), die Libbra zu 12 Once zu 24 Denari zu 24 Gran 
— 826,793 Örammen oder neue Denari. — 2) Das Peso grosso (Sch 
gewicht) für Seide, Victualien zc., defien Pfund (Libbra) = 28 Once sottile = 
2 1/3 Libbre sottili = 762,44 Grammen (Chelius). — 3) Oelgewicht: Die Libbrs 
da olio oder da8 Delpfund = 32 Once sottili = 2%/3 Libbre sottili = 1 Y, Libbre 
grosse = 871,448 Grammen. — 1 Rubbio = 25 Libbre da olio. 

Gold» und Silbergewiht: Der Marco zu 8 Once zu 24 Denari zu 24 Gran 
— 234,997 Grammen oder neue Denari, 

Probirgewicht: ALS ſolches wird der (obige) Marco fir Gold in 24 Cars 
zu 24 Particole (Theilden), für Silber in 12 Denari zu 24 Grani eingetheilt. 

Juwelen⸗, Perlen und Medicinalgewicht wie in Wien. 


276 Ralaſſar. 


eben fo hoch, die Scheitlänge 3, 3, und 4 Schub; daher ber Stecken 3, 35 
und ·ſchuhiges Beemnolg beit 1,8887, 1,5618 unb 1,7849 fram. Etem 
Getreidemaaß: Malter — 4 Biernfel zu 4 Künspfe zu 4 Geld 
















n 4 Maaß zu 4 Schoppen = 185,58 Liter. 
’ Biermaaf;: Daſſelbe war größer als das Weinmaaß, aber chen fo mp 
theilt. Die Ohm —= 150,856 Liter. 
Hanbelögewidit : Der Gentner = 106 leichte oder 100 ſchwere Pfuud 3 
leichte Pfund — 82 Loth, das ſchwere = 8823/,5 Loth, woflte man im fen 
Be Son rechnet. — Das leichte Pfund — 470,689 Grammen; baher der Ei 
— 49,888 Kilogrammen. Der Eentner Krahmengewwicht — 114 eichte Pr 
= — 58, 653 Kilogrammen. | 
Handelsufanzen. Spiritus wird nad ber neuen heffijden Die 
50 Proc. Allopolgehalt nah Trallee, Rum ee a ee 
Gewichtswaaren werden zum Theil nad dem alten Gewicht verkauft, ti 
Centner, theild per —* oder leichtes Pfund. Nach dem ſchweren Pre 
rechnet man gewohnlich Kaffee, Cichorien, Gewürze, Nudeln, Sage wi; x; wi 
leichten Pfunde Haufenblafe, Thee zc. Getreide umd Sämereien werben alıB 
per neued Malter (von 128 Liter) oder per 100 Kilogramm, Hülfenfrädk 
Mehl per altes Malter (von 109,06 Liter) verkauft. — Inlandiſcher weipr® 
wird per Stüdfaß zu 7a Ohm, rother per Zulaft zu 4 Ohm metirt. E 
100 biefige Ohm — 84,734 Darmftädter Ohm. Andere Verkaufsnormen: Du 
per 100 Kilogramm, Kuböl per 280 leichte Pfund mit Faß; rohes RE 
per 290 Pfund ohne Faß; Provencer- und Mohnöl per 50 Kilogramm oder t 
neuen Gentner; heller Thran und Südfeethran per 440 leichte Pfund; ey 
Thran per Tonne; Häringe per Bierteltonmen, Laberdan per Tome: Salı 
Bitriol und weißer Weinftein per Fäßchen; röther Weinftein per Gentner. 
Handelsanftalten ıc. Zweigbank der Darmftäbter „Bank für de 
und Induſtrie.“ — Mehrere Tampfidifffahrts- und Sifenbahn-Gefenfiheftn | 
Zwei Meflen, 4 Wochen vor Oftern und Montag vor Mariä Himmelfeht 
ginnend ; ſtarker wöchentlicher (Freitag) Fruchtmarkt. 


Makafler, 
Hauptſtadt der holländiſchen Befigung auf der oftindifchen Inſel Celches. 


Rehnungsart und Münzen wie Batavia. 

Bon fremden Münzen circuliven befonder® ſpaniſche Piaſter, Rum 
englifche Münzen. Es giebt Hier aud eine Art Mace (oder Mas, vergl. b 
ton), von welden 7 glei einem ſpaniſchen Piaſter gerechnet werben. 

Maaße und Gewichte wie Batavia, mit folgenden Ausnahme: ' 
Gantam (Reismaaß) der Eingebornen wiegt 7%; Amſterdamer Troypfed; 
Gantam der niederlänbifhen Compagnie wiegt dagegen 11 !/ 
pfund ober A 669 Kilogramm; wonach 31 folder Gantams — 46 Gantın # 


Sob- und Silbergewicht ift der Tale von 16 Mace — 89,91 Guns 


} 
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Die Tonelada (Schiffslaſt) ift Hier das englifhe Ton von 2240 Fin 
Avoirdupoids. 

Die Corja bei Manufalturwaaren iſt = 20 Stüd. 

Handelsufanzen. Kinfuhrwaaren werben in neuerer Zeit widt ie 
1 bis 2 Monate Credit verlauft. Käufe von Landeserzeugniffen werden ges 
baare Zahlung gemadt. — Bei Einfuhren trägt der Verkäufer Zoll und ie 
dungstojten, bei Ausfuhren trägt der Käufer Zoll und Verſchiffungslkoſten - 
Berlaufscommifjion beträgt gewöhnlih 5 Proc., Einlaufscommiſſion eben jo w 
Delcredere 21% Proc. 

Verkaufsnormen: 1) für Einfuhrwaaren: Ellenwaaren theil® nad ben 5 & 
theils nad) der Corja von 20 Etüd, theil® nad) dem englifchen Yard. 
Porzellan und Steingut, Spieltorten in Padeten, feine franzöfifche Bein, 
und Olivenöl in Fäßchen nah dem Tugend; holländifcher Genever per 155 
hen; Aniſette nach dem Korbe von 12 Bonteillen ; Oliven in Flaſchen 
Krgen; Xeres-Weine erſter Qualität, gewöhnliche rothe Weine, Malaga 
ſpaniſcher Branntwein von 36 Grab per Pipe; franzoöfiſche rothe Weine andy 
Barrique, Mustatwein, ſpaniſcher Branntwein von 28 Grab per Baril (Funke 
Leinöl und Terpentinöl per Gallon; ſchwarze, weiße und Beim 0 Sci 
Theer per Faß; geſalzenes Ochſen⸗ und Schweinefleife yer Faß; M 
Kriſtall, Sonnenſchirme in Papier, Parfümerien, ordinäre Seife, dm 
Schreibpapier per Kiſte; europäiſches Papier per Kifte; Ziun in — UM 
Quincaillerien per Kite; Eijen, Dei (in Blöden und in Tafeln), Zum, 
ſchwediſcher Stahl, Salpeter, Pottaſche, indianiſches Rohr, Seile and Coca 
Pfeffer, Sago per Pifol; Kupfer in Tafeln, kupferne und eiſerne Nagel, A 
Ketten, Kabel ꝛc., Kalkſteine per ſpaniſchen Quintal; Butter, Baumwollene 
unächter Gold⸗ und Silberdraht per Libbra oder ſpan. Pfund; feiner un 
Silberdraht per Onza; Hülſenfrüchte u. dergl. per Arroba. 2) Aug 
Zuder, theild nad dem Pilon von 141 bis 145 ſpan. Pfund, theile per 
Filol; Indigo nah dem Quintal; flüfliger Indigo (geringere Farbe) umd 
nupöl nah der Tinaja:; Reid nach dem Caban, welcher je nad) der? Qualität ob 
je nachdem der Reis enthüljet it oder nidt, 90 bis 133 jpanifche Pu a 
Gewicht enthält ; gelbes Wachs per 110 ſpaniſche Pfund; Cigarren per Kiite wi 
100 Stüd; Schildpatt und Vogelneiter nad) dem Cattie oder auch per fpan. Fi: 
Goldjtaub per Tale *) und per Onza; Segeltud per Stüd von 40 jpurnd 
Baras; Damhirſchfelle per 100 Stüd. 

Fradhtufanzen. 1) Rad Yondon, in Piv. Sterl. für Zuder, Ege 
holz und rohe Häute per Ton von 20 engl. Hundredmeight (j. Yondon), für $ 
per Zon von 50 engl. Kubikfuß, für Cassia lignea per Kiſte von !;2 Pılol, W 
Cocuenußol per engl. Tun von 252 Gallons. 2) Nah Singapore, in Reis, 
für Cigarren per 1000 Stüd, für andere Waaren per Pikol Gewicht. 













Mannheim, 
Hauptſtadt des badiihen Unterrheinfreiies. 


Rehnungsart und Münzen wie Karlsruhe. 
Maaße und Gewidte ind gejeglih die badiichen, |. Karlsruhe 


®) 5. oben und den Art. Santon. 





404 Morfelfle 


In Silber: Der Rial (in runden und vieredfigen Gtüden amögepeigt) 

Werihen von 1 1 panifchen Piaſter, übrigens faft gar wicht mehr im Umlauf. 
ia oder Unze, and Dirhem (Drachme) Br nach Kelly | 
Werihe on ca. 11. chn. = 3% fgr. preuß. = 15 ne. öfter. 

Die Dufune (Blanquillo, Blankeel), nah Kdly = ca. 2%, k. - 
9%, Pf. preuß. = 4nkr. öfter. 

In neuerer Zeit prägt man in Kupfer Quartos (Y, Mufıne). — Es 
100 Pfund Kupfer geſetzlich den Werth von 150 Uffias, von 14,000 
und von 57,600 Kiraten geben. 

Maaße und Gewichte. Das Tüngenmaaß, bie Dhra’s, mi 
Chriſten Codo (nämlid Arm oder Elle) genannt, wirb in 8 Tomi 6.$. un 
eingetbeilt und iſt = 0,571 Meter. 

Getreidemaaß: Der Mahd ober ke die Wlmuba ift in ben Häfen — 
14 Liter. Der Sahh hat 4 Muhd. Außer dieſen —— 224 
Fanega und andere ſpaniſche Maaße im Gebrand, deren Inhalt, wie Sell! 
merkt, zur Zeit ihrer Cinführung wahrſcheinlich ber richtige war, aber ji 
ach dem Eirt fo verſcheden if, 1, Daß man feinen fihern SRanffiob bafkr am 
men Mann 

Delmaaß: Die Cula ift = au. 15 Liter. — Tie übrigen Finffigh 
werden nud dem Gewicht verkauft. 

Handeldgereicht: Tier gerwöhnlide Centner oder Kintar hat 100 * 
Rotal oder und, und flimmt mit dem engliichen Gemtuer vow 112 nt 
if Yanden) überein Gin Artal = 508 Grammmen (gemamer 508, 
den engl. Centuex zu 50,803 Kilegrammm geredet). Nach Kelly er 
ein anderet Wuxd, meldet mad dem Ecwicht den 20 Tpaniichen Piaflerz 
wid, werd too folder Rund — ca 54 Kilogramm (ment man 
VB 18T, fee Waller auf 1 Yollofund oder 300 —— 
No Term Nun fol de Wetzeunag von Wolke, Del 
werden 


v 
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oder alerandrinifhe YBaummolle) 4 Broc., norbamerilanifche 6 Proc., mit Ci 
8 Broc.; Cacao in Säden 1 Proc.; Caffee, Brafil. und Haiti in Säden 1% 
Havanna 1'/, Proc.; Canehl von Ceylon (Zimmt), einfach verpadt 2’ Kia 
doppelt verpadt 5,3 Kilogramm per Curle; Citronenſaft m Faſſern 10 Pa 
Gorinthen von Lipari in Fäßchen 5 Kilogramm per Faß; bite Zante im gm 
Fäflern 8 Proc., in halben 10 Proc.; Gelbbeeren in Säcken 1 Proc.; Gm 
aller Art in Säden 1 Proc.; Jalappe in Seronen 5,3 Kilogramm per Ga 
Indigo, Guatimala, Carac. in Seronen von 40 bis 50 Kilogramm 6'r, wm 
bis 66 Kilogramm 7,4, von 66 bis 82 Kilogramm 9 Kilogramm per Gem 
Ingber in Säden 1 Proc.; Kameelhaare 5 bis 6 Proc.; Krappwurzeln von Ey 
4 Proc.; Nelten in Ballen 2,2 Kilogramm per Ballen; DOrlen in U 
17 Proc. und 4 Proc. vom Netto für Blätter; Pfeffer in Säden 1 Bra. 
1'/, Broc. für Staub; Piment in Säden 1 Proc.; Duercitron in Fäffern 109 
Safflor, fpan. in Säden 1 Proc., ägyptifcher in Kaffa's 36,8 Kilogramm per K 
Siena⸗Erde in Fäflern 10 Proc.; Tabak in Fäffern 12 Proc., in Ballen 23 
Umbra-Erde in Fäſſern 10 Proc.; Zuder, Brafil. in Kiften 18 Proc.; He 
14 Proc. 

Mit der Emballage (Brutto für Netto) beredinet man: Citronenfke 
Feigen, Galläpfel, Korkholz, Lavendelblumen, Mandeln in Säden, Pomer 
Früchte und Schalen, Rofinen, Sumad und Wau. 

Die Waaren-Courtage wird ſowohl vom Käufer als vom Verkäufer be 
und beträgt bei Summen über 1200 Franken Yz Proc., bei Sunme 
1200 Franken "a Broc. 

Bei Sciffebefrahtungen rechnet man die Laft zu 2040 Kilogrammen 
Wein, Branntwein und andern Spirituofen aber aud) zu 240 Veltes, fow 
Del zu 28 Millerolles.. Die Fracht wird auf leichte Güter (die viel Piat 
nehmen) höher bedungen als auf ſchwere; fo rechnet man fir Droguen gem 
da8 Doppelte, und Korkſtöpſel werden häufig in drei- bis vierfacher Laf 
laden. 

Banken. Die ehemalige Banque de Marseille ift im Jahr 1841 
Filiale der Bank von Frankreich (ſ. Paris) geworden. Die Banque d’ed 
von C. Bonnard u. Cie. ift nad) Paris verlegt worden (vergl. den Art. V 
burg). — Eine Societ& du credit foncier ijt nad) dem Mufter der gleichne 
Parifer Gefelichaft gegründet worden. Außerdem gibt es hier mehrere ı 
Actiengefellfchaften für Wechſelgeſchäfte, Verfiherungen zc. 


Martinique, 
franzöfifche Infel in Weftindien mit der Hauptftadt Fort-Royal. 


Rehnungsart und Münzen. Man redhnet, wie in Frankreich 
Franken zu 100 Gentimen; im gewöhnlichen Berfehr wird aber auch nad) 
nial-Livre8 zu 20 Sous zu 12 Deniers geredinet und 180 folder Livres fi 
100 Franken. 

Auf Guadeloupe, nähft Martinique die wichtigfte der franzöfifchen An 
jollen 185 Colonial⸗Livres — 100 Franken gerechnet werden. 

Die Waarenpreife werben auch mitunter in fpanifchen Piaftern, die 
hier Dollar8 oder Gourdes nennt, angefekt. 


Außer den franzoſiſchen Münzen curjiren hier befonders fpanifche, a 
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fendtheilen, 51,9552 Stüd auf das Pfund fen, = 1fl. 2'% Bf. = 1 
34%, Bf. = 86 ne. öfter. 

3%, » Quldenftüde oder 2⸗Thalerſtücke, feit 1841, im tYeingehalte v 
900 Taufendtheilen, 14,9665 Stüd auf das Pfund fein, — 3fl. 30 kr. 1%; 
— 23 Tlr. 1% Pf. preuß. = 3 fl. öfter. — ZweisGuldenftüde, Gulbenftüde ı 
balbe Gulden nad Verhältnif. 

Bereinsthaler zu 1%. Gulden chn. nad) dem Vertrag von 1857. 

Goldmünzen find früher nicht geprägt worben. 

Papiergeld. Kaflenanweifungen zu 1 Thaler (im alten 14-Thalerju 
vom Jahr 1849 und folde zu 10 Thaler vom Jahr 1856. Sie haben Zwanı 
umlanf, aber keine Einlöfungscafle. — Banknoten (j. unten). 

Inländifhe Staatspapiere. 3Ng=procentige Staatsfchuldbriefe, 
Jahr 1857 im Gejammtbetrage von ca. 3 Mill. Gulden. 

In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nad den Curſen von Fra 
furt a / M. Die allgemeine deutfche Wechjelordnung ift feit 1848 eingeführt. 

Maaße und Gewidte Te Werkfuß = 125,52 Barif. Linien. - 
Bermeflungsfuß ift der alte Nürnberger, — 134,75 Barif. Linien. — Die A 
—= 281,9 Parif. Linien. 

Feldmaaß: Der Ader bat 160 Quadrat-Ruthen = 28,9765 Aren. 

Brennholzmaaß: Die Klafter von 126 Kubil-Werffuß — 2,8604 Kuh 
Meter oder Steren. 

Getreidemaaf: Das Walter hat 4 Megen zu 2 Maaß; das Maaf = 
20,888 Liter, oder das Malter 167,1 Liter *). 

Flaſſigkeitemaaß: Die Ohm oder Tonne zu 2 Eimer zu 32 Schenfmag 
= 65,45 viter; daber die Schentmaak = 1,02266 Tier. | 

Handelsgewicht: Seither das alte Nürnberger Gewidt (ſ. Nürnberg); ® 
Einführung des deutichen Zollpfundes bevoritchend oder ſchon erfolgt. 

Kold-, ESilber- und Medicinalgmwidt: Das alte Nürnberger. 

Münzgavidt: Das Zollpfund. 

Nant. Im Jabr 1856 iſt die „mitteldeutihe Creditbank in Meininga“ 
gemeinſchaftlich von mehreren Käufern in Frankfurt aM., einem Hamburger, ans 
Veipziger und einem Meininger Haufe in der Art dei Pariſer Credit mobibe 
goarundet worden. Actien Capital S Mil. Tolt. in 80,000 Actien zu 100 U 
Taner der Reielidait Did zum 1. Jam. 1956. Zum Geidäftskreije der Di 
geboren die gemöbnliden Bank und Wobielgeibäfte; auperdem darf jie ano 
eielißeiten zum Bebafe der Ausführung oder Dei Ankanis von Eiſenbahe 
oder ſonſtiger Nerfebrnänittel, von mercannlen und ıin!uftriellen Unternchuums 
ſur ſich allein oder in kmeinidait mir Andern bilden oder andere derartig F 
ſicd rat deſtedende. oder in der Cxriiebung bugrittene ZSocietäten und 
mende Fingelner zu ciner Suiammtgeiclidait weramgen oder fültoniren und Kol 
EI nit in Zraden unter 10 Tr, anigeum. — Som Neingavinn wer 
zunachſt Sinien it gu 4 Rroent Knut: istumı wird !ıe des Reed da 
deſerdeionds alien. Vom Not erdeiten Ne Gründer für die eriten jan 
den on Tannemte nut 10 Nua.: Nr Terzulieneirard und Die Direction AB 
Tantieme von ntelt TO Nrer.. und Su ira. werten alt Dividende, nehit I 
Em Inka ar me Ananare wertet — Ze 1349 beiteht bier and AR 
vando Jiritantteit, 


“ Gut Getniemant MR ar ia der rülelenen Lurübrire Sue zunteriihiedlidder Größe 


22 Merken, 


Onza von 1881, befunden im Feingehalte von 868 zenfenbtgeilen, 21,39% 
Stad auf das Pfund fein; daher — 2,34748 deutſche Kreme. 

Onzas aus verichiedenen Jahren und verfgiebenen Ptünzflätten, mad Unie: 
ſuchungen in Piilebeiphie, durchſchnittlich im Yeingehalte von 866 Taufenbiheilm, 
21,3929 Stud auf das Pfund fein, daher — 2,38722 beutfdhe Kreue (Nıbed), 

Die Onzas werden auch in Stüden zu af Yı, Yy und !ıc Onza eig 

Silbermünzen: Peso, Piafter oder Dollar zu 8 Roales de Plata mexicm 
(wie in Spanien feit 1772) gefegmäßig im Teingehalte von 9027, Tex 
teilen, 20,4641 Stud auf das Pfund fein, = 2fl. 355%. &. re = 1 Tr 
13%, 0 fgr. prauß. = 2 fl. 19 nr. öfter. 

Biafter von Kaifer Auguſtinus vom Jahr 1828, befunben im Teingeheit 
von 896 Taufendtheilen, 20,5813 Städ auf das Band fin, = 2 ss. 
— 1 Thlr. 137%, ſgr. preuß. = 2 fl. 18%, 0 ukr. öfter. 

Biafter der Republit vom Jahr 1826, befunden im Feimgehalte von 
Tanfendtheilen, 20,6015 Stud auf das Bund fun; = 2 fl —— — 
1 Thir 13 fgr. yreuß. — = fl. 18 ne. öfter *). 

In Guadalarara follen 1833 und 1884 Piafter geprägt werben fein, wei 
im Schrot und Korn bedeutend ſchlechter find. Das Manzzeichen ber Pränziäk 
in uadalarara iſt GA, 

Halbe Peſos follen angeblich nidt — rn werben; dagegen weh 
Biertel- Peſot oder Pejado® zu 2 Renlen de plate in IR geprägt (mad) Rılke 
brecher) im Werte von 37 fx. chn. = 107, fgr. preuß. = 58 uf. öfter. 

Supfermängen: Die bier geprägten Cuartillos oder Biertel-Realen, 
die Tlacos oder Clacos ober Adytel-Renien find zum 








fg 
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talle autgebracht. — —— — ſoll im Großhandel nicht gezählt, fondern 
wöähnlid in Süden von 100 Reſos Rıumwertä in Zahlung gegeben werben, we 
liert aber 0 — 55 Proc. 
Die fpaniiden und mericaniihen Umas werben zu 16 Piaftern oder a 
18 Viaſtern feit mit einem Meinen Agio angebracht; die Onzas der füb- m 
mittelameritaniſchen Treiſtaaten, befemders die calumbiichen, fiehen dagegen uniz 
18 Riaſter. 
Nedfelcarfe Mexico medielt gewöbalid auf 
!aorten, 60 Tage mad Sicht zu + 45 Verce für 1 Pefe. 
{hmturg, dto. 45 Scaulling (banco) für 1 Peſo. 
Yarie u, Wordeaunx. im, .„ 4:5 GCeutimen für 1 Pefs. 
Report, SO Tage nad Sicht -» 4 Tec. Frömie, d. h. + 104 hiefig 
Füafter für 100 Tellar in Newyech 
era, 1 Siät . 4 8 10 Proc. Pramie, d. h. 104 WM 
110 Piafer für 100 Biafter in Beroern, 
Japanna, eu Tage wu Cie we auf Birecom. 
Umſterdan ia U mi für 1 Viaſter. 
Ant intandifer Nade wird mit mehr eb weniger Proc. Prämie ode 
Tin gerohjelt. 


En ae a Teer 
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: 1000 und 5000 Silber-Rubel außgeftellt, welche theile auf Namen, theils af 
Inhaber lauten und an der Rigaer und Hamburger Borſe Curs haben. 

Markt. Stark befudter Markt zur Zeit der fogenammnten Sohaumik 
contralte, 4 Wochen dauernd. 


Modena, 
Hauptftadt des früheren Herzogthums Modena. 


Nehnungsart und Münzen. Geit 1808 rechnet man nad Lin 
nuove di Modena zu 100 Centesimi in dem in Frankreich geltenden Mümfıf; 
aljo die Lira — dem franz. Franken. Bor 1808 rechnete man nad Lire y 
20 Soldi zu 12 Denari modenesi, welde Rechnungsart noch nicht außer Gebru 
gekommen if. Es werden 33 jeige Liren (Franken) = 86 alte mobendfilk 
Liren geredinet, daher eine folde Kira — 10 kr. rin. = 2% fgr. prauiß. = 
14% ukr. öfter. 

Münzen des (frühern) Herzogthums Modena find: 

In Gold: Stüde zu 20 und 40 Lire nuove ober italiane, im ber fra 
zöftfchen Ausmünzungsart (f. Paris). 

Silbermünzen: Scudo zu 15 Lire di Modena vom Jahr 1739, mad 
franzöftifhen Munzproben im Feingehalte von 868 Taufendtheilen, 20,0096 Stid 
auf das Pfund fein; daher — 2fl. 37 kr. rin. = 1 Thlr. 147/,0 fgr. pri 
= 2fl. 24% nt. öfter. 

Scudo zu 15 Lire di Modena vom Jahr 1782 etwas befier als ber ww: 
bergehende und? — 2fl. 39 kr. rin. = 1 Thlr. 151% fgr. preuß. = Si 
27 nkr. öfter. 

Scudo vom Jahr 1796 nur = 1fl. 57 k. rin. = 1 Thlr. 3%, ſgr. pre 
—= 1fl 67 nk. öfter. 

Scudo nuovo zu 5 Lire nuove, Stücke zu 1 Lira nuova, zu 2 Lire nuore. 
fowie zu "2 und zu A Lira nuova, nad) franzöfif—her Ausbringung. 

In Kupfer: Stüde zu 1 Centesimo, zu 2 und 5 Centesimi. 

In Wechſelgeſchäften richtet man fi nad den Curſen von Gens 
und Turin. 

Wehfelrehtlihes. Seit der farbinifhen Herrſchaft gilt das farbiniide 
Wechſelrecht, welches faft durchaus mit dem franzöfifchen übereinftimmt. Vorhe 
hatte Modena fir Maffa und Carrara ein Regolamento cambiale vom 12. N 
vember 1782, während Modena felbft ohne Wechſelrecht war. 

Maaße und Gewichte find gejeglich die franzöſich-metriſchen. Bon älter 
Maaßen und Gewichten kommen noch folgende vor: 

Die Elle oder Braccio di Modena — 287,3 Barifer Tinten *). 

Getreidemaaß: “Der Stajo oder Staro von 4 Quarti, = 70,24 Liter. 

Flüffigkeitsmaag für Wein: Der Barile zu 20 Fiaschi zu 2 Boccal. 
= 41,6 liter. 

Delmaaß ift der Coppo di Lucca (f. d. Art.). 

Handeldgewiht: Der Quintal hat 100 Libbre (Pfund) zu 12 Once # 
16 Ferlini. Die Libbra = 340,457 Örammen. 

Sold-, Silber- und Seidengewidt ift das von Bologna (f. d. Art.). 


«) Dbige Angabe nad Gerhardt. Nah Kelly foll der Braccio = 0,6175 Meter, alfe = 373,18 
Barif, Linien fein. 
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von 1 Dollar an ausgeben; ihre Bilanzen müfjen fie dem catabiicen Yale 
mente einveihen. Außerdem beftehen hier Zweigbanlen der Bank of Britich Ik 
America und mehrerer anderer Banken. 


Moskau, 
ober Moskwa, die alte Haupiftabt des ruffiichen Reiche, 


Münzen, Maaße und Gewichte, f. Peteröburg. 


Handelsanftalten. ontore der Peteröburger Neichbcommerpul ı 
ber ruſſiſch⸗ amerikaniſchen Compagnie (f. Petersburg). 


Mosambik, 
Hauptftadt der portugiefifchen Colonie gleichen Namens an der ORFARe Afrilet. 


Rehnungsart und Münzen. Man redinet, wie in Portugal, 
Milreis zu 1000 Reis ober aud nad Erufaben zu 4 Testöns (f. Fifjaben) 9 
fremden Münzen curfiren hier hauptſächlich ſpaniſche Piafter, welche hr 66 
den gerechnet werden. Nimmt man für den durchſchnittlichen Werth des 
Piafter 2fl. 31 fr. an, fo ftellt fi ber Werth des Hiefigen Milreis Ir 
kr. rhn. = 18 fgr. preuß. = 90 nkr. dfter. 

Handelsgewidt. Der Bahar von 20 Frafilld — 240 mel. } 
Avoirdupoids = 108,86 Kilogramm. 


Münden, 
Hauptftadt des Königreih® Bayern. 


Rehnungsart und Münzen. Man rechnet nad) Gulden zu 60 &ı 
zu 4 Bfennigen im 524 -Gulbenfuhe (624, fl. auf das Zollpfunb fein & 
früher nah Gulden des 24 !1/, -Guldenfußes (24 Ya fl. auf bie Ener 
fein Silber) und vor 1837 nad) dem 24- -Gulbenfuße. 

Aeltere, felten gewordene Landesmunzen in Gold find: 

Karolin, früher zu 11 Gulden, Feingehalt 7705/5 —— Ob 
1527/ Taufendtbeile Silber, 66,5692 Stüd auf das Pfund fein Gold 
in Beziehung auf letzteres das Stud — 0,7511 deutfche Krone; der © he 
= ca. 9 kr. rhn. = 2% for. = 13 nk. öfter. — Halbe Karolin — 3 
hältniß. 

Mard'or, früher zu 7/5 Gulden, im Feingehalte von 7708/6 Tanjenk 
Gold und. 166%/; Zaufendtheilen Silber, 99,8538 Städ auf das — 
Gold; daher in Beziehung auf letzteres das Stüd — 0,50073 deutſche 8 
der Sitberwerth = ca. 6,8. rin. = 1,9 fgr. preuß. = 9 nkr. dfter. —d 
pelter Mard'or nad) Verhältniß. 

Goldgulden der Stadt Wurzburg, Feingehalt 7705/6 Tanſendtheile 
und 104/6 Tauſendtheile Silber, 199,7076 Stuck auf das Plund fein © 
daher in Beziehung auf Lehteres = 0,25037 deutſche Krone; Silbe 
= ca. 2 kr. rhn. = % fgr. preuß. = 3 nk. öfter. 

Ducaten im eingehalte von 986, Taufendtheilen, 145,2685 Gh 
das Pfund fein Gold (nad Neubauer); daher. — 0,34419 dentfche Kreme. 
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8) 5-procentige Obligationen von mehreren Eifenbafn- und — 
lehen. 4) 4 'a=procentige Obligationen ſeit 1852 von verſchiedenen Aulcha 

1855 von Militar⸗ und Kriegs⸗Anlehen. 5) 4>procentige —— All 
fheine werben feit 1849 von der Grundrenten-Ablöfungsfafle im Abfemitt 
1000, 500, 100 unb 25 fl. ausgegeben; Verzinſung auch bei Retkih 
Frankfurt. — 

Maaße und Gewidte Die feit dem Jahr 1811 im Fe 
Bayern, den Rheintreis ausgenommen, beftchenden Dimenfions- und Schae 
find die folgenden: 

Langenmaaße: Der Fuß zu 12 Zoll zu 12 Linien = 129 3 
— Die Ele = 2 Fuß 1014 Boll — 869.97 Bar. Linien. — Die Rd 
10 Fuß. — Die Meile it nad amtlicher Annahme = 25421,6 beyeri 
— Das Lachter (Bergwerksmaaß) ift das alte Freiberger von 8". At 
Ellen = 861,12 Par. Linien, 

Feldmaaß: Das Tagewerk, der Morgen oder Juchart hat 400 Da 
Nuthen — 34,0727 franz. Aren. 

Brennholzmanß : Die Klafter ift 6 Fuß hoch und eben fo Breit be 
Fuß Scheitlänge; daher der Kubilinhalt — 126 Kubilfuß — 3,1835. 
Meter oder Eteren. 

Getreidemaaßß: Das bayeriie Schaffel oder Schaff bat 6 Pe 
2 Biertel zu 2 Maaßel zu 4 Dreißiger und Hält 208 Maaflannen bei { 
keitsmaaßes. Der Metzen — 37,059 Liter. — Das Getreide wird ge 
gemeflen. 

Kaltmaak: Daſſelbe ift dem Getreidemaaße gleich. Es machen 6 
ein Schäffel, und 24 Mepen machen eine Muth. — Der Metzen wird I 
Meilen gehäuft gefüllt. 

Fiuſſigkeitsmaaß: Die Einheit für Flüſſigkeiten iſt die Maaßlo 
1,06903 viter. Der Schenk⸗Eimer, das gewöhnliche Wein⸗ und Handel 
bat 60 Schenkmaaß oder Maaflannen zu 2 Seidel zu 2 Quartel. 

Der Biſir⸗Eimer bat 64 Maaß und ift zugleich Bier⸗Eimer. 

Das Faß Bier bat 24 Eimer. 

Handelsgewicht: Tas feitherige Piund von 32 Loth zu 4 Quent 

= 560 Srammen. Tie Ammahme des Zollpfundes ale Ginpeit des 2a 
wicte mit der Vintbeilung in 32 Yoth zu 4 Quencchen fteht bevor. 

Munzgewicht iſt in Folge des Wiener Münzpertrage vom Jahr 18! 
Zolpfund von 500 Grammen. AG Probirgewidt iſt ebenfalls das zu 
zu 1000 Tauſendtheilen eingeführt. 

Ayathelergewict: Tot Apotdelerpfund it = 360 Grammen ; daher: 
deltpfand = 14 Apotheferpiund. Eintheilung wie in Derlin (f. * Art.) 


Rdeindaveriſche Maaße and Gewichte. 


In Rdeindadern ſind theils die Tramzöficdh » metrifchen, theils die a 
gearundeten erlandten Maafe zur Oktwichte (mesures et poids usnelles, f. 
im brand. Nur It Preundolzmsak æ 

Qayumaf: Der dee — !5 Meer. — De Ele — 1, Med 
de Aune wsmelle, 

Tee Setreie-Hectulitre wirt and in 4 Bierniel zu 2 Gimmer zu 4 
ag geteilt, 
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Münfter, 
Sanptftabt des gleichnamigen Regiernngsbezirks in ber preußiſchen Yrowinz Ebel 


Rehnungsart und Münzen wie Berlin. 

Im Wechſelgeſchäft richtet man fi nad den Curſen von Eih 
Duſſeldorf und Cöln. 

Maaße und Gewidte find die preußiſchen (ſ. Berlin). — Yeim 
maoß Hält der Haspel 8 Ellen, das Stüd hat 40 Gebinde zu 50 Fühen 
6000 Ellen (NRobad). — Die alte Münfterife Elle = 358,487 Parijſ. 
(Gerhardt). . 

Bank. Contor ber preußiſchen Bank (f. Berlin). 


Rancy, 
Hauptftabt des franzöftichen Departements Menrthe. 


Rehnungsart und Münzen wie Parid. Fruher redjmele ma 
in ganz Frankreich, nad) Livres zu 20 Sous zu 12 Deniers; ber 
lothringer Baluta war aber um 29/6 Proc. ſchlechter als franzöftiche To 
Baluta (Gerhardt). 

Maaße und Gewidte find die franzöfifch-metrifden. — Die 
alte Aune (Elle) war = 278,59 Par. Linien (Gerharbt). 


Nangaſaki, 
Hafenplatz auf der japaniſchen Inſel Kiou⸗Siou. 


Rechnungsart und Munzen. Man rechnet nach Tails (The 
10 Moeme oder Mas zu 10 Bun oder Condorins zu 10 Sen (engl. cash). 
einer Angabe in den Verhandelingen van het Bataviaasch Genootshap 
ehemal® in den Büchern der holl.-oſtindiſchen Compagnie der Tail zu 33 
hol. (= ca, 1 fl. 37 fr. rhn. = 28 fgr. preuß. = 1fl. 40 nk. öfter. *) ga 
Der Werth diefer Rechnungsmünze läßt fi nicht genau beſtimmen. 

Die wirklichen japanischen Münzen aus Gold, Silber, Kupfer unb 
bejtehen eigentlid nur aus runden, länglicht runden oder vieredfigen unför 
Platten. Auf den Gold- und Silbermünzen finden ſich außer dem CGepräg 
Heine Stempel, welde von Kaufleuten zum Zeichen der geprüften Aechth 
Gewicht und innerem Werth darauf angebracht worden find. 

Goldmünzen find der Kobang (alter und neuer Prägung) und ber . 
— Der Italane, von den Holländern «Schuit» (feines Schiff) genannt, 
aus einer länglichten, an beiden Enden abgerundeten und auf der einen Seit 
gehöhlten Platte von geringhaltigem Silber. 

Die (verfchiedenen) Sent von Kupfer und Eiſen werden von den { 
dern Pitges, von den Engländern Cash und von den Chinefen Teian gena 

Wegen bes eröffneten Handelsverkehrs mit Japan ift jetzt die genane Re 
der japanifchen Münzverhältniffe beſonders widtig. ‘Dem Journal des I 


%) Nach der in a daneibungen sn findenden Manahme | des Ipanifchen Piakers 
l 1000 das Tail ‚ 
Du ag ee Ber eh 
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Ranking ⸗ ſ. Canton. 


Nantes, 
franzoſtſche Seehandelsſtadt im Departement Nieder⸗Loire. 

Rechnungsart, Münzen und Eursserhältniffe wie | 

Maaße und Gewichte find die franzofiſch⸗ — 
noch vorkommende Velto (Fluſſigleitsmaaß) wird hier = 
Die Barrique = 30 Veltes. 

Handelsufanzen. Die meiften Gewidtewaaren werben be 608 
gramm verkauft; amerikaniſcher Tabak per 100 Kilogramm; @etreibe un 2 
per Heltoliter; amerifanifches Mehl per Baril (Faßchen); 5, fenijie Bin, 
Madeira per Velte; Bordeaux⸗ und andere Weine aus dem füblichen 1 
per Bordeaur-Barrique von 228 Liter; andere inlänbife eine per — 
231 Liter; einheimiſche Weine und Bordeaug- Weine, ‚Branntwein x. ah. 
per Velte, gewöhnlich gegen baar; Nuſſe per Schachtel von 28%. Liter | 
inhalt. — Waaren»Courtage u Proc. von beiden Seiten. 

Handelsanftalten xc. Nachdem bie lbanken in J 
Ereigniſſe des Jahres 1848 ihre Noteneinlöfung eingeſtellt, durch Det 
25. März 1848 für ihre Noten in den betreffenden Provinzen 
halten hatten, wurden fie, und fo aud) die im „Jahr 1818 gegrünbete Band y 
Nantes, in Comptoire der Bank von Frankreich (ſ. Paris) verwandelt. Der Ik 
gang der Departementalbanten an die Bank von Frankreich ift daburd fe 
ftelligt worben, daß die Actionäre ˖ der betreffenden Banken Uctiomäre ber & 
von Frankreich wurden, wodurd das Bapital diefer Bank um 28, 350,008 
vergrößert worden ift (Hübner). — Außerdem beitehen bier mehrere Set 
gefellfchaften und der Lloyd Nantais, ein Aflecurangverein. 













Naſſau, f. Wiesbaden. 


Naumburg, 
Stadt in der preußiichen Provinz Sachſen. 
Rehnungsart, Münzen, Maafe und Gewidte, f. Bed. 
Dieffe. Die jährliche Petri-Pauli-Meſſe beginnt am 29. Juni und bu 
brei Wochen. Zahltag ift der Toonnerftag der dritten Woche. Die jährliche SW 
meſſe (für Langyolz, Bretter zc.) im naheliegenden seöfen beginnt am Palm 
tage und geht vor dem Charfreitage zu Ende. 


Neapel, 
Hauptftadt des (früheren) Königreichs beider Sicilien. 


Rehnungsart und Münzen. Das Königreid) Neapel ober „SRi® 
dieffeits der Meerenge“ rechnet feit 1818 nad) Ducati di Regno (neue . Ob | 
Ducati) zu 100 Grani zu 10 Cavalli; aud) 1 Ducato = 10 Carlini zu 106 
zu 10 Cavalli. Das nönigreid „Sicilien jenfeitö der Meerenge“, bie 
Sieilien, dagegen rechnet größtentheild nad) Oncie zu 30 Tari zu 20 Graui ef 
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Neuere Silbermünzen nad) dem Gejeg vom 20. April 1818 für das 
fammte Königreih find: 

Scudo oder Piafter zu 12 Carlini oder 120 Grani, im teingehalte we 
833 Y3 Taufendtheilen, 21,793 Stud auf das Pfund fein; daher — 2fl. 24 1 kr. cu 
— 1 Thlr. 11? 0 fer. preuf, — 2fl. 6 nit. öfter. 

l/geScudo zu 6 Carlini nad) Berhältniß. 

Ducato di Regno zu 10 Carlini (f. oben) = 2 fl. ine. = 1% 
42/7 fgr. preuß. = 1 fl. 71% nkr. öfter. 

2: Carlini-Stüd zu 20 Grani im Feingehalte von 8331/53 Tanfenbthede, 
130,7578 Stüd auf das Pfund fein; daher = 24 tr. rhn. = 6% fgr. wa. 
— 34 nf. öfter. 

Carlino zu 10 Grani nad) Berhältniß. 

Aeltere Silbermünzen: 

Ducato zu 100 Grani von 1784, nad) franzöfifder Probe im Fei 
von 840 Taufendtheilen, 26,1839 Stüd auf da8 Pfund fein; daher — 2fl. 
— 1Thlr. 43/0 fgr. preuß. = 1 fl. 71% ne. öfter. 

!/a=Ducato zu 50 Grani von 1784, nad) franzöfifher Probe im Fein 
gehalte von 840 Taufendtheilen, 52,6108 Stud auf das Pfund fein; daher = 
59% 0 kr. rhn. = 17 fgr. preuß. = 85 nkr. öfter. 

Scudo zu 12 Carlini von den Jahren 1791, 1805 und 1807 haben, nad 
verfchiedenen Proben, einen durchſchnittlichen Teingehalt von 833 Tauf 
und einen Werth von ca. 2 fl. 24 kr. rhn. = 1Thlr. 11 fgr. preuß. = 2fl. 

Unter König Joachim 1809 bis 1813: | 

5 = Lirenftüd im Yeingehalte von 900 Taufendtheilen, 22,2222 Städ 
das Pfund fein; daher = 2 fl. 2170 fr. rin. = 1Thlr. 10%, fgr. preuß = 
2fl. 2!/ nr. öfter. 

1-Liraſtück nach Verhältniß. 

Aeltere Silbermünzen der Inſel Sicilien: 

12-Tari-Stück von 1785 und 1798 nad franzöſiſcher Probe im Feup 
halte von 826 Zaufendtheilen, 22,1723 Stüd auf das Pfund fein; daher = 
2 fl. 22. ıhn.= 1 Thlr. 10 Ya fgr. preuß. = 2 fl. 2 nr. öfter. — 6: Zari- 
nad) Verhältniß. 

Die feit 1818 geprägten Kupfermünzen find Stüde zu 10, 5, 3, 2, 
und Ur Tornese. 

Papiergeld. Noten der Bank (f. unten). 

Bon fremden Münzen curfiren hier mehrentheil® fpanifche Piafter u: 
ſpaniſche, englifche und franzöfifhe Goldmünzen, welche per Stüd notirt werde. 


Cursſyſtem. 
Amſterdam 90 Tage dato + 46 Grani für 1 fl. holl. 
Ancona 30 n „ 114 ,„  „ 1 Scudo roman. 
Augsburg 75 " „ 6 un 1fl che. 
Florenz 35 „ „18 „ n 1ira to&c. 
Frankfurt a / M. 75 „ 46 u. 1fl rhn. 
Genua 40 n „» 21 „nr 1Rıra ital. 
Hamburg 90 n „4 „»  n 1 Bancomarf. 
Livorno 35 „ „ 18 un 1 Mira tosc. 
Pondon 90 „ „545 u „1m. Stel. 
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Flachenmaaß: Die Einheit deſſelben ijt die Quadrat⸗Canna = 6,9% 
Quadrat: Meter. 

Feldmaaß: Der. Moggio = 100 Duadrat:Canıe — 6,999 franz kr 

Körpermaak: Die Einheit deffelben ift die Canna cuba (Cubil-Geme) m 
1000 Eubit-Palmi = 18,515 Cubif-Meter. 


Brennholzmaaß: Die Canna da legna (Holzcanne) = 256 CabibYlil 


— 4,1398 Subif-Meter oder Steren. ' 


Getreivemaaß : Ter Tomolo von 2 Mezzotomoli, Mezzette oder Gele 


zu 2 Quarte (Biertel) zu 6 Misure (Maaf) zu 4 Quartarole iſt = 55,4 | 


Liter. — 36 Tomoli find 1 Carro. 


MWein- und Branntweinmaaß; Die Einheit deijelben ift der Barile (fh 


zu 60 Caraffe = 2,3562 Kubik-Palmi = 43,625 Liter; die Carafis de 
— 0,727 iter. — 12 Barili find 1 Botte (Both); 2 Botti — 1 Cam. 

Oelmaaß ift die Salma von 16 Staja zu 16 Quarti zu 6 Misurelli; 
Rauminhalt beträgt 161,574 Liter, und die Salma Del wiegt 165"; I 
(ſ. unten) = 147,31 Kilogramm. Im Großhandel wird das Del nad 
Gewicht verkauft. 

Handeldgewiht: Die Einheit der Schwermaage überhaupt ift die 
zu 12 Once (Unzen) = 320,76 Grammen (officiell). 

Handelsgewicht ift hauptſächlich der Rotolo zu 10 Decime oder 1000 Ir 
pesi oder 33/3 Once oder 27/, Libbra, wonad) 9 Rotoli —= 25 Libbre 
36 Rotoli = 100 Libbre; daher der Rotolo = 891 Grammen. 

Der Cantaro grosso oder Cantajo grosso (ſchwere Gentner) bat 100 
toli = 89,1 Kilogramm. Der Cantaro piccolo (fleine Gentner) hat 1001 
— 32,076 Kilogramm. Nach diefem Peichtgewicdht werden die feineren ? 
gewogen. 

Gold-, Silber: und Münzgewicht ift die obige Libbra, welde in 121 
zıt 10 Dramme gu 3 Trappesi oder Serupoli zu 2 Oboli zu 10 Gran 
Acini eingetheilt wird, wonad; 7200 Grani oder Acini auf die Libbra geht 

Probirgewidt: Die Feinheit des Goldes und Silber wird, wie in #t 
reich und Deutſchland in Taufendtheilen (Millesimi) ansgedrüdt, oder es wird! 


wie früher, beim Golde die Oneia in 24 Carati zu 100 Parti (Theile), und y 


Silber die Libbra in 12 Denari zu 100 Parti geteilt. 


Juwelengewicht: Der Carato von 4 Grani zu 16 Sedicesimi (Schyii® 


— Yızo Oncia Goldgewicht = 0,205615 Gramnıen. 


Medicinalgewicht iſt chenfalls obige Libbra, eingetheilt in 12 Onaß 


10 Dramme zu 3 Serupoli zu 20 Grani. 

Shiffslaft: Die Tonnellata redjnet man zu 1140 Rotoli Gavidtäm 
5" Salme Del oder 25 Tomoli Getreide, 

Handelsufanzen Die Preife der meiften Gewichtöwaaren ı 
fid) fir den Cantaro von 100 Rotoli; dagegen werden Seide, ätherijche Oele 
Ejienzen, Gewürze, Safran, Opium, Gummata, Cremor Tartari, fpanifde d 


gen, Sameelhaar, ruſſiſche Hafenfelle, Juchten, Fiſchbein, Wachs und Kupfe® 


Blatten per Libbra verkauft. Weingeift wird nad) dem Cantaro piccole 
100 Libbre verkauft; Wein, Branntwein, Weinefjig, Citronenjaft nach der D* 
von 12 Barili; Wallnüſſe und Hafelnüffe nad) den Tomolo; Gitronen, # 
ranzen und Apfelfinen nad) der Stifte von ca. 330 Stüd; eingemadte VOM 
Kapern und feines Tafelöl nad) der Stifte von 12 Bouteillen ; fchmebifcet 
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Thaler (Keu blanc) nad; franzöfifcher Probe im Feingehalte von 860 Zu 
fendtheilen, 21,1321 Stüd auf das Pfund fein; daher — 2fl. 29. u = 
1 Thle. 12 1/2 fgr. preuß. = 2fl. 13 nr. öfter. 

Kleiner Thaler (Petit Ecu) oder 21-Bagenftüd von den Jahren 1796 m 
1799 durdfchnittlic im Feingehalte von 795 Taufendtheilen, 41,114 Std 
das Pfund fein; daher = 1fl. 161% kr. rhn. = 21% far. preuß. = ıl 
9 Ua nfr. öfter. 

Stüde von 14, 102 und 7 Batzen nad) Berhältniß. 

Im Wechfelgefhäfte richtet man fi nad den Notirungen von Go, 
und Baſel. 

Wehfelrehtlihes. In Neuenburg gilt franzöfifches Wechſelreqht Mei, 
feg vom 3. Juni 1833 sur quelques matieres commerciales). | 

Städtifhe Shuldpapiere. Im Jahr 1857 Hat die Stadt Rail 
eine Lotterie-Anleihe von 1,250,000 Fr. in 125,000 Loofen zu 10 Fr. gem 
welche in 99 Ziehungen bis zum Jahr -1907, jährlich zwei mal, getilgt wert 
fol. Die Loofe werden in Frankfurt a. Di. notirt. | 

Maafe und Gewichte. Die neuen fchweizer Dimenfiond» und Siem 
maaße (ſ. d. Art. Schweiz). Zugelaſſene befondere Maaße fir den Canton 
(nad) Nobach): 

1) Für den Kalt: Die Bosse von 20 neuen Boissaux — 800 Lite. 

2) Fur den Torf: Die Bauche von 120 neuen Knbiffuß = 3,24 Ir 
Meter oder Steren. | 

3) Für den Moft: Die Gerle (Karrenbütte) von 66 neuen Pots (Re 
—= 99 Liter. 

Die älteren Maaße und Gewichte find: | 

Der Fuß (Pied du pays, Pandfuß) zu 12 Zoll zu 12 Linien zu 12 Pırdk 
— 130 Bar. Yinien. — Ter Pied de champ (feldfuß) = 127,292 Pas 
Linien. — Die gemeine Klafter (Toise) hat 10 Landfuß. — Die elf 
(Perche de champ) hat 16 Feldfuß. — Die Rebenruthe (Perche de vigne) # 
Weinbauländereien hat 16 Landfuß. 

Feldmaaß: Die Faux (der Yudart oder Morgen) von 2 Pause f 
8 Perches zu 16 Pieds — 54,0372 franz. Aren. 

MWeinländereienmaaß ift der Ouvrier von 16 Pieds oder Duadrat-Lub 
ruthen = 3,5226 franz. Aren. 

Brennholzmaaß: Die Holzklafter (Toise de bois) von 10 Landfuß Veit 
5 Landfuß Höhe und 3 Landfug Tiefe (Scheitlänge) = 150 Kubil:Landfuf = 
3,783 KHubif: Meter oder GSteren. 

Getreidemaaß: 1) Für alle trodenen Dinge, ausgenommen Hafer: X 
Muid von 3 Sacs zu 8 Emines zu 24 Copets — 192 Pots des Fluſſigket 
maaßes = 365,6241 liter. 2) Für Hafer: der Muid zu 200 Pots des Fun 
keitsmaaßes — 380,8584 Liter. 

Fluſſigkeitsmaaß: Der Pot oder die Maaß — 1,90429 Liter. — dX 
Bosse von 24 Brandes — 480 Pots = 914,06 Liter. — Der Muid WM 
12 Setiers (Eimer) zu 2 Brochets (Stügen) zu 8 Pots, alfo 192 Pots. 

Handelsgewicht: Das Pfund zu 2 Marcs zu 8 Onces zu 8 Gros # 
3 Deniers zu 24 Grains, — 520,1 Grammen. Der Quintal = 100 Pi 

Gold: und Silbergewiht: Das alte Markgewicht von Paris (f. d. Ar} 
Man rechnet 17 Pfund Hanbelsgewicht (Poids de fer) = 16 Pf. 
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ge Thaler im Yeingehalte von 437 Y, Taufendtheilen, = 13 Ys fr. cha. = 
3114 2 fgr. preuß. = 190 nr. öfter. — 4 2⸗Thlr. nad Verhältniß. 

Scheidemünzen von 1846 bis 1848: 

4-Schillingftitd oder Yı2-Thaler im Teingehalte von 375 Tauſendtheilen 
410,5099 Stüd auf das Pfund fein; daher = 7%, kr. rhn. — 2%, fgr. preak 
— 11 nk. öfter. 

1-Schiliingftüd oder ag Thaler = 1”/ıo fr. rin. = % fer. preuß. = 
2 ne. öfter. 

Münzen nad) der Verordnung von 16. Febr. 1848: f. Schwerin. 


Im Wehfelgefhäfte ridtet man ſich nad den Eurfen von Hamburg 
und Berlin. 

Wechfelrehtlihes. Seit 1849 ift die deutfhe Wechfelorbnung m 
Medtenburg-Strelig eingeführt. Nach dem Einführungsgefeg find die im Art. 91 
der allgemeinen deutſchen Wechfelordnung bezeichneten Acte *), außer dem iak 
eines beiberfeitigen Einverftändniffes, nur zwifchen 9 Uhr Morgens und 7 Ur 
Abends vorzunehmen. Zu den im Art. 92 neben den Sonntagen erwähnten a 
gemeinen Feiertagen find zu zählen: der Neujahrstag, der Charfreitag, der Of 
montag, der Himmelfahrtstag, der Pfingftmontag, die beiden Weihnachtstage ab 
die Bet-Tage. Die im Art. 94 **) erwähnte notarielle Beglaubigung erforbed 
zu ihrer Gültigkeit die Gegemvart zweier folher Zeugen, welchen der Ausiteller wu 
Perfon bekannt ift. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaß: Der Fuß beim Feldmeſſen # 
der mecklenburg⸗ſchweriner Vermeſſungsfuß (f. Roftod), Der Bau- oder Werhfij 
ift der preußifche oder rheinländifhe Fuß (f. Berlin). 

Die Elle = 307,245 Par. Linien. 

Es gibt drei verfchiedene Ruthen: 1) die beim Feldmeſſen = 16 media 
burg⸗ſchweriner Fuß — 4,656031 Meter. Sie wird in 10 Fuß zu 10 Zoll ar 
getheilt; daher der Fuß — 0,1656031 Meter — 206,4 Par. Yinien. 2) de 
Bau-Ruthe = 12 vheinländifche Fuß —= ber preußifchen Ruthe (f. Berlin). 3) Tr 
Ruthe bei Grabenarbeiten zu 16 rheinländifde Fuß. 

Feldmaaß: Der Scheffel Ausfaat wird durdfchnittlih zu 100 ua 
Feldruthen angenommen; der Flächeuinhalt wirb bei genaueren Beftimmunge # 
Duadrat-Feldruthen ausgedrüdt. Bei Tomänen-Tändereien wird der Morgen } 
100 Quadrat: Jeldruthen = 21,6786 franz. Aren angenommen. 

Brennholzmaaß: Der Faden ift 6 Fuß hoch und breit, bei 4 Fuß Sieb 
fänge = 144 Kubiffuß. Im den großherzoglihen Waldungen dient dabei ber Gib J 
fuß als Grundlage ; wonach der Faden = 3,54854 Kubil-Meter oder Staa; 
bei Privaten bisweilen der Werkfuß oder rheinländifche Fuß, wonach der Fol 
— 4,45188 Kubik-Meter oder Eteren. 

Getreidemmaak: Die Yaft hat 4 Wispel zu 2 Drömt zu 12, (gejtridene) 
Scheffeln zu 16 Metzen; daher ber Wispel — 25 Sceffel; bei Hafer abe 
27 Scheffel (2 Scheffel Zugabe), Der Streliger Sceffel ift dem im Xrtikd 
Schwerin angegebenen großen Parchimer oder dem alten Berliner Scheffel glad; 


*) Drt und Zeit für die Präfentation und andere im Wechſelverkehr vorkommende Mungts- 
*e) Der Art.94 erfordert bei Wechfelerflärungen, melde * dee Yamını mit ee den 
—* aalaogen find, behufs der wechſelrechtlichen Gultigkeit die gerichtliche oder notariene Beglaudigen 
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Berkehr wird er dem neuen preußiſchen Scheffel gleich gerechnet. Im Verkehr 
net man 5 ftreliger Scheffel = 7 Roftoder Scheffel. 

Fluſſigkeitsmaaß: Wie Noftod und Schwerin (f. d. Art.). 

GHandelsgewicht: Vom 1. Juni 1861 an wie Preußen (f. Berlin). 

Das feitherige Pfund zu 32 Loth zu 4 Quentchen ift dem alten preußiſchen 
mde gleih. “Der Eentner hat 5 ſchwere Stein, 10 leichte Stein, oder 110 
md; der ſchwere Stein hat alfo 22 und der leichte Stein 11 Pfund. — Das 


and hat 14 Pfund. 


Newcaſtle (upon Tyne), 
Hafen» und Fabrifftadt in England. 


Rehnungsart und Münzen, f. London. 

Maaße und Gewidte find die englifhen (f. London). 

Steinkohlen werben jett, wie in London, nad) dem Gewicht verkauft. 

Die Gewichtseinheit beruht auf urſprünglichen Raummaaßen *). 1 Keel 
wlohlen hat 8 Nemcaftle- Chaldrons und wiegt 211; Tons **), — 1 Keel 
ers bat 16 Imperial-Chaldrons ***) und wiegt ca. 11 Tons. — 1 Imperial- 
dron Cinders ift an Rauminhalt — ca. Neweaſtle⸗Chaldrons Stein: 
u. — 1 Keel Steintohlen liefert: in Copenhagen ca. 140 Tonnen, in Stock⸗ 
: ca. 160 Tonnen, in Roftod ca. 11 Laſt, in Stettin ca. 7 Laſt, in Hamburg 
120 Tonnen, in Bremen ca. 4 Paft, in Königsberg ca. 3 Laſt, in Petersburg 
1250 Pud (Nellendreder). 

Bei Seefraditen redinet man 1 Keel — 26 Chaldrons Schleifſteine, 
Tons ſchwere Güter, 100 Tons Kohlentheer, 100 Gros Bouteillen, 28 
ve Steinzeug, 20 Orhoft oder 120 Säde Kienruß, 7000 Stüd feuerfeite 


ne. 
Baft in Amfterdam . . . 2 2 200.0. liefert hier 101g Quarters. 








" Bremen . . .. „ca. 10 m 
"„ Danzig, Konigsberg und iin . ..„ 10%  „ 
» Sambung . . en 1 mn 
„ Kibau und Riga Roggen en 1 m 
" do. do. Hafer 2. 2 2 en 14 u 
— Oldenburg . . . . . . . . " 1 1 ” 
nnen in Kopenhagen . » > 2 2 2 2 m 10 „ 
Loft in Roftod und Wismar . . 13 „ 
r Stralfund, Wolgaft, Srcifenalb u. Demmin n 14 m 
Stettin . . „ 131 u 
Tſchetwert in Petersburg . " 70 " 
£ Sihetadung). Bcores, Kocls. Chaldrons, chAlärone. Are olds, 
1 16%, 30 160 35314 949760 
1 1%, 22 21 
* 2688 
se) 1 Kool = 47488 Bid. [f. *)) und 1 Ton = 20 Gentner zu 112 Pfd. = 2240 Pib.; daher 
41488 
Bm — * 211% Tons. 


se®), 1 Imperial-Chaldron = 4 Quarters, 
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Handelsuſanzen. Die Preiſe der meiſten Gewichtswaaren rerſte 
ſich perr Hundredweight (Centner zu 112 Pfd. Avoirdupoids); bei Eiſen, Ik 
Cement, Eichenrinde, Flachs, Hanf, Knochen, Tauwerk, Leinkuchen und Ropkiuhe 
per Ton von 20 Centnern; bei Kupfer und Vitriol per Pfund Avoirdapoii 
bei Leinöl per Centner einſchließlich Faſtage; Amboſe, Anker und Antereie wäh 
Gentner ; Bleche per Stifte von 225 Tafeln; Bouteillen per Gros von 12 Tuge 
Tenfterglas per Korb von 12 Tafeln; Wallfiſchthran per Ton von 252 Tapentk 
Salons; Mühljteine per Stück, Wetzſteine per Tutzend; Ziegenfelle per Dryak 
Pferdehäute per Stüd, andere Häute und Felle per Pfund Avoirdupoids; Tide 
per Fuß; Spiittholz per Fathom; Balken, Planten und Krummholz per lan 
von 50 Kubikfuß; ſchwediſcher und archangeler Theer per Driginaltonne. Dei 
Preis der Potaſche und der Soda verfteht ſich in Pence Sterling für je 1‘ 
des Kali- und Natrongehalts und für 1 Gentner von 112 Pfd. Avoirdupoiii 
Shtleifiteine verkauft man per Chaldron. Beim Maaße der Scjleifiteine ve 
man 8 Zoll auf den Fuß und rvedinet für den Chaldron: 35 Stück 1:fkgg 
30 Stüd 11/2-füßige, 27 Stüd 2-fürige, 21 Stüd 2 'a-füßige, 18 Stird If 
12 Stüd 3'/y=füßige, I Stüd 4-füßige, 6 Stück 41y=füßige, 5 Stüd 5efüng 
3 Stüd 6-füßige, 1". Stüd 7-füßige, 1 Stück 8⸗füßige. 

Commiſſionsgebühr gewöhnlid 2 Proc. 



















New⸗Orleans, 


Hauptſtadt des nordamerikaniſchen Staates Louifiana. 


Rechnungsart, Münzen, Maaße und Gewichte, ſ. Nawf 

Wechſelcursnotirung. Gewöhnlich wird 60 Tage dato auf } 
London und auf New-York und andere inländische Pläte, und in kurzer Si 
Havana gezogen. Auf Paris und Yondon notirt man die Curfe in Dee 
Art wie in Nem- Yort. Auf NewsNork ꝛc. wird für 60 Tage dato mit 1% 
mehreren Procenten Tiscont und für kurze Sicht mit 1 oder mehreren Praak 
Prämie gewechſelt. Auf Havannah wecjelt man für kurze Sicht gemöhnlih di 
1 oder mehreren Procenten Discont. 

Staatspapiere. Sie beftehen aus 6=procentigen, auf Inhaber laute 
Bonds. Im Jahr 1858 betrug die Staatefhuld von Lonifiana 10,700,000 M 
lar8 (Scherer). 

Bandelsufanzen Gemäß der Beftimmung der Handelsfammer WE 
Jahr 1852 find die Gommifjionsgebühren auf das frenide nördliche und meiif 
Gefhäft wie im Yolgenden feitgefegt: Für den Verkauf von Zuder, Melt 
Baunmolle, Tabak und Blei 2, Proc.; für den Verkauf von allen andern Pt 
dulten und Waaren 5 Proc.; für Telerebere ber Berkäufe, nicht über 6 Mr 
Ziel hinaus, 22 Proc., für jeden Monat länger Yz Proc.; für Cinfauf 
Verſchiffung von Produkten und Waaren 21, Proc.; für Verkäufe von Gt 
papieven 1 Proc.; fitr Einfafjirung und Uebermadung von Dividenden 1 PR 
und mit Wechſelgarantie 2 1/, Proc. ; für Berkäufe von Segel» und Dampffthiſe 

21, Proc; fir Einkäufe von folden 5 Proc.; für Fradhtbeforgung 5 Proc; 
Einfaffirung von Frachtgeldern 21/, Proc. ; Für Schiffsausräftung und g 
Auslagen 2% Proc.; für Affecuranzbeforgung bis zu 10 Proc. Prämie, 
den verſicherten Betrag ", Proc. ; für 10 Proc. von der Prämie 5 Proc; E 


Schlichtung und Einkafjirung von Affecuranzen ohne Proceß 2%, Proc., mit Fa! 
| 












“m. — kr „Ba. 
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Nach dein Geſetz vom 21. Februar 1853 werden geprägt: 
3-Tollar-Stüde im obigen Feingehalt, 110,7701 Stüd auf das Pfund fe; 
daher = 0,45138 deutſche Krone. 
Aeltere Goldmünzen der Vereinigten Staaten : 
Eagle (Adler) zu 10 Dollars (von 1786) im Teingehalte von 916%; Tan 
fendtheilen, 31,3354 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1,59564 deutſche Krem. 
Halbe Eagles nah Verhältniß. 
Nach dem Geſetz von 2. April 1792: 
Eagle zu 10 Dollar im Yeingehalte von 916% Tanfendtheilen, 31,1768 
Stud auf das Pfund fein; daher — 1,60376 deutſche Krone. 
Halbe und Biertel-Eagles nad) Verhältniß. 
Nach dem Gefe von 28. Juni 1834: 
Eagle zu 10 Tollare im eingehalte von 899 2%, 29 Tauſendtheilcs W: 
33,2597 Stüd auf das Pfund fein; daher — 1,50332 deutfche Krone. 
Halbe und Biertel-Eagles nad) Verhältniß. 
Nach dem Gefeß vom 18. Januar 1837: 
Eagles zu 10 Dollars im Feingehalte von 900 Taufendtheilen, 33,231 
Stüd auf das Pfund fein; daher — 1,50462 deutſche Krone. 
Halbe und Piertel-Eagles nad Verhältniß. 
Nach dem Gejeg vom 3. März 1849: . 
Doppelte Eagles zu 20 Dollars im Feingehalte von 900 QTaufendtheike, 
16,6154 Stüd auf das Pfund fein; daher — 3,00926 deutfche Krone. 
Ein-Dollar-Stüde nad) Verhältniß. 
Megen der für und in Californien geprägten Goldmünzen, |. San Franciia 


Silbermünzen der Vereinigten Staaten. 


Seit Einführung der Gold-Baluta werden feine ganzen Dollars mehr ge 
prägt, fondern, als Scheidemünze, halbe Dollars zu 50 Cents, BViertel-Tolart 
zu 25 Gente, Times zu 10 Cents und halbe Dies zu 5 Cents, fänmtlid im 
Teingehalte von 900 Taufendtheilen. 

Bom halben Tollar gehen geſetzlich 44,6542 Stüd auf das Pfund fen, 
wonad) derjelbe = 1fl. 10 "2 fr. chn. = 2010 for. preuf. = 1 fl. To nk. die 

Nach Verhältniß: 
Dollar = 35 Yy fr. rhn. = 1040 ſgr. preuß. = 507%0 nkt. ie 
Time zu 10 Cents = 14 no Pr = 4 1.0 n —= 20 ur ⸗ 
In Dime zu 5 Ceuts = 720 = 200 m —107/000 

Außer den im Eingang dieſes Artikels angeführten Dollars von Jahr 17% 
gibt es folgende ältere Dollars und Theilſtücke derfelben: 

Dollars nad) dem Gefeg nom 2. April 1792 im Feingehalte von 892m 
Taufendtheilen, 20,7845 Stück auf das Pfund fein; daher = 2 fl. 31 ke. rt 
— 1 Thlr. 13% 0 for. preuß. = 2 fl. 1612 nkr. öfter. 

Nach Verhältniß: 
/ꝛ Dollar = 1fl. 15%, 0 kr. rhn. = 213; fgr. preuß. = UIfl. 8%; ale. öfe 
14 Dollar = 37°, fr. rhn. = 10%, for. preuß. = 54" 0 nr. öfter. 
Time zu 10 Cent = 15° u fr. rhn. = 4% 0 for. preuß. = 21%, nkr. öfter. 
Tine zu 5 Cents = 7°; fr. ryn. = 2" 0 fer. preuß. = 10% u nkr. öfter. 
Dollar nad) dem Gefeß vom 18. Januar 1837 im eingehalte von IM 
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hen Gewichte Silber⸗Dollars aus, oder 1 Dollar 21 Cents in Ratienalgeh 
fr jede Unze Silber (Nobad). 

Wechſelcursnotirung. Die Curſe werden für 60 Tage nad 
und mitunter aud) für kurze Sicht notirt. Man gibt für Wechfel auf 


Amfterdam + 42 Cents für 1 fl. holl. 

Antwerpen n 5 Franken „ 1 Dollar. 

Baſel d ci „5 „ „1 bto. 

Berlin » 74 Cents „ 1 Thaler preuß. Curant, 

Bremen „ 80 „ „ 1 Thaler in Louisb’or zu 5 The 

Frankfurt AM. „ 40 „ „ 1 fl. rhn. 

Hamburg 388 „ „ 1 Bancomarf. 

Köln und Leipzig „ 74 „ „ 1 Thaler preuß. Eurant. 

Livorno „1 „ „ 1 tosfan. Lira. 

London „ 109 Dollars in New-York für 100 Dollar zu 4; 
fing *). 

Baris » 5 Franken fir 1 Dollar. 


Cadiz, Madrid u. 
a. ſpan. Pläte „ 102 Dollar „ 100 fpanifhe Biafter. 
Trieft 40 Cent „ 1 fl. Bankvaluta. 

Auf inländifhe Pläge wechſelt New⸗-⸗York mit veränderlihem Disc 

weilen auch mit Prämie gegen Wechſel auf dieſe Plätze. 
Wehhſelrechtliches. Das hier und in den Vereinigten Staate 
haupt geltende Wechſelrecht ift weſentlich engliſches (f. London) **), 

Gursnotirung der Münzen, Gold- und Silberforten 
älteren, bis 1834 geprägten Goldmünzen der Bereinigten Staaten wert 
+ 6 Proc. Präntie gegen neuere, feit 1834 geprägte Goldmünzen ge 
weil jene einen höheren Gehalt (gefeglih 916% Taufendtheile) als letzte 
900 Taufendtheilen) haben; alfjo + 106 neue Gold-Dollarg — 100 al 

Salifornifche Goldmünzen (j. San Yrancidco) werden part oder aı 
1 bis mehreren Procenten Berluft notirt. 

Per Stüd notirt man ſpaniſche Dublonen, patriotifche Dublonen (d. | 
der fitd- und mittelamerifanifchen Tsreiftaaten), englifche Sovereigns, englifd 
neen, Napoleond’or, deutſche und dänifche Doppelpiftolen und holländifche 
münzen. 

’ Die älteren Silbermünzen der Vereinigten Staaten werden mit + 
Prämie gegen neue Dollars (f. oben den Art. Silbernünzen) umgeſetz! 
+ 104 neue Dollar = 100 alte. — Im New-Porker Curszettel nofi 
die halben Dollar8 (Halves) zu 1 Dollar und 4 4 Cents für 1 Dollar 


*) ©, die Erllärung hierüber im Art. Baltimore, Note, ©. 52. 


**) Ginem revidirten Geſetz des Staates New⸗York zufolge find nachſtehende Bergätu 
Wechſel, die in diefem Etaate traffirt oder negocirt und Mangel Ei: ung proteflirt worden fin 
den gewö nuigen Verzugszinſen) geftattet, nämlich: 
1) auf Wechſel, gezogen auf die Staaten von Maine, Neu⸗Hampſhire, Vermont, Mafl 
Rhode- Island, Eonnecticut, Neu-Jerſey, Penniylvanie, Ohio, Delaware, Marplaud, 
Dijtrict von Columbia, 3 Procent; 
2) auf Nord-Earoling, Süd-Carolina, Georgia, Kentudy oder Zenneflee 5 PBrocent ; 
3) auf jeden andern Staat und jedes Zerritorium der Zereinigten Staaten, oder | 
Plak auf diefem Eontinent, oder an denſelben grenzend, und nörblid vom Aequnator. 
britifche oder fonftige fremde Sefkung in Weftindien, oder fonft in dem weſtlichen at 
Scean, oder einem Hafen oder Dandelsplag in Europa, 10 Procent. 
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ed aud vortommen, daß fie innerhalb eines gewifien Zeitraums <converl 
find, d. 5. daß fie zu ihren Nominalwerth gegen Actien umgetanfät ı 
tönen (Scherer). 

Weil diejenigen Obligationen, welde einen beftimmten Cinlöfugl 
haben, vor Eintritt defjelben nicht gekündigt werden können, fo geſchieht de 
tifirung der Anleihe durch Rückkauf der Obligationen zum Börfenenre, wen 
vor dem Einlöfungstermine die Mittel zur Verminderung der Edul ı 
den find. 

Ber dringenden Geldbedürfiifien griff die Regierung der Vereinigten € 
auch zu dem Mittel, Schatznoten oder Schatzkammerſcheine aufzugeben, wed 
bei den Pandesfafien bei Zahlungen fir Zölle, Zaren oder Steuern md 
Kauf von Yändereien anwenden konnte. Gewöhnlich wurden dieſe Schal 
ſcheine nad) Jahresverlauf ſammt Zinfen zurüdbezahlt und durd ben Ti 
fonds gelöfcht *). 

Eine Ueberfiht der im Handel vortonnnenden Papiere der Unionkte 
und einzelner Staaten geben folgende Notirungen vom 19. Juni 1861 ** 
Curſe find in Dollars für 100 Dollar Nennwerth zu verftehen. Die m 
pons verfehenen Obligationen find Bonds; die nicht als ſolche bezeichneten 
find Stocks, welche auf Nanıen lauten und durch Infeription ũbertragbat 





0, | Rüdzayibar. New⸗Yorker Notiz. | Frankfurt 
Geld. Briefe. Geld. 
Ber. Staaten (Bearer***) | 6 1868 83 90 — 
dto. 5 1874 5| 77 — 
dto. 5 1871 76076 — 
dto. 6 1881 88 Ua 90 — 
Californien (neue Emiffion) | 7 1877 73 74 — | 
Indiana (Obligationen) 5 — 75 85 — 
Louiſiana (Coupons) | 6 — — — — 
Maryland dto. 6 | 1870 -90 -— 100: — | 
Miſſonri dto. 6 | 1872—86 | 35 1% 40 — 
Nord-Carolina dto. 6 1873 | 53 55 — 
Teneſſee dto. 6 — 45 46 — 
Virginia dto. 6 1886 | 424, 45 — 


Zur Zeit der Finanzkriſis konnten mehrere Staaten ihren Verpfl 
nit nachkommen und mußten ihre Zinszahlungen einftelen. Gegenwärt 
aber alle big anf Miſſiſſippi, Arkanſas und Florida (1859) ihre 3 
wieder aufgenommen (Scherer). 

Der New-Norfer Curszettel enthält auger den Notirungen der Pa 
Sraffchaften und Städte aud) diejenigen der Actien amerifanifcdyer Yaı 
eine Menge von Actiengejelfchaften für Eifenbahnen und deren Prioritäte 


*) Nach einer Nachricht aus New⸗York von: 1. Yuni 1861 (im Actionär) wird die Ne 
Ermanglung acceptabler Gebote für G-procent:ge Stocks der beabfidtigten Kriegsanleihe von € 
Dollars Sqaglammerſcheine ausgeben. 

‚Die Staatsſchuld der Unionsregierung betrug inady Scherer) im Yahr 1859 ca. 6 Wi 
und diejenige dee Staates New: York ca. 30 Dill. Dollare. 

*") Aus dem von Dr. H. Scherer in Frankfurt a. M. wöchentlich ericheinenden „Actie 
her als Yeilage einen Anzeiger fir amerilaniiche Bapiere enthält. 


*#%) D, h. an Inhaber. 
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Gefeglide Tarafäge. 


Baumwolle, in Ballen . . . 2 2 2 2 2 nn. Fe | 
n in Seinen . : 2 2 2 2 . 6 
Cacao, n Siden » 2 2 2 nr . 1 
„in Fäſſenn4 
Chocolade, in Kiſtenn.. . 10 
Indigo, in Seronen . nee ..%2 
Kaffee, n Säcken. 2 


„in Ballennnnnn. 
„in Fäſſern . . ..8128 
Käfe, in Packkörben oder Körben EEE \ 
„infifen . . . ...290 


Lichter, in Kſſitien. 8 
Nägel, in Fäſſreennnn. 3 
Pfeffer, in Säckennn. 2 
Piment, in Säckenn.. —3 
Glauberſalz, in Säden. 8 
Schrot, in Fäſſren. 3 
Seife, in Kijten . ne 10 
Thee, jede ganze Kife Bohen-Thee ne 70 
„nn halte „ n ..38 
nr viertel, Dee. .. 8 

» „ ganze „  Hayfan- oder anderer grüner Thee von 70 PR. 
oder mehr . . . 20 
„nn „ andern Thee’8 zwiſchen 50 und 70 Bi. . 18 
„un n dto. von 80 Pf. . .20 
non n dto. von 80 Pd. und darüber . 22 


Obiges ſchließt Seile, Padtud) und andere 
Emballagen mit ein; auf alle andere Thee⸗ 
kiſten wird die Tara nad der Factura oder 
nah den wirflihen Gewichte in Abrechnung 


gebracht. 
Zuder, anderer ald Brodzucker, in Fäſſern 20... B 
w n " n in Kitten . . 0.0. BB 
” " „ „ in Matten oder Säden 2.2.9 
Candis, in Kitten . . . > 2 2 20. . 10 





Handeldujanzen. Ausfabrartitel werben gewöhnlich gegen bacr 
SO bit 00 Tage Ziel verfauft, und Einfuhrartikel verfaufte man feither ef 
6 dis 8 Monate "Biel gegen acceptirte oder eigene, bei eimer Bauk 
Wedſel. 

Commiſſionẽgebũüudren bat auswartigen Geſchäften, nach den 
mungen der Handelskammer von Wer: Nork, wenn nit ein anderes Lebereintomet 
Deshalb getroffen worden ift: Vom Kornminontvertauf von Waaren 5 Preak, 
von Verlau und Einkanf von Staatspadieren 1 Proc.; vom Incaſſo von Cu 
tanten Proc.; vom Einkauf und vor Berjchiffung von Waaren gegen Wi 
geniachte —B vom Betrag der Facturen 212 Proc.; für beſorgte do 
iadungen 5 Proce; für Ein und Verkaur em Schiffen 21 » Broc.; für Eme 
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Tage die Vereinigten Staaten von Nordamerika bilden, gleich Anfangs als m 
Life Colonien Papiergeld ausgegeben. So gab z. B. Maffadjufets zur Bef 
tung eines erfolglofen Eroberungskrieges gegen Quebeck im Jahr 1690 gm 
Summen in Papiergeld aus, und dieſem Beifpiele folgten alsbald die ande 
Colonien, fo daß bald ein bedeutendes Agio auf Silber entftand. Sodam w 
anlaßte der amerikaniſche Befreiungekrieg den Kongreß im Jahr 1775 zur Im 
gabe von 3 Mill. Dollars in Papiergeld, welche bis in's Jahr 1779 auf 160 Mi 
Dollars ftiegen. Nach Maafgabe der Vermehrung des Papiergelbes nahm ci 
auch die Entwerthung defielben zu, jo daß e8 im Jahr 1780 felbft nicht nf 
zur Steuerzahlung angenommen wurde. Inzwiſchen hatte aber aud) bie Baul mm 
Nordamerifa, dur ihre Verbindung mit der Regierung und deren Geldverlge 
heiten veranlaßt, die Notenausgabe bis in's Ungeheure vermehrt. Die Ri 
welche daher im Geldverkehr mit allen ihren Folgen (Crebitlofigfeit, Barlkerch 
wucheriſche Erprefiungen 2c.) fortdauerte, veranlakte den Staatsfekretär fir & 
Finanzen (Hamilton), dem Congreß die Gründung einer Nationalbant am 
pfehlen. In Folge der Congreßacte vom 25. Februar 1790 wurde daher ir 
„Bank der Vereinigten Staaten”, eine Depofiten-, Disconto- und Notenbant ml 
einem Actiencapital von 10 Mil. Dollars, von welchen 8 Mill. Dollars von 
voten und 2 Mil. Dollars von der Regierung der Vereinigten Staaten He 
nonmen wurden, in Philadelphia errichtet. Die Banknoten, welche nidt. mis 
dem Belauf von 5 Dollars fein durften, waren zahlbar nad) Verlangen bei ie 
weifung derfelben in Gold- und Silbermünze, und mußten bei allen 
in den Bereinigten Staaten zu ihrem Nominalwerthe angenommen werden. 
Charter (da8 Privilegium) ber den Handel und Geldverfehr fürdernden ımd 
dem bedeutende Dividenden abwerfenden Nationalbanf war im Jahr 1811 
laufen. In Folge der fitr die Actionäre günftigen Nefultate berfelben entkuiet 
nun viele Provinzialbanten, welche fid) in Schwindeleien einließen und ü 
Summen in Banknoten ausgaben, die fie zulett nicht mehr einlöfen konnten 0 
dann fallirten. Zur Abhülfe folder Nothitände wurde im Jahr 1816 em W 
„Bank der Vereinigten Staaten” mit einem Actiencapital von 37 Mil. Dual 
in 350,000 Xctien zu 100 Dollars gegründet; 70,000 Actien übernahm # 
Regierung der Vereinigten Staaten und 280,000 Actien übernahm das Publ 
die Eonceffion wurde bis 3. März 1836 bewilligt. Im Jahr 1832 ſiellie an 
Präfident Jackſon nicht allein die Nüglichkeit der Bank, ſondern aud) ihre 
lungsfähigfeit in Frage, worauf der Staatefhag feine Depofiten von der 
zurüczog. Die Nationalbank und die andern Banken fahen ſich Hierdurd w 
dur andere Ereigniſſe veranlagt, ihre Greditgemährung zu befchränfen, wos 
zählige Fallimente wegen Mangel an Bankhilfe zur Folge hatte. Das Pre 
gium der Nationalbanf wurde nicht mehr erneuert; aber zur Erhaltung der Bit 
ſamkeit der Bankanftalt wurde im Jahr 1836 eine „Bank von Bennfglvone' 
errichtet, auf melde das Capital und die Gefchäfte der alten Bank übertragß 
wurden. Die neue Bank madte bis in's Jahr 1839 glänzende Geſchäfte; 9 
Folge der damaligen großen Handelscriſis brach aber auch dieſes Inſtitut zus 
ab und mit ihm die letzte Spur der Nationalbank der Vereinigten Staates“) 
(Hübner). 















*) Bon 1811 bis 1830 fuspendirten oder fjallirten nicht weniger ald 165 Banfen mit einem Gapid 
von 30 Mil. Dollars. In den vier großen Grifen fuspendirten (1814) 90 Banken, (1 165 Aut: 
ı1837) 618 Banken, (1839) 959 Banken und Zweigbanfen (Hübner). (1850) 


326 Nizza — Nürnberg. 


Nizza, 
früher fardiniiche Hafenftadt, jetst unter franzöſiſcher Herrichaft. 


Rehnungsart und Münzen, . einftweilen no Turin. 

Maaße und Gewichte, ebenſo. Aeltere Nizzaer Dimenfions: wi 
Schwermaaße, welde im Verkehr mitunter noch vorfommen, find: 

Der Pan oder Palmo (Fuß) von 12 Once = 117,074 Bar. Ania. 

Der Raso (die Elle) —= 243,3 Par. Linien. 

Die Charge (Getreidemaaß) von 4 Setiers — 159,96 Liter. 

Die Charge (Fluſſigkeitsmaaß) von 12 Rubbi zu 10 Pinte = 94,29 fs, 

Die Libbra (Pfund) von 12 Once zu 8 Ottavi zu 3 Denari = 309,11 Ei 
Grammen. 

Der Rubbo = 25Libbre, der Quintale (Centner) = 6 Rubbi = 150 Libin 


Norwegen, f. Chriftiania. 
Nürnberg, 


Stadt im Königreich Bayern. 


Rechnungsart und Münzen, ſ. Münden. 

Wechſelcursſyſtem wie in Frankfurt aM. 

Wechſelrechtliches. Seit 1851 gilt die allgemeine deutſche Wedhid- 
ordnung. 

Münzceurfe Man notirt per Stüd Piftolen, holländifche Zehngulde: 
ſtücke, franzöſiſche Gold- und Silbermünzen und Ducaten, und richtet fid) dei 
nah den Curſen von Frankfurt a. M.; ausnahmsweiſe notirt man and) de 
veihifhe Souverained’or, Tombardifd) » venetianifhe Sovrani und Conventisek 
Speciesthaler. 

Cursnotirung der Effecten und Actien, j. Augsburg. 

Maaße und Gewichte find gejetlich die bayeriſchen; |. München. 

Bon den älteren, zum Theil weithin maaßgebenden Dimenſions- um 
Schwermaagen find anzuführen: 

Der Stadtfhuh zu 12 Zol zu 12 Pinien = 134,75 Par. Linien; die Ci 
— 291 Par. Pinien. 

Das Pfund Handeldgewiht zu 32 Pot zu 4 Quenthen — 509,9% 
Grammen. 

Das Pfund Silbergewicht — 477,138 Grammen. 

Die Nürnberger Cölniſche Mark — 233,832 Grammen. 

Von dem bekannten Nürnberger Medicinal- und Apothekergewicht, welde 
in vielen Yändern eingeführt war, it das Pfund — , Pfund des alten Nüm 
berger Silbergewidhts, aljo = 357,554 Grammen. Dieſes Apotheferpfund wir 
bier und in ganz Deutſchland eingetheilt in 12 Unzen (3) zu 8 Drachmen (3) 3 - 
3 Scrupel (I) zu 20 Grane (gr.). 

Stüdgüter Der Wurf oder das Spießlein — 5 Stüd; das Klüppe 
— 4 Stüd. Tie Tonne Honig = 99 Maaß oder 3 Centner; die Ahm How 
—= 64 Maaß. 

Platzgebräuche. Die meiſten Verkäufe geſchehen „per ordinär Contant”, 
worunter 4 Wochen Ziel verjtanden wird. Spiritus wird per 64 Maß ze 





398 Dfen — Oldenburg. 


Dfen, ſ. Peſth. 


Oldenburg, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Großherzogthums. 


Rechnungsart und Münzen. Seit 1857 rechnet man nad Air 
fern zu 30 Groſchen zu 12 Schwaren im 30-Thalerfuße (f. Berlin); fräßer r 
nete man nad) Thalern zu 72 Groten zu 5 Schwaren im 14-Thalerfuße. 3 
Fürftentfum Birkenfeld rechnet man nad) Gulden des 52 Yz = Gulbenfußet 
im Fürftenthum Pübed gilt die Währung der freien Stabt Fübed. 

Früher vechnete ınan entweder in Gold, die Piftole zu 5 Thaler, ede 
Thalern Curant (oldenburgifh Kleincurant), die Piftole zu 5 Thlr. 50 GM 
Gurant *). 

Landesmünzen find: Piftolen oder 5=Thalerftüde, nad dem Mini 
von Jahr 1846 im TFeingehalte von 895°, Taufendtheilen, 83,9318 Sind 
ein Pfund fein; daher = 0,59572 deutie Krone. Doppelte und halbe mE 
Berhältnif. | 

Ausmünzung der ganzen und halben (Gold-) Kronen nad dem Münpe 
trag vom Jahr 1857 (f. Berlin). 

Eilbermünzen: Nad dem Gefek vom Jahr 1846 Thalerftüde zu 72 
ten im Feingehalte von 750 Taufendtheilen, 29,933 Stüd auf das Pfund im; 
daher = 1fl. 45,235 ii. rhn. = 1 Thle. 0,0671 fgr. preuß. = 1fl. 50,8 
ur, öfter. — Halbe Thaler nad Verhältniß. 

iz Thalerſtücke zu 24 Groten im Feingehalte von 687'/2 Tauf 
89,799 Stuck auf das Pfund fein; daher = 35,078 fr. rhn. = 10,0224 * 
— 50,112 nr. öfter. 

» ;:Thalerftücde zu 12 Groten im Feingehalte von 5205, Taufenbtheila 
179,5981 Stüd auf das Pfund fein; daher — 17,539 fr. rhn. — 5,0112 fg. 
—= 35,056 nr. öiter. 

Silberſcheidemünze im 16-Thalerfuße: Stücke zu 6, 4, 3, 2 und 1 Grm. 

Nach dem Geſetz vom Jahr 1857: Pereinsthaler, Toppelthaler, U: Thale 
ſtücke (ſ. Berlin). 

Scheidemünze nad den Geſetz vom Jahr 1857; 2a, 1- und !4:C 
ſchenſtücke. 

Kupferniünze ſeit 1857: 3, 2: und 1-Schwarenſtücke. 

Im Wecdſelverkehr richtet man ſich nad den Curſen von rem 
und Berlin. | 

MWechfelrehtliher. Zeit 1849 gilt die allgemeine deutfche Weqhe 
ordnung. Tas Einführungsgeieg vom 31. März 1849 enthält nur Beſtimmmge 
über die Nollitredung des Wechſelarreſtes. 














\ Tie Wellwäbreng ıf übrigens nad nicht gamı aufer Sebrauch gelommen, namentlid in WM 
nerdlußen Sandesibeiten., Turd nd Wunzgeicp vom 1X Juni 1857 iR es ben öffent lichen Coffen in 
Ralten geſtartet. auch jernerdin Verpflichtungen „in cl?“ zu übernehmen und zu erfüllen. Die ia we 
tern Wolde oder ın Bırrelen  „Souied’or") au I Tbaler au leitenden Qublungen en aud in n —5 
nen Kronen derichtigt werden und ed jell dabei die Krome u St, Thaler Gola enommen werden, 
neynige n Nerrage, melde nit dur ganze oder halbe Kronen, oder midht durch pelte,, einfahe 

iRvlen andarylıgen werden donnen. And dur Sablung Det entivrechenben aufes in Silber mE 
einem nad dem Ganencurie der Moldminıen ın beradmezez An’gelde zu erfüllen. 


330 Denabrüd — Padna. 


Osnabrück, 


Hauptſtadt der hannover'ſchen Landdroſtei gleichen Namens. 


Rechnungsart und Munzen wie Hannover. 

Maaße und Gewichte find geſetzlich die hannover'ſchen (ſ. HRau 
Bon Ellen kommen außer der hannover'ſchen noch folgende vor: Die nel 
Legge-Elle *) — 541,6, die Leinwand-Elle = 283, die gewöhnliche Heu 
Elle = 258,968, die Calenberger Legge⸗Elle = 259,2, die Calenberger Hand 
Elle = 282,4 und die hiefige brabanter Elle — 306,5 Par. Linien. 

Außerdem ift auch die alte Parifer Aune oder der Stab in Gebrand, 
der — 526,4 Par. Linien; für Seidenwaaren ift aber der Stab = 528 
für Leinenwaaren — 524 Par. Linien. 

Die alten Flüffigkeits- und Fruchtmaaße find nur im innern Berlek 
im Gebrauche. 

Märkte. Bedeutende Viehmärkte find Ende Mai und im Ockheber; ü 
Pferdemarkt am Mitwoch nad Dculi. 


Ditende, 


Seehanbelsftadt in der belgifchen Provinz Weftflandern. 


Rehnungsart, Münzen, Maaße und Gewidte, ſ. Bräfd 
Bank. Die Banque nationale (ſ. Brüffel) hat hier ein Contor. 










Padang, ſ. Sumatra. 
Padua, 


Hauptſtadt der Delegation gleichen Namens im Gouvernement Venedig. 







Rechnungsart und Münzen, ſ. Venedig. 

Maaße und Gewichte ſind die metriſchen (j. Mailand); im Berk 
ſind aber noch folgende ältere Dimenſions- und Schwermaaße im Gebrauche: 

vängenmaaß: Der Fuß (Piede) von 12 Zoll (Once) = 158,43147 
Yinien. - - Der Cavezzo = 6 Piedi. — Ter Braccio (Elle) für Seide 
282,607 Par. vVinien. — Der Braccio für Mole — 301,876 Bar. Linien. 

&etreidemaaf: Ter Moggio zu 12 Staja zu 4 Quartaruole — 3,4M 
Heftoliter. 

Flüſſigkeitemaagß: Der Mastello zu 72 Bozze = 71,2755 fiter. 

Handeligewidt: Die Libbra grossa (das ſchwere Pfund) zu 12 ( 
Unzen) — 486,5387 Grammen. — Tie Libbra sottile (da® leichte Pfund) 
12 Ungen = 338,8834 Grammen. 

Meilen Jährlich zwei Meilen: de erite, Antoniusmeſſe, beginnt 
10. Inni md dauert 3 Wochen: die zweite währt vom 7. bis 31. October. 









"\ Teagen oder Tesge Anttalten deisea itn Königreio Dannorer bie Schauanftalten für Feine 
und pur Ternenaemmede Tao jur vegae gedracdte alshe oder Saldecheteinen wird zuerſt (mit der de 
we) aenenen, Dann fadrifmakg yuramtzeenselegt oder gerollt, claifificirt, tazyirt und mummerit SR 
Xvo 8 oder. wenn es die vorzeinriedene Vreıte nit bat. mir S. RB. Smalbanb) bezeichnet un) 
ud actempeis nad dem Namen des Legzcorte um) der Sienzabl. Tie dlteite tegge war die zu Die 
A max ham im taten Jadrdundert detand. Eine eigentliche Veggeorönung iR aber er unter RE 
ri. u exiienen. 
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Wechſelrechtliches. In Sicilien galt feither daſſelbe Reht we 
Neapel (j. d. Art.). 

Staatspapiere. Fünfprocentige Obligationen der Staatsſchuld der | 
Sieilien im Betrage von ca. 20 Mil. Ducati (Scherer). 

Maafe und Gewichte der Infel Sicilien (feit 1811). W 
maaß: Der Palmo ober Fuß zu 12 Once zu 12 Linee zu. 12 Pam 
114,414 Barifer Linien. — Die Canna oder Elle zu 8 Palmi iſt = N 
Barif. Linien. — Die Mezzacanna (halbe Elle) = 4 Palmi. 

Die Catena (Meßkette) — 4 Canne oder 32 Palmi. 

Der Passetto — 2 Palmi, die Corda (Schnur) = 4 Catene 
128 Palmi. 

Der Miglio (die Meile) = 45 Corde oder 5760 Palmi — 1486,69 

Getreidemaaß: Die Salma zu 4 Bisacce zu 4 Tomoli zu 4 Monde 
4 Carozzi zu 4 Quarti zu 4 Quartigli. — Der Tomolo ift gejeglih = 11 
Palmo — 17,193 Liter. Im Handel rechnet man aber 16 ſiciliſche Tom 
5 neapolitanifche Tomoli, und da der neapolitanifhde Tomolo = 55,5451 
fo ergibt ſich Hieraus für den ficilifchen Tomolo ein Rauminhalt von 17,357 
— Für mande Artifel bezeichnet die Salma ein größeres Maaß als obige 
generale von 16 Tomoli, und es gibt auch ſolche Salme, weldye nad da 
wicht beftimmt werden. So hat 3. B. in Mefjina die Salma für Gerfte 2 
moli (in Palermo ebenfall®), die Salma fir Hafelnüffe 22 Tomoli (= 2 
toli Gewidt), die Salma für Leinfamen 20 Tomoli (= 320 Rotoli & 
die Salma für Saftanien 20 Tomoli (314 Rotoli Gewicht). Kine Sal 
20 Tomoli heißt Salma grossa zur Unterfheidung von der Salma general 
legale von 16 Tomoli. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Botte (Both) hat 4 Salme zu 4 Barili zu 2 
tari zu 20 Quartucci zu 2 Caraffe zu 2 Bicchieri. Geſetzlich ift der Qu 
— 1 Kubik-Palmo = 17,193 Piter, alfo der Quartuccio = 0,8596 Sit 
Barile —=- 34,386 Piter und die Salma — 275,088 Liter. 

Die Salma Gitronenfaft rechnet man zu 101 Rotoli an Gemidt. 

Del wird in Palermo per Cantaro oder Cantaio (Gentner, |. unta 
kauft; an manden Orten der Infel wendet man aud) ein Maaf hierzu a 
fogenannten Cafiso, welcher aber nicht überall von gleicher Größe tit, umd 
unterfchiedlihen Gewicht in alten ſiciliſchen Rotoli entfpridt. Dem Cafis 
fpreden an Gewicht 20,047 Kilogranım in Palermo, 11,026 Kilogr. in J 
11,126 Kilogr. in Catania und 10,023 Kilogr. in Syracus. Weil di 
Salma in Neapel (f. d. Art.) einem Gewicht von 147,31 Kilogr. entſpri 
ift die Del-Salma von Neapel — 7,348 Cafisi in Palermo, — 13,3 
fisi in Mefjina, — 13,24 Catfisi in Catania, — 14,697 Cafısi in Syr 

Gewicht. Die Einheit it der Rotolo von 30 Once (Unʒen) = ' 
Grammen. Der Cantaio oder Cantaro (Centner) = 100 Rotoli, 

Gold-, Silber: und Medicinalgewidt ijt die Libbra zu 12 Once, 
%, Rotoli = 317,552 Srammen. Die Libbra wird eingetheilt in 12 0 
8 Dramme zu 3 Scrupoli oder Dinari zu 20 Grani oder Cocci zu 8 
(Adel). 

Bei Befrachtungen rechnet man auf die Schiffslaft für Gewichtt 
25 Gentner Brutto, für Wein und andere Flüffigkeiten 4 Bipen; auf. Sa 
wird die Fracht per Kiſte angefekt. 
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man nad) Livres tournois zu 20 Sous zu 12 Deniers, und wegen de y 
Unterſchieds beider Rehnungsmünzen (man rechnet 81 Livres — 80 Fraaka) 
man auch nod) jet den Franken in 20 Sous zu 5 Centimes. Nad) dem Ge 
Jahr 1803 prägt man aus einem Kilogramm Münzfilber von %ıe Pin 
oder im Feingehalt von 900 Tauſendtheilen 200 Franken, und folgfiä 
222°/9 Franken in Silber auf 1 Kilogramm fein Silber; daher ber Fr 
287/20 k.rhn. = 8!ıo ſgr. preuß. = 40% ntr. öfter. 

Im größeren Handelöverlehr Frankreichs werden in neuerer Zeit di 
lungen mehrentheils in Gold (franz. Goldmünzen) gemacht, fo daß dort far 
Golbwährung befteht. 

Nach dem Gefe vom Jahr 1803 follen aus einem Kilogramm M 
im Feingehalte von 900 Taufendtheilen 3100 Franken in Golb geprägt 

Man prägt Stüde zu 100 und zu 50 Franken (feit 1854), zu 20 
(feit 1803), zu 10 Franken (jeit 1848) und zu 5 Franken (feit 1864 
Prägung von 40 Frankenftüden ift (1854) eingeftellt worden. Hiernach gı 
das Kilogramm Münzgold oder auf 900 Grammen fein Gold 31 Stüde 
62 Stüde zu 50, 155 Stüde zu 20, 310 Stüde zu 10 und 620 € 
5 Franken; daher das Stüd zu 5 Franfen — 0,14516 deutſche Krone. 
100-, 50=, 20: und 10-Frantenftüde nad Berhältniß. 

Das Remedium ift für den Feingehalt der Golbmünzen 24 600 in 
Minus; beim Gewicht für die Stüde zu 100, 50, 20 und 10 Franken 
für die Stüde zu 5 Franken 000 in Plus und Minus. 

Aeltere franzöſiſche Goldmünzen find (nad Neubauer) : 

Alte Louisd'or von 1640— 1709, geſetz⸗ 


mäßig, aber mit Benutzung des Reme⸗ Zaufendtheilen, dent! 

diums in Minus. . . . „im Teingehalte von 9064, — ( 
und nad gewöhnlicher Annahıne en „ „ 906 = 
Touisd’or von 1665— 1709 nad) franz. 

Proben im Durdicdnitt . . .» on n „ 903 —=(t 
Yonisd’or von 1709— 1716, Sonnen 

Louisd’or, nach franz. Probe . . „ ’ „ 902 =(t 
Yowisd’or von 1716— 1718, Noailles 

mit 4 Wappen, nad) franz. Probe . „ n „902 = 
Louisd'or von 1718— 1720, Malthefer- 

freuz, nad) franz. Brobe .. 904 — 
Louisd'or von 1720—1723, IL, franz. 

Proe . . n j „892 = ( 
Louisd'or von 1723 —1 126, "Mirlitons, 

franz. Probe . . n „ „ 896 = ( 


Youisd’or von 17261785, Schild⸗ 

Louisd'or, geſetzmäßig, aber mit Be⸗ 

nutzung des Remediunis in Minus „ „ 901 Yaa 
Diefelben Louisd'ors nad franz. Proben „ n „ 896 
Louisd'or von 1785— 1792 (neueSchild⸗ 

Louisd'or, gejegmäßig, aber mit Be- 

nugung des Remediums in Minute „ „ „ 901 Ya 0 
Doppelte und halbe nad) Verhältniß. 


m) 
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Prime auf den alten Tarifwerth 3434 Fr. 44 C. (für 1 Kilogramm fi 
oder Gold zu 1000, 500) und fiir Silber 11 bis 13 pro Mille Prime we 
Tarifwerth 218 Fr. 89 C. (für 1 Kilogranım fein Silber oder Silber zu 1" 
Es gibt indeffen auch Parifer Curszettel, melde nad dem neuen Tarif 
(ogl. Einleitung, S. 24—25). 

MWechfelcursfyftem. Die Wechfelcurfe werden durddgängig f 
Sicht (courts jours) und 90 Tage dato wie folgt notirt: 
Amfterdam + 212 Franken fir 100 fl. holl. 


Antwerpen „ 10 „ „ 100 Franken in Antwerpen. 

Augsburg „ 212 „ „ 100 fl. rhn. 

Berlin „ 375 „ „ 100 Zhlr. 

Far „ 520 „ „ 100 fpan. Silberpiafter. 

Franffurt AM. „ 2122 , „ 100 fl. rhn. 

Genua „10 „ „ 100 2ire nuove. 

Hamburg „185 „ „ 100 Mark Banco. 

Liſſabon, effetiv „ 552 „ „ 100 Milreis, effectiv oder im 
Gelde ; 

Livorno „ 10 „ „ 100 Lire nuove. 

London „5 „ „ 1 Livre Sterling. 

Madrid „ 520 „ „ 100 fpan. Silberpiafter. 

Mailand „ 10 „ „ 100 fire nuove. 

Meifina „ 13 „ n 1 ficilifhe Oncia von 3 Du 

Neapel „435 „ „ 100 Ducati. 

Balerıno „13 „ n 1 fieilifde Oncia von 3 Dun 

Peteräburg „360 „ „ 100 Silberrubel. 

Porto, effetn „ 552 „ „ 100 Milreis, cffectio oder in 

— Gelde 3 

Fin \ „16 „ „ 100 fl. Banktvaluta. 

Venedig „ 250 „ „ 100 fl. im 45-Guldenfuße. 


Auch auf Genf und Lauſanne kommen mandmal Notirungen vor : 
ie nad Sicht zu + 100 Franken für 100 Franken dort. 

Auf inländifhe Plätze wechſelt Paris je nad) der Verfallzeit in 
unter Pari. 

Wechſelrechtliches. Ju Franfreid gilt die im Code de « 
enthaltene Wechſelordnung. Außerdem jind einige Verordnungen feither 
welde in dem Bande unjerer Bibliothek über MWecjellehre von Dr. Osca 
angeführt find. 

MWechfelcourtage. Für den Käufer und Berfüufer Proc. 

Wechſelſtempel. Ale in Frankreich zur Acceptation präſentirte 
müflen mir dem Wechſelſtempel verleben fein. Zeit 1850 beträgt de 
Wedel und Handelsbillets !, pro Wie, wenn fie gleich bei der A 
geftempelt werden, oder dad Dreifache, wenn dies erit jpäter geſchieht. 

aranzöftihe Staattpapiere Tie franz. Staatspapiere m 
Renten, weil der Bandel in Dielen Yapieren richt nah dem Nom 
derſelden. jondern nad dem Betrag der Rente geſchiebt. Die Staatsſchu 
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Z⸗procentige Rente Fr. 4,136,414,866. 66 Get. 
so 5 „ „ .. 58,839,200. — „ 
Alge „ „ (1825) „ 188666,888. 88 „ 
Al „ „ (1852) „ 8,817,081,511. 1 „ 


Fr. 8,081,992,466. 65 Cent®) 

Einſchließlich der ſchwebenden Schuld von 1000 Mill. Franten ke 
die Geſammtſchuld Frankreichs wenigftens auf 9000 Mill. Franken verm 
werden **), 

Die Erhebung der Renten findet jährlid zweimal ftatt, und zwar 
fr die 4Y/g= und Asprocentige Rente am 22. März und 22. Septembe 
für die 3=procentige Rente am 22. Juni und 22. ‘December. 

Die laufenden Zinſen (jouissance) find im Curſe mitbegriffen, aw 
men bei ben 4!/,= und A=procentigen Renten während des Zeitraums ver 
22. Mürz und bei den 3=procentigen Renten während der Zeit vom 
22. Juni und vom 7. bis 22. December, indem der Berläufer im dieſen } 
zeiten den nädjftfälligen Coupon (Coupon dötache) zurüdbehält. 

Städtifhe Papiere von Paris Die widtigften WMumizipe 
Frankreichs find diejenigen der Stadt Paris. Es find folgende: 

Anleihe vom Jahr 1852: 50,000 Obligationen zu 1000 Fr 
5 Proc., rüdzahlbar mittelft 37 Ziehungen mit Prämien. este Zieh 
2. November 1870. 

Anleihe vom Jahr 1855: 15,000 Obligationen, emittirt mit 400 
verzinslih mit 15 Franken jährlih, rüdzahlbar zum Betrag von 500 
mittelft 80 Ziehungen mit Prämien (Courtois). 

Andere Munizipalanleihen Frankreichs. 1) Bordeam 
Obligationen zu 1000 Franken, zu 4 Proc. verzinslich, rüdzahlbar in 2: 
mittelft 50 Ziehungen. 2) yon: Anlehen vom Jahr 1854 in 10,3: 
gationen emittirt mit 1000 Franken, zu 5 Proc. verzinslid, rüdzahlbar 
trage von 1250 Franken mittelft 50 jährlichen Ziehungen. Anlehen vo 
1856 in 4100 Obligationen zu 1000 Franken, zu 5 Proc. verzinslich, 
bar zum Betrage von 1250 Franken mittelft 48 jährlichen Ziehungen. 
vom „Jahr 1858 in 889 Obligationen zu 1000 Franfen, verzinslich zu 
rückzahlbar mitteljt 20 jährlichen Ziehungen. Anlehen von Marfeille u 
loufe find in den nächſten Fahren abgelaufen. 

Anleihen des Departements der Seine vom Jahr 
254,682 Obligationen zu 225 Franken, emittirt zu 205 Franken, Jah 
9 Franken, rückzahlbar mittelft halbjährlihen Ziehungen vom 1. Mai 1 
1. Mai 1888 #**), 

Obligationen der Civillifte find Schuldſcheine des Kaijers, a 
Staatsobligationen. 





”) Rad Eourtoi® (Ste Auflage). 

“*) Einem im Moniteur ver ffentlichten Bericht des Sinanzminifterd (1861) agu⸗ 
nannten Trentenalros uießt fich folgender Etlaß an: Art. 1. Der Finanzminifter i 
vermittelft öffentticher syeihnung 300,000 Schagobligationen audzugeben. Der —** 
eden iſt 500 Franken, —8 apten infen jährlich. Diefelben werden bis zum 9a 
dd Ziehungen getifgt. Die Infen find am 20. Januar und 20. Juli jedes ZJahres ja — 

Ergebniß dieſer — wird zum Bau mehrerer Eiſenbahnen, ſowie der algterifchen { 
wendet werden. Urt. Die Obligationen werden zum Curs von 440 mit Zinfengenuß vom 2 
aus egeben u. * 8 — "'gitte Iuli belief fi) die Zahl der unterjchriebenen Obligationen beret 


i 
onen ur —* (Ste Auflage). 
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Der Eurs der franzöfiichen Schatzſcheine (Bons du tresor) if da j 
zu weldem fie diecontirt werden. Iſt 3. DB. die Notirung: «Bons du trier 
5 mois 5%/9», fo ift dieß fo zu verftehen, dag man beim Kaufe folder Yayız 
mit 5-monatliher Umlaufözeit 5 Proc. Yahres-Discont in Abrechuung brag. 

Courtage für Geſchäſte in Staatspapieren. art YA 
der Syndilallammer vom 6. Januar 1858 beträgt das Minimum der Emcig 
4, Broc. vom Nennwerth der Papiere für franz. Renten, Schatzſcheine, As 
zipale und “Departemental-Obligationen, Obligationen der Kivillifte und fir u k 
ländifche Effecten, mit Ausnahme der haitifchen Obligationen (Emprunt ds E' 
der Obligationen der preußifhen Anleihe von 1832, der fpanifhen Obliyium 
und der öfterreidhifhen Looſe, für melde die Courtage "/, Proc. beträgt, und iM 
fo viel beträgt folde für öffentliche oder Privateffecten, deren Verkauf in dl 
eines Urtheilsſpruchs, eines Familienrathsbeſchluſſes oder eines die MWiederunigeg 
vorjchreibenden authentifchen Afts ftattfindet. In Prämiengefchäften mit 
dont 10 Cent. (f. oben) wird im Falle des gewählten Rucktritts keine 
bezahlt *), 

zeh Auf alle Verkäufe franzöſiſcher Papiere wird feit 1850 eine Stenet 
5 Gentimen per 100 Franken Capital alfo !;; pro Mille erhoben. 










J 


Qursnotirung ber fremden Staatspapiere. Bon fremden Eis 
papieren werden gewöhnlich notirt: 
Sardiniſche Papiere per 100 Lire nuove (= Franken) Nennwerth. 

Tostanifhe Papiere in Franken für 100 toskaniſche Liren Nennwerth. 
Römische Papiere in Scudi per 100 Scudi Nennwert, wobei der Ei 
— 5 Fr. 40 Gent. gerechnet wird. 
Neapolitaniſche Papiere in Franken für 100 Franken Capital. Yür U 
auf Ducati lautenden Obligationen und Certificate wird der Ducato zu 4 at 
(hier ſogenannten Liren) 40 Gent. geredjnet. 
Spaniſche Papiere in Franken per 100 Franken Nennwert. Für de u 
aiter lantenden Übligationen wird der Piaſter zu 5 Fr. 40 Gent. gerechnet. 
Rortugiefiihe, auf Yiore Sterling lautende Papiere, in Livre Sterling } 
100 Pipre Sterling Nennwerth, wobei das Yivre Sterling zu 2512 ifr. gerein 
wird. Die auf Franken lantenden Obligationen in Franken per 100 Franken Nenmmei 
Belgiſche Papiere in Franken per 100 Franken Nennwerth. 
Niederländiihe Papiere in Gulden hol. per 100 fl. holl. Capital. 
Oeſterreichiſche Yoole in Franken per 1 Voos; öfterreihiiche Dbligatione | 
Gulden des 20- Guldenfußes per 100 fl. Conv. Nennwertb, wobei der Gulden Cum 
zu 2 fr. 60 Gent. gerechnet wird. 
Ruſſiſche, auf Yiore Sterl. lautende Papiere in Livre Sterl. per 100 % 
Sterling Nennwerth, wobei dad Livre Sterl. zu 251, Fr. gerechnet wird. 
Griechiſche Papiere vom Jahr 1833 bei Rothſchild in Paris in From 


Feititelung Det Liguidetionscuries um fo notbiger. ald Die auf Vieierung gekauften Bapiere sfr I 
dem Yieferungstage ‚oder iogenannten Stihrzge: weiter verfauft twerben, oder aud ber Xerkäuf Mi 
Vervlichtung au einen Dritten dur Teiñon ubertragt, fo Dak die bei der Yiquidation igten U 
muteldar durch den urinvung icden Vertrag terrfiichter iind. Ter von der Yörfenbebörbe (C — 
divale des agvuta de chengv) fergenreilte Fiquidationecurs wird an der Pariſer Yörfe (und andern fr# 
anheca Foriea) angeichlegen, ubrigerd aber nid: im zettlidben Corozettel, fondern nur in Pri 
Jerteln motiek. 
 \ Sdıge Angaben nad Sourters Ste AR. 180. Rah Nobad (Börien- und Comptoirha⸗ 
Ti) Jod der Vieferungsgeibaften in franz. Renten ‚und Actien der Bant von Frankreich die CM 
* pro Wire Betragen : bei Yıeierungsgeibiften in andern Radreren und bei allen —e— 
Dad Minimum Der Courtage fur jedes cınzelne Geichäit if 1 frank «nach Tourtoie zur 50 Gentimk. 
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Getreide und andere trodene Waaren werden gewöhnlich nad ben Oi 
fiter (= 100 Liter), und zwar geftriden, gemeflen; gehäuft werben bayegen bey 
ftände gemeflen, melde im Gefäße größere Zroifchenränme bilden, wie Sera 
Obſt ꝛc. An Gewicht beträgt durchſchnittlich der Hektoliter Weigen 75, 9 
10, Gerfte 60, Mais 66, Hafer 42 Kilogramm. Früdte und Sämeren ı 
den auch nad) dem Gewicht verfauft, 3. B. Weizen per Sad von 120 ei 
100 Kilogramnı. 

Del wird theils nad dem Gewicht, theil8 nach dem Maaße, und yau 
Großhandel per Hektoliter, verkauft. 

Handels-, Gold», Silber», Münz- und Apotheker⸗Gewicht: 
deilelben iſt der toufendfte Theil des Gewichts eines Liter — 
(f. Einleitung, ©. 8) und heißt Gramme. Die Decimalſteigerungen und | 
abtheilungen find wie folgt: 

10 Grammen — 1 Delagramm, 100 Grammen = 1 Heltogramm, 
Grammen = 1 Kilogramm, 10 Kilogramm — 1 Myriagramm, 100 Ai 
— 1 Quintal metrique (metrifcher Centner), 1000 Kilogramm = 
metrique oder neue Sciffetonne. 

1 Gramm = 10 Decigrammen, 1 ‘Decigramm — 10 Gentigrammen, 1 
gramm = 10 Milligrammen. 

Die Schwermaaße werden in der Regel per Kilogramm und deſſen 
abtheilungen beftimmt. 

Probirgewicht: Die Feinheit des Goldes und Silbers wird durch Mi 
(Taufendtheile) ausgedrüdt. Die franzöfiihen Gold- und GSilbermünze 
haben 900 Taufendtheile oder 90%, 600 oder Yıo Feingehalt (ſ. oben). 

Juwelengewicht: Ausnahmsweife das alte (|. unten). 


Frühere (bi8 1840) gebräudlide Maaße und Gewidte (Me 
poids usuelles) für den Kleinhandel. 


Die Mesures et poids usuelles, welche als Uebergangsſtufen zu 
metriſchen Syſtem dienten, fonmen mitunter noch vor und find: 

Die Toise usuelle = 2 Meter = 6 Pieds oder Fuß; daher | 
zu 12 300 (Pouces) zu 12 Sinien \Lignes) = !;; Meter. — Die Aune 
== 21; Meter. 

Fluſſigkeitemaaß: Die Pinte usuele = 1 Piter, eingetheilt u 
Viertel und Adel. 

Hohlmaaß für trodene D inge: Der Boissean usuel (gebräuchlide | 
in Halde, Viertel und Achtel eingetheilt, = !x Heltoliter oder 1212 & 

Handelsgewidt: Die Livre usuelle das gebräudlide Pfund) zu 
teruns zu $ Onces zu S Gros = !, Kilogramm. 


Alte Variſer Maaße und Gewichte, 


welche im mebreren franzöñichen Colonien und im Berkehr der Probin 
Tdeil nad gebraucht werden und auf melde bei winenſchaftlichen Gegenfl 
andern Yandern zum Theil Bezug genommen wird. 

Vangenmaafe: Ter Pied oder Pied de roi zu 12 Pouces zu 1 
zu 12 Points Nunke‘, = 324,8394 Millimeter. — Die Toise (I 
sah. - Die Perche Ruthe) = 13 uf beim Feldmaaß, bei Ber 
won Stuattiamämn (Perche des eaux et foräts) = 22 NuR, und für 
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Capital wurde fpäter erhöht und durch Umwandlung der frühern Deccuci 
banken in Filiale (oder ſogenannte Comptoirs) der Bank von Frankreih fg ii Wii 
Capital der letzteren auf ca. 91,250,000 Fr.; gegenwärtig (1861) beiäsk ff Mi 
daflelbe auf 182,500,000 Fr. (aus 182,500 eingezahlten Actien zu 1000 6) Ih 
Die Bank gibt Noten und eigene, auf Sicht Iautende Wechſel (Billete & org u 
von 5000 und 10,000 Fr. und über Einzahlungen von beliebigem Betrage Bat 
auf Sicht aus, welche auf Namen lauten und nur gegen Beſcheinigung xt Girl 
biger8 eingelöst werben. Anfänglid durften die Noten nicht auf wenige FW 
500 Franken Iauten; im Jahr 1847 wurde aber das Minimum auf 200 die 
im Jahr 1848 auf 100 Fr. und im Jahr 1857 auf 50 Tr. herabgelet. RE 
jetigen Beträge der Noten find 100, 200, 500, 1000 und 5000 r.; % 
zu 50 Fr. find nicht ausgegeben worden. Die Banknotenausgabe darf Maik 
mäßig das Vierfache des Capitals nicht überfchreiten; laut Geje vom Jahr iM 
wurde der Betrag auf 525 Mill. Fr. firirt, aber ſchon öfter von der Butleiı 
fchritten. Die Operationen der Bank beftehen außerdem im Discontiren, iad 
gefchäften auf franzöfifche Staatspapiere, Actien und Obligationen der Eid: 
Obligationen der Stadt Paris, Obligationen des Credit foncier (ſ. untm), € 
Metalle und (jeit 1848) auf Niederlagsfcheine (Warrants) *), ferner Auen 
rung von Depofiten gegen Vergütung, Giro» und Contocorrentgefhäft. Tr? 
hat aud dem Staatsihage einen Credit eröffnet, welcher ſeither Häufig bei 
worden ift. Das Privilegium der Bank ift mehrmals verlängert worden md ſ 
jest bi8 zum 31. December 1897. Die Dividende wird halbjährlih (1. % 
und 1. Juli) vertheilt und befteht aus 6 Proc. feiten Zinfen und dem 3 
am Reingewinn **). — Die Bank follte, den Statuten vom 16. Januar 18 
gemäß, Filiale in den größeren Städten des Landes errichten, was and I 
yon (1808), Rouen (1808) und Lille (1810) geſchah; diefe Filiale gingen de 
wegen Mangel an Gefchäften wieder ein; feit diefer Zeit entftanden in den gif 
ren Städten des Landes Localbanken, und die Erridtung von Filialen der Bad 
von Frankreich wurde auf die Städte zweiten Rangs zc. beſchränkt. Die Si 
Algier wollte beide Spfteme vereinigen, nemlid eine Filiale der Bank von zul 
reid) befigen und eine davon nnabhängige Xocalbank errichten. Die Zweigbe 
kam nicht zu Stande, dagegen wurde durch Gefeg vom 4. Auguft 1851 1 
Algier eine felbitftändige Banf (Banque de l’Algerie) gefhaffen. Tas fake 
mäßige Actiencapital beträgt 3 Dill. Franken in Actien zu 500 Franken. Are 
dem wurde der Schat ermächtigt, diefer Banf 1 Mill. Franken zu leihen. D 
Banf betreibt das Discont- und Depofitengefhäft nnd hat die für die Eoles 
ausfchlieglihe Ermächtigung zur Ausgabe von Noten; vdiefelben lauten auf A 
100, 500 und 1000 Franken. Zweigbanten können nit Genehmigung ber ® 
gierung in allen Städten der Kolonie errichtet werden. 

2) Bodencreditgefellihaft oder Grundbeſitzbank (Credit foncier de Frane 
Sie wurde privilegirt durch Decret vom 28. März 1852 auf 99 Jahre % 
fänglid führte fie die Yirma: Banque fonciere de Paris, und, als folde, b 
ſchränkte fi ihre Wirkfamfeit auf die Departements, melde zum Reffort I 
Appelihofes von Paris gehören; durd) Decret vom 10. December bdeffelben Jahr 








*) In Parid gibt ed Entrepots für Waaren (die auf Actien gegründeten Docks Napoleon), wel 
die Deponenten einen Rieberlagsichein (r6c&pinse, consignation de d&pot) zu erhalten haben, weicher de 
bloßes Indoffament übertragbar ift. 


**) Die Actien der Bank ftanden Ende Mai 1861 auf ca. 2695 Fr. per 1000 Fr. Reunweril 
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gründet. Capital 60 Mill. Franken in 120,000 Actien auf ben Jule z 
500 Fr., welche vollſtändig eingezahlt ſind. Operationen: 1) Zeichnung m be 
werbung von öffentlichen Effecten, ſowie von Actien und Obligationen mubuiade 
Unternehmungen, namentlich der Eifenbahnen, Kanäle, Bergwerke und auberen Hab 
lichen Arbeiten. 2) Ausgabe ihrer eigenen Obligationen (f. unten) im 
jener Zeichnungen und Ernwerbungen. 3) Verkauf oder Verpfändung 
leihen) der erworbenen Effecten, Actien und Obligationen, und Umtaufe bei 
gegen andere Papiere. 4) Uebernahme von Anleihen jeder Art und Cefi ie 
felben, ſowie Uebernahme öffentlicher Arbeiten jeder Art. 5) Gewähr 
Darlehen und Credit in laufender Rechnung gegen Hinterlegung von St 
papieren, Actien und Obligationen. 6) Annahme von Geldern in laufender Kb 
nung (Girogefhäft). 7) Geldeinzug fir Rechnung der oben angeführten Ace 
gefelfchaften, Auszahlung ihrer Zins- und DividendensCoupons und jerige 
Verfügungen. 8) Führung einer Depofitencafle für alle Werthpapiere folder & 
ſellſchaften. Alle anderen Geſchäfte find der Geſellſchaft unterfagt, ausörädid | 
ungededte Verkäufe *) und Prämiengefdäfte verboten. Noten gibt die Bart = 
ans, auch macht fie feine Discontgefhäfte mit Wechſeln; dagegen discomit 
Staatspapiere und Actien, und die Reportgeſchäfte **) follen, wie der Proye 
befagte, ein Hauptzweig ihrer Geſchäfte fein. Die Obligationen ber Ger 
lauten auf 1000 und 5000 Fr. Der Ertrag wird wie folgt verwendet: 5 ya 
Zinfen an die Actionäre, 5 Proc. von Reingewinn zum Refervefonds, vom 
Io den einzelnen Mitgliedern des Verwaltungsraths, Yıo den Actionären a 
Dividende, welde, wie die Zinfen, halbjährlih am 1. Januar und 1. il 
zahlt werden #**), | 

3) Comptoir d’Escompte. Dieſe Anftalt wurde in der kritiſchen Zet u 
1848 im Intereffe des Fleinen Handelsftandes gegründet, hat aber feither, nah 
lich in Betreff des Geſellſchaftscapitals, viele Aenderungen erlitten. Die Ic 
lauten anf 500 Franken und die Dauer der Gefellichaft ift von 1857 nd 
30 Jahre feftgefett. Die Gefchäfte der Bank beftehen außer bem Discontgeläß® 
im Darleihen, Einfafjiren, Annahıne von Depofiten u. a. m. Ein Dec m 
24. März 1848 verordnete auch die Erridtung von Unter» Contoren ( 
comptoirs de garantie), deren Capital durch Actien aufgebracht werben 
jedenfall 100,000 Franken betragen follten. In Folge deflen wurden 
Unter-Contore für verfchiedene Gefchäftszweige errichtet, vier berjelben find 
wieber eingegangen und es beftehen nur nod) diejenigen fir Metalle, Ei 
und Bauunternehmmmgen. Die Functionen der Unter-Gontore beftehen darin, I 
Kaufleuten, Induftriellen und Landwirthen gegen Berpfändung von Waaren, 
lagsſcheinen, Werthpapieren 2c. das Discontiren von Wechſeln beim 
entweder direct oder durd) Buürgſchaft oder Indofjament zu vermitteln. 
1852 hat das Discontcontor auch das Kontocorrentgefhäft in feinen 
freiß gezogen. Es verzindt die gemadten Einlagen zwar nur zu 2 Pr, 
rechnet dagegen Feine Provifionsgebühren. Für die Einlagen leiftet fie gegen 
weifungen (Bons) und ohne weitere Förmlichkeiten Zahlung. 

























* 3.8. Staatspaviere, die man noch nicht befigt (A d6courert) auf Lieferung zu verkexhtt- 
—BR N "Bält mobilier (w lcher ßartigſten [Parifer!] Stale ki 
es Cr mobilier (we im großartigften [Barifer 
fiiden Staatsanleihen und induftriellen Ten 9 Betheitgt und feine I 
bag Ausland auögedehnt hat, wie 3. B. durch Erwerbung öfterreihiiher Staatöbahnen 
Eifenbahngefellichaften in der Schweiz 2c.) ftanden Ende Mai 1861 auf ca. 700 Fr. per ta. 
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Einfache Piſtole von gleichem Feingehalt, 79,466 Stud anf dab Pink in 
daher — 0,6292 dentſche Krone. i 

Zechinen (Dufaten) tarifmäßig im Feingehalte von 990 Tawtenkikekd 
146,3914 Stüd auf das Pfund fein; daher = 0,34155 dentſche Krem. 

Goldmünzen feit 1815: 

40=Lire italiane - Stüd gejegmäßig im TFeingehalte von 900 Tee 
theilen, 43,0555 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1,16129 deutſche Ku 
20 -Lire italiane- Stüd nad Berhältniß. 

Aeltere Silbermünzen: 

Ducato, tarifmäßig im Feingehalte von 896 Taufendtheilen, 21,7558 € 
auf das Pfund fein; daher = 2fl. 240 fr. rhn. = 1 Thlr. 113% 0 fgr. 7 
= 2 fl. 6 nkr. öfter. 

gs, Ya: und Yg-Ducato nad) Berhältnif. 

Stüde zu 3 alten Lire von Parma, tarifmäßig im Teingehalte von 
Zaufendtheilen, 170,5146 Stüd auf das Pfund fein; daher = 181% h. 
— 5), fer. preuß. = 26° 0 nkr. öfter. 

Stüde zu 5, 2, 1, Y und 4 ital. Liren nad) dem gegenwärtigen 
zoſiſchen Münzfuße (f. Barib) 

Aus Kupfer Stüde.zu 5 und 3 Gentefimi und 1 Centefimo. 

Papiergeld. Noten der Bank (f. unten). 

Im Wechfelgefhäfte ridtet man fih nad) Turin umd Genma. 

Wechfelrehtlihes. Im Parma (mit Piacenza und Guaftalla) gilt 
von früher her im Weſentlichen das franzöfiiche Wechjelredit. 

Staat8papiere. Sie beftehen aus 5=procentigen Obligationen de 
feihen von 1827, 1849 und 1854 *). 


Maaße und Gewidte. Längenmaaß: Der Braccio da legno e 
reno (die Holz und Landmaaß-Elle) zu 12 Once zu 12 Punti zu 12 Aton 
241,667 Par. Linien. — Die Pertica (Ruthe) = 6 folder Braccia. — 
Piede (Fuß) beim Feldmeſſen wird in 10 Once eingetheilt. — Cllenmaafe 

1) der Braccio da panno oder die Elle für Wollen, Baumwolle 
Leinenzeuge = 283,488 Par. Linien; 

2) der Braccio da seta oder die Elle für GSeidenwaaren — 260 
Par. Linien. 

Feldmaaß: Die Biolca zu 6 Staja zu 12 Tavole zu 4 Ouadrat-Per 
— 30,8144 franz. Aren. 

Getreidemaag: Der Stajo oder Staro zu 2 Mine zu 8 Quartarel 
48 Liter. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Brenta zu 72 Boccali = 72 fiter. 

Handeld- und Medicinalgewidt: Die Libbra (Pfund) zu 12 One 
24 Denari zu 24 Grani = 328 Grammen (Töhmann), — Der Quintalı 
100 Libbre. — Der Rubbo = 25 Libbre. 

Gold:, Silber- und Munzgewicht ift der alte Mailänder Marco. 


Handelsanftalten ꝛc. “Die Banca parmesana (feit 1854) mitt 
Capital von 3 Mill. ital. Liren in Actien zu 6000 Liren gibt Noten zu 


*) Nah Scherer betrug bie Geſammtſchuld des Herzogthums Parma im Jahr 1850 Aber 1) 
ital. Liren (Fr.). 
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Getreidemaaß: Der Sacco zu 6 Mine zu 2 Quartari = 133,368 
oder neue lombardiſche Pinte. 

Flüffigfeitmaaß: Die Brents (Eimer) zu 96 Boccali = 71,42 
Handelsgewiht: 1) Vom Peso sottile oder Leichtgewicht if die | 
sottile oder da8 leichte Pfund zu 12 Once zu 24 Denari zu 24 &ı 
318,725 Örammen oder neue Denari. 2) Bom Peso grosso ift die 
zu 28 Once = 748,6917 Grammen. 

Gold, Silber und Probirgewicht find die alten Mailänder. 


Peking, ſ. Canton. 


Pernambuco, 
Hauptſtadt der Provinz gleichen Namens in Brafilien. 


Rechnungsart und Münzen, ſ. Rio⸗Janeiro. 

Wecqchelcursnotirung wie in Rio-Janeiro. Auf letzteren Plat 
man zu 15 Tagen nad) Sicht mit + 1 Proc. Aufgeld. 

Maaße und Gemwidte, f. Rio-Janeiro. 

Bank. Filiale der Banco do Brazil (f. Rio-Janeiro). Seit 11 
Disconto⸗ und Depofitenbant. 


Perfien, |. Teheran. 
Peſth, 


Haupthandelsſtadt Ungarns. 


Rechnungsart und Münzen, ſ. Wien. 

Fapiergeld ift das öſterreichiſche. 

Wechſelcurſe wie Wien. 

Wechſelrechtliches. In Ungarn ift daſſelbe Recht wie in De 
doch blichen einige ungariſche Gejegedbeitimmungen von 1840 und 1 
Kraft *). 

Maaße und Gewichte find die öſterreichiſchen (ſ. Wien). Bon 
jhen Dimenfiongd: und Schwermaaßen fommen folgende mitunter im Berl 

Yängenmaaß: Der Fuß iſt der Wiener, wird aber gewöhnlich in 
eingetbeilt. — Tie Elle ift die Wiener; im Yeinwandhandel wird aber a 
die Meine Ele = ?; Wiener Ellen gebraudt. In Oberungarn und jen] 
Drave ift die Elle oder Arſin — °, Wiener Ellen. — Für grobes 5 
ver Stab = 5 Wiener uf. 

Feldmaaß: Das ungarifhe Jod it gewöhnlih 1100, 1200 bi 
Uuadratllafter groß. In einigen Geſpanchaften gilt das Wiener Jod - 
Quadratklafter, in andern it für oder und Rebengelände das Joch = 
für Wiefen = 1000 Unadrutflafter x. 


"\ Yu neueltr Seit deadſichtigt man im Ungarn Ind alte Bechſetrecht wieder einzufuhr 
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Rubel auf das deutſche Münzpfund (von 500 Grammen) Silber; deher ie 
Sitberrubel = 1fl. 535317, 3891 Er. rhu., wofür man 1fl. 53 Y, kr = 
1 Thle. 2 fgr. 4 Pf. preuß. = 1 fl. 61% nr. öfter. ſetzen kann. 

Bon ruffiiher Münzen find hier anzuführen: 

Soldmünzen nad Ukas von 18. Dec. 1763 und 14. Febr. 1817: 

Imperial zu 10 Rubel im Feingehalte von 916%, Taufenbtheilen, 41,61 
Stück auf das Pfund fein; daher — 1,19974 deutſche Krone. Halber Imſeii 
nach Verhältniß. 

1000 halbe Imperiale vom Jahr 1836, befunden im Feingehalte m 
915 Taufendtheilen, 83,5582 Stück auf das Pfund fein; daher = 0,59 
deutſche Krone (Neubauer). u: 

- Goldmiinzen nad) Ukas vom 1. Mai 1834: 

Rubel:Imperial, zu 3 Rubel oder 20 poln. Gulden im jFeingehalte 
916%3 Taufendtheilen, 158,919 Stüd auf das Pfund fein; daher = 0,35 
deutfche Krone. 

Ducaten mit gleihen Gepräge wie die holländifhen Ducaten *) im 
gehalte von 9791, Tanfendtheiler, 146,2987 Stüd auf das Pfund fein; 
= 0,34177 deutſche Krone. 

Ruſſiſche Nationalducaten von 1810—1814 theils von gleichen, theils 
etwas geringerem Gehalte. 

Silbermiünzen: Rubel von 1762—1797 im Feingehalte von 750 
fendtheilen, 27,7949 Stüd auf dag Pfund fein, daher = 1fl. 53, &. 
— 1Thlr. 23,0 far. preuß. = 1fl. 61% 0 nr. öfter. 

nz, =, 1; >, Io: und 1, o-Rubelitüde nad) Berbältnif. 

Rubel von 1797 und 1798 gejegmäßig im Feingehalte von 868 Yıa 
ſendtheilen, 19,7045 Stüd auf das Pfund fein; daher — 2fl. 39%; kr. re 
ı Tbtr. 15°, far. preuß. = 2. 288,0 nr. öfter. Halbe und PViertel-Ame 
nad Verhältnißſt FR, 

Rubel von 1798 gefegmäßig im Feingehalte von 868,8 QTaujenbtbeia, 
27.7040 Stück auf das Pfund fein; daher = 1. 533,0 fi.ıhn. = I 
> ofar. vreuß. — IN. 61°,0o ner. öfter. 

Neuere Silbermünzen nad Ukas vom 20. Juni und 29. Auguft 1810: 
Rubel zu 100 Nopefen Gog. Bankmünze) im iseingehalte von 868 is 


ſendtbeilen. D7, 7838 Stück auf dad Pund fein; daher = 1fl. 539,0 Me | 
1 The. 28*o far preuß. = If. 82 nt. öfter. 


I, N, Ho und 120-Rubel nach Verhältniß. 

Neue Nubert von vericiedenen Jabren, befunden im Feingehalte von 8 
Tauſendtheilen, 27,. 8636 Studk auf das Pfund fein: daher = 1 fl. 53h. 6 

ı Tr 2ho ſar. preuß. == IN. 412 nk. öfter. ‚Neubauer). 

Ruiſiſch poluiiſche Munzen 1. unter Warichau. 

In Rußtand bat man um Jadr 1828 den Anfang gemacht, auch das Pie 
zu Munzen zu verwenden, und es wurden im genannten Jahre Dreirubelfiik 
um Aadr 1S2D Zoderubelitnde, un> om Qabr 1830 Zwölfrubelſtücke gepriß 
Nad der Ukaſe ea 22 Sum 1545 7 aber Me Ausprägung von Platinniuß 
crgeſtellt und ſind die un aufenden yurudgegagen worden. 


Pe Seas Mesa Sehvamlund nd Nee J2lııye Rogiergng. 
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Brabanter Thaler . . ... zu 1 Rubel 39 Kapdar 

Oeſterreichiſche Speietgaler . 128466, 

Spaniſche Piaſte . - een 1 „83 . 

20-Streuzerftüde . . . —_—.. 1 „ 

Es verfteht ſich aber von felbſt, daß Niemand an diejen Zarif gran 
und im Handel Alles der freien Uebereinkunft überlafien tft. 


Papiergeld. Anfänglich beftand das ruſſiſche Papiergeld aus * 
Kupfergeld lautenden Noten oder ſogenannten Bankaſſignationen der daup 
Reichsbanken des Landes. Dieſes Papiergeld verlor aber im Laufe der Zeit mm 
mehr an Werth, bis im Jahr 1839 die Affignaten-Balııta gegen Eilber mi 
Art feftgeftelt wurde, daß 1 Banco-Rubel zu 2%, Silber-Rubel geredinet wer 
follte.e Im Jahr 1843 wurde die Einziehung der Bank: Ajlignationen up 
Reichscreditbillets, das neue Papiergeld (und Hauptzahlungsmittel Rußlande), weh 
auf Silber lautet, angeordnet und durchgeführt, aber dennoch ift bie Bankakl 
oder die Rechnung nach Banco-Rubel mitunter noch im Gebrauche, und zei 
demſelben Verhältniß von 312 zu 1 oder 7 zu 2 Banco-Rubel gegen Eie 
Rubel. Die Neichscreditbillets bejtchen in Stüden zu 50, 25, 5, 3 m 
Silber-Rubel *). Die fogenannten Depofitenfcheine oder Quittungen von DY 
fitenbanfen in Petersburg und Moskau über bei denfelben hinterlegte Gelder u 
1, 3, 5 bis 100 Rubel find eingezogen worden. — Mit den Reicjücrchiill 
find bie Reichsſchatzbillets (ſ. unten) nicht zu verwechſeln. 

Ruſſiſches Papiergeld darf ſeit neueſter Zeit ein- und ausgeführt weit 
Es hat diefe Mafregel aber noch nidjt den erwünſchten Crfolg, Hebung N 
Gurjes, gehabt. 

Wechſelcursnotirung. Dffizielle Cursnotirungen finden regel 
nur für nachbenannte Devifen ftatt, obgleich aud mit andern, namentlid ns 
difhen Plägen, mitunter eben fo ftarf gewechſelt wird. 

Amfterdam, 65 Tage bi8 3 Monate dato, + 176 Cents hol. fitr 1 Cilberall 


Hamburg, desgleidhen, „ 30 Schilling banco „ n do. 
London, 3 Monate .dato, „ 34 Pence Sterling „ de. 
Paris, 70 Zage und 3 Monate dato, „ 375 Gentimen n do. 


Curſe auf andere Plätze des Auslandes verſtehen fi in — der fait 
Valuta für 1 oder auch 100 Silber-Rubel feſt; auf Conſtantinopel gi 
1 Silber-Rubel fir H türkiſche Piaſter. 

Auf inländiſche Pläge, wie Archangel, Moskau, Odeſſa, Kiga, Liber L 
gibt man nad) Maafigabe der Wechſelfriſt + 100 Eilberrubel für 100 SI 
rubel in den betreffenden Orten. 


Wechſelrechthiches. In Rußland gilt die Wechſelordnung vom 25.9 
1832, welde indeß feither durd mehrere Verordnungen ergänzt worden if. ga 
land hat am 1. Januar 1859 eine Wechſelordnung erhalten, welche in den 
lihen Grundfägen mit der deutſchen Wechſelordnung übereinftimmt. 

Bei ausländiihen Wechſeln **) gilt die neue, bei inländifchen Wedhſeln 
alte Zeitrechnung oder die nach dem julianiſchen Kalender (alter Stil), welde | 





*) Bon dieſen NReichscreditbillets follen im Jahr 1860 für mehr als 689 Mil Subernbe 
Circulation geweſen fein (Scherer). 
) Doch werden die Wechjel auf's Ausland bisweilen auch nad) altem oder beiden Erile ir 
ft. Aug) ausgeitellt. 
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Für Blättertabak in Matten per Bad 3 Pfund, für Flachs in Matten wir, 
Baden von 100 bis 600 Pfund, je nad) der Umſchnürung mit Stridn Ih 
12! Pfund, Getreide per Kul (ſ. oben) 5 Pfund, per Sad 3 bit 5 uk. 
Häute und Felle aller Art haben die wirklihe Tara, da die Taue, mit 
fie umſchnürt find, vorher gewogen werden; Hanf hat feine Tara, weil 
nur mit Hanffträngen geſchnürt wird; Potaſche und Waidafche in Fäflern 10 ya; 
Thran, Hanföl und Leinöl die wirklihe Tara, melde durchſchnittlich 11 Ya 
beträgt. ' 
’ Gutgewicht und andere Bergütungen auf das Gewicht werben nidt gact 
Ausfuhrmaaren werden gewöhnlich gegen baar verkauft; beim Kaufe auf Zeit mh 
dagegen 1 Proc. per Monat der Zdhlungsfrift Disconto für frühere Zahl 
eitattet. 

geſ Die Spefen ſtellen ſich bei den Ausfuhrwaaren fir den Committenta i 
der Kegel auf 4 Proc., nenilich Proviſion 2 Proc., Extrakoſten 1 Proc, Bow 
courtage NY. PBroc., Courtage und Stempel auf die Tratte Y Proc. Bent 
miffionsverfaufe find die Spefen in der Kegel folgende: Provifion 3 Proc, € 
tage Y/2 Proc., Delcredere für langen Credit Y/z Proc., fir kurzen Credit a} 
monatlich, Disconto-Courtage Y, Proc. 

Die Shiffslaft zu 2 Tonnen, wird nad dem Gegenftande der B 
bemefien; fie beträgt 3. B. bei Potaſche, Borften, Talg, Thran 120 Fo, | 
Eiſen, Kupfer und Tauwerk 120 Pud, bei Pech, Theer, grüner Seife in Fi 
Waidaſche in Fäſſern, Wachs in Matten 100 Pud, bei Mehl und weißer SE 
in Blöden 100 Pud, bei Anis, Kümmel, Talglichtern, Wachslichtern 80 Pod, | 
Haufenblafe, Leim, Pferdehaar, Ahabarber, Sternanis 60 Pud, bei Flache, } 
ZTabaksblättern in Fäſſern 60 Pud, bei Flachs- und Hanfheede (Werg oder ® 
40 Pud, bei Hopfen 40 Bud, bei Getreide und Sämereien 16 — 
Juchten 60 Rollen, bei Juchten nach Italien 88 Pud, bei Haſenfellen 3 we 
oder 3150 Stück, bei Pelzwerk 6 Pad oder Tonnen ꝛc. — Nach England I 
frachtet man nad) dem engliſchen Ton, für welches, je nad) dem Frachtgut, mie 
andere Zahlen gelten. 

Banken. Die erften ruffifhen Banken waren die im Jahr 1754 # 
Intereffe des Petersburger und Moskauer Adels gegründeten Keichöbanten, rot 
Darleihen gegen Verpfändung von Gütern gewährten. Eine für den allgemeine 
Verkehr wichtigere Staatsanſtalt war die im Jahr 1768 gegründete Affigar 
tionsbant, welche Papiergeld, fogenannte Reichsaſſignationen emittirte, umd 
welcher ſolche auch gegen Kupfer eingewechſelt werden konnten. Dieſes Far? 
geld jollte die Stelle dc8 zu größeren Zahlungen untauglichen Kupfers vertmd 
Die Aſſignationen lauteten auf 100, 75, 50, 25, 10 und 5 Rubel. In 
allzu großer Bermehrung derfelben verloren fie aber im Verlaufe der Zeit uf 
mehr gegen Silber, bis durd) Ufas vom 1. Juli alten Stils 1839 der PM 
eines Rubels in Bantafjignation, wie im Vorhergehenden bereits bemerlt, & 
3", für einen Silber-Aubel feftgefegt wurde. Im Jahr 13843 wurde die 6 
rihtung einer Expedition der Neic)screditbillete angeordnet, welche bie Affiged® 
nen gegen ihre auf Silber Tautenden Reichsereditbillete eintauſchte (f. oben 1 
Art. Papiergeld). 

Die im Jahr 1786 gegründete Reichsleih bank wurbe anfängliqh 5 
der Aſſignationsbank in Verbindung gefegt, fie erhielt ihren Sig zu — 
und ward mit einem Capital von 33 Mill. Rubel ausgeſtattet, wovon 23 dee 
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Banken. Im Jahr 1855 gab es hier etwa 16 als „gut“ ig 
Banken (Nellenbreder), — Die „Bank der Bereinigten Staaten” 
United States), auf welde im Hahr 1836 das Gapital und die Geſch 
im Jahr 1816 gegründeten Bank (f. d. Art. Naw-Pork) übertragen werben 
ift infolvent; die Actien derfelben werden aber noch motirt; fie fichen a 
3 Dollars per 100 Dollars Nennwerth. Bon diefer Bank rühren ce 
leihen her, deren Obligationen in Amfterdam Curs haben; namentlich, die 
centigen Obligationen der Anleihe bei Hope u. Comp. und die 6sprocenti 
Livre Sterling lautenden Rothſchild'ſchen Obligationen. 


Philippiniſche Infeln, |. Manila. 


Piacenza, 
Stadt im (früheren) Herzogthum Parma. 


Rehnungsart und Münzen, f. Parma. 

Maaße und Gewichte. Längenmaaße: Ter Piede (Fuß)⸗ 
Bar. vinien. — Der Cavezzo = 6 Piede. — Der Braccio (bie 
203,2 Par. Linien. 

Feldmaaß: Die Pertica (Ruthe) zu 24 Tavole zu 4 Quadrat⸗C 
7,0304 franz, Aren. 

Getreidemaaß: Der Stajo zu 2 Mine — 35 fiter. 

Weinmaaß: Die Brenta zu 96 Boccali = 76 Liter. 

Dandelsgewidt: Die Libbra (da® Pfund) zu 12 Once zu 24 I 
y4 (irani = 317,5 Orammen. — Der Quintale (Gentner) = 100. 

Hold, und Silbergewicht tjt der Mailänder Marco. 


Plymouth, wie London. 


Pointe -à -pitre, |. Martinique. 


Pondichery, 


Hauptſtadt des franzöfifchen Oſtindien. 


Rechnungsart und Münzen Man rechnet 1) theils na— 
Pagoden zu 24 Fanams oder Fanons *) zu 60 Cash, 2) nad) Pondideı 
zu 8 Fanons zu 18 Cash. 

Die hiefige Rupie curfirt hier gewöhnlidd zu 2 Franken 40 Gent 
ı fl. Tr. rhn.) und die Pagode zu 8 Franken 40 Gent. (= 3 fl. 551 

Alte PBagoden von Pondichery, fogenannte Mond = Pagoden, fol 
‚seingehalt von 800 Zanfendtheilen haben und 183,4994 Stüd derfelben 
Pfund fein Gold gehen; daher eine foldhe Pagode — 0,27243 deutſche 

Neuere Pagoden von Pondidery haben nad britifch - franzöſiſche 
ſuchungen einen Feingehalt von 708,333 Tauſendtheilen, und gehen 2 
TR; auf de das s Pfund fein; daher = 0,24097 deutſche Krone —*8* 


+, Ylac Keliy; nach Andern zu 28 Fanons. 


362 Porto. 


Die aus früheren Jahren hier vorkommenden haity'ſchen Silbermänzen, Stk 
zu 7%, 15 und 30 Souß, zu 12 und 25 Centimen (fogenannte Gourdim) x 
find in Betreff der Ausbringung fo ungleih, daß fie ſich nicht genau angehen 
lafien. 







Die Kupfermünze befteht aus Stüden zu 1 und 2 Centimen. Das Papas 


geld beſteht aus BilletS oder Bons zu 1, 2 und 10 Gourdes. 4 

Cursverhältniſſe. Wechfelcurfe werden nicht notirt, es finden dag 
regelmäßig Notirungen von ſpaniſchen, mexikaniſchen und ſüdamerikaniſchen G 
und Silbermunzen ſtatt. 

Handelsrecht. Das im Jahr 1826 publicirte Handelsrecht iſt dem Ude 
de commerce nadjgebildet. 

Staatspapiere. Die im Jahr 1825 vom damaligen Freiſtaate $ 
mit C. Ternaur und I. Gandolphe u. Cie. in Paris gefchloffene Anleihe ber 
30 Mill. Franken in fogenannten Annuitäten zu 1000 Franken, anfänglidg 
6 Proc., aber vom Yahr 1839 an nur zu 3 Proc. verzinslih. Die 6⸗procch 
gen BZinfen wurden bis in's Jahr 1828 bezahlt; von da an bis 1838 ble 
fie aber aus; von 1839 bis 1844 wurde der 3=procentige Zins entrichtet, 
aber unterblieb wieder die Zinszahlung. Nach Uebereinfommen vom 12. Fer 
1848 und 1. October 1854 follten die rüdjtändigen Zinſen von 1844 bis 1 
zu 1%, Proc. in 10 Yahren nachgezahlt werden, unbefchadet der jährlichen Gb 
rihtung der 3=procentigen Zinfen und der innerhalb 23 Jahren (von 1855 
1877) zu erfolgenden Amortifirung des Capitals (Courtois). Die Papiere me 
in Paris notirt. 

Maaße und Gewichte von Haity find die alten Parifer (f. Barif), 
folgenden Ausnahmen: 

Flüſſigkeitsmaaß ift das alte englifhe Wein: Gallen. Man rechne 
Gallon — 2 Barifer Pots, den Tiergon = 60 Gallone. Einige Gewebe ei 
den per brabanter Elle (f. Brüffel) und in Hamburger Bankvaluta oder aud Mik 
engl. Nard in engliſchem Gelde berechnet. | 

ALS Getreidemaaß dient außer dent Parifer Boisseau aud) das Windel 
Bushel (f. London). " 










ß 


Porto, 


Oporto, Seehandelsſtadt im Königreich Portugal. 


Rechnungsart und Münzen, ſ. Liſſabon. 

Maaße und Gewichte find, beſonders bei den Behörden, wie in ifiee, 
die im Handel gebräudlidien Hohlmaaße haben zwar gleiche Benrennungen und 
Theil diefelben Eintheilungen, wie die Liffaboner, fie find aber größer als legim 

Getreidemaag: Die Fanega zu 4 Alqueires ift = 68,47 Liter (vergl I 
Art. Liſſabon). 

Flüſſigkeitsmaaß: Die hiefige Wein-Pipa enthält 21 Almubas, währe 
jolde in Yıflabon 26 Almudas enthält. Man rechnet 66 biefige Almudas = 
100 Almudas von Liffabon (f. d. Art.); daher die Almuda von orte = 
25,36 Liter. 

Salz wird hier nad) dem Milheiro von 336 Razas verkauft. 

Die Raza = 44,075 Liter; daher der Milheiro — ca. 148 Hektolite. 





366 Bulo Pinang — Ducbed. 















Gewicht nod im Tyeingehalte dem Nennwerthe entſprachen. Es gab Gtäd: wm 
5 Realen, 212 Realen ꝛc. in fo unproportionirten Dimenfionen, daß z. B.% 
5-Realenftüde mitunter Heiner wie die 2 7/, -Realenftüde waren. Die Rip, 
waren in den vormals Spanischen Beligungen im innern Verkehre im Geh 
und drangen, nachdem fi) die meiften fpaniihen Golonien vom Mutterlande 
geriffen hatten, mafjenweife nad den nidtinfurgirten Provinzen, und befecih 
nad) Portorico. Zur Abhülfe der vielen Nachtheile, welche diefe Münze ie 
Handel und fonftigen Verkehre bradıte, hat die ſpaniſche Regierung die Einzich 
Einfhmelzung und Abfchaffung des Macuquina⸗Geldes angeordnet. | 
Wechfelcurfe Weil die Ausfuhr hieſiger Produfte mehrentheils ie 
St. Thomas geht, fo wird, außer auf St. Thomas, auf ausländische Pläke 
ausnahmsweise gewechſelt. Man notirt auf 
St. Thomas, 30 Tage nah Sicht, + 8 Proc. Prämie, d.h. + 108 2 
für 100 Dollars in St. Thomak, 
London, 3 und 6 Monate nad) Sit, + 5 Dollars für 1 Livre Stel 
Paris, 6 Monate nah Sicht, E 5,2 Franken für 1 Dollar oder Piaſter. 
New-Nork (u. a. amerif. Plätze), 60 Tage nad) Sicht, H 108 Piafter oder hie 
Dollars fir 100 nordamerikaniſche Tollare®, 
Wechſelrecht wie Maprid. 
Maaße und Gemwidte wie Havanna, 
Handel8ufanzen Weil die Produkte der Inſel mehrentheils 
St. Thomas aus dirigirt werden, fo beftimmt man die Preife gewöhnlid u 
dortigen Valuta und nad) däniihem Gewicht, wober 100 dänische Pfund = 1M 
caftilifche Pfund gerechnet werden. — KEinfaufsprovifion 5 Proc. 


Pulo Pinang, ſ. Brince-of-Wales-I8land. 
Quebeck, 


Hauptſtadt des britiſchen Nordamerika. 


Rechnungsart und Münzen In ſänmlichen Theilen des britilie 
Nordamerika rechnet man 

1) wie in Großbritannien nad) Pfunden (Pounds) zu 20 Schillinga F 
12 Pfennige (Pence). 

2) Nach Tollars zu 100 Cents. 

3) Nach canadifher Provinzialwährung, Halifar-Baluta oder hiefigem Ge 
rant (Currency). Diefe Währung beruht auf der Werthsbeſtimmung der | 
fen, merifanifchen und nordamerifanifhen Piaſter, hier insgeſammt Todd 
genannt. 

In der Curant-Baluta wird nad) Pfunden zu 20 Schillingen zu 12 Tat 
gerechnet, dabei aber ein foldes Pfund — 4 ſpaniſche Piafter oder Dollar, u 
hin der Piafter oder Dollar zu 60 Gourant:Pence oder 5 Conrant-Schillinge ® 
genommen. efeglic gilt der Piafter und Dollar 50 Bence in britiſchem Sir 
lingsgelde; daher find 5 Pfund engl. = 6 Pfund Halifar- oder Courant:Balst 

Außer fupferner Scheidemünze werden keine befonderen Münzen fur Candt 


) In ähnlicher Weife finden in Nayaguez, dem wichtigften Handelsplag auf der Anfel Porterich 
Notirungen auf St. Thomas, England, Frankreich und die nordamerifaniihen Staaten flatt. 


356 Et. Petersburg. 


















7) Holländiſche Anleihe vom Jahr 1828 und 1829 von 42 Mill bie 
in 5sprocentigen Inferiptionen. 8) Holländifche Anleihe von 1840 von HE 
Silber-Rubeln zu 4 Proc. in Obligationen zu 500 Silber-Rubeln ober 1000 © 
den hol. 9) Ruſſiſche Anleihe von 1842 von 8 Mill. —— — 
in Obligationen zu 500 Eilber-Rubeln. 10) Ruſſiſche Anleihe von 184 
8 Mil. Silber-Rubeln zu 4 Proc. in Obligationen zu 500 Gilber-Nıhdl 
11) Ruſſiſche Anleihe von 1844 von 12 Mil. Silber- Rubeln zu 4% 
12) Ruſſiſche Anleihe von 1847 von 14 Mil. Silber-Rubeln zu 4 Proc, 13)1 
liſche Anleihe von 1850 von 51, Mill. Livre Sterl. zu 4!/ Proc., in OM „ | 
tionen zu 100 bis 1000 Livre Sterl. 14) Finnländiſche Canal-Anleihe m WR 
procentigen Inſcriptionen und finniſche SKriegsanleihe von 1855 im 4=proce 
Obligationen. 15) Ruſſiſche Anleihe von 1855 von 50 Mill. Silber-Ruben 
5 Proc. 16) Engliſche Anleihe von 1859 von 12 Mil. Livre Sterl. zu 3 Pu 
17) Bon einer im Jahr 1815 von Rußland übernommenen alten hollänkf 
5eprocentigen Schuld jollen im Jahr 1854 noch ca. 32 Mill. Gulden heil 
Rückſtand geweſen fein. 

Für die 5- umd 4-procentigen Anleihen fol die jährliche Tilgung 1 U 
2 Proc. betragen. 

Zu den fogenannten Zerminfhulden Rußlands gehören die verzinf 
Schatzbillets, weldhe zu einer beftimmten Zeit wieder eingezogen twerben; fie lu 
auf 50 Silber-Rubel und tragen monatlid) 18. Kopeken in Silber, alſo jchch 
2 Rubel 16 Kopeken Silbergeld oder 4%; Proc. Zinfen. Die Billets werk 
in den Staatscafjen bei allen Zahlungen mit Aufrehnung der darauf für 
Monate haftenden Zinfen angenommen *). 

Eursnotirung der Staatöpapiere Die Curfe ber ruft 
Effecten find in Silber-Aubel per 100 Silber-Aubel Nennwerth zu * 
Fremde Staatspapiere werden nicht notirt. 

Die Actiencurſe find in Silber-Rubeln per Stück oder auch per Raw 
werth zu verftehen. Notirungen von Actien ausländifcher Gefellichaften Toms 
nicht vor. 

Maaße und Gewidte Längenmaaße: Der Fuß zu 12 * 
10 Linien ift der englifhe = 135,1142 Bar. Linien. Der rheinländiſche (par 
ßiſche) Fuß ift ebenfalls gebräuchlich. Die Grundlage des ruffifchen — 
iſt der Faden (Saſchen) von 7 engliſchen Fuß. — Die Arſchin (Elle) zu 16 Werſtet 
— 315,2665 Par. Linien. — Der Faden = 3 Arſchin = 945,7994 Par. tet 

Wegmanf;: Die Werft (oder ruſſiſche Meile) = 500 Safdıen oder 350 
Fuß = 1066,78 Meter. — 1 mittlerer geographifcher Grad = 104,1555 Bat ı 
— 1 deutſche Meile — ca. 7 Rerft. 

Feldmaaß: Die Einheit defjelben ift die Deſſätin — 2400 Quad 
Safden = 109 '/y franz. Aren. — Die Defjätin der Pandgüter in den rufjide 
Gouvernements hat 3200 Quadrat-Saſchen. 

Brennholzmaaß: Geſetzlich ift die Einheit defjelben der Kubik-Saſchen me 


i 





*) Anfangs Auguft 1861 Ranben die 5=procentigen Papiere auf ca. 103 und die 4%» nad HP 
centigen auf ca. 90 per 100 Nennwerth. 
Nach Scherer Rand im Jahr 1760 die ruffifche Staatsjhulb to wie fotgt: 


olländifhe Anleihe -. - » 2... 

nerc Ze ninfänuiden ...... 180° Pr 972 Elben Rubel. 
Ausd- und iprandiſche Rentenſchulden 312, 220, 643 
Gtienbahnfhulden - - » 2 2.2. 4,840,000 Liv. Sterling. 


Schaybiliete im Umtauf 0.0. 93, 000, vo Silber⸗Rubel. 


979 Reunion, Isle de Reunion — Riga. 


GSetreidvemang: Der Meten zu 22 Köpfel = 18,8288 Liter (U 
— Das Schaff für Korn, Weizen und Gerfte hatte 4 Maß oder Muth a 
Bierling zu 2 Meben, alſo 32 Metzen. Das Schaff für Hafer abe 
56 folder Degen, fo daß 4 Haferihaff = 7 Kornſchaff waren. 

Flüffigfeitsmanß: Der Eimer zu 60 (Getreide) Kopfel zu 2 Ce 
2 Quartl zu 2 Achterln = 49,98798 Liter. — Der Bifir-Eimer (der gi 
lichte unter allen) Hatte 64 Köpfel = 1'145 des vorigen Eimers. 

Handelsgewiht: Das Kram⸗ oder Handelepfund — 566,917 Gr 


Moͤunion, Isle de Rounion A der jetzige Name für die Inſel & 
.d Art. 


Neuß, ſ. Gera. 


Neval, 
Hauptftadt der ruffiihen Oftfeeprovinz Eſthland. 


Rehnungsart und Münzen, |. Petersburg und Riga. 

Eſthlandiſche Pfandbriefe. Die feit 1802 Hier beftehende eſthl 
abeliche Creditcaſſe gibt gegen Darlehen auf Landgüter Pfandbriefe in Ab 
u 100, 200, 500 und 1000 Silberrubel, deren 4>procentige Zinſen in 

iga, Berlin und Dresden bezahlt werden. Es gibt and) Pfandbriefe, w 

Stieglig in Petersburg verzinst und nad diefem Hauſe benannt werden, ' 
von einem Anlehen bei demfelben behufs der Zinsreduction der efthla 
Pfandbriefe (welche früher zu 5 Proc. verzinslich waren), herrühren. 

Maaße und Gewidte find gefeglih die ruffiihen. Aeltere Tim 
und Schwermaaße, welde zum Theil nod gebraucht werden, find folgende: 

Längenmaaß: Der Fuß zu 12 Zol = 142,11 Par. Linien. — 1 
— 238,308 Bar. Tinten. 

Getreidemang: Die Laft zu 24 Tonnen zu 3 Loof zu 3 Kül 
12 Stoof. — Der Loof = 42,373 Liter. 

Salzmaag: Die Laft hat 18 Tonnen Seefalz zu 4 Loof. 

Die Laft Leinfanen und Kalt = 12 Tonnen. 

Fluſſigkeitsmaaß: Der Stoof — 1,1757 Liter. — Das Orhoft 2 
1%, Ohm = 6 Unter zu 32 Stoof zu 4 Quartier. — Das Faß B 
Branntwein hat 130 Stoof. 

Bandelsgewiht: Das Pfund zu 32 Poth zu 4 Quenthen = 4 
Grammen (Bauder in Mitau). — Tas Schiffspfund — 20 Liespf 
20 Pfund. — Die Tonne = 2 Centner zu 120 Pfund. 


Kiga, 
Sauptftadt der ruffiichen Oſtſee⸗Provinz Livland. 


Rehnungsart und Münzen. Mean redinet, wie in Rußla 
Aubeln zu 100 Kopeken (f. Petersburg). — Früher redinete man, wie in 
nad) Aibertsthalern *). 


*,&, die Rote zum Art. Libau. 


979 Rio Grande — Rio be Janeiro. 


Stüdgüter im Holzhandel. Beim Stab: und Faßholz if vet Yu 
taufend —= 1200 Stüd, das ordinäre Taufend — 1000 Stüd, der Kg 
240 Stüd, da8 Großhundert = 120 Stüd, das Kleinhundert = 1W 
das Schock— 60 Stüd, die Neige — 20 Stüd. Das gewradte Schock = WE 
das ungewradte Schock — 62 Stück. 

Bei Franz- und Kloppholz, Fichtenbrettern, Sperr = und Bohlkäie 
das gewrackte Schod — 60 Stüd, das ungewradte Schock — 64 Stüd. — 
Schod eichene Bohlen oder Planten hält 60 Kravelen. Eine Kravele ift ki 
Zoll Dide 24 Fuß lang, bei 3 Zoll Dide 15 Fuß lang, bei 3", Zel 
12 Fuß lang, bei 4 Zoll Dide 10 Fuß lang, bei 4! Zoll Dide 9 Yah 

Handelsufanzen. Die Preife der meiften Gewichtswaaren werk 
Schiffspfund von 400 Pfund notirt; diejenigen anderer Ausfuhrartifel wie 

Schweinborſten, Juchten, getrodnete Rinder und Pferdehäute, Rogge 
Weizenmehl, Zuder- und Syrup per 100 Pfund; Butter per 1 ruſſiſchet 
Hau per 600 Pfund; Kümmel, Gerften- und Budmeizengrüge per Loof; 1 
und Gerfte per 48 Loof; Roggen per 45 Loof — 1 Laſt; Hafer und Erbſ 
60 Loof — 1 Laſt; Leinfamen und Hanffamen per Tonne; Deltuchen per 
Stud; Kalbfelle, Bodfelle und Ziegenfelle per 10 Stud, Schaffelle ımd 
felle per 100 Stück; Federpoſen per 1000 Stüd; Matten per 1000 
GSegeltuh, Raaentuch, vlämifch Leinen per 1 Stüd; Bootmaften und Mag 
per 1 Stüd; Pipenftäbe per 60 Stück; Bretter per 600 Stüd; englifche 2 
per 600 Fuß, holländiſche Bruſſen und Zimmerbruffen per 100 Stüd; Sp 
per 4 Fuß; eichenes Schiffsholz, Planken, fichtene Balken, Maften per Sul 
Mahagonyholz per Duadratfuß bei 1 Zoll Dide; Wolle per Bud (f. Petert 

MWanrencourtage N, Broc.; auf Salz beträgt fie 12 Kopeken 
(früher 4 Kopelen) per Paft, wovon der Käufer die eine, und der Berlär 
andere Hälfte zu entrichten hat. 

Courtage für die Beforgung von Schiffsfrahten 1 Silber - Ruk 
Schiffslaſt. 

Handelsanſtalten ꝛc. Kontor der Petersburger Conmerzbu 
Jährlicher Wollmarkt Anfangs Auguſt. 


Nio Grande, 


Seehandelsplatz der braſiliſchen Provinz Rio Grande do Sul. 


Rechnungsart, Münzen, Maaße und Gewichte wie Riodeli 

Wechſelcursnotirung wie Rio de Janeiro. Auf letzteren Plat 
man + 110 Milreis per 100 Milreis. 

Bank. Zweigbank der Bank von Brafilien (f. Rio de Janeiro). 


Rio de Daneiro, 
(oder Rio) Hauptftadt des Kaiſerthums Brafilien. 


Rehnungsart und Münzen. Man rechnet, wie in Portugal 
Reis, ald kleinſte Rehnungsmünze, und in größern Summen nad Milrei 
Zaufenden von Reis, die, wie in Portugal (j. Lifjabon), durch verfdjiehese 
hen abgetheilt werden. 

Die brafilifhe Münzwährung ift in Folge des Geſetzes vom 28. uf! 













374 Rio de Janeiro, 


proben von verfchiebenem Feingehalte (von ca. 896 bis 916 Taujenbtheiin) m 
Werthe von ca, 12/3 fl. rin. = 28% fgr. preuß. = 1fl. 42 nk. oſter. d) ſo V 
fache, halbe und Viertel⸗Patacas nad Verhältniß der doppelten. 
° Silbermünzen feit 18384 und 1846: 1) Neue Cruſados zu 480 18 
nad) franzöfifcher Probe im Feingehalte von 894 und 896 Tauſendtheilen mi ia 
Werthe von ca. 1/3 fl.rhn. = 22%, fgr. preuß. = 1 fl. 14 nk. öfter. 2) CR 
zu 1200, 800, 400, 200 und 100 Reis. Nach Münzproben find ve ib 
mänzungen gleihnamiger Stüde nicht genau übereinftimmend. | 
Nah Unterfuhungen in der Münze zu Philadelphia find die Städe 
zu 1200 Reis vom I. 1837 891 Taufenbdtheile fein und werth ca. 2fl. 37 fh. 





„ 800 5 nn» 1838 891 „ "nn 10 
„ 400 „ un nm 1837 886 „ nn nr N 
n„ 200 „ nn 1837 886 n nn n „ — 24 ı 
” 100 „ n 1837 886 n nn n n 120. ⸗ 


Silbermunzen nach den Geſetzen vom 8. October 1833 und 11. Sept.1 
1920-Rei8-Stüd, Patacdo, im Feingehalte von 917 Taufendtheilen, 20,2771 
auf das Pfund fein; daher = 2fl. 385%, 0 fr. rin. = 1 Thlr. 14 fer. 
— 2fl 22 nk. öfter. 

1280-Rei8-Stüd, Doppel-Patacas von gleichem Feingehalte, 30,4156 
auf da8 Pfund fein; daher = 1fl. 431, kr. rhn. = 29 !/, fgr. preuf. = 1 
48 nkr. öfter. 

640-Reis-Stüde, Patacas, 320-Reis-Stüde, halbe Patacas, 160. 
Stüde, Biertel-Patacas nad Verhältniß. 

Papiergeld. Das Staatspapiergeld fol im Jahr 1857 ca. 
Contos (f. oben) betragen haben (Nelkenbrecher). Daſſelbe hat in neuere 
pari mit der neuen Goldvaluta geftanden; die neue Bank von Brafilien if ie 
gend dazır berufen, das Papiergeld allmählig einzulöfen, wonach die ebenfalls gl 
ftehenden Banknoten derjelben deſſen Stelle vertreten werden *). 

Fremde Münzen. Bon fremden Münzen circuliven hauptſächlich fpanih 
Dnzas, Doblones oder Duadrupel, ſüd⸗ und mittelamerifantfche ( jogenanntt ſ 
triotifche) Onzas, portugiefifche alte Stüde zu 6400 Velhas (d. i. alte Ras) wP: 
4000 Velhas Nennwerth, englische Sovereigns, fpanifche und ſüdamerikaniſche MP 
nannte patriotifhe) Piaftr. Man notirt diefe Münzen in Reis per Stüd. 

Wedhjelcursnotirung. Rio de Janeiro wechſelt auf 
London, 60 u. 90 Tage nah Sicht, zu — 27 Pence Sterl. für 1 Miltch 
Hamburg, dio. dto. „  n 650 Ras für 1 Mark Bann. 
Paris, dto. dto. 


Marſeille, dto. dto. 355 Reis fitr 1 Franken. 


Havre, dto. dto. 

Antwerpen, dto. dto. 

Liſſabon, dto. dto. „„ 100 Proc. Aufgeld, d. h. + M 
Porto, dto. dto. braſiliſche Reis für 100 i 


Reis (vergl. vorſtehende Note). 
Amſterdam, dto. A „„730 Reis fir 1 ff. holl. 


Kotterdam, dto. dto. 


*) Bormals war der Werth eines Milreis_dem portugiefifhen gleih. Das Papiergeld, file 
ah ungsmittel, wurde aber im Berlanfe der Zeit fo entmerthet, dag man bei ber Regulirmf vol 
Ünzwetens auf den früheren Werth nicht zurückkommen Tonnte. 


376 Rio de Janeiro, 













Maaß für Getreide und Salz ift der Alqueire, der aber in Broken wm 
verfchiedenem Inhalte ift. ‘Der Alqueire von Rio de Janeiro ift = m. 40 fr 
In der Praxis rechnet man 1 Alqueire von Rio de Janeiro — 8 Algneire we 
Liffabon. — In Bahia wird der dortige Alqueire — 2, Alqueires von Se 
bon gerechnet. 

Flüffigfeitsmaaß: Die Pipa zu 180 Medidas zu 4 Quartilhos = Ik 
alte englifhe Wein⸗Gallons — 545,06 fiter *), (da8 Gallen zu 3,7852 fie 
gerechnet). 

Handeldgewicht ift das portugiefiihe (ſ. Liffabon). 

Bei Sciffebefrahtungen und im Steinfohlenhandel ift die Tonelada wm 
70 Arrobas im Gebraude. 

Handelsufanzen. Die Preife werden in Papiergeld geftellt. — Was 
verfauft fremdes Baumöl, Thran, Genever und Spiritus per altes engl. Gıdleil 
portugiefishe® Baumöl, Wein, Rum, Branntwein und Eſſig per Pipa; Borkeupi 
Mein und franz. Weineffig per Barrique;, Champagner und Muslateller 
Dutzend Bouteillen; Bleche, Talglichter, Fenfterglas, Mandeln, Rofinen per Ki; 
Mehl, Eolophonium, Beh, Theer, Ochſenfleiſch, Schweinefleiſch per Tonne; 
pödeltes Ochfenfleifch per Arroba; Ochſen- und Kuhhörner und Glasflafcen 5 
100 Stüd; Ale, Porter und Genever in Krügen; Häute, ſchwediſches Stabh 
per Dugend; amerilanifches Stabholz per Fuß; Matrofenflafchen, holl. Ak 
Genever in Deatrofenflafchen per Stud; Raventuch und Segeltuch per Stüd; 3 
Mais, Maismehl und Tapioca per Cacco von 2 Alqueires. 

Commiffionsgebühren für den Verlauf von Waaren 5 Proc., Delle 
Ya Proc, für Netouren in Tratten 1 Proc., Garantie diefer Tratten 1 7, 
für Retouren in Dletallen 1 Proc., fire den Einkauf von Waaren 21, Fk, 
für den Ein- und Verkauf von Schiffen 21. Proc., für den Verkauf verurtkait 
Schiffe 5 Proc., für Vorſchüſſe bei Haverei 5 Proc., für Vorſchuſſe auf Gier 
aus Europa, die nad) einem andern Hafen weiter fegeln, 1 Proc. per Ro, 
bei einigen Häufern 9 Proc. jährlid, fir Empfangnahme und Beförderung rg 
gehender Waaren 2", Proc, für das Empfangen und Auszahlen von Gehen I 
auf welche feine andere Commifjion berechnet ift, 1 Proc, Banlprovifion 1 Pr, 
für Tratten auf Curopa, deren Ertrag nit zum Einkauf von Waaren beftui 
ift, 2 Proc., für Tratten, melde als Dedung für Waarengejchäfte ertelgt 
1 ®Broc., für den Ein- und Verkauf von baarem Gelde 4, Proc., für Die J 
gung von Schiffsfrachten 2", Proc., für Dedung der Fracht 3 Proc., fire 
Betrag der Affecuranzprämie 3 bis 5 Proc., für das Einbringen von Bart 
in's Magazin bis zu 1 Proc., für das Aus» und Einladen von Schiffen 4 
Haverei 21/2 Proc. vom Fakturbetrage. Zinfen im Contocorrent gewö 
6 Procent. 

Tara ift gewöhnlich die wirkliche; bei Tabak in Heinen Rollen 8, im groi® 
Rollen 20 Libras. — Waaren-Courtage Y2 Proc. 

Banken. Nad) einem vergeblichen Verfudhe im Jahr 1816, durch Gri® 
dung einer Notenbanf dem Handel ein neues Circulationsmittel zu verjhet 
entitanden in den Jahren 1838 und 1851 die auf Actien gegründete 
bant (Banco commercial) und die Bank von Brafilien (Banco do Brazil), 
mit der von der Negierung im Jahr 1853 auf 30 Jahre und mit einem Atie’ 





*) Nach Neltenbrecher m 479,167 Liter, nach Noback = 500 Liter. 


378 Rom. 


ſprechen durchichnittlih nahezu den Werthen der neuern, nad) dem angeähkke 
Gefege geprägten Münzen. | 

Zu den ältern Silbermünzen gehört außerdem der halbe Grosso, im fan 
gehalte von 916?/3 Taufendtheilen, 825,5655 Stüd auf das Pfund fein; Iuke 
das Stüd — 3%; fr. rin. — ca. 1 fer. preuß. = 5 Ya nkr. öfter. 

Für Bologna prägte man: Ä 

Mabonna-Thaler, nad) Mailänder Proben im Teingehalte von 833 Ts 
fendtheilen, 20,6852 Stüd auf das Pfund fein, daher = 2fl. 32 k. e= 
1 Thlr. 13 1/2 fgr. preuß. = 2 fl. 17a nkr. öfter. 

Neuere Goldmünzen, nad) dem Gefeg vom 10. Januar 1835: 

10:Scudo oder 100 Paoli-Stüd, im Teingehalte von 900 Tanſendtheic I: 
32,0464 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1,56024 deutſche Krone. 

5-Scudo- und 2 12:Scudo-Stüde nad) Verhältniß. 

Scudo oder 10:Paoli-Stüd (feit 1853) nad) Berhältnif. 

Aeltere Goldmünzen: 

Zechinen, römifhe und Bologneſer, nah Mailänder Proben, burdjidei 
im eingehalte von 995°, Taufendtheilen, 146,9742 Stüd anf das Pfund fi 
daher — 0,3402 deutſche Krone. 

Zehnfache, fünffacdhe, doppelte und halbe Zecchinen nad Verhältniß. 

Doppien oder Piftolen, römifhe und Bolognefer, nad Mailänder 
durchſchnittlich im Feingehalte von 9097%, go Taufendtheilen, 100,7177 Stud 
das Pfund fein; daher — 0,49644 deutſche Krone. 2 

Vierfache, doppelte und Halbe nah Berhältnig. 

Zechinen, feit 1818 gefeglic von ganz feinem Golde, 145,9863 
auf das Pfund; daher = 0,3425 deutſche Krone. 

Halbe nad Verhältniß. 

An Kupfer werden nad den Geſetz vom 10. Jamıar 1835 Gtüde pl 
und 4 Bajocco und zu 1 Quattrino geprägt. Aus neuerer Zeit gibt def 
Stüde zu 2 und 5 Bajocchi. 

Fremde Münzen. Bon fremden Münzen circuliren befonders ital 
jpanifche, franzöjifche und dentſche Sorten. 

Papiergeld. Päbftlihe Schagfcdeine zu 5, 10 und 50 Scudi. — IM 
der Bank des Kirchenſtaats zu 5, 10, 20, 50 und 100 Scudi (f. unten). 


Wehfelcursfyftem. 


‚ Amfterdam, kurze Sicht u. 90T. dato + 40 Scudi für 100 fl. Holl 
Ancona, 30 Tage nad) dato „ 100 Scudi für 100 Scudi auf Anm 
Augsburg, kurze Siht u. 90 T. dato „ AO Bajocdi für 1 fl. rhn. 
Bologna, 30 Tage nad) dato „ 100 Scwdi für 100 Scudi auf Bolep 
en dto. „ 15 Bajochi für 1 tosk. Lira. 
Genua dto. „18 „ „ 1 Lira nuova. 
Hamburg, kurze Sicht u. 90 T.dato „ 35 m „ 1 Mark banco. 
Liſſabon, 90 Tage nad) dato n„ 930 Räs für 1 Scudo. 
London, Kurze Sicht u. 90 Tage dato „ 460 Bajocchi für 1 Liv. Sterl 
Rheiue kurze Sicht u. 75 T. dato „ 18 1 Frank. 


Mailand, 30 Tage nach dato 18 „ 1 Lira mova. 
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380 Kom. 


Kalt wird nad) der Getreide-Decina gemeffen. 

MWein- und Branntwein-Maaß: Der Barile (da8 Faß) zu 32 Boca 
(Becher) zu 4 Fogliette zu 4 Quartucci = 58,3416 Liter. — Die Botts hf 
Both) hat 16 Barili. 

Delmaaß: Der Barile zu 28 Boccali zu 4 Fogliette zu 4 Quartwd 
— 57,4806 Liter. — Im Großhandel bedient man ſich der Soma, meld # 
Boccali oder 2%, Barile enthält und in 2 Pelli oder Mastelli, oder 20 Cum 
telle zu 4 Boccali eingetheilt wird. 

Hanbelsgewiht: Die Libbra (da8 Pfund) zu 12 Once (Unzen) x 
Denari (Pfennige) zu 24 Grani = 339,161 Grammen (Kelly). — Die Des} 
— 10 Libbre. — Der Centinajo (Centner) ober Cantaro piccolo (kleine Gab U: 
ner) = 100 Libbre; der Migliajo oder Cantaro grosso (großer Gentne) = 
1000 Libbre. — Nad) Kelly gibt es noch zwei andere Cantari, den einmnii 
160, den andern zu 250 Libbre. | 

Die Libbra oder das Pfund ift dem des Gold» und Gilbergewicts def 

Münzgewidt: Seit 1835 das franzöfifhe Grammengewicht (f. Par) 

Probirgewicht beim Munzweſen: das franzöfifhe (f. Paris). Im Bekk 
wird aber die Einheit beim Golde in 24 Carati, beim Silber in 12 One 
24 Denari eingetheilt. 

Apothekergewicht ift die Libbra des Handelsgewichts, melde aber in 12 (uw 
ju 8 Dramme zu 3 Scrupoli zu 24 Grani eingetheilt wird, 

Schiffsbefrachtungen werden nad dem Getreide-Rubbio bemefien, welde sk 
Gewicht bei Salz zu 600 Libbre, bei Erbfen, Bohnen ꝛc. zu 720 Libbre, li J 
Getreide zu 640 Libbre gerechnet wird. i 

Handelsufanzen. Auf alle Waaren, welche auf der öffentlichen Ay 
gewogen werden, gewährt man 4 Proc. Gutgewicht, wovon 2 Proc. dem 
die andern 2 Proc. aber der Handeldfammer zu gute fommen. — Die Bu ii 
Courtage beträgt 1 ‘Proc. und wird nur vom Verkäufer entrichtet. 

Bank. Die im Yahr 1834 gegründete Banca romana, welche Tikm 
Leih-, Depofiten- und Notenbanf war, ging in Folge der Ereigniffe des Ja. 
1848, durch welde die Siftirung ihrer Noteneinlöfung herbeigeführt wur, WR 
Jahr 1850 in ein neues Banfinjtitut, in die Banca dello Stato Pontificio 
des Kirchenſtaates) auf. Die Actien zu 200 Scudi find aud zum Theil in Per 
tiale oder fogenannte halbe Actien zu 100 Scudi getheilt. Das Actiencapital b 
ca. 1 Mil. Scudi betragen. Die Bank betreibt Wechſel-⸗, Giro- und Leid 
ihäfte, gibt Noten zu 5, 10, 20, 50 und 100 Scudi aus, und barf induſtick 
Unternehmungen mahen. Mit der Einlöfung der in übergroßer Menge au 
gebenen Noten ift es zeitwerfe ſchlecht beftellt gewefen, fo daß fie, wie and WI 
Papiergeld der Regierung, Zwangscurs haben. — Die Bank erhielt Filiole ® 
Bologna und Ancona; erftere iſt aber im Jahr 1855 von der Hauptbank getrem 
und eine felbftftändige Bank geworden *). 

Handelsanftalten. Actiengefellfchaften für See- und andere Beide 
tungen, Dampffdifffahrt, Eifenbahnen und induftrielle Unternehmungen. 









*) Dieß zur Berichtigung des Art. Bologna, S. 72, wofelbft die Bank als Filiale der riſcha 
Bank bezeichnet ie 


389 Rotterdam — Rudolſtadt. 













nach Borzeigung *). Die Realifationsmittel für die Noten muſſen beſtehen 1) 7 
Y3 aus baarem Gelde oder theilweife Gold- und Silberbarren; 2) zu 'k ei 
discontablen acceptirten Wechſeln; 3) aus guten Staats⸗ und Conmunalpepez, 
wohin auch Pfandbriefe der mecklenburgiſchen Ritterſchaft gehören. Der Bey 
der Noten darf nicht größer fein al8 da8 Stammkapital; mit ber Abninberg 
des Letzteren find auf den gleichen Betrag Noten einzuziehen. — Die Acien ing 
zunächft 4 Proc. feite Zinfen, welche halbjährlich bezahlt werden; vorn übrigen kan 
Jahresabſchluſſe fi ergebenden reinen Gewinn wird zum Reſerveforde p 
rüdgelegt und ber Reft als Dividende vertheilt. Die Actien werben an ber de 
liner Börfe notirt. 

Eredit-Berein. Der „Ritterfhaftlihe Credit⸗Verein für die uk 
berzogthitmer Medienburg“ gewährt ben Mitgliedern der mecklenburgiſchen Kto 
haft auf Landgitter Darlehen in den von ihm ausgeftellten Pfanbbriefen, ER 
auf 25 bis 1000 Thaler mit 3, Proc. Zinfen lauten. Sie werben en 8 
Hamburger und Berliner Börfe notirt. 

Handelsanftalten ꝛc. Mehrere Sees Berficherungsgefellichaften, Yin 
gefellichaften fir Dampfidifffahrt und Eifenbahnen und mehrere Vereine zu I 
männifchen Sweden. — Yährlid gegen Ende Juni ein Wollmarkt. 


Notterdam, 


zweite Handelsftadt in Holland, |. Amfterbam. 


Nouen, 
Hauptſtadt des franz. Departements der Nieder-Seine. 


KRehnungsart, Münzen, Gursverhältniffe ꝛc. ſ. Parie. 

Maafe und Gewidte find die franzöfifchen metrifhen ; |. Paris. 

Aeltere Dimenſions- und Schwermaaße: 

Die Aune für Wollen- und Seidenwaaren — 512,1 Par. Linien. 

Die Aune für Peinenwaaren — 619 Par. Linien. 

Getreidemaaß: Der Setier — 1", alte Bar. Setiers = 14 alte Puiß 
Boisseaux = 182,116 Yiter. 

Fluſſigkeitsmaaß: Die Barrique (da8 Oxhoft) von 120 Pots = 28h 
alte Pariſer Pintes = 207,87 liter. 

Handeldgewiht: Der Quintal = 100 Livres zu 16 Onces, — Bora 
gebräuchlichſten Gewidt, dem Poids de Vicomté war das Pfund — 5165 
Grammen **), 


Rudolſtadt, 


Hauptſtadt des Fürſtenthums Schwarzburg-Rudolftadt. 


Rechnungsart und Münzen im Fürſtenthum. Man rechnet I 
Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt Oberherrſchaft nad) Gulden zu 60 rap 
im 52%,-Guldenfuße und im Fürftentyum Schwarzburg-Rubolftadt Unterherriär 
nah Thalern zu 30 Eilbergrofhen zu 12 Pfennigen im 30:Thalerfuf. 
eingelöet (@ilainı a — roten en en ae Behlıng ar 


nommen. 
**) Obige Angaben nad) Faucton (Metrologie etc.\, nad welchem da® Pfund = 10743 pLB 














384 Sandwid-Iufeln — Sau Sebaſtian. 


Branntwein wird nad dem Faß zu 54 Stäbchen zu 4 Maaf; (ober Drake 
ner Kannen) verkauft; Bier nad) der Ohmkanne zu 8 Maaß. 

Gewicht: Seit 1859 wie in Preußen. — Das frühere Pfund mr a 
der Oberherrihaft; man bediente ſich auch des preußiſchen Gewichts. 

Landescreditanftalt.e ie dient zur Vermittelmg ber 
grundherrlicher Laften, gewährt Darleihen und beforgt bie Berzinfung usb 
gung der Landesſchuld *). 


Sandwich-Infeln, 


eine zu Auftralien gehörige Gruppe von 12 Safeln, und Königreich mit der Heu. 
onolulu 


Rehnungsart und Münzen. Man rechnet nad) Dollars ober Pula 
zu 100 Cents oder aud (im gewöhnlichen Verkehr) zu 8 Realen. Die anf 
den Munzen beftehen außer fpanifchen, meritanif—hen und ſudamerikaniſchen Prof 
nordamerifanifhen Silber-Tollare und franz. Yünffranfenftüden, welde Ru 
alle einander glei, d. h. für einen Piaſter oder “Dollar der Hiefigen Balau gi 
ten, in Dublonen (fpanifhen und füdamerilanifhen Onzas oder Quadrupeſ), 
amerifanifden Eagles (Goldadler), californiſchen Goldftücen von Privatuänzi 
(fe d. Art. San Francisco), englifhen Sovereigns, franzöſiſchen, Holläutu 
deutfchen, dänifhen und rufjifchen Goldmünzen, engliihen Silbermünzen und ap 
liſch⸗oſtindiſchen Compagnie⸗-Rupien. 

Wechſelcursnotirung. Man wechſelt auf 
die Vereinigten Staaten (New-York ꝛc.) zu 10 bis 20 Proc. Prämie. 
London, 30 Tage nad) Sit, zu — 50 Pence Eterl. für 1 Piaſter. 
Hamburg, dto. „ „ 483 Schilling banco für 1 Riafter. 

Maaße und Gewichte find gejetlih die nordamerikaniſchen; des fi 
dredweight wird aber nit in 112, fondern in 100 Pfund eingetheilt; daher E 
Ton von 20 Hundredweight) = 2000 Fund. 


San Sebaftien, 


Sauptitadt der ſpaniſchen Provinz Guipuscoa. 


Nehnungsarı und Münzen, f. Madrid. 

Maaße und Semidte, ſ. Madrid. Frühere Maaße: 

vangenmaaß: Die Vara = 371 Var. Linien — 0,986 caſtiliſche Sal 

&etreidemaaß: Tie Fanega = 55,3 Liter = 0,982 caftilifche Tem 
‚oder = 1,009 caftiliibe Fanegas, wenn die Fanega von Avila, f. S. 264, f 
54,8 Viter angenommen wird. 

Fliniſigkeitemaaß: Tie Azumbre zu 4 Cuartillos = 2,52 Liter = 0/1 
caftiliibe Cantaras. 

Handelägmidt: Tie Libra dad Trund!‘ — 493 Grammen — 1,06% 
caltiliihe vibras. 


” Tu ONizstinm Mein mad Exrrer ig Ihr 100 im Metrage von ca. 1% Kin 
Ant Ian the. &2' deliediae Sezmez schräse SAcitieme 


888 Gau Fraucisco. 


Obligationen des Staates Californien x. Alle früßeren, ı1, 
10, 12 bis 86 Proc. verzinslihe Anleihen follen in eime einzige miles mm 
ß, 900, 000 Dollars in 7-procentigen Bonds verwandelt werben, unb & ua 
gegen ſoiche bis zum 1. Jannar 1859 alle ausſtehenden Gchufkveriieciiug 
ansgetaufcht fein. F ußer den Obligationen der Staatsauleihe (State Bond) up 
ben bie ſtadtiſchen Obligationen (City Bonds) von San Grancieo ui * 
mento und bie Grafſchaftsobligationen (County Bonds) mit mehr sdr 
Brocenten Disconto oder Beruf, ober auch, wie bei den Actien, in 
100 Dollars Nennwerth noti 

Maaße und Geniäte find biejenigen ber Bereisigten Eid m 
Nordamerila (f. Rew-Vork). 

Handeldufanzen. Laut Beſchluß ber Handelſtammer vom 8. T 
ber 1851 beträgt bie Commiffionsgesnbe für Waarenverfänfe wit ober our 
crebere 10 Proc.; für Einkauf und Berlabung von Ebauren mit Gehen 5 
den 5 Proc., bto. ohne Gelber in Händen 10 Proc.; für Ein- 2* 
Contanten, Goldſtaub oder Goldbarren 1 Proc.; für Einkaſſiruug um 
mittelung verzögerter ober beſtrittener Forderungen, ſowie für proteſtitte 
10 Proc.; für Annahme, Auszahlung ober Uebermitteluug von Gelben, 
feine andere Commiſſion zu berechnen ift, 24 Proc.; ; für Seboffirung we2 | 
feln 21% Proc; für An⸗ und Verlauf, Befraditung und Verfrachtung zen 

Einfaffirung von Frachtgeldern, Ausrüftung von Schiffen oder Vorſchuß 9 
für Beſorgung von Berſicherungen 1 ®Broc. ul Beier 
Empfangnahme. Einflarirung und Spedition von Gütern 2 '/, Proc. vn. 
werthe. Bei Gefhäften innerhalb des Staates Kalifornien rechnet mun bi! 
lichen Säge, fowie ferner: für Berkauf von Wechſeln 1 Proc. ; für edel: 
zugleich Indofjirung von Wechſeln 31/ Proc. 

Die Tara wird nad der New⸗HYorker Uſanz geredinet. Lagerwieth 
weder 2, Tollare für die Tonne von 40 Eubiffuß, oder 2 Dollars per ! 
von 2240 Pfund. Der angefangene Monat wird dabei als ein ganzer g 
Der „Sonfignatar ift befugt, nad Belieben per Maaß oder per Sant 


ang en in Betreff der Frachtgüter, Fradhtgelder zc.: Wenn in ben Cem 
fementen Ten befonderer Borbehalt gemacht ift, fo müflen die betreffenden SEE 
frei an’8 Land geliefert werden. Die Frachtgelder muſſen vor Ablieferung M 
Güter entweder bezahlt oder dem Kapitän ober Correfpondenten bes Schiffe 
nügend gefidjert werben. Frachtguter find in 10 Zagen nad) ber Anzeige, 58 
das Schiff zum Löfchen bereit liegt, in Empfang zu nehmen, es fei ben, we 
betreffenden Connoſſemente andere Stipulationen enthalten. — ' 
Guter dem Käufer abgeliefert, find Anſpruche wegen Beichädigung, * 
andere Urſachen Seitens des Kaufers nur innerhalb dreier Tage zulaſſig; 
unzuläffig find ſolche Anſprüche aber, wenn die verkauften uud abgelieferten € 
bereit® außerhalb der Stabt find. 


Sandelsanftalten m. Mehrere Privatbanten. (Einige Actiengb 
—— für Dampfſchifffahrt, Eiſenbahnen und Seeverficherung. Zweigntnee 
der Bereinigten Stauten und mehrere Privatmunzſtätten. 


hen | 












zern zu 4 Pfenmigen ober 8 Heller, oder and) ned; Gulden zu 10 Gelingen 
6 Kreuzern ober zu 15 Batzen zu 4 Krenzern, und zwar urfprünglid; im 24-6 
benfuße, aber vom Jahr 1887 an im 241/2-Önldenfuße. Es murben 33 fi 
Gulden = 70 (damaligen) neuen ſchweizer (ober franzöfiicgen) Fraulen gerad 

Bapiergeld. Privatpapiergeld find die Roten der Bank von St. Salkaf. 

Wechſeleursnotirungen fanden feither ftatt auf Amſterdam, Angels 
Frankfurt a. M., Gem, Hamburg, London, Mailand, Wien, wie bei Genf (f.b. K 

—— Sr St. Gallen Hat eine ermenerte unb wermii 
Wechſelordnung vom Jahr 1784. 

Maaße und Gewichte, f. Schweiz, — Das alte Pfund Schwetai 
zu 40 Loth = 577,548 Grammen; das Pfund Leichtgewicht zu 82 Lei - 
465,008 Grammen (Chelins). 

Die alte Leinwand⸗Elle —=' 826 Bar. Linien; die alte Wollen⸗Ele = 
270,8 Par. Linien. — Der Stab foll der Barifer Stab fein; er ift aber m 
= 522,66 Par. Linien (Chelius). | 

Banken. 1) Die im Jahr 1837 mit einem Capital von 1 Ri 6 
gegründete „Bank in St. Gallen“, weldie Discont-, Leih⸗ Giro», Iucafie wi 
Depofttengeichäfte treibt und außerbem Noten, fogenaunte „Anweifungen“, m 
Borzeiger zahlbar, und an Ordre geftellte „Kaflafcheine”, welche auf us 
flimmten Zahltag lauten, ausgibt. 2) Die fogenannte Di i ‚vi 
Discont⸗, Wechſel⸗ Leih- und Depofiten», fowie andere, die Induſtrie dei ig 
bes fürbernbe Geſchäfte betreibt. Das Gefchäftscapital ift nad und nad il 
mächtniffen entftanden, melde feit einer Reihe von Jahren zu gemeimmil 
Zwecken gemadt worden find. Der Disponent ift das aus ben ine 
Kaufleuten gewählte Directorinm, ohne daß ein Eigenthumsrecht durch I 
anzusprechen oder vom Staate zu erlangen wäre. Mit biefer Cafe FM 
1835 eine Erjparnißanftalt verbunden. 3) Die „Deutſch⸗Schweizeriſche Cr 
bank“, welde im Jahr 1856 gegründet worden if. Actiencapital 25 Pine 
Franken in 50,000 Xctien zu 500 Franken. Laut Statuten follten zunädi m 
20,000 XActien ausgegeben werden. Geſchäfte der Bank: Die Betreibuny 
in das Bankgefhäft einfchlagenden Commiſſions-, Discont-, Giro- und Ba! 
geihäfte; die Webernahme und Ausleihung von Geldbeträgen und die Geuißch 
von Crediten in laufender Rechnung; die Gewährung von Vorſchuſſen af BH 
produfte und Waaren, fowie die Discontirung von Berkaufsrechnungen; 
rung verzinslicher Darleihen; Uebernahme von Anleihen von Staatsregimmt 
Corporationen, Geſellſchaften und Privaten, oder Betheiligung bei ſolchen; be | 
cafjtrung und Auszahlung von Intereffen» und Dividenden-Coupons, font b 
Einbringung von Torderungen für Rechnung Dritter; Annahme von Gfictn di | 
MWerthpapieren jeder Art zur Aufbewahrung in ihren Depofitencafien; Ydfı 
von Geldern gegen Zinsvergütung mit beftimmter Verfallzeit oder gegen If 
digung; Betrieb des Effektenhandels mit Vermeidung reiner Tifferenzgefhäfte ir 
Bank ift befugt, Filiale zu errichten, fomwie aud zur Bildung von und 
gung bei Actiengefellfchaften, die den Betrieb induftrieller oder fonftiger 
unternehmungen zum Zwecke haben. 

In St. Gallen ift die Gründung einer Feuerverfiherungsanftalt ante # 
Firma: „Helvetia, fehmeizerifche Feuerverſicherungsgeſellſchaft“ befchlofien wue 
Actiencapital 10 Mil. Franken in 2000 Actien zu 500 Fr. Die Einlobumy A 
Acienzeihnung ift unterm 18. November 1861 erfolgt. 



















344 Die Gdmeh, 

Die 2-Franken⸗, 1⸗Franken⸗ unb "/s-Frantenfiäde werben fortan ea U 
Silberfheibemünze ausgeprägt; fle erhalten wie bie früheren Gtäde (mi! 
Bundesgefe vom 7. Mai 1850, |. unten) fo vielmal das Gewicht we | 
Srammen, als ihr Nenmwerth es ausſpricht; dagegen jollen fie umr 8 Ad 
feines Silber enthalten ®). | 

Bon den 2⸗Frankenſtucken im Teingehalte von 800 Tauſendiheles 

62%, Stuck auf das Pfund fein; daher das Stuck = 50%, k. 
— 14%, fgr. preuß. = 72 nk. öfter. 

Stade zu 1 umb NY, Franken nad Berhältniß. 

Fur die Silber-Scheidemüngen follte ein neuer Aversſtempel mit ken 
genöfftfchen Kreuz gefertigt werden; berfelbe ift aber mißlungen und bei 
alte Stempel beibehalten worden **), 

Die nad) dem Münzgefeg vom 7. Mat 1850 ausgeprägten Silbers 
von 2», 1: und Ya-Frankenftüden (nad) dem franz. Münzfuße, f. unten) ı 
zurüdgezogen. Es müflen aber bie b⸗Frankenſtücke, die im Jahr 1850 g 
tworben find, auch jegt mod bei größeren Zahlungen (aud; bei Supitafgefl 
angenommen werden ***), 

Schon nad) dem Bundesgeſetz vom 7. Mai 1850 follten auch bie i 
—— ſchweizer Munzen eingezogen, eingeſchmolzen und durch nenz 
werden. 


Bon 1850 bis zur Einführung der Golbwährung rechnete man nad F 
des franzöfifhen Silbermünzfußes zu 100 Rappen oder 100 Gentimen, 
Rechnungsart im Kanton Genf ſchon feit 1889 eingeführt war. Die Cu 
5, 2, 1 und Ya Franken wurden in Paris, ımb die 20-, 10- und 58 
ftüde (aus Silber, Kupfer, Zint und Nidel beftehend, |. Einleitung), fe u 
2» und 1-Rappenitüde (aus Kupfer und Zinn beftehend) wurden in Stu 
geprägt. Jetzt hat die Schweiz ihre eigene Münze in Bern. Goldmilne 
den nicht geprägt. ’ 

Bis zur Einführung des franzöfifchen Franken (1850) wurde (abe 
von den in dem einzelnen Kantonen gebräuchlich gewefenen Währungen |[f. di 
Yarau, Appenzell, Bern, Glarus, Graubünden, Laufanne, Luzern, Ra 
Schaffgaufen, Schwyz, Solothurn und Zürid)), in den Staatscaffen der 
Kantone und im Handelsverfehr nad; ſchweizer Franken geredinet, aber in 
Zahlwerthe, welcher nicht in allen Theilen der Schweiz ganz gleide Gru 
hatte. Nach dem Bundesgeſetz vom 13. Dezember 1850 follten 10,000 $ 
fchweizer Währung = 14,597 Franken der franzöfifhen Währung gerechne! 
den, wonach der frühere ſchweizer Frank — 1 Frank 45,97 Rappen oder Cu 
— 40% bi. rhn. = 11ſgr. 7% pf. preuß. = 58% nr. öfter. war. 


Frühere Prägung von Gold: und Silbermünzen. 
1) Schweiz, als helvetiſche Republik. 
Piftolen oder Dublonen zu 16 früheren ſchweizer Franken vom Jahr 
gefetslih im Feingehalte von 901,042 Tauſendtheilen, 72,5519 Stüd m 
Pfund fein; daher = 0,68916 deutſche Krone. 


*) Niemand ift gehalten, mehr ale 20 Franken an Werth in Silber⸗Scheid aus 
**) Dies zur —E der dem Seite entlehnten Angabe in ber Sinfeirung, Leite h 
*&#) Nach einem und Zugegangenen reiben aus YJürid werden voransfichtlich neue Ye 
des Yünffrantenthalers nicht fRattfinden. 
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feubtheilen, 18,5586 Stud auf das Pfund fein; daher = 2 fl. 0 k. 
= 1thfr. 18%/, fgr. preuß. = 2fl. 42", nfe. öfter. 
| f) Sf. 

Nur in geringer Menge wurden in Gold 20- und 10-Tyrantenfäd 
prägt. Aeltere Goldmünzen wenig mehr im Umlauf; daffelbe gilt von den E 
Silbermünzen. Sceidemünzen wurden 1889 bis 1844 geprägt. 

g) Glarus. 
Nur Scheidemunze (16⸗ und 3-Schillingftäde von 1809 und 1814) 
h) Graubünden. 

Biertel » NReuthaler zu 1 früheren ſchweizer Franlen — 42 k. 

12 fgr. preuß. = 60 nr. öfter. Außerdem Scheidemünze. 


i) Sujern. 
©. d. Art. Luzern. 
k) Heudtel. 
S. d. Art. Neudätel. 
l) St. Gallen. 


Dulaten von 1781, nad) franzoſiſcher Probe im Feingehalte von 949 
fentfeifen, 155,0075 Stüd auf das Pfund fein; daher = 0,82257 I 

rone. 

Conventions⸗Speciesthaler von 1776, 1777 und 1780, wie in D 
land, gefegmäßig im Feingehalte von 888, Tauſendtheilen, 21,3807 St 
das Pfund fein; daher = 2fl. 270 Fr. cin. = 1 the. 12 fgr. peu 
2 fl. 10%, nk. öfter. 

Halbe- und BViertel-Conventions-Speciesthaler nad) Verhältniß. 


m) Schaffhaufen. 


n) Schwyʒ. 
Dulaten von 1781, nad franzöfifcher Probe im Feingehalte von 938 
jendtheilen, 154,4174 Stüd auf das Pfund fein; daher — 0,3238 deutſche 
Gulden zu 40 Schillingen von 1785 und 1797 im fFeingehalt 
750 Taufendtheilen, 60,3427 Stüd auf das Pfund fein; daher = 524, ! 
= 14!!ıa ſgr. preuß. = 74%, ulr. öfter. (Nobad). 
Halbe» und Biertel-Gulden nad) Verhältniß. 


o) Solothurn. 


p) Eeffin. 

Neuthaler (Scudi nuovi) zu 4 fehweizer Franken (von 1814), no 
ſuchung im Feingehalte von 904,514 ZTaufendtheilen, 18,4676 Stuck au 
Pfund fein; daher — 2 fl. 50% fr. rhn. — 1 thlr. 18%, fgr. preuf. = 
437/19 nk. öfter. 

Halbe⸗ und Viertel-Nenthaler nah Verhältniß. 


q) Thurgau. 


Nur Scheidemünze. 


©. d. Art. Solothurn. 


Nur Scheidemunze. 
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Der Kanton Teffin Hat im Weſentlichen franzöftfes Weqhſelreit 
Waadtland hat eine Weihfelorbnung som 4. Juni 1829. 
In Wallis gilt (im Weſentlichen übereinftinmenb mit Dem Behr 
Code de commerce) eine Wechſelordnung vom 20. Roverkber 1856. 
Der Kanton Zürid erhielt unterm 16. Mai 1805 durch ſeinen g 
Rath ein „Geſetz, betreffend eine Wechjelordiuung, den ſchnellen —— 
die geriättice Behandlung Taufmännifcer Streitigfeiten.“ 
ie übrigen Kantone find ohne Wechſelrecht. 
Staatspapiere. Es gibt 5» und 41a » procentige nn 
Kriegsanleihe von 1856, welde zum Theil — iſt, fo daß für ag 
8 Mil. Franken noh im Umlauf find ( Bon weiteren Unlcken | 
anzuführen das Lotterie- Anlehen der Stadt —* q. d. Art. Nenthatch 
das Lotterie⸗Anlehen des Kantons Freiburg vom Jahr 1860 von 6 ik 
Franken in 400,000 Obfigationen zu 15 Fr., rüdzahlbar während 58 * | 
Maaße und Gewichte. Nad dem Bundetgeſet vom. 28. ° 
ae Ant find für die gefanmte Schweiz folgende Dimenfions- und 
eingeführt 
Langenmaaß: Der Fuß (pied) zu „1 ‚St 32 — zu 10 Linien (ige 
De iz Striden (traits) it = 0,8 waabtlänbiider 
ifcher Fuß. — Der Stab (die Aune) Bat. — u Die Elle (bei 
demi-aune) hat 2 Fuß —= 1 badiſche ober hefien-barmftäbtifdde Elle — 
Riafter ( (Toise) hat 6 Fuß. — Die Ruthe (Perche) hat 10 Fuß. 
Wegmaaß: Die Wegflunde (lieue itinsraire) vos 16,000 f 
4800 Meter — 0,647 deutſche (geographiſche) Meilen. — 28,148 Weg 
— 1 geogr. mittlerer Grab 
Feldmaaß: Die Sahart (der arpent) von 40,000 Quadratfuß = 36 frei 
Aren — 1 badiſcher Morgen. 
Brennholzmaaß: Das Klafter (moule) hält im Lichten 86 De 
die Beſtimmung der Schnittlänge ift den einzelnen Kantonen überfaffen. 
Flüſſigkeitsmaaß: Der Saum oder die Ohm (ber muid) zu 1003 
oder 4 Eimer ift = 150 Liter — 1 badiſche Ohm. — Die Mack (ber mi 
von 2 halben Man zu 2 Biertelmaag oder Schoppen ift = 11% Nie 
1 badifche Maaß — !/ıo Getreide⸗Viertel. — Der Eimer (setier) hat 25 | 
Getreidemaaß: Das Viertel oder der Sefter (der quarteron ober I 
von 10 Immi (&mines) ift = 15 Liter = 1 badiſches Sefter. Das Dec 
wird auch in 4 Bierling zu 4 Mäflein getheilt. — Das Malter (der zac) WE 
10 Bierteln ift = 1 badifches Malter. 
Handelögewidt: Der Centner zu 100 Pfund zu 32 Loth zu 2 Hellich 
Das Pfund = N, Kilogramm — 1 deutſches Zollpfund. 
Beim Gold, Silber: und Probirgewicht wird daffelbe Pfund in 10 De 
grammen zu 10 Gentigrammen zu 10 Miligrammen eingetheilt. 
Die Feinheit bei Gold und Silber wird in Tauſendtheilen (millidunes) Wi 
Miſchung ausgedrüdt. 
Medicinalgewicht ift in allen Kantonen das alte Nurnberger. 
Durch ein Concordat vom 17. Auguft 1835 waren zwölf Kynione: * 
Bern, Luzern, Freiburg, Solothurn, Baſel (Stadt und Landſchaft), S 
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®) Außerdem gibt es 44⸗ und Ssprocentige Obligationen von ſchweizer Eifenbaa · Aulechen 
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teilen, 179,5981 Stud auf das Pfund fein; daher = 71'r k. = 
5 fgr. preuß. = 25 nlr. öfter. 

Silber-Scheidemünge: 

Zwölftel-Thalerftüde oder 4-Schillingftäde im Feingehalte von 500 Zub 
tbeilen, 410,5099 Stüd auf das Pfund fein; daher = 7%, k. ri. =1E 
ar pfg. preuß. = 11 nr. öfter. 

‚ Yas: Thaler= oder 1- Schillingftüd im Feingehalte von 208", Tab 
theilen, 1847,2944 Stud auf da8 Pfund fein; daher = 1. = 
55/6 pfg. preuß. = 2% ufr. öfter. 

Fruhere Silbermünzen bis 1848: 

Neue = Thalerftäde oder Gulden, feit 1789, gefetzlich im Seingeheite m || 
750 Taufendtheilen, 88,4853 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1 MN 
fr. rhn. = 23%, 0 for. preuß. = 1fl. 17 nkr. öfter. 

Halbe Gulden nad Verhältniß. 

Neue Zweidrittelftüde, feit 1840, gefeglich ans fogenanntem feinem Cie, 
38,4853 Stüd auf das Pfund fein; daher — 1 fl. 21% fr. rin. = 9 
45/5 pfg. preuß. = 1fl. 16%ı0 nkr. öfter. 

Aeltere Silbermünzen von 1763 ꝛc. bis 1829 find: 

2-Markitüde zu 32 Schillingen, im Yeingehalte von 750 Zauf 
36,3472 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1fl. 26% 6 fr. rhn. = Ui 
fgr. preuß. = 1 fl. 23%, ne. öfter. 

1-Markftüde nad Verhältniß. 

Ferner 12-, 8=, 4= und 2-Chillingftüde im Feingehalte von 4371 0 
562, Zaufendtheilen, beziehlic im Werthe von 

31 Yo Fr. rhn. 890 fer. preuf. 
21°; n ' ” 
10%, n 3% 00 " 15% n 
52/, " = 1 In n 7’yo ” 

In Kupfer werden Stüde zu 3 Pfennigen, fogenannte Witten, zu 2 
1 Pfennige geprägt. 

Papiergeld. Privatpapiergeld find die Noten der Bank von —Xn 
(ſ. d. Art.). 

Im Wechſelgeſchäfte richtet man ſich hauptſächlich nach den Cie 
von Hamburg. 

Wechſelrechtliches. Seit 1849 iſt die deutſche Wechfelordnumg 
Mecklenburg-Schwerin eingeführt. Das im Art. Neuſtrelitz angeführte Eict 
rungsgefet gilt aud, für Medlenburg- Schwerin. 

Staatspapiere des Großherzogthums. 1) Die 4- und 31, 
centigen Obligationen der Neluitions-Gaflen- Schuld von 1837, und die ra 
3 Ygeprocentigen Obligationen diefer Schuld vom Jahr 1844 lauten auf 20, 
300, 500 und 1000 Thaler, zum Theil in Neuen Ziweibritteln, zum Thal ® 
folden zu 500 und 1000 Thalern in Goldvaluta (f. oben). Erftere werden 
halbjährliche Verloofungen, jährlid) mit ca. 100,000 Thlr., letztere durch ja 
Ausloofungen mit 1 Proc. amortifitt. 2) 3 /g=procentige Obligationen dr # 
Jahr 1843 in Hamburg abgefhloffenen Eifenbahn- Anleihe von 3,750,000 
mark in Abjchnitten zu 500, 1000 und 2000 Marl, 3) 4=procentige Orlige 
tionen einer Anleihe von 600,000 Thlen. vom Jahr 1849. 4) Lsproif 
Obligationen von einer im Jahr 1850 in Hamburg abgeſchloſſenen Anlak d 


444, utr. öfter. 


—= 831 


Il 
o 
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bon „Ediffunb zu Banhe zu 20 Biebykunb zu 16 Much 2.0 
„Säiffepfund Bafter = 886 Pfund; vos Eifer für Be, 











engewicht wie in Amſterdam 
Srndehter Man rechnet bie Laſt Geringe, Steintehlen, Toren, 1 
zu 12 Tonnen; bie Loft ſpauiſchet und auderes Geefalz zu 1D Zounz, ia 7 


Lüneburger Salz zu 12 "Tommen, die Tonme zu 1 Eäifiepfut Ge = 
Loft Halliſches u zu 60 Safe, den Scheffel zu 54 Pfund; die Mu 
Stodfii zu 180 Städ. 


Schwyz, 
Hauptort des gleichnamigen fchweizer Kantons. 

R Sart und Mu Scärweiz. Fruther reiimete 
Gulden ehnuugeert an 6 Anlfe. Die Balıta mer aber mit 
Bezirken bes Cantons bie namliche. Jh di — 

——— und Einſiedeln üblichen Währung wurde zu 8 
1 Sallingen geredind; , wenn maen ben alten (wlan Fronten = 
kr. chm. rechnet, der Gulden ſchwyzer = m 1% 
und mahezu 13 Gulden dw. W 16 alte 
und Gewichte, ſ. Schweiz. 
Serbien, |. Belgrad. 
Scville, 


Hauptftadt der gleichnamigen ſpaniſchen Provinz. 
Rehnungsart und Münzen, f. Madrid. 


Maaße und Gewichte find gefeglich die neuen fpanifchen (f. Bee 
Die ältere Fanega (Getreidemaaf) iſt — 54,267 Liter = 0,9903 cf 
Fanegat. 
Siam, |. Bengtel. 
Sicilien, das Königreich beider Sicilien, ſ. Neapel. 
Sicilien, die Imfel, ſ. Palermo. 
Uerrricikhee mit der Ounptaht Slaufeaburg uuh den Gtäbien | 


Rehnungtart and Münzen, ſ. Bien 
Magße and Gewichte Ant ie Biener. Ben älteren Dimmer 
und Sauermaaiın Temmen mitunkr im Berkche med jelgenbe Nez: 
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Sinigaglia, 
Seehandelsftabt im Kirchenſtaate. 
Rehnungsart, Münzen und Eursnotirungen, f. Ancona md fa 
Maaße und Gewichte. Längenmaaß: Der Piede (Huf) = UM 5! 
Bar. Linien. — Der Braccio da seta e da panno (die Seiben- und Bee 
Elle) — 294,3 Par. Linien. Der Braccio da tele (Leimvandell) = HU 
Bar. Linien. 
Getreidemaaß: Wie in Ancona *). 
Flüffigfeitsmaaß: Die Soma zu 50 Boccali = 118 Liter. 
Handelsgewicht: Die Libbra (Pfund) = 337 Grammen (Nobad). 
Meſſe. Die ſtark befuchte Meſſe (Freimeſſe, Fiera franca), ger 
jährlich gehalten wird, beginnt am 14. Juli und dauert bis zu Erde dei 
nats, nach Umftänden, mit Bewilligung der Behörde, aud) wohl 5 bis 10 
länger. Alle Waaren, welde zu Lande ober ſeewärts eingehen und als 
declarirt find, kommen in das Entrepot und find von Abgaben frei; fie 
zollfrei, wenn fie wieder zur See ausgehen, und nur die Waaren, die wu 
Mefle zu Lande weggehen, unterliegen einer Tranfitabgabe. Güter, mil 
nad Ablauf eines Monats nad) beendigter Meile noch im Entrepot befinde, A 
len taglich 3 Bajocchi per 1000 Pfund als Lagergebühr. 
Mepzahlungen, fowie aud Wechſel, welde in der Mefle ‚zahlbar 
müfjen bis Mittag den 22. Yuli bezahlt ober proteftirt werben; im Tekiem 
muß am gleichen Tage die Klage gegen den Schulbner oder Bezogenen &i 
werden, worauf da8 Meptribunal ſolche fofort vorladen läßt und bei 
Weigerung auf Güter: und Perfonalarreit erfennt. 















Smyrna, 
Saupthandeldplat in der Levante (Kleinaften). 


Rechnungsart und Münzen, f. Conitantinopel. 
Dechjelcursnotirung. Die Wechſelcurſe werden in Befchlitgeld W 
runter man die türkiichen Funfpiaſterſtücke verſteht, welche im Handel 
gangbarſte Münze iſt) oder auch in öſterreichiſchen Conventions-Species:Ziel 
nach dem Tagescurs derſelben notirt. Man wechſelt auf 
Amſterdam zu + 335 Paras in Beſchliks oder in GConv.-Speciei 1 


Paras für 1 fl. hell 
Hamburg „u 30 — „ . oder in Comv.-Speciet jı 1 

Paras für 1 Marl ben 
Marjeille } 150 6 oder in Comd.- Species A 
Br N Tr ” “ - rd Paras für 1 Front. 
Wien ENT = 08 oder in Com.-Specieb a! 


. Neienz ır ir Ruddie Mrralemastı nad gen m 2% eiter F Bud⸗ 
Burn * are: nad Kruje iR derielde = 273.8 Niter: md Nobel = 
a At, Bar: sm. 8. a Sn die —— der Ser — ) zu ae Ir art 
v en (Rottrolote X Rn:2 wei dir Zemı = SuM Fa — 
oma = ri em. Ss ur ana Dir ü zen. Rd 
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Ueltere und neuere Ausmünzungen. 


In Gold: Karolin zu 9% fl., nah Münzproben im Feingehalt von 770 
TaufendtHeilen, 67,8991 Stüd auf das Pfund fein; daher — 0,73639 dere 
Krone. — Halber Karolin nad) Verhältnig. — Friedrichsd'or oder neuer Karel 
zu 11 fl. (von 1810), im Seingehalte von 895°;5 Zaufendtheilen und im Berk 
von 0,68314 deutſche Krone (Nobad). 

Dukaten, nad) dem Reichsfuße, zu 5 fl. 45 fr., im Feingehalte von 986% 
Taufendtheilen, 145,2685 Stüd auf das Pfund fein; daher — 0,34419 bentike 
Krone. . 

Zehn-Guldenſtücke (von 1824 und 1825), nad) Münzproben im Teingehafk 
von 893 Taufendtheilen, 83,8613 Stüd auf das Pfund fein; daher — 0,5968 
deutſche Krone (Neubauer). — YFünf-Guldenjtüäde nad) Verhältniß. Bon Diele 
Goldmünzen kommen die Dulaten, im feiten Werthe von 53%, fl. Silber, m 
meiften im Verkehr vor. 

Silbermünzen von 1801 bis 1837: Konventiond-Speciesthaler (zulch 
1818) zu 2 Gonventionsgulden oder 2 fl. 24 fr. im 24-Guldenfuß, Kopffük 
zu 24 fr. im 24-Guldenfuße und halbe Kopfſtücke. 

Kronenthaler zu 2 fl. 42 Fr. im 24-Guldenfuße (feit 1809) und geprägt 
in einem 2423-Guldenfuße; daher — 2 fl. 41" fr. ryn. = 1 thlr. 16 fe 
A; pfg. preuß. = 2 fl. 30% 0 ner. öfterr. 

Gulden des 2445 -Guldenfußes im Feingehalte von 750 TaufendtHeile, 
52,3828 Stüd auf das Pfund fein; daher = 1 fl. Yo fr. rin. = 17 "eier 
preuß. = 850. fr. öjterr. — Zweiguldenſtücke nad) Verhältniß. 

Neuere Silbermünzen: Bereinsthaler (nad) den Bertrag von 1857) u 
1%: fl. rhn. = 1 the. preuß. = 12 fl. öfterr. (f. Einleitung). 

Zweiguldenftüde, Gulden und halbe Guldenſtücke wie in Wayern ſſitde 
Münden). 

Scheidemünzen zu 6, 3, 1 und NY, Kreuzer. In Kupfer: Stüde zu !: 
und Na Kreuzer. 

Paptergeld. Gaffenfcheine des Staats zu 10fl. Einlöſungscaſſen jr 
die Staatd-Hanptcaffe und alle Gameralämter; die Scheine werden bei den Staat: 
und Steuererhebungscafjen in Zahlung angenommen. Dagegen ift den öffentlute 
Gafjen die Annahme der neuerer Zeit aud) in Preußen, Sadjfen, Bayern x. wr- 
botenen frenden Papiergelder unterjagt. 

Wechſelcursnotirung. Man notirt Curſe auf Anıfterdam, Augsbar, 
Berlin, Bremen, Cöln, Hamburg, Yeipzig, London, Parıd und Mien für die w 
Frankfurt a. DM. übliden Wechfeleinheiten. Für die Cursnotirung auf Franffen 
a. M. iſt die Wechſeleinheit 100 fl. rhn. Außerdem enthält der Curszettel nebz 
den betreffenden Devifen den Discontofuß, zu weldem die Wechſel fuͤr länger 
Sichten nad) dem Curs für kurze Sicht beredjnet werden. — Geldjorten-Notiren 
wie in ranffint a. M. 

Wechfelrchtlides. Seit 1849 ijt die dentſche Wechjelordnung cing: 
führt. Das Einführungsgefeß enthält Beſtimmungen über den Wechfelarreit in 
Beziehung auf den Militärſtand und Beamte, die legalen Wechſelfeiertage u. 1. ®. 

Württemberniihe Staatspapiere 1) 3'/ysprocentige Obligatio 
nen. Sie find theil® durch Gonvertirung älterer, höher verzinsticher Papier, 
theilg durd) die Anleihe vom Jahr 1845 von 7 Miill. Gulden mit ter württer— 
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eiter. Der Eimer == 167 Helleichmaaß — 306,786 Yiter. Nah der Tb 
eiche wird der Moſt unter der Kelter und der noch in ftarfer Gährung freie 
Wein, fo lange er tritb ift, bis er fich ziemlich abgeklärt hat, gemeſſen. 3) Cünk 
maaß — !%ıı Helleichmaaß — 1,67005 Liter. Tie Echentinaag fine mr 
Wirthen ftatt, welche den zehnten Theil des ansgefchenkten Getränks als Umgeh gie 
Handelsgewicht: das Pfund wie in Preußen (ſ. Berlin), aber engeikt u 
32 Loth zu 4 Quentchen zu 4 Richtpfennigen; feit 1860 ift dieſes Rund ib 
gewicht) in 500 Gramme umd das Gramm weiter in Zehntheile (Teagrum 
Hunderttheile (Centigramm) und Tanſendtheile (Milligranım) eingethelt. — le 
Sentner = 100 Fund. 
Das normale Gewicht eines Bundes Heu, Oehmd und Stroh ſol DM 
betragen, ohne Unterfdieb, ob die Lieferung vor oder nad) Martini erfolt‘, 
Münzgewicht wie Preußen (j. Berlin). 
Gold und Silbergewicht: die württeniberger Cölnifche Mark, eingstheilt ı 
früher in Preußen, = Na früheres leichtes Pfund — 233,8555 Orame, 1 
Uebereinſtimmung mit der bis 1857 in den deutſchen Zollvereinsſtaaten Ml 
gewejenen Mark. 
Brobirgewidt: beim Munzweſen wie Prenfen. Im Verkehr das je” 
preußiſche. WE 
Apothekergewicht: das Pfund = 357,6476 Grammen, eingetheilt men p 
Preußen. 
Juwelengewicht wie in Deutſchland überhaupt (f. Frankfurt a. M.). 
Vorige Gewichte: das leichte Pfund von 32 Pot zu 4 Quentchen mar af 
früheren preußiſchen beinahe gleih. Der Centner — 104 leichte Pfund ehr = 
100 ſchwere Pfund **). 
Banken und andere Handelsanſtalten. 1) Tie Königl. mat p 
tembergifde Hofbank, feit 1202 gegründet, ijt von dem Könige von Fir “ 
temberg garantirt. Sie befaßt ſich mit Bant- und Wechſelgeſchäften um na; 
vornehmlid, die Aufgabe gejtellt, den heimathlihen Handel durch Gewährung WE 
Crediten in größeren Maaßſtabe zu unterſtützen. Nach Sphäre umd geihilit 
Stellung übrigens im Weſentlichen einer Privatbank gleich, ift das Inſtitut her 0 
angewiejen, Gelder, die in öffentlicher oder pflegichaftliher Verwaltung ftehen, ver 1 
anzunchmen. 2) Napitalijten- Verein. Der in Gemäſcheit des 8. 12 derzitt F' 
dev hier feit 1853 bejtchenden Lebensverſichernngs- und Erſparnißbank cf? 
Stapitaliftene Verein hat den Zweck, die von den Theilnchmern eingelcgten yonta F 
für gemeinſchaftliche Rechnung ausleihen und verwalten zu laſſen. Der Vernt$ T 
der Lebensverſicherung und Erſparnißbank in der Weiſe verbunden, daß die J 
dur ihre ſtatutenmäßigen Organe die Verwaltung des Vereins führt und here 
gegenüber von Dritten in allen rechtlichen und adminiftrativen Angelegerhem 
vertritt. Die Verbindung des Kapitaliſten-Vereins mit der Lebensverſichcun 
und Erſparnißbank ift bis zum Söften Jahre unwiderruflich und erſt von Di 
Zeit an gegenfeitig kündbar. Einlagen von weniger als 100 fl. werden 


— — 





*) Früher mußte day Bund vor Martini 21 Pfund und nach Martini 20 Pruud witgen 

*RAeltere Timenjionsmaake in Heilbroun: Tie Elle = 264 Bar. Linien 5 
württemb. Euen. -- Getreidemaak: Tas Delter von 8 Zimri zu 4 Ampel au 4 Wierteln mar IT 
nämlid: das Kurnmalter fiir ale Früchte aufer Safer — 160%, Yiter = 0,0055 württemb. Zatl: a 
dad Hafermalter = zu, Yiter =. 1,1315 württemb. Scheifel. 

Acltere Timenfionsmaaße in Ulm: Die Elle = 252 Par. Linien = 0,925 nur 
Ne “eireicemaat : — ten 4 Mitteln zu 0 Degen zu 4 Nierteln == 220,5 ir —* 

‚ edienel. — In Rottenburg am RNecka u av das c —R nen 
@erfe) = 844 württ, Schefiel. \ Reckar und Umgegend war Das alte Walter (nen 
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der ordentlichen Rente 50 Jahre nicht überfteigen. Ausnahmsweiſe werden ach 
Kapitalanlehen gegen jährliche VBerzinfung und gegenfeitige "/a jährliche Künbigug 
auf gute zweifache Hypothek oder gegen Fauſtpfandsbeſtellung von Creditd-Vereint: 
obligationen fowohl an Mitglieder, als an Dritte, welche jedoch hierdurch mid 
Mitglieder des Vereins werden, in der Art bewilligt, dag die Pfandficherheit zmer 
für eine beſtimmte Creditſumme aufgedrüdt und begränzt wird, die Schuld ſelhj 
aber innerhalb diefer Creditſumme, als auf laufende Rechnung dargeliehen, dızd 
Abzahlungen und neue Vorſchüſſe fallen und fteigen kann. 4) Württember: 
gifhe Handelsgefellfchaft in Stuttgart. Diefelbe wurde 18353 mit Unter: 
ftügung der königl. Gentrafjtelle für Gewerbe und Handel gegründet, und jie het 
den Zwed, den Abjag württembergiſcher Gewerbserzeugniſſe außerhalb des Landes 
anzubahnen und zu vermitteln. Der Dlarimalbetrag des Actienfapitals wurk 
auf 250000 fl. in 1000 Xctien zu 250 fl. feftgefegt und die Konftituirem 
der Geſellſchaft durch Zeihnung von 400 Actien bedingt. Für bie erflen hr 
Jahre wurde da8 Maximum der Dividende auf 4 Proc. fejtgefegt und ber ib 
etwa ergebende weitere Gefchäftsgewinn zum Boraus als zum Nefervefonde ge 
hörig beftimmt. Die Gefellichaft befaßt fid) hauptſächlich mit Geſchäften auf fer 
Beſtellung und macht diefelben auf eigene Rechnung fowohl in Ein= als im Be: 
fauf, ohne jedoch Commiſſionsgeſchäſte fir Rechnung der Einfender auszuſchliefen 
Eie ſucht Abfag für württeinbergifhe Erzeugniffe überall außerhalb dcs Yandel, 
befonder8 aber ftrebt fie den überſceiſchen Abſatz an. Die königl. Centralktek 
für Gewerbe und Handel machte ſich Behufs der Unterftüßung der Gejeljdaft 
zur Gewährung von 30,000 fl. anheifdig, welde nad Maaßgabe der Einzafler 
gen des Actienfapital® :c. in mehreren Naten verabreicht werden follten. 5) Bär 
tembergifher Handeleverein. Derfelbe wurde 1843 aus Mitglicdern de 
Handels- und Fabrifantenftandes in Württemberg gegründet. Für feine Zweck. 
welche in der Berathung der gemeinſchaftlichen Intereſſen des Handels und u 
Fabrikinduſtrie und in der jhiedsrichterlidien Entideidung von Gandelstreitigfäte 
betehen, jollte derfelbe teils in Generalverſammlungen, theils in Bezirkiverfamz: 
(ungen, theil8 in Privathandelsfammern thätig fein. Der Haudeleverein bekckt 
nod) proviſoriſch bis zur Einführung des allgemeinen Handelsgeſetzbuches, mil 
jeine ganze Wirffamkeit nur nod) darin beſteht, daß die Mitglieder gehalten ſind. 
fi) den Enticheidungen der Schiedsgerichte mit Verzicht auf Appellatton zu unte- 
werfen. Die übrige Wirkſamkeit des Vereins iſt auf die Handelsfammern, rek: 
antlihen Charakter haben, übergegangen*). 6) Induſtrie-Börſe. Tie Zu 
dev Zuſammenkunft ift je der 1. Montag im Monat, der Beginn 1 Uhr Mk. 
tage. Ein Ausſchuß, beftchend aus 5 Mitgliedern und auf die Dauer eine 
Jahres gewählt, iſt zur Führung der BVereineangelegenheit unbedingt ermächtigt 
7) Landesprodukten-Börſe. Sie findet wöchentlid einmal ftatt und es wer- 
den auf derfelben bedeutende Schlüſſe in Getreide, Mehl und Deljaat gemad.. 
8) Württembergiſches Mufterlager. Daſſelbe enthält eine bedentende Zume 
lung von Muftern aus allen Fächern der Induſtrie und ſteht unter ver VYeitung 
der Gentralftelle fir Gewerbe und Handel. 9) Allgemeine Nentenamita!: 
(Kapitale und Rentenverſicherungen, VPebens: und Weberlebungsverficerunger . 
10) Feuer: und Hagelverfiderungsgefellfhaften. 11) Handwerker: 
banl, em Verein, weldyer feinen Mitgliedern Die zu ihrem Geſchäftsbetrieb erfor: 





*%) Tie werthvollen Nahreaberichte der vier Handelöokammern: Etnttgart. Reutlingen, Wr m} 
Heilbronn, geben ein dlares Bild der Handel: and Indaftrieverhältniffe von Mürttemberg. 
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Surabaya, 
Hauptftadt der Provinz gleichen Namens auf der Inſel Java, f. Batavin. 


Surate, 


Seehandelsftadt in der britiich-oftindischen Präfidentihaft Bombay. 


Nehnungsart und Münzen wie in Bombay. Früher rechnete mu 
nad Rupien (Rupees) zı 16 Annas zu 4 Pice. 

Wechfelcursnotirung. Die Curſe auf ausländiſche Pläge werden we 
in Bombay und Calcutta notirt. Auf Bombay und Calcutta wechſelt unE 
kurzer Siht zu + 98 Gompagnie-Rupien für 100 Compagnie⸗Rnupita ieh 
für längere Sichten wird in Folge des Hohen Dieconto noch zu verhältniguigg 
größerem Berlufte gewechſelt. 

Wechſelrecht iſt das engliſche (f. London). 

Maaße und Gewichte. Pängenmaaße: 1) Im Großhandel gef 
man das englifhe Yard. Inländifches Langenmaaß der Tuchhändfer iſt bei &g 
zu 24 Tuftoo® = %;3 Yards = 270,228 Bar. Linien. Getreide und TU 
keiten werden nad) dent Gewicht verkauft. 

Handelsgewidt: Die Einheit deffelden iſt das Sihr (engl. Seen = 
424,5605 Grammen. Gewichtewaaren werden nad) dem Maund verkauft, wei 
aber, je nach der Gattung der Waare, verfchieden iſt. Für Getreide redwd ms 
auf den Maund 40 Sihrs; für Spirituofen, Del, Baumwolle und Kofi 
42, für andere Waaren 40 bi8 46 Sihrs. Auf das Candy rechnet map 
wöhnlih 20, bei einigen Waaren 21 bis 22 Maunds. 3. B. Pieter w 
Sandelholz wird nad) dem Candy von Bombay zu 21 Maunds von Zonke 
und Baumwolle nad) dem Gandy von Surate zu 21 Maunds von Surate . 
kauft (Kelly). Im der Praris rechnet man 3 gewöhnliche Maunds von Ct 
— 4 Bombay: Maunds. | 

Getreidemaag iſt das Parah von 20 Pallies; dafjelbe entipricht einem Ge J 
wicht von ca. 34 Kilogramm. 

Gold- und Silbergewicht ift das Sihr von 35 Tolas zu 12 Mana} 
8 Rutees = 424,5605 Grammen. 


Surinam, 


niederländifche Eolonie in Guyana, mit der Hauptitadt Paramuribe. 


Rehnungsart und Münzen. Man rednet nadı Gulden zu 100 dat 
oder aud) im innern Verkehr nach Gulden zu 20 Stüber zu 16 Pfennigen zu? 
Deuten in der niederländifhen Valuta. 

Außer den gröbern niederläudiichen Münzen und Kupferdeuten circulim 
hier ſpaniſche und amerikaniſche Piaſter oder Dollars, 

Wechſelcursnotirung. Man wedfelt auf Amfterdam und Rotterdi®, 
gewöhnlich 90 Tage dato oder nad Sicht zu + 100 fl. holl. für 100 fi. Wit 
in Amfterdant ꝛc. 

Maaße und Gewidte find im Inlande die alten Amjterbamer; im va 
fehr mit dem Auslande aber gewöhnlich die neuen niederländijcdhen Dimenſorn 
und Schwermaaße. 
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Maaße und Gewichte find die englifchen (f. London). 

Handelsufanzen. DBerkäufe werden auf 3 bis 6 Monate Ziel ip 
ſchloſſen. Waaren werden aud) häufig im Wege der Auction verfauft; die Aucemk 
gebühr beträgt 2" Proc. — Courtage für alle Kaufgefchäfte 1 Proc.; Ab 
wechfelunfoften für das Ausland 20 Proc.; Commiffionsgebühren bei Ip 
Berkäufen 5 Proc.; bei Erporten 212 Proc.; für den Ein⸗ und Verkauf m 
Gold, Geld- und Wedjfeln 1 PBroc.: für Geldeinziefungen 2", Broc.; für Me 
curanzbeforgung ", Proc.; für Bejorgung von Bodmerei und Refpondentie ® 
2", Broc.; für Shiffsfradten 5 Proc. 

Handelsanftalten zc. Banken (bie Bank of New South Wales, ix 
Commercial Banking Compagny of Sydney, die Bank of Australasia u.m.«) 
welde Discont⸗, Depofiten= und Leihgeſchäfte machen und Noten ausgeben. Anje 
dem gibt es hier Filiale der in London beftehenden Cofonialbant umd Oriesier 
bank (f. London) und Actiengefellfchaften für Dampffdifffahrt, Eiſenbahnen m 
induftrielle Unternehmungen. 





Tacna, 
Handelsſtadt in Südperu; wie Lima. 


Tahiti, 
oder Otaheiti, Hauptinſel der zu Auſtralien gehörigen Geſellſchaftsinſeln, mit ber 
franzöſiſchen Niederlaſſung Papete. 

Rechnungsart und Münzen Man rechnet nad) Piaſtern oder Diiel J 
zu 100 Ceuts. 

Die hier circulirenden ſpaniſchen, mexikaniſchen und anderen Piaſter wert 
ohne Unterſchied den franzöſiſchen Fünffrankenſtücken gleich gerechnet. Rupien gie J 
gewöhnlich Yz Piafter und englifche Sovereigns 5 Piaſter. 4% 

Wechſelcurſe. Wechſel von Walfifchjägern werden auf die Veramgs J 
Staaten, 15 bis 30 Tage nad) Sicht, zu 15 bis 20 Procent Prämie auf da 
Dollar und auf England zu gleicher Prämie mit fefter Reduction von 4 Ci 
lingen Sterl. per nordamerikaniſchen Dollar abgegeben. 

Maaße und Gewidte jind die franzöfiichen, englijchen und nortume 
rikaniſchen. — Ein Ton wird zu 2000 engl. Pfund gerechnet **). 


Zabris, 


Handeleftadt in Perfien; wie Tcheran. 


Zeberan, 
Hauptitadt des Königreichs Perfien. 
Kehnungsart und Münzen Man rechnet nad) Tomans zu 10. & 
van zu 2 Banabat zu 10 Schahi, wonad) 200 Schahi auf den Toman, M 
Goldinüinze, gehen. Da der ruſſiſche Halbimperial (von welchem geſetzlich 83,351 


— 





0...) Bodmerei ift ein Darichen auf das Schiff; Refpondentia cin ſolches auf die Gate M 
Schiffsladung. | 
Reh ac **) Dbige Angaben nah Nopitic, kaufmänniſche Berichte, gefemmelt auf einer Reiſe un M 
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arbeiten, die Rimeſſen in holländiſchen Dukaten bedingen, und ihre Pre fg 
nit felten im diefer Währung anjegen. In den öſtlichen und füdlichen Pro 
fommt auch, bald mehr, bald weniger, indifches Geld von der britiicen Comp 
u. j. m. zum Vorſchein. Andere fremde Baluten fonımen in Perjien nidt we. 

Papiergeld gibt c8 in Perjien nit. Es erijtiren weder Citoatd: m 
Privatpapiere. 

Maaße und Gewichte. Yüngenmaage: Das Längenmaaß in Baia 
heißt Arfchin oder Göß. Es gibt im Handel Arſchine verſchiedener Yänge. Eye 
lich perſiſche Arſchine find der große künigliche (Schahi) und der Fleinere (Milk 
jär), letzterer in Schiras und Teheran mehr gebräuchlich als in Täbrie, wikeb 
bier und in anderen Städten der Provinz Adherbeidſchan auch der tale J 
Arſchin (Endaſch genannt, ſ. Gonftantinopel) vielfady üblih if. Das Verhaluj ii 
diefer Maaße unter einander und zu europälfchen wird verſchieden angegeben. do J 
mitteljt der üblichen kaufmänniſchen Verhältniſſe, wonach in Täbris der giij 
Arſchin = 5; berliner Ellen, ter Ffleine dagegen = 1 Meter gerehnt a 
wonach der letztere auch Meter von Irak heit, ergeben ſich zunädjit folgen zw 
Werthe: 

1 Arſchin Schahi 






ie mn A A —,“: .. 


1,11 Meter 492,053 Far. Linien. 


1 dto. Mokäſär = 1,027 dto. — 455,264 n 
oder 1 dto. Schahi — 1,08 die. = 478,759 n 
1 dt. Mokäſär —= 1 dio. = 443,296 


Nah andern Angaben (von Gödel und Hübner) find beide Maaße 1 
etwas größer und etwas fleiner. Am richtigſten jcheint ſich das Verhältniß fe 
auszuftellen, wenn man amninmt, dag 3 Arſchin = 5 preufifche Ellen fin, & 
nad; genauer Mejjung 

1 Arſchin Schaft = 1,12 Meter = 496,491 Par. Pinien. 
1 Mo. Mokäſär = 1,025 dio. = 454,378 

Die Eintheilung des Arſchin it folgende: 1 Arſchin Hat 4 "Viertel Te 
harek, 1 Ticheharat — 4 Ghire, 1 Ghire = 2 Bar. 

Meilenmaaß ift der Färſäng, welder 6000 königliche Arſchin haben A 
aber im gemeinen Yeben ſehr verichiedene Diftanzen bezeichnet. 

Sämmtliche Vängenmaaße dienen auch zur Beſtimmung der Flächenmackt: 
es gibt daher Quadrat-Arſchin, Qnadrat-Ghire x. 

In Tabrie ſind auch das Yard und die ſchweizer Elle bekannt. 

Getreide und Flüffigfeiten werden nad) dem Gewicht verkauft; nur fur 
dabei in einigen Gegenden eine andere Cintheilmmg des Batmans dafür jtatt. 

Handelsgewicht: Das gewöhnlidie Handelsgewicht wird im Täbris Balı 
man genannt. Unter dieſer Benennung werden aber verſchiedene Gew 
größen (ſ. unten) verſtanden. Die gemeinſchaftliche Einheit derjelben ift der PH 
fal oder Metifal, eine in Aſien und der europäiſchen Türkei übliche Gewich— 
einheit, welhe = 162 türkiſche Trahmen oder = 3, 20758 Grammen (R 
türk. Ofa oder 400 Tradmen nad) Relly zu 1233,032 Grammen gereiad 
ſ. Gonjtautinopeli if. Es enthält 
in Heiner Batman, and) Batman von Teheran oder Ataria genannt 640 Milk 


„Batman von Zäbris 2 2 2 2 19000 
„ dto. „ Meragla . .. 20... 12350. 
„ dto. „Schiraz oder Reſcht (Man Sa 20... 120. 


„do. Karawanenlaſt.. 20.2. 020.20. 160W% 
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640 Miskal (der Batman von Tehran) 6 BZollpfund 3 Kilogramm 



















1000 dto. (der Batman von Täbris) = 9'153 „ = 4,666 „ 
1280 dto. (der Batman von Schiraz) — 12 n =6 . 
1740 dto. (der Batman von Karadagh) = 163 „ —= 8100 _ 
3000 dto. (der gr. Batınan von Rei) = 28 n — 14 8: 


Handelsujanzen. Im Großhandel werden Plaggeicäfte ſowohl dad 
öffentlihe Makler als aud) durch Privatmakfer vermittelt. Größere Hanluy 
häufer haben gewöhnlid ihre eigenen Makler (Dellal). Die gejetlide Cam 
tage ift 1 Proc. vom Käufer und Berfäufer. 

Alle zweifeitigen Verträge über kaufmänniſche Geſchäfte zwiichen Curapien 
und perfiihen Unterthanen müflen, um auf Grund derfelben Flagbar werden A 
fönnen, von dem refp. Conſulat des europäiſchen Kaufmanns und der periide 
Behörde vidimirt fein, widrigenfalls fie vor Gericht als null umd nichtig betrat 
voerden. Einfeitige Zahlungsverpflichtungen find gewöhnlich als „Bons au $ 
haber zahlbar” ausgeftellt. Die üblichſten Zahlungsfrijten jind: bei Rolle m 
Seidenzeugen enropäifher Herkunft 6 Monate; bei Tuchen 10 bis 12 Mk 
wenn fie durch Europäer importirt find; dagegen bi8 zu 40 Monaten, wen E 
durch Armenier und Perſer zu Markte gebracht werden, wobei die Preile pp 
jtellt zu werden pflegen, daß das darin angelegte Capital fih zu 12 Proc Wp 
lid) verzindt; bei Baummwollenmanufacten in europäifchen Händen 2 bis 3 Ne, 
in armenifchen Händen 6 bi8 9 Monate; bei allen anderen Waaren, ald Color, 
Metall: und verichiedenen andern Waaren 6 bis 9 Monate; alle häufig ui 
vereinbart, daß Theile der ſchuldigen Summe in näheren, der Reſt in 
Terminen zahlbar iſt. 

In dem geringen Umfang, den das Commiſſionsgeſchäft in Perſien It, # 
eine Commiſſionsgebühr bis zu 5 Proc. üblid). 


Temesvar, 


Hanptjtadt der ungarischen Geſpannſchait gleiden Namene. 


Münzen, Maaße und Gewichte, 1. Veſth. 
Bank. Filial-Discontobauk der öfter. Nationalbank (ſ. Wim). 


Teneriffa, ſ. Santa⸗Cruz. 


Ternate, ſ. Molullen. 


Texas, 
nordamerilaniſcher Uniondſtaat mir der Hauvtitadt Auſtin und der Seebandeltech 
Garreſton. 


Rechnungdart und Mi nich, früher wie Meriko, jetzt wie Nom 

Maaſße und Gewichte ſind Meder Vereinigten Staaten. An der Gcy 
Mexilo's formen and mexitaniſche Naakı vor .). Merife:. 

“ Tiere Ita ner wipmiie Waake, Benitien: d; diunzen End der im Satr 18 07 


nen SAhriie ven D. Dine San „u er ice Suande rtsar, Sce den Erfahren Gil 
um Sommer Imre’ CRITSAGRED. [nr 
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Thorshaven, 
Hauptftadt der dänifchen Infel Strömde (einer der Faröer). 


Rehnungsart und Münzen wie in Dänemark; früher rechnete man 
farder Gulden zu 80 Schilling dänifh Kurant (= ca. 1thlr. preuß. = 
fl. cin. = 1% fl. öfter) *). 

Maaße und Gewidte find die däniſchen (j. Copenhagen... Talg und 
zn werden nad) dem Vog (der Waage) von 36 dänifchen Pfund, Felle nad) 
Klipper oder Zimmer von 40 Stüd verkauft. 


Thurgau, 


ſchweizer Kanton mit der Hauptſtadt Frauenfeld. 


Rechnungsart, Münzen, Maaße und Gewidte, ſ. Schweiz. 
Bank. Die im Jahr 1851 in Frauenfeld errichtete „TIhurgauifce Hypo⸗ 
ubank“ gibt auch Noten aus. 


Tiflis, 
Hauptftadt des ruffiich-afiatiihen Gouvernements Grufien oder Georgien, 

Rehnungsart und Münzen wie Peteröburg. Früher rechnete man 
perſiſcher Valuta, d. h. nad Abaffen, und e8 hatte Rußland doppelte, ein- 
and halbe Abaſſen nad dem perfifchen Münzfuße prägen Lafien. 

Die Abaſſen haben einen Feingehalt von 916%, DQaufendtheilen, und es 
a 174,1168 Stüd einfache Abafjen auf das Pfund fein Silber; daher das 
ck — nahezu 18 fr. ryn. = 510 for. preuß. = 25%; nkr. öfter. (Neubauer). 

Doppelte und Halbe Abafjen nad) Verhältniß. Der Nennwerth der eüt- 
nv Abafien ift 20 Kopeken. 

Maaße und Gewichte find gejetlich die ruffifchen (ſ. Petersburg). 

©etreide verkauft ınan nad der Stoda — 80 ruſſiſche Pfund = 2 Pub 
Betersburg). 

Handelsanftalten. Agenturen von Peteröburger Actiengefellfchaften für 
Hiefigen Waarenhandel. 


Zimor, 
der Heineren hinterindiſchen Sunda-Infeln, theils unter niederländischer Herrfchaft (mit 
8 Hauptſtadt Kupang), theils im Beſitz der Portugiejen (mit der Hauptftadt Delly). 


NRehnungsart und Münzen wie auf den Molulten. 
Maaße und Gewichte wie Batavia. 


Tirol, ſ. Innsbruck. 


Tobolsk, 


Hauptſtadt des Gouvernements gleichen Namens in Sibirien; wie Petersburg. 





8) Frũher rechnete man auch nach Schaffellen und den hiefigen Rechnungsgulden zu 4 ſolcher Belle. 
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Tokaj, 


Marktflecken in Oberungarn; wie Peſth. 
2o8fana, ſ. Livorno und Florenz. 


Zouloufe, 
Hauptitadt des franzöſiſchen Departements Haute-Garonne. 


Kehnungsart, Münzen, Maaße und Gemwidte, j. Panik. 
Das alte Pfund Tafelgewidht (poids de table) war —= 413,6 Grm 
Bank. Gontor der Parifer Bank von Frankreich. 

Jährlich zwei MWollmärkte, am 25. Juni und am 25. Auguft. 


Zranfeber, 


Freihafenftadt in der britifdj-oftindifchen Präſidentſchaft Madras, vor 1845 din 


Kehnungsart, Münzen, Maaße und Gewichte, f. Mole 

Früher rechnete man nad) Reichsthalern, däniſch-oſtindiſch Curant zu 12 
nums zu 80 Cashes oder nad Nupien zu 8 Fanums zu 80 Gashes, un 
1 Reichſthaler = 1%, Rupie. Auf die Cöln. Mark fein Silber find (m 
Gerhardt) 135,2 Reichsthaler oder 201, Aupien zu redinen; daher der Kalk 
thaler — ca. 1 fl. 48'% fr. rin. = 1thlr. 1 jgr. preuß. = 1 fl. 55 uf. 
und die Rupie = 1 fl. 13 fr.rhn. = 20%, jgr. preuß. — 1fl. Yale. ir 


Zrebifonde, 


Trapezunt, Handelsjtadt in der türkiſch aſiatiſchen Provinz Natolien. 









Kehnungsart und Münzen wie in Gonftantinopel. 

Bon fremden Münzen find hanptſächlich ruſſiſche goldene Halbimperik 
und Silberrubel m Umlauf. 

Maaße und GSewidte wie in Gonjtantinopel. 

Beim Gewicht hat der Batman 5 Ofen, und es wird z. B. Kaffet ud 
demfelden verkauft. Der für Frachten gebräudlihe Staramanecıı » Cantar X = 
30 Batnıan oder 150 Oken (vgl. den Art. Teheran). 


tier, 
Hauptftadt des gleichnamigen Regierungsbezirks in der preußiſchen Aheinprovin- 


Nedhnungsart und Münzen, |. Berlin. 
Früher rehnete man nad) Reichsthalern zu 54 Petermännden; 1673 
her Thaler gingen auf die Cölniſche Mark fein Silber; daher der Werth det W 


das — 1 fl. 281, fr. rhn. = 251,3 jgr. preuß. = 1fl. 26 nfr. öſter. 
Maaße und Gewidte find die preußischen (ſ. Berlin). Aeltere zum? 
fionsmaaße: Die Elle = 250,54 Parijer Linien. 


Getreidemaaß: Dreierlei Malter zu 8 Virnzel zu 4 Sefter oder Birth 
zu 4 Dart oder Mäßchen, nämlih: das Korn- oder Koggen-Malter = 3,81 
preuß. Scheffel = 213,2 Liter, Gerjten: Malter = 4,311565 preuß. SM 
— 236,97 Yiter, Hafer-Malter = 5,99875 preuß. Scheffel = 329,1 ft. 


434 Trieſt. 
Für 31 Tage nach Sicht auf 


Ban + 266 fl. Bankvaluta für 100 Talleri (Maria-Therefio- 
Malta „ 112 n „ 100 Maltefer Scubi. 
Eonftantinopel „ 10 n „ 100 türf. Biafter. 

Smyrna „ „ 100 dto. 


.„ 10 
Wechſelrechtliches, f. Wien. 

Wechſelcommiſſion Y bis !a Brocent. 

Wehfelcourtage 1 oder aud nur I. Promille. 

Städtifhe Anleihe. Lotterie-Anleihe vom Jahr 1855 im Be 
2,400,000 fl. in Obligationen zu 100 fl. rüdzahlbar in 46 Jahren, 
1901. Die LXoofe werden zu 4 Proc, verzinst, jährlid am 1. Yu 
niedrigften Gewinnſte betragen ftet8 100 fl. 

Staatspapiere und Actien-Curſe, f. Wien. 

Maaße und Gewichte find feit 1858 die nieberöfterreidife 
Wiener Dimenfiond- und Schwermaaße. Das Verhältniß nachftehende 
Maaße und Gewichte zu den nieberöfterreihifchen ift gefeglich wie folgt b 

Längenmaaß: Die Benediger Wollen» Elle (Braccio di Venezia ı 
= 0,8789 Wiener Ellen; die Benediger Seiden⸗Elle (Braccio di Ve 
seta) = 0,8214 Wiener Ellen. 

Fluſſigkeitsmaaß: Die Barilae = 1, Wiener Eimer (zu 40 Wiener 
der Conzo = 1! Wiener Eimer. 

Gewicht: Das Benebiger ſchwere Pfund (Libbra grossa di Vene 
0,85169 Wiener Pfund. 

Aeltere Maaße und Gewichte in Syrien: 

Ellenmaaß: Das Benediger, |. oben. 

Getreidemaaß: Das Benediger; der illyriſche Stajo foll jedod etw 
ner geweſen fein (angeblid — 82,61 Liter, während der Benediger Et 
83,3172 Yiter). 

Flüffigkeitsmaaß : Fur illyriſchen Spiritus die Orna (der Cm 
12 Scudele zu 33 Boccali oder (Wiener) Maaß — dem Wiener Eimt 
Für fremden Spiritus, Wein und Olivenöl der Barile (das Faß), die alte 
Orna zu 36 alte Boccali, 14 Scudele oder 46%; neue Boccali oder 3 
Maaß — 1; jekige Orna oder Wiener Eimer — 66,0394 fiter. — 
Dlivenöl enthält der Barile 107 Pfund oder (nahezu) 6O Kilogramm. Fra 
und Genueſer Olivenöl verlauft man mitunter nad) dem Gewicht; andere 
nur nad) ſolchem. 

Handelsgewicht war theils früher ſchon das Wiener, befonders im ! 
mit Deutſchland, theils das venctianifce. 

Scwergewicht: Nach der amtlichen Feſtſetzung (ſ. oben) kann man 17 
Pfund = 20 venet. Schwerpfund reden. 

Gold- und Zilbergewidt war die venet. Mark, aber aud die | 
Cdluiſche Mark. 

Schifftlaf. Die Tonne oder Tonnellata rechnet man zu 200( 
altes Pariſer Markgewicht (S ca. 1745 Miener Pfund) oder and yı 
Wiener Pfund. Bei Nauffahrteiidiffen wird der Tonnengehalt gewoͤhn' 
dem Getreide Stajo beftunmt, und man rednet die Tonne oder Tome 
16 oder au 17 Staja, oder aud) 59 Zonncllate = 1000 Staja 9 


436 Tripoli. 


Nationalbant. — Der Monte civico commerciale, im Jahr 1843 gegränbe, 
betreibt Discont- und Leihgeſchäfte. — Triefter Commercialbank, im Jahr 1857 
auf 25 Jahre conceffionirt; Kapital 10 Mill. Gulden in Actien zu 500fl., auf 
welche (1861) nur 20 Proc. eingezahlt gewefen fein follen. Geſchäfte der Best: 
Wechſeldiscontirung, Darleihen auf bewegliches Unterpfand, Kauf und Berlauf von 
Staatspapieren, Depofitengefhäft, Girogefhäft und die gewöhnlichen Wedhielge 
fchäfte; außerdem ift fie zur Ausgabe von Kaſſen⸗Anweiſungen mit einer befimm: 
ten Berfallzeit von wenigſtens 14 Tagen und in Beträgen von nicht weniger als 
100 fl. ermäditigt. 

Handelsanftalten. Der öfterreidijhe Lloyd, im Jahr 1833 nad dem 
Plan des Londoner Lloyd (f. London) errichtet, deilen eine Section eine große 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft bildet, durch melde Xrieft mit ben bedeutendſten 
Häfen der jonifhen Infeln, Griechenlands, des Ardipels, der Titrfei, Egypten 
und anderer in diefer Richtung gelegenen Länder in Berbindung gebracht ift. Die 
Geſellſchaft hat im Jahr 1852 eine zu 5 Proc. verzinslihe Anleihe von 3 Mil. 
Gulden in Obligationen zu 1000 und 500 fl. in 20 Serien, wovon jährlid, em 
getilgt wird, und im Jahr 1855 eine folde Anleihe von 2 Mill. Gulden ge 
macht. Actienverein zur Förderung der Waarenfpedition nad dem Innern ker 
Monarhie. — Außerdem gibt e8 hier viele Seeaſſecuranz⸗ und andere, das Ber 
fiherungswefen betreffende Gefellichaften, und mehrere auf Actien gegründete An 
ftalten. 


Meſſe vom 1. bi8 20. Auguft. . 


Zripoli, 
Tripolis, Hauptftadt des gleichnamigen türkiſchen Vaſallenſtaates in der Berberei. 

Rehnungsart und Münzen. Man redhnet im Staate Tripoli nad 
Piaftern zu 40 Bara in der türkifchen Valuta. — 20 Piaſter gehen auf einen 
Mahbub, in welchem die Rechnungen gewöhnlid, geftellt werben, die Preife werden 
aber in Piajtern angefegt. Im innern Handel mit den Arabern wirb aud ned 
nad einem alten ZripolisPiafter zu 100 türk. Para gerechnet, welder — 2" 
türkifche Piafter. Die enropäifhen Kaufleute dafelbft rechnen mehrentheils ncd 
levantiner Ihalern (Maria: Therefia-Thalern) oder auch nad) fpanifchen Piaftern. 

Früher theilte man den PBiafter in 13 Grimellini zu 4 Asper, fomwie audı 
in 30 Medini zu 3 Asper. 

Neuere Yandesmünzen, aus Silber-Billon beftehend, find: 

Piaſter oder Gerſch, unter Juſſuf Paſcha (1832), im Feingehalte voa 
244 JTaufendtheilen, 206,6927 Stüd auf das Pfund fein; daher = 15 1/ Fr. rhr. 
— 450 fgr. preuß. = 21740 nkr. öfter. 

Halber Gerſch unter demſelben, im Yeingehalte von 241 Tauſendtheilen, 
410,4825 Stuck auf das Pfund fein; daher = 7°); kr. rhn. = 20 for. preuß. 
— 100 nkr. öfter. 

Biertel- und Adıtel-Stüde nad) Verhältnig (Neubauer). 

Utchlik von 120 Para, unter Nedshib Paſcha (1835), im Feingehalte von 
245 Zaufendtheilen, 138,744 Etüd auf das Pfund fein; daher = 227,0, k. cha. 
= 6%; jgr. preuß. = 32%, nr. öfter. 

Altmich zu 60 Para, unter Nedschib Paſcha (1835), im Yeingehalte ver 


440 Turin. 


900 Taufendtheilen, 21,5277 Stud anf das Pfund fein, daher — 2,32258 
deutfche Krone. 

Doppie zu 20 Lire nuove, feit 1827, nad Münzproben im Yeingehalk 
von 895,833 Taufendtheilen, 86,8592 Stüd auf das Pfund fein; daher = 
0,57564 deutſche Krone. 

Stüde zu 40 und 80 Lire nuove, feit 1827, nad; Verhältuiß (Nebech 

Carolinen (Carlini) oder 5-Doppienftüde, feit 1786, nad) dem Münzgde 
vom 8. Januar 1786, im Teingehalte von 906 Y, Zaufendtheilen, 12,1043 Stil 
auf das Pfund fein; daher — 4,13076 deutſche Krone. Ä 

Halbe Earolinen zu 22 Doppien, Stüde zu 1 Doppia, zu Y und | 
Doppia nad) Berhältnif. 

Carolinen oder 5 = Doppienftüde von 1786, nad franzöfifchen Proben im 
Veingehalte von 904 Zaufendtheilen, 12,1509 Stüd auf das Pfund fein; daher 
—= 4,11492 deutſche Kronen. 

Halbe Sarolinen zu 2", Doppien von 1786, nad franzöfifchen Proben m 
Veingehalte von 904 Taufendtheilen, 24,3302 Stüd auf das Pfund fein; dehe 
— 2,05506 deutſche Krone. 

Doppie ober Biftole von 1786 und 1797, nad franzöflfchen Proben mm 
Veingehalte von 905 Taufendtheilen, 60,8264 Stüd auf das Pfund fein; bar 
—= 0,82201 deutſche Krone. 

Halbe Doppien von 1786 und 1797 nad) franzdfifhen Proben im de 
gehalte von 904 Zaufenbtheilen, 122,5293 Stud auf das Pfund fein; dehe 
= 0,40806 deutſche Krone. 

Genueſiſche Goldmünzen: Zechini oder Golbbufaten zu 131%, Lire monets 
buona (f. den Art. Genua), im tyeingehalte von 994/, Tauſendtheilen, 145,0482 
Stud auf das Pfund fein; daher — 0,34471 deutſche Krone. 

Halbe Zechini nah Verhältniß. 

Alte Doppien oder Genovinen zu 100 Lire von 1753 und 1758, md 
franzöfifchen Proben in Teingehalte von 906 Taufendtheilen, 19,6042 Stüd «af 
da8 Pfund fein; daher — 2,55048 deutſche Krone. 

Halbe Genopinen zu 50 Pire vom Jahr 1753, nad) franzöfifchen Probe 
im Feingehalte von 914 Tauſendtheilen, 38,8637 Stüd auf das Pfund fen; 
daher = 1,28655 deutſche Krone. 

Biertel-Genovine zu 25 Lire vom Jahr 1758 nad) franzöfifchen Proben im 
Veingehalte von 906 ZTaufendtheilen, 78,1252 Stüd auf das Pfund fein; dar 
— 0,64 deutfche Krone. 

Genovine zu 96 Fire vom Jahr 1793 und 1795, nad franzöfiichen Probe 
im Feingehalte von 909 Tauſendtheilen, 21,8475 Stüd auf das Pfund fe; 
daher — 2,28859 deutſche Krone. 

Halbe Genovine zu 48 Lire vom Jahr 1792, nach franzöſiſchen Proben im 
Veingehalte von 911 Taufendtheilen, 43,6008 Stüd auf das Pfund fein; dahe 
= 1,14677 deutſche Krone. 

Viertel-Genovine zu 24 Lire vom Jahr 1792, nad franzöfifchen Proben 
im Weingehalte von 911 Tanfendtheilen, 87,5774 Stüd auf das Pfund fen; 
daher = 0,57092 deutſche Krone. 

Vierfache Piftolen oder 96-Lire-Stüd der liguriſchen Republit von 1798, 
nad franzöftfchen Proben im Feingehalte von 908 Taufendtheilen, 21,8716 Stad 
auf das Pfund fein; daher — 2,28607 deutſche Krone. 


444 Um — Balencia. 


Banken. 1) Im Jahr 1847 wurde die Banca di Torino verläuie 
20 Jahre mit einem Capital von 4 Mill. Lire nuove gegründet und im \ 
1850 mit der Bank von Genua (f. diefen Art.) vereinigt. ‘Die Operatisem 
Turiner Bank beftanden im Discont⸗, Giro⸗, Depofiten- und Leihgeidäit, mi 
gab Noten aus. Die durch die Bereinigung ber Turiner mit der Geunde I 
entftandene Nationalbant (Banca nazionale) wurde auf 30 Jahre cumceiie 
Nach den Statuten derſelben kann die Regierung bei ber Bank Gelber ii 
einem gewiſſen Belaufe gegen 3 Broc. jährlicher Zinfen und Hinterlegung 
Werths in ſardiniſchen Staatspapieren erheben. Im Jahr 1852 if da Es 
der Bank auf 32 Mil. Lire erhöht worden. Die Noten der Bank lauim 
100, 250, 500 und 1000 fire *). 2) Die im Yahr 1855 gegründete Dita 
und Leihbant ift durch Beihluß ihrer Generalverfammlung im Jahr 1856 iz 
Mobiliar-Creditgefellihaft (nad) dem Borbilde des Parifer Crödit mobilier, ! 
d. Art. Baris) umgeftaltet worden. Das Actiencapital wurde zu biefem | 
von 16 auf 40 Mill. Lire (in Actien zu 250 fire) erhöht **). 

Handelsanftalten. Konditionirungsanftalt für Seide (vergl. da 
Lyon). Actiengefellfchaften für Cifenbahnen und mehrere Yabritunternehummg 


Um, 


Hauptftadt des württembergifchen Donaukreiſes. — Wie Stuttgart. 
Ungarn, |. Peſth. 
Unterwalden, |. Schweiz. 
Uri, ſ. Schweiz. 
Uruguay, ſ. Montevideo. 


Valencia, 
Hauptſtadt der ſpaniſchen Provinz gleichen Namens. 

Rechnungsart und Münzen geſetzlich wie in Madrid und Spanien 
haupt. rüber rechnete man in Balencia und in der Provinz Valencia um ga 
lichen Berkehr entweder nad) Yibra8 (Pesos) zu 20 Sueldos zu 20 Dineros, 
nad) Reales de plata nuevos zu 24 Dineros valencianifder Währung. 
rechnet 85 Libras — 64 Gilberpiafter; daher die Libra, den Gilberpiaß 
ca. 2 fl. 30 fr. chn. gerechnet, — 1fl. 53 ke. run. = Uthlr. 2%, fgr. } 
= 1fl 61nk.öfter. — Es gehen 10 Reales de plata nuevos auf obige Li 
daher der Real = 117,10 ki. rhn. = 3"; fgr. preuß. = 16,0 uf. ih 





wird in Arän (= Y, Gewidts-Teniers = 0,0531145 Grammen) andgebrädt, aber die Anzahl vos 
welde ein Etrehn von 476 Dieter wiegt, „Deniere“ genannt. Die beutreduungsanftelt in Eye 
diefen Urt.) nimmt dagegen zum Rummeriren der Seide ein Strehn von 500 ÜReter an. L 
Aummerirung wird noureau titre, jur Untericheibung der auf der trehnlänge von 476 Meter hard 
Nummerirung (ancien titre) genannt. — ine Zei Leit (titre) von 2. 10 Deniers iR alje eine 
bei welder 426 Meter der betreffenden Seide 10 alte Grän oder 0,531148 Grammen en. 

— ee 

ie im Jahr gg e Dant von Gavonen, mit 

berg iR Disconts-, Leid- und Retenbant. Gapitel 2 Kill. Pire. Retenantgabe In 1000 Dis 56 8 


446 Bandiemensiand — Benebig. 


Wechſelrechtliches, |. Santiago de Chile. 

Fremde Münzen. Bon fremden Münzen notirt man namentlih 
Eilberpiafter zu + 8 Proc. Prämie oder Aufgelb, d. h. —+- 108 chilenikd 
oder Surantpiafter für 100 ſpaniſche Silberpiafter und fremde Dublonen un 
piafter per Stüd. 

Außerdem werden beſonders Silberbarren zu 4- 10 Curantpiafter 
per caſtiliſchen Marco (f. Madrid) fein Silber notirt; im gleicher Weile 
pina, ein durd) den Amalgamationsproceß erhaltene, noch nidt in B 
ſchmolzenes und in Brodform vorlommendes Silber. 

Handelsufanzen. Landesprodufte werden gegen baare Zah 
oft mit Vorſchuß gekauft. Einfuhrwaaren werden gewöhnlid auf 6 Mu 
noch längeres Ziel und zwar gegen Wechſel, welche zu 1 Proc. per M 
contirt werden können, verkauft. Die Breife der Ausfuhrwaaren verf 
einſchließlich der Erportausgaben frei an Bord, die der Einfuhrmwaare 
zolt.” — Die Berlaufsprovifion beträgt 5 Proc., die Einkaufepre 
wöhnlich 2 bi8 5 Proc., aber aud) wohl nur 2 bis 3 Proc., wenn der Con 
Dedung erhalten dat. — Delcredere 2% Proc. Courtagen werben nicht 


Bandiemensland, ſ. Sydney. 


Venedig, 
Hauptftadt der zu Oeſterreich gehörenden italieniſchen Provinz Benedig 


Rehnungsart und Münzen. Man redhnet nad) Gulden 
zu 100 Neukreuzer (Soldi austr.) de8 45-Guldenfußes (f. Wien). Im‘ 
wurde die Banknotenwährung eingeführt; aber laut Berfügung vom Apri 
Jahres gilt wieder die Silberwährung. Früher redjnete man nad) öft« 
Liren zu 100 Gentefimi (im Verkehr auch zu 20 Soli zu 5 Cat 
20-Guldenfuße, der Gulden zu 3 öſterreichiſchen Liren gerechnet. B 
venetianifhen Währungen kommt nod) die Moneta corrente piccola (d 
oder Kleincurant-Yira) oder die Moneta di piazza (Plagmünze) vor. Nach 
vom 1. Januar 1823 werden 1695%64 venetianiſche Liren = 100 öj 
Liren gerechnet; daher jene Lira — 58,8506 öſterreichiſche Centeſimi. 
der franzöfifhen Herrſchaft rechnete man nach der italienifchen Lira zu 
tefimi in der franzöfifhen Währung (1 ital. Lira = 1 Franlen). 

Die Gold- und Gilbermünzen der ehemaligen Republik Venedi 
neueren venetianifchen Gold- und Silbermünzen find unter Mailand 
Außerdem wurden Provinzialmünzen im Teingehalte von 236 bie 24€ 
theilen geprägt. In Kupfer (feit 1852): Stüde zu 5 und 3 Ca 
1 Centefimo. 

Wechſelcursnotirung. Auf nadjbenannte Pläge find die 8 
für 3 Monate dato in Gulden (Fiorini) und Neukreuzern (Soldi au 
reichiſcher Währung in Silbergeld zu verftehen: 

Amfterdam + 85 fl. für 100 fl. Hol. 
Ancona „ 209 „ „ 100 Sci. 
Augeburg „ 86 „ „ 100 fl. rhn. 
Dologran „ 209 „ „ 100 Sci. 
Florenz „ 40 „ „ 100 fire nuove. 


448 Benedig. 


— 288,143 Bar. Linien. 2) Die Braccia da lana oder bie Wollen⸗ 
Braccia da panno, Tuch-⸗Elle) für Wollen-, Baummollen- und Leinem 
302,947 Par. Linien. Jede diefer Braccie wird in 12 Zoll eingetkeil 

Wegemaaß: ‘Die venetianifde Meile (Miglio Veneto) — 1000 
5000 Piedi = 1738,67 Meter. Die Seemeile (Miglio marino) if 
mein übliche (j. London). 

Feldmaaß: Der Migliajo von 1000 Quadrat-Paſſi = 30,8 
ſiſche Aren. 

Getreidemaaß: Der Moggio — 4 Staja oder Stari. Der dti 
Staro zu 2 Mezzeni zu 2 Quarte zu 4 Quartaroli = 83,317 fie. 
Sacco = 1 In Staja. 

Weinmaaß: ‘Die Barilla zu 6 Secchi zu 4 Bozze zu 4 Quar 
64,386 Liter. Die Barilla wird aud) in 64 Boccali (Becher) getheilt, 
Mastello = 7 Secchi. — Die Anfora = 4 Biconcie zu 2 Ma 
56 Secchi. — Die Botta (da8 Both) = 1'/, Anfora. 

Delmaaß: Die Botta — 2 Migliaja zu 40 Miri. ‘Der Miro: 
Liter. — Del wird fowohl nad) dem Maaß ald auch nad) dem Gewicht 

Handelsgewicht: 1) Peso grosso oder Schwergewicht für bie mei 
ren. 2) Peso sottile oder Feichtgewicht für Gewürze, Farbwaaren x. Di 
oder da8 Pfund hat 12 Once (Unzen). Der Centinajo (Centner) = 10 
der Migliajo (Meile) = 1000 Pfund. Die Libbra grossa oder ds 
Pfund zn 12 Once zu 192 Carati zu 4 Grani = 476,999 Grammen 
Praris rechnet man 20 Libbre grosse = 17 Wiener Pfund. — Der 
25 Pfund. Die Libbra sottile oder das leichte Pfund zu 12 Once 
Carati de8 Schwergewidts ift = 301,2297 Grammen. Im der Pra 
man 13 Libbre sottile = 7 Wiener Pfund. — Die Carica (Laſt) = ! 
Pfund. — 12 Libbre grosse oder ſchwere Pfund find = 19 Libb 
oder leichte Pfund. 

Außer diefen beiden Gewichten gibt es nod ein drittes für de 
handel. Das Pfund defielben zu 12 Once zu 6 Sazi ift — 1485 ( 
SchwergewihtE — 307,4406 Grammen. 

In neuerer Zeit ift aud da8 Wiener Gewicht im Gebrande. 

Gold, Silber: und Juwelengewicht: Der Marco zu 8 Once zu 
ju 6 Denari zu 6 Carati zu 4 Grani = j, Libbra grosss = 
Grammen. 

Für Gold und Silber gebrauht man and das metrifche Gewi 
Pfund, das Kilogramm (die Libbra nuova ital.), in 10 Once zu 10 
10 Denari (Grammen) zu 10 Grani (Decigrammen) eingetheilt wird. 
Behörden bedienen fid) des neuen Pfundes. 

Medicimalgewidt: Die Libbra sottile (das leidhte Pfund), wel 
Eintheilung wie in Deutfchland Hat. 

Handelsufanzen Die Ein- und Berkaufs-Provifion beträr 
(ih für Golonialwaaren 2 Proc, und für Manufacturwaaren 3 Proc., 
legterer die Courtage von 1 Proc. mitbegriffen if. Die Waarenpri 
tgeil8 in Fiorini (öfter. Gulden), theil® in Ducati correnti piccoli, 
unter per Wiener Gewicht notirt. 

Für mande Waaren wird bei baarer Zahlung ein unterfchieblicde 
bewilligt, 3. B. für Dlivenöl 6 Proc, für Mandeln 9 Broc. ꝛc. — ! 


450 Verona. 


Langenmaaße: 
100 franz. Aunes. . . 141,82 merif. Baras, 


100 brabanter Ellen . = 82,51 n 
100 Arfdinen. . . x. = 84,89 n 
100 Bremer Ein . . = 69,02 n 
100 Hamburger Ellen . = 68,38 n 
100 2eipziger Ellen = 67,46 „ 
100 Berliner En . . = 179,58 „ 
100 chinefifhe Cvid . —= 44,31 „ 
100 Genuefifihde BPalmi . = 29,81 n 
100 Mir . ... = 119,33 „ 
100 Yard. . ... = 10911 „ 
100 fpanifde Bar . . = 99,75 n 
Gewichtstarif: 
100 ſpaniſche Pfund. = 100 merit. Pfund. 
100 chineſiſche Catties = 130,64 n 
100 engl. Pf. Avoirdupoids = 98,53 n 
100 Kilogramm . . . = 217,35 n 
100 Pfd.Genuef. peso sottile = 68,94 „ 
100 Rottolid°. peso grosso = 113,74 „ 
100 ruſſiſche Pfund —= 88,89 n 
100 Wiener Pfund . = 121,73 „ 
Verona, 


Hauptftadt der Delegation gleichen Namens im Gouvernement Benedig. 


Rehnungsart und Münzen, f. Venedig und Mailand. 

Maaße und Gewidhte Die bei den Behörden gebräuchlichen 
metrifhen j. unter Venedig. Aeltere Dimenſions- und Schwermaaße, melı 
Verkehr noch vorkommen: 

Längenmaaße: Der Piedo (Fuß), zu 12 Once (Zoll) = 152,01: 
Linien. — Der Cavezzo — 6 Fuß. — Die lange Elle (Braccio lung 
MWollen-, Baummollen- und Leinenwaaren — 287,695 Bar. Linien. Die 
Elle (Braccio corto) fir Seidenwaaren — 284,795 Par. Linien. 

Getreidemaaß: ‘Der Sacco zu 3 Minali zu 4 Quarte = 114,6535 
— Der Carico = 8 Sacca. 

Flüſſigkeitsmaaß: Der Brento zu 4 Secchi oder 16 Basse oder 72] 
stare — 70,5111 Liter. In ber Praris rechnet man 17 Brenti — 1200 
— Die Botta (da8 Both) = 12 Brenti. — Delmaaß wie Benedig. 

Handelsgewiht: Die Libbra (da8 Pfund) Hat 12 Once (Unze 
16 Mezzette. Die Libbra sottile oder Libbra piccola (das leichte Pu 
feinere Waaren) — 333,1757 Grammen. “Die Libbra grossa (da8 | 
Pfund für gröbere Waaren) = 1", leihte Pfund. — Gold» umd Silber 
wie Benedig *). 


*) In ben übrigen Städten Benetiend weichen die Handelsgewichte mehr oder weniger ! 
ander ab. In Udine ift daffelbe wie in Venedig, in Baflano und Bicenza wie | 37 (f. 
Zrevifo ift dae ſchwere Pfund — 516,7486 Grummen, das leichte Pfund wie in Padna; in Bei 
das ſchwere Pfund wie in Trevifo und das leichte Bfund wie in Venedig zc. 


454 Warſchau. 


London, 3 Monate dato, + 7 Rubel in poln. Banknoten für 1 Liv. Sterl. 
Moskau | 1 Mt. dato und 


Petersburg auf Sidt, „100 dto. dto. „ 100 Silberrukd, 
zahlbar in Ereditbilict, 

Paris, 2 Monate dato, „ 81 dto. dto. für 300 Franten. 

Wien, dto. die „ 68 dto. dto. „ 150fl. Bankvalzte. 


Geldcursnotirung. Außer ruffiichen Halbimperialen notirt man new 
holländifhe Ducaten und preußiſche Friedrichsd'or per Stüd, fowie preis 
Silberenrant und preußiſche afjenanweifungen per 100 Thaler Renmwerih, 
Wiener Banknoten für 100 fl. Nennwerth und poln. Banknoten für 100 Silke: 
rubel Nennwerth. 

Wechſelrechtliches. Der feit 1812 eingeführte Code de commere 
(in polnifcher Ueberſetzung) gilt noch bie jet. 

Wechſelſtempel ift derſelbe wie in Rußland (ſ. Petersburg). 

Wechſelcommiſſion I; bis Y Proc. — Courtage gewöhnlich 1 Pi 
mille, oder Yıo bis N, Proc. 

Polniſche Staatspapiere und Pfandbriefe. 1) Dbligatiower 
zu 500 poln. Gulden von der im Jahr 1835 bei ©. 4. Fränfel und Joſ. & 
jtein in Warſchau gemadten Anleihe von 150 Mil. poln. Gulden. Wahren 
der erften 10 Jahre war die Rüdzahlung durch jährliche Berloofungen mit Ge 
winnften verbunden. Geit 1846 ift die Anleihe eine zu 4 ‘Proc. verzinsliche im 
gleichzeitig mit der Einlöfung der Coupons findet eine ftufenmweife fortfchreitene 
jährlihe Amortifirung ſtatt. Die Nummern der jeweild abzuzahlenden Obligs 
tionen werden zwei Monate vorher durchs Loos bejtinmt. Mit jeder Dbligatise 
ist eine Prämie von 200 fl. verbunden, fo daß für je 500 fl. urjprünglide 
Capital der Dbligation 700 poln. Gulden abbezahlt werden. Die Zahlung de 
Gelder wird durch die Gafje der polniſchen Bank in Warſchau in Silber geleita. 
Im Iahr 1876 ſoll die Anleihe getilgt fein. Im Jahr 1837 wurde der Bat 
von Polen die Befugniß ertheilt, über jene Obligationen gegen Deponirung der: 
jelben bi® zur Höhe von 50 Mill. poln. Gulden Certificate auszugeben. Gege 
jede Obligation ftellte die Bank zwei Certificate aus: das eine unter Lit. A. übe 
300 poln. Gulden, das andere unter Lit. B. über 200 poln. Gulden. De 
Sertificat iiber 300 fl. wirft jährlich Proc. Zinfen ab, geredhnet von 1. Jamar 
1838 bis die von der Bank zu bewvirfende Auszahlung der 300 fl. durd) hal: 
jährlihe Berloofungen getilgt fein wird. Das Certificat A. hatte feine Anfprüde 
auf die während der erjten Jahre jtattgefundenen Gewinnziehungen (ſ. oben). Tes 
Sertificat B., welches urjprünglid) nicht verzinsfidh und bei den früheren Game 
ztehungen beteiligt war, rückt durch jährliche Verlooſung in die Berzinfung F 
5 Proc. ein. — 2) Bierprocentige Schagobligationen; fie find im Jahr 1844 
durch Converſion einer früheren 5=procentigen Anleihe entſtanden, indem den Je 
habern der 5=procentigen Schagobligationen freigeftellt wurde, ſolche gegen nem 
4=procentige Obligationen auszutaufchen, oder den Capitalbetrag dafür baar ange 
nehmen. Die 4=procentigen Obligationen follen mittelft halbjährlidder Berloofun 
gen zum vollen Nominalwerthe laut Ufas von 29. Februar 1844 im Laufe ven 
61 Yahren amortifirt fein. Die Obligationen lauten auf 500, 150 und 1W 
Silderrubel. Tie fälligen Coupons werden für Rechnung der Bank von Polen 
bei Rothſchild in Frankfurt a. M. ausbezahlt. — 3) Polniſche Pfandbriefe. Im 
Jahr 1825 emittirte der landfchaftlihe Ereditverein in Warſchau (ſ. unten) Pfand⸗ 
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Statut feftgeftellt, nad) welchem er bis jett verfährt. Derſelbe ch Aue 
en, welde in Warſchau ihren Sitz hat und aus 8 mcg; —XR 
in den 8 Hauptſtädten der früheren Woiwodſchaften. Der Verein CH be 
folcher, die haare Beleihung ländlicher Grumdftüde. Die Darlehen wer au & 
25 Jahren vom Entlehner in der Weiſe zurückgezahlt werden, daß bei Berg, kan 
3 Proc. jährliher Zinjen weitere 4 Proc. jährlih zur Zilgung ber * ar 
zuzahlen hat. Die Documente über die Darleihen find die im Art. ,."® 
($. oben) angeführten Pfandbriefe. 3) Mehrere Actiengefellidaften für * 
ſchifffahrt, Affecnranzwefen ze. — Jahrlich zwei Mefien, bie eine CXaV ee 
bis 15. Juli, die andere im November, am Montage nach Allerheili eg zu m —4 —* 
Wochen dauernd; beide ohne Bedeutung für den ausländiſchen Verklehr; um — 
iſt dagegen der hieſige Wollmarft, welcher Mitte Juni abgehalten nf yins. 
4 bis 6 Tage dauert. Siegrıd | 


et 
ee 


ni Wer 
N) - 
Secdte 


—8 Nad 


Weimar, 
Hauptſtadt des Großherzogthums Sachſen-Weimar. 


Rechnungsart und Münzen wie in Preußen (f. Berlin). dr iM Ekiu-in: :: 
rechnete man nad) Ihalern zu 24 Groſchen zu 12 Pfermigen; der Zahlwerh we inc zu v 
bei allen Pandescajien der 20-Guldenfuß; im Geſchäftsverkehr wurde ba W MEarz:.:ci:. 
Sonventions-Speciesthaler zu 1 Thaler 10 Groſchen, das Kopfftäd oder me Wieriicz urb 
tions⸗2o⸗Kreuzerſtück zu 5%; Grofchen gerechnet, fo daß im der damaligen Wh Einüi:e vo 
numgewährung 141; Thaler auf die cölnif—he Mark oder 30,289 Thfr. di W Hi: oder 
jetzige Pfund fein Silber gingen. arcd iede 

Frühere Ausmünzungen (bis 1824): zreri 

Sonventiong » Specietthaler, im Feingehalte von 8331; Tauſendtheis Mk wer \ 


21,3807 Stück auf das Pfund fein; daher = 2fl. 270 fi. rhn. 1ER Mrzt 
12 for. prenß. = 2 fl. 10° 5 nfr. öfter. iin I 
Gulden oder halbe Genventions- Zpeciesthafer zu 16 Groſchen, und ri = ' 
Guldenſtücke oder 3-Sveciesthaler nah Verhältnif. ie N 
Sechstel-Thalerſtücke zu 4 Groſchen von 1763 im Feingehalte von Wr wer 
Taufendtheilen, 171,0458 Ztüd auf das Pfund fein; daher = 184, KM fin Feldri 
— 5', igr. preuß. = 26°,0 fr. öfter. Brea 
Sechstel-Thalerſtücke zu 4 Groſchen von 1763 und den folgenden yd Jaef Zr: 
im Feingehalte von 541° 3 Tanjendtheilen, 171,0458 Stück auf das Pfund 9: J 
daher der Werth wie oben. decre 8. 
Zwölftel-Thalerſtücke zu 2 Groſchen, im Feingehalte von 4371/, Tanca Iterabia 
theilen, 342,0815 Stück auf das Pfund fen; daher = 91; Kr. in > I: 
235; jar. preuß. = 13°’ı0 ale. öfter. J ꝛ 
Silber-Scheidemünze: Ganze und halbe Groſchen. —* 
Goldmunzen find nicht geprägt worden. ke 2" 


Münzen nad der Münzconvention von 1838: Bereinsmünzen zu 2 Ti j 
lern, und Ein: Thaleritüde: nad dem Münzvertrag von 1857: Thaler (Bereinb Kim ©-- 
thaler) und Vereins-Zweithalerſtücke. Sechstel-Thalerſtücke find nicht gepräf 
worden. 

Silber: Scheidemünze im 16: Tbalerfure, nämlich ganze und halbe Silbe: 
groſchen wie bis 1857 in Preußen. 

In Kupfer: Stücke zu 3 Pfennigen und 1 Tfennig. 
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maaß; mit erfterem wird das Del, mit dem andern werden Wein, Bier und ar 
Flüffigkeiten gemefjen. Der Eimer, welcher bei beiden Maaßen derfelbe if, ii 
72 Ohmmaaß (oder Kannen zu 2 Nöfel) oder 80 Schenkmaaß umd eb 
71,70773 Liter (nad) Chelins aber 73,30016 Yiter). — 9 Ohnmagaß fa = 
10 Schenkmaaß. 

Gewicht: Wie in Preufen (ſ. Berlin). Trüher war das Pfund = a 
alten cölnifhen = 2 cölniſche Mark. 

Medicinalgewidt: Tax preußiſche (j. Berlin). 

Bank. Tie „Weimariſche Bank“ ift auf die Dauer von 99 Jam 
vom 1. Januar 1854 am gerechnet, gegründet worden. Das Grundeapital de 
Geſellſchaft beitceht nad) den Etatuten aus 5 Mil. Thalern in 25,000 Ace 
jede zum Betrage von 200 Thalern, aber in zwei Partial-Actien, Lit. A. udb. 
das Stück zu 100 Thlr. getheilt. Beide genießen gleiche Rechte. Bon den ie 
Grundcapital bildenden Actien bfieb der Betrag von 500,000 Thlr. zum Nas 
werthe der Negierung dergeflalt vorbehalten, daß diejelbe innerhalb dreier Be 
nate nach Eröffnung der Bank wegen Uebernahme des ganzen oder theileikn 
Betrags ſich zu erflären und die diesfallfigen Berbindlichfeiten zu erfüllen bat 
Bon diejen Rechte hat fie Gebrand gemacht. Wirkungsfreis der Bank: 1) & 
ift befugt, gezogene und trodene (eigene) Wechſel, welche in Staaten, in af 
das allgemeine deutiche Wechſelrecht gilt, zahlbar find, zu discontiren. 2) Bam: 
und Anweifungen auszuftellen und abzugeben, zu acceptiren und für fremde Kb 
nung einzuziehen. 3) Kredit und Darlehen zu bewilligen, in der Regel Mi 
nit auf länger als drei Monate und nur gegen Verpfändung von Urt E 
Maaren und Staatspapieren. 5) Geldcapitalien, zinsbar und unzinäbar ef 
nehmen. 6) Gold und Silber, gemünzt und ungemünzt, Pretiofen, ut 
papiere und Documente aller Art, fo wie verſchloſſene Pakete ohne SKenntnifnite 
des Inhalts gegen Ausſtellung von Tepofitenfcheinen und gegen Gebühr in ð 
wahrung zu nehmen. 7) Noten auszugeben, welde auf nicht kleinere Bere 
19 Thaler lauten und an dem Site der Bank jederzeit baar einzulöfen DE 
8) Yaufende Rechnung zu eröffnen mit Kreditbewilligung gegen angemeſſene Side f 
heitsbejtellung. Tie Banf iſt verpflichtet, der Regiernng die in das Bantgdäft E 
einſchlagenden Angelegenheiten derjelben unentgeldlih zu beforgen, nit ri 
in laufende Rechnung einzutreten und Geld bis zum Betrage von 150,000 Tr 
gegen -A:procentige jährliche Verzinfung ſowohl von derjelben abzunehmen, ald ca 
ohne weitere Sicherſtellung ihr darzuleihen. 

Die Banf ift außerdem verpflichtet, denjenigen Grumdbefigern im Erf 
herzogthum Cadjfen: Üeimar-Eifenah und im Fürſtenthum Neuß älterer Fi 
welche grundherrliche Abgaben und Leiſtungen oder jonftige geſetzlich ablösbart Fe 
pflichtungen ablöfen, fo wie Gemeinden die erforderlichen Ablöſungscapitalien af 
Sicherheit, welche landesgeſetzlich fur die Ansleihung von Mündelgeldern verich 
wird, darzuleihen. Die Bank iſt berechtigt, Grundbeſitzern des Grofberzogtied 
auch zu andern Zweden als zur Ablöjung Stapitalien vorzuftreden. Ten Ir 
nären gebithrt der Neingewinn, welden die Geſchäfte der Bank ergeben, bi f 
4 Proc. ungefhmälert. Beträgt aber der Reingewinn mehr als 4 Proc. det ar 
gezahlten Actiencapitals, fo find von dem Ueberſchuſſe Yo zur Bildung aa 
Refervefonds zu verwenden und Yo den Mitgliedern der Direction und det dr 
waltungsrathes zu überlaſſen, während nur die übrigen 810 unter die Achnaitt 
als Dividende zur Vertheilung kommen. Filiale können nur nit Gencbmigem 
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520 Taufendtheilen, wiegen eben fo viel und find daher and im Bere im 
felben gleih. Für ſämmtliche Gurantmünzen beträgt das Remedim m BR 
oder Weniger im Teingehalt 3 Taufendtgeile, dagegen im Gewicht für hie de 
einsthaler 4, für die Zwei⸗-Vereinsthaler 3, fr die Zweiguldenſtüde 3, fir i 
Einguldenftüde 4 und fitr die Viertelguldenjtüde 10 Tauſendtheile ihres Gwn 
Ausnahmsweiſe hat ſich Defterreich vorbehalten, bis zum Edlufe REN 
res 1865 Dufaten in bisheriger Weife ald Handeldmünze (im Feingeheabt m 
23 Karat 8 Grän = 986, Tanfendtheilen, 145,2685 Stüd af da ie 
fein, daher — 0,34419 deutfche Krone) zu prägen und fernerhin die Anal 
zung des fogenannten Levantiner Thalers mit dem Bildniffe der Kaijerın Pam 
Thereſia (daher gewöhnlid) Marin-Therefia-Thaler genannt) und mit der id 
zahl 1780, ale Handelsmünze beizubehalten. 
Der Levantiner Thaler hat gefeklich einen Feingehalt von 8331; Tas 
theilen, 21,3807 Etüd gehen auf das Pfund fein; daher der Werth defelta= 
2fl. 2 ro rhn. = Uthlr. 12 fgr. preuß. — 2 fl. 10%), ner. öfter. 
Scheidemünze: Stüde-zu 10 und zu 5 Neufrenzern in einem 50-Cahe 
fuße, fo daß 500 Stüde zu 10 Neufreuzern und 1000 Stücke zu 5 Reulrecza 
ein Münzpfund fein Silber enthalten. Die Stüde zu 10 Neufrenzern Wa 
einen Feingehalt von 500 Taufendtheilen und die Stüde zu 5 Neufcenzern ma 
folchen von 375 TanfendtHeilen. Das Remedium der Silber-Scheidemin W 
im Feingehalt nicht 5 Taufendtheile und im Gewicht nit 10 Taufendtkil WR. 
Gewichts überſchreiten. 
In Kupfer: Stüce zu 3 Neufreuzern, zu 1 Neufreuzer umd zu OR 
erenzer. Aus den Munzpfunde Kupfer werden 150 Neukreuzer (daher 50 Def: 
freuzerftüde und 300 Halbefreuzerjtüde) geprägt. 
In Betreff der neuen Goldmünzen enthält das kaiſerliche Patent e 
19. September 1857 nadfolgende Beftimmungen: „Die Bereinsgoldninz $ 
nicht die Eigenſchaft eines die geſetzliche Eilberwährung vertretenden Zahlmud: 
daher ift Niemand verpflichtet, fie anftatt der geſetzlichen Silbermünzen amt 
men. Als volhvichtig werden nur ſolche Vereinsgoldminzen gelten, wei WE 
Normalgewicht von 14; , bezichungsweife "ag des Pfundes mit der gef 
Gewichtsabweichung von 2, Taufendftel (Pafjirgewicht) haben, vorausgejat, M 
auch dieje zugeftandene Gewichtsabweichung nicht durch dern gemöhnlicen 
entftanden ift. Vereinsgoldmünzen, die von den Normalgewidte um met 4 
231, Taufendftel defielben abweihen, dürfen von unfern Kaflen und von m$ 
befonderer Aufſicht des Staates ftchenden öffentlichen Anftalten, namentlid e 
Geld- und Greditanftalten, ſowie Banfen, nicht wieder ausgegeben, jondern nie 
zum Umfchmelzen an unſere Münzämter abgegeben werden. Bei Annahme WR 
nicht vollwichtigen Goldftücde werden die Staatsfafjen für jede® an dem Re 
gewicdhte von 1433, beziehungsweiſe 190 Pfund fehlende Yıo Tauſendtheil w 
Pfundes (Aß) einen entfpredenden Werthabzug mit Zuſchlag eines Betruget W 
iz Proc. des Staffencurjes fir Umprägungskoſten eintreten lafjen. Ver 
müngzen, bei denen mehr als 5 Taufendtheil von dem Normalgervichte von Ni 
beziehungsweife 190 Pfund abgehen, werden, fobald jie bei den Stanrsfafen 
Vorſchein kommen, entweder gegen Erftattung des Golbwerthes unter Abyag 
Yy Proc. für die Umprägungskoſten zurücgehalten, oder den Betheiligin 
zuriidgegeben, nachdem fie durch Einſchnitt oder auf andere Weife zum nid! 
ale Münzen unfähig gemacht worden find. Zur Erleichterung der Rechnung ad 













462 Bien. 


Einlöfungs- und Anticipationsfcheine, jo wie die ungarifchen inside 
10 Kreuzer find feit 1858 außer Umlauf gefeßt. 2) Die neuen, auf öferid 
Währung lautenden Noten der Wiener Nationalbant, melde jet des fa 
umlaufsmittel de8 Staates find. Sie können in Folge der finanziellen Ba 
gen der Regierung zur Bank ald Staatspapiergeld betrachtet werden. Auf 
Berordnung vom Yahr 1858 darf die Nationalbank nur auf öfterreicide F 
rung lautende Noten zu 1000, 100 und 10fl. ausgeben; fpäter wude ie I 
auch zur Ausgabe von Noten zu 5 und 1 fl. ermädtigt. Die alten Yka 
1000, 100, 50, 10, 5, 2 und 1 fl. Conventionsmünze find gegen ner, fl 
reichiſche Währung Tautende Noten zu 105 fl. öfter. Währung per 10 L 6 
ventionsgeld einzuziehen. Die Bank follte gejeglic, ihre Noten, welde Zum 
umlauf haben, auf Berlangen der Inhaber gegen Silbermünze einlöſen; 
Jahren ift ſie aber diefer Berpflihtung überhoben, umd die Noten ff ı 
befannten Urſachen tief unter ihrem Nennwert. Im Cursblatt dei Orama 
der k. k. Börfen- Senfale vom 15. Februar 1861 waren die Yankee 
147 notirt, d. 5. 100 fl. in Silber = 147 fl. in Banknoten. Ju di 
furt a. M. ftand Ende December 1861 der Wechſelcurs anf Wien für hi 
Sicht auf ca. 82 fl. chn. für 100 fl. Bankvaluta; daher (6 fl. ie. 8 
rung = 7 fl. rhn. gerechnet) 100 fl. öfter. Währung in Silber = cn. 1424 
Bankvaluta. 

Gold- und Silber-Einlöſung imſk. k. Hauptmünzante 
Prägekoſten wird bei der Einlöfung von Bruch⸗ und Pagament-Gob im! 
gehalte von wenigſtens 986 1, ZTaufendtheilen für Ducaten und von wem 
900 Taufendtheilen für Kronen Ya Proc. abgezogen; bei dem unter bie 
gehalten gegen Ducaten oder Kronen gelieferten Golde wird außerdem wa 
rauhen Münzpfunde 1 fl. öfter. Währung an Sceidefojten in Abzug geb 
Tür das feine Münzpfund Bruch- und Pagament - Silber werden 45 
öfter. Währung vergütet, wovon für die Prägeloften abgezogen werben: 

für k. k. Levantiner Thaler . . 11% 
„ Bereinsthaler und Guldenftüde 1 Proc. **). 
»„ Biertel-Guldenftüde. . . . 21% 


*) Es werden 3. B. dem Münzamte 3,06 Pfund Yo feines Gold übergeben, um darast 
—78 di laſſen. Nah dem angegebenen eingebalte enthalten 3,06 Bfund rauhes Gold 3,08 
eined Gold. Das Münzamt rechnet das Pfund feines Gold zum 16fachen Preis des 
Silbers (45 fi.), alfo zum Betrage von 675 fl.; daher betragen obige 3,0985 Pfund zu 675 





hiervon ab: an —* ekoſten 4 Broc. . . . fl. 10. 2. 

n Probirgebühr . . . .. . n — 8%. 
bleiben R° 
. a , Da das Wertbverhältnig vom Silber pu 
? fl. öfter. wär. 1 Duct. taub Bor. om Müngamte wie 1 zu 15 angenommen iR, 


, . der Ducat nad) nebenftehendem Anf u 46 
ar a held» öfter. Währung gerechnet werden; Dean 
ı 238.87 Grammen 7 Ler. für obigen Betrag von fl. 2040. 23 fr. öfter. 
soo lı Ai f. Silber. * m a Mn ‚und da Ha ai von 
ru 15* öfter. rung gerechnet nur fl. 2089. 
#5 N. Bfter. Währ. fo müffen n0d I Silbermunze 26 kr. vergäte 


»*) Es werden 5. B. dem Müngomte 372,89 Pfund Silber in alten Zwanzigern zur Az 
in Gulden öfter. Währung übergeben. Die agwanaiger find 9Y4-löthig oder fie haben eiren 
von 583 Zaufendtheilen ; mithin enthält die alle 217,394 Pfund feines Silber. Weil dat 
Eilber zu 45 fl. öfter. Währung gerechnet wird, jo erhält man. -. . 2 2 2 0 20. 

Hiervon geben ab: an hohen 0. fl N. 8. 
an Probirgebüht . „. „ — M 
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d. 5. 147 fl. öfter. Währung Bankvaluta für 100 fl. öfter. Währung in Eike 
Gold al marco (f. oben) ꝛc. notirt. 

MWechfelrehtlihes. Im Defterreich gilt die allgemeine deutihe Baib 
ordnung mit wenigen Abänderungen al® Geſetz vom 25. Januar 1850 ud ie 
das Wechſel⸗(Proceß⸗)Verfahren ein Geje von bemfelben Tage. Einzelne Pak 
find noch in mehreren weiteren Verordnungen weiter ausgeführt. Diefelken & 
fee gelten in Kroatien, Slavonien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem Tue 
Banat, ebenfo in Siebenbürgen, Kralau, der Militärgrenze und Ungem. 3 
neuefter Zeit beabfichtigt man aber in leßterem Lande, das alte Wechſelreit wiiz 
einzuführen. Das Einführungsgefeg vom 25. Januar 1850 verfügt in Bf 
der Meß⸗ und Marktwechſel für diejenigen Kronländer, in denen das algala 
bürgerliche Geſetzbuch gilt, daß Wechſel, welche auf inländifche Meſſen oder MB 
zahlbar geftellt find, nicht vor dem Anfang des Marktes, und wenn er 63 
oder länger dauert, nicht vor der zweiten Hälfte deſſelben zur Acceptation pi 
tirt werden dürfen; ferner, daß ſolche Werhfel, wenn der Markt oder de M 
nur einen Tag dauert, an diefem Tage fällig werben, fobann, daß die 
an dem Tage vor dem gefeglichen Schluffe des Marktes oder der Meile a 
wenn der Markt mehrere, jedoch nicht über 8 Tage dauert; endlich, daß Veh 
welche auf Märkte von mehr als achttägiger Dauer lauten, am britten Top 
dem gejeglichen Schluffe des Marktes verfallen. 


Wechſelſtempel. 
Außerordentl. 
Gebührenſatz. — Ucberkaut 
fl. ne. fe ukr. fan 
Bis zum Belaufe von 100 fl: -—5 — 2 — 1 
über 100 bis 200„ — 10 — 3 —13 

200, 300, — 15 — 4. —1 
300, 500, — 25 — 7 — 32 
50 „ 1000, — 50 — 13 —6 
„. 100 „ 1500, — 75 — 19 — 934 
„ 1500, 2000, 1. — — 25 13 
„ 2000, 4000, 2. — — 50 2.50 
„ 400 „ 6000, 3. — — 75 3% 
» 600 „ 80,„n 4. — 1. — 5- 
„8000 „ 100, 5. — 13 6% 
„ 10000 „ 1200 „ 6. — 150 750 
„ 12000 „ 1600. 8. — 2. — 10. — 


Bis zu je 4000 fl. mehr Wechſelbetrag find immer weitere 2fl. St 
und 50 Nr. Zuſchlag, alfo 2fl. 50 Nkr., zu zahlen; über 4000 fl. Be 
betrag hinaus aber von je 2000fl. eine Mehrgebühr, ſammt Zufchlag, von 
25 Nfr., wobei ein Reftbetrag unter 2000fl. für voll angenommen wird. — 
Stempelpfliht wird durch die ordnungsmäßige Aufflebung von Stempelmarta 
betreffenden Betrag genügt; eine Steinpelgebühr von mehr als 20 fl. Größe 
wird unmuttelbar entrichtet. 


Die obige Gebührenfcala findet Anwendung: a) auf im gebührenpfid 
Inlande ausgeftellte und fpäteftens in 6 Monaten nad) dem Ansftellung 
zahlbare Wechſel; dafjelbe gilt von in Zrieft ausgeftellten und in das gebil 


466 Wien. 


BZinfen vertraggemäß in Metaligeld bezahlt werden follten, obige Vera. 
Später wurden aber auch die Zinfen der Metalliques vertragsmwibrig in Payn 
gelb (dem entwertheten Noten der Wiener Nationalbank) bezahlt; weil mich 
fpäter wieder Obligationen entftanden, deren Zinſen in Silber zahlbar fab, 
ift für die eine Art von Dietalliques die Benennung Papiers Metalligues, w 
für die andere die Benennung Silber- Metalliques eniftanden. 

Bon Papier» Metalligues gibt e8 foldhe, welche zu 5, Ah, 4, 3, 3h 
und 1 Proc. verzinslid find. 

Fünfprocentige, auf Gonventionsgeld Iautende Obligationen find yet 
entftanden durch die freiwillige Anleihe von Jahr 1816, ferner dur) fh ie 
leihen im Jahr 1818 und 1823. Die Einzahlung der erften Emiſſien ba 
in Obligationen der älteren Anleihen und im Papiergeld (alfo durd Arena) 
geniacht werben. Weitere 5sprocentige, auf Gonventiondgeld lautende Anka J 
find: a) die vom Jahr 1823 von 25 Millionen Gulden bei N. M. u WER 
{dild, Gebrüder Baring u. Comp. und Reid Irving u. Comp. in London; br HE: 
vom Jahr 1831 von 36 Mill. Gulden bei Geymüller u. Comp. D.Luf 
Rothſchild u. Söhne, S. G. Sina und Arnftein und Eskeles in Wien, für wi 
legtere Obligationen auch Certificate eriftiven, an den Inhaber Tautend, gap 
weldhe man die Driginal-Obligation ſowohl bei der Wiener Bank old and K 
Gebrüder Rothſchild in Paris (den Gulden feft zu 2 Fr. 20 Gent. gerich 
beziehen kann; c) die vom Jahr 1841 von 40 Miill. Gulden bei Arien = 
Eskeles, S. M. von Rothſchild und S. G. Sina in Wien; d) die vom dh 
1843 von 43,600,000 fl., die vom Jahr 1847 von 80 Mil. Gulden bis 
vorigen Häufern; e) Ausitellung von 32 Mil. Gulden Obligationen an die Se 
ner Banf, zur Sicherung ihrer Forderungen an den Staat. — Hierher geil 
noch die Entſchädigungs-Staatsſchuldverſchreibungen, feit 1840 für Entfdängep 
wegen entzogener Conſumtionsgefälle. Die Obligationen lauten auf den Nm 
und die Zinſen werden gegen gejtempelte Duittungen erhoben. Ä 

4%/, »procentige Papier-Metalligues find durch die freimilige & 
leihe von Jahr 1849 von 71 (thatfähhlid, 72) Mill. Gulden Conventiondsig 
entitanden. 

4sprocentige Papier» Metalligues durch die Anleihen vom de 
1829 und 1830 im Geſammtbetrage von 43,256,000 fl.; 4-procentige Par 
Metalliques entftanden ferner im Jahr 1830 im Gefanmtbetrage von 40 M 
Gulden durd) Konverfion höher verzinslicher Staatspapiere verjchiedener At, P 
dann durd) Ablöfung des Actiencapital® der Krakau-Oberſchleſiſchen Bahn # 
1,792,900 Thaler preuß. Curant in Obligationen auf Inhaber zu 100 28 
preuß. Eurant; von 1891 an tragen diejelben nur nod 3, Proc. Ziuſen; 
loofung in 60 Jahren von 1851 bis 1910; endlich durd) Ablöfung des Acho 
capital8 der Ofen-Peſther Kettenbrückengeſellſchaft. 

3sprocentige Papier-Metalligues find durd die Anleihe vom IM 
1835 von 40 Mill. Gulden, 22 »procentige BPapier- Metalligued MM 
Anleihe vom Jahr 1815 von 50 Dil. Gulden Wiener Währung oder 20 Di 
Gulden Sonventionegeld, und 1-procentige Papier-Metalliques url bK 
Anleide vom Jahr 1816 im Betrage von 34,882,700 fl. Sonventiondgl c 
ftanden. Die Obligationen der beiden legteren Anleihen find größtentheils gti 

Silber⸗Metalliques, oder Schuldverfhreibungen, deren Zinſen wird 0 
Metallgeld bezahlt werden, find durch folgende Anleihen entftanden. a) 5’ 
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ſchehen, wobei das Gold nit mit einem höheren Werthe als dem 15 !/zfaden 
des Silberd angenommen wird. 

c) 5eprocentige Anleihe vom Jahr 1859 von 6 Mill. Gulden öfter. Bi 
rung bei N. M. von Rothidild u. Sohn in London. Die Coupons md de 
zur Ruckzahlung kommenden Obligationen der Anleihe werden zu 11624 fl. che 
per 10 Liv. Sterl. (oder 10 fl. öfter. Währung per 1 Liv. Sterl.) eingelöst. 

3) Lotterie Anleihen. a) Lotterie Anlehen vom Jahr 1839 ven 
30 Mil. Gulden Conventionsminze in 6000 Serien von je 20 Looſen zu 250f, 
alfo 120,000 Looſe, von denen jedes wieder in 5 XTheilloofe zu 50 fl. zerfällt. 
Amortifirung in 36 Ziehungen bis 1. Juni 1879. Die Berloofungen werde 
in der Art vorgenommen, daß vom 1. Juni 1840 bis 1. Dezember 1845 zmöß 
Ziehungen, jede nad) 6 Monaten, vom 1. Dezember 1846 bis 1. Dezember 1851 
6 Ziehungen, jede nad 12 Monaten, und vom 1. Juni 1853 bis 1. Dezember 
1878 18 Biehungen, jede nad 18 Monaten, erfolgen. Die geringite Prämie 
ift gleihmäßig 500 fl. b) Lotterie Anlehen vom Jahr 1854 von 50 Milliowen 
Gulden in 4000 Serien zu 50 Loofen zu 250 fl. Die Loofe tragen zunidk | 
4 Proc. Zinfen, welde jährlich am 1. April ausgezahlt werden. Ziehung be | 
Gewinnfte am 1. April und 1. October. Die letzte Ziehung findet im Jahr 1904 
ftatt. Die geringfte Prämie ift durd alle Ziehungen 800 fl. c) Lotterie⸗Anlche 
vom Jahr 1860 von 200 Mill. Gulden. Die Loofe lauten auf 500 fl.; af 
wurden !Ys =Loofe zu 100 fl. ausgegeben. Die Looſe tragen zunächſt 5 Procen 
Zinſen, weldhe am 1. Mai und 1. November gegen Coupon® ausgezahlt werben 
Gewinnziefung am 1. Mai und 1. November. Die legte Ziehung findet m 
Jahr 1917 ftatt. d) Die von der Monza-Como-Eifenbahngefellfchaft bei Ar 
jtein und Eskeles gemachte Lotterie-Anleife von 2,016,000 fl. oder 6,048,00 
Pire, melde im Jahr 1851 von: Staate gegen Abtretung der Cifenbahn über 
nommen wurde. Die über das Capital ausgefertigten 144,000 Rentenſcheine zum 
Nominalbetrage von 42 Lire oder 14 fl. Gomventionsmünze find in 40 Sem, 
jede in 3600 Rentenſcheine eingetheilt, wovon jährlid (am 2. Januar) 1 Zar 
gezogen wird. Bei diefen Ziehungen ift der niedrigfte Treffer 14 fl. ode 
42 Fire. 

Zur PVereinfahung des Staatsfchuldenwefens ift in legter Zeit eine frei⸗ 
twillige Convertirung aller Staatsobligationen, welde nit in Silber, mit wenige 
als 5 Proc. verzinslich und nicht verloosbar find, in Staateobligationen auf öfter: 
reihifche Währung mit 5 Proc. Verzinfung eröffnet worden. 

Bon den im Wiener Cursblatt unter der Rubrik „Deffentlide Schuld der 
Kronländer“ notirten Papieren find hier die 5eprocentigen Obligationen der lom- 
bardifcd-venetianisden Anleihe vom Jahr 1850 von 120 Mil. Lire = 40 Mil 
Gulden, die 5eprocentigen Obligationen der venetianishen Anleihe vom Jahr 1859 
und die 5-procentigen Grundentlaſtungs-Obligationen anzuführen. 

Sardinien hat ungefähr die Hälfte der noch rüdzuzahlenden Dbligationer 
der lombardifchen Anleihe vom Jahr 1850 (devem Gefammtheit 17 Serien bilden! 
übernommen, und zwar kommen auf defjen Antheil die Cerien 2, 5, 8, 13, 20, 
21, 22, 24, 25, und auf die öfterreidiichen die Serien 1, 3, 7, 9, 11, 12 
14, 23. Sowohl Obligationen fardinifhen als öjterreihifhen Antheils find bei 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a. M., wenn folde von diefem Bank: 
hauſe abgeftermpelt find, zahlbar; ift dies jedod nicht der Fall, fo find die Obli— 
gationen öfterreihif—hen Antheild bei dem Monte in Verona und Venedig, um 
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Getreidemaaß (auch für Mehl, Hulſenfruchte, Sämereien, Kartoffeln, Lie 
und Kalt im Gebrauch): Der Metzen zu 2 Halben zu 2 Bierteln zu 2 Ya 
zu 2 halben Achteln oder Müllermaßeln zu 2 großen Maßeln zu 2 Heinen Ba 
zu 2 Bedern = 61,4994 Liter (Chelius). Der Degen und feine Unterabtkeings 
find Streihmaaße und jede andere Meflungsart ift verboten. — Der Mut (im 
bloßes Rechnungsmaaß) hat 30 Metzen; als Mehlmaa enthält er aber 31 Era, 
Der Strid) ift je nad) dem Mehl von verfchiedenem Gewidt; 3.8. beim Samt 
mehl wiegt der Strid 36 Pfd., beim Roggenmehl 32 Pfb. zc. 

Der Repsé wird nod) nad) den ungarifdhen Kübel von 2 alten Pregkug 
Meben, den man — 2 Wiener Meten redjnet, verkauft. 

Das Müthel Kalt = 21 Metzen. — Das Stübich Holzkohle = 
2 Meten. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Maaß oder Kanne zu 2 Halbe oder 4 Seibd 
1,415015 Liter (Chelius). — Die %-Maak —= 1", Seidel heift Gropfeid 
— Der Eimer von 40 Maag, melder ein bloßes Rechnungsmaaß ift, WR 
56,6006 Liter. — Der Wein-Eimer (ein wirklich; vorhandenes Maaß) hat 41 Mau 
— 58,01562 liter. — Das Faß Wein = 10, das Fuder — 32, der Tu 
ling = 24 Eimer. — Der Bier-Eimer = 421, Maaß = 60,138 Liter. — 
Das Faß Bier = 2 Bier-Eimer. 

Hanbelsgewidht: Das deutſche Munz⸗ und Zollpfund bevorftehend oder für 
eingeführt. Das feitherige Pfund von 32 Loth zu 4 Quentchen (Oxinte) 9 
2 Adteln zu 2 Seczehnteln oder Pfennigen = 560,012 Grammen. — 16er 
ner = 100 Pfund. — Der Stein = 20 Pfd.; der Saum = 275 M. - 
Der Saum fteirifcher Stahl = 2 Lägel zu 125 Pfd., alfo = 250 Pb. — ir 
Bürde Stahl = 1 Eentner von 100 Pd. — Ta Hard — 4 Centnert. — 
Der Meiler (in Eifen-Großhandel) = 10 Centner. — Schiffslaſt im Kafte 
lande (f. Trieſt). 

Chofoladengewidt: Das Pfund deffelben iſt °/s Pfund oder 28 Loth Id 
(feitherigen) Handelsgewichts. 

Zollgewicht iſt das des deutfchen Zollvereins (da8 Zollpfund von 500 Gr 
men); die Waaren durften aber feither nad) dem Wiener Gewicht deflarirt werkz 

Münzgewidt: Wie in Breußen (ſ. Berlin). Bis 1857 war es die Er 
ner Mark des Silbergewichts zu 16 Yoth zu 4 Quentchen zu 4 Pfenuigen A 
2 halben Pfennigen oder Hellern zu 4 Biertelpfennigen zu 64 Richtpfennigen = 
280,644 Grammen (offiziell). Die noch gebräudlihe Wiener-Cölnijhe Met 
(mit der nämliden Eintheilung wie die Wiener Mart) = 233,87 Gramm 
(offiziell). — 5 Wiener Mark find genan = 6 Wiener-Cölniſche Mark. 

Goldgewicht: Der Dukat (als Gewicht) hat 60 Gran (Dukaten-Granß m 
entſpricht dem geſetzlichen Gewicht des öſterreichiſchen Dukaten = 3, 190597 Gtu- 
men. — 67 Dukaten oder 4020 Dukaten-Gran = 1 Wiener-Cölniſche Mar. 

Juwelengewicht: Das Juwelen-Karat wird in Halbe, Viertel, Adtel u. 1. 
eingetheilt und wiegt 0,206085 Grammıen. 

Medicinalgewiht: Das Pfund defjelben — 3%, Pfund Handeldgewidt mi 
der gewöhnlichen Cintheilung = 420,009 Granımen. 

Handelsuſanzen. Gefeglih foll die Tara in feinem Falle in de 
Waare eingerechnet werden, fondern je nad) Vorkommen entiveder die reine ON 
wirkliche Tara oder die bezeidhnete Driginaltara vergütet werden; es wird akt 
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8) Ereditanftalt. Die „k. k. privilegirte öfterreichifdhe Crediten 
Handel und Gewerbe“ ift im Jahr 1855 auf die Dauer von 90 a 
gründet worden. Die Geſellſchaft ift zu folgenden Gefchäften befugt: 
zinsliche Vorſchüſſe zu geben auf öſterreichiſche Staat8papiere und Grundenl 
Obligationen, auf Actien und Obligationen inländiſcher Unternehunmg 
Rohſtoffe und Waaren; b) öſterreichiſche Staatsanleihen, Creditoperation 
ner Kronländer, Bezirke oder Gemeinden zu übernehmen oder ſich ba 
theiligen und an Dritte zu überlaſſen; c) induftrielle Unternehmungen ml 
Unternehmungen aller Art innerhalb der döfterreidifhen Monardjie zu ı 
d) alle Arten von öfterreidifchen Staatspapieren, von inländifcen \ 
Bapieren, ſowie Privatſchuldverſchreibungen zu kaufen und zu verkaufen, 
pfänden und gegen andere Werthgegenftände zu vertaufchen; e) Effecten un 
papiere jeder Art in ihre Depofitencaffen aufzunehmen und aufzubewahren 
Einkafjirung und Auszahlung von Intereſſencoupons und von Ti 
fowie die Einbringung von anderen Forderungen für Rechnung Dritter 
gen; g) ©elbbeträge in laufende Rechnung zu übernehmen und Ba 
zu betreiben. Die Creditanftalt ift außerdem berechtigt, eigene verziuslich 
verfchreibungen mit nicht kürzerer Verfallzeit als auf 1 Jahr aus 
Statutenmäßiges Grundkapital 100 Mill. Gulden in 500,000 Actien zu 
vorerft follten aber nur 300,000 Actien ausgegeben werden; das jekig 
beträgt angeblid 60 Mill. Gulden. Die Actien haben zwei Dividenden 
einen pro ultimo December und den andern pro 1. Zul. Der Gewim 
aus der ultimo December zu ziehenden Bilanz herausftellt, wird folgent 
vertheilt: Zuerſt kommen 5 Broc. an die Actionäre, fodann 5 bie 20 
den Refervefonds, 10 Proc, an die Mitglieder des Berwaltungsraths, 
an die Tirectoren und Beamten der Anftalt, der Reſt als meitere Tiv 
die Actionäre. Tiefe Superdividende wird am 1. Juli fällig; es darf 
Berwaltungerath, nachdem er von den Kefultaten des abgelaufenen Ja 
reichend Kenntniß erlangt hat, den Actionären an jedem 1. Januar eine ‘ 
zahlung verabfolgen laſſen. Der Nefervefonds foll auf 20 Proc. des 
gebradt werden. Wenn die Reinerträgniffe nit hinreichen, fo wird baut 
aus den Kefervefonds genommen. — Die feitherigen Dividenden war 
(pro 1859 6 Proc.). 

Handelsanftalten ıc. Börfe für Getreidegefhäfte; befond: 
für den Berfehr in Münzforten und Werthpapieren und Börfenfammer 
Börſe fir Staatspapiere und Actien; Niederöjterreidifhe Handele- und 
fammer, welde zugleid) als Schiedsgericht fungirt ; permanente Muſtera 
von Erzeugnifjen inländiſcher Induftrie; techniſches Kabinet (Muſterſa 

*) In der Generalverſammlung der Actionäre der Creditanſtalt vom 26. November 
algender Antrag angenommen: Roherzeugniſſe und Waaren für fremde und eigene Rechnu 
und zu verkaufen, Schuldverichreibungen kürzer ald auf Jahresfrift auezuftellen, Berläufe an 
maden. Die Generalverfanmlungen find berechtigt mit drei Bierteln Stimmenmehrzahl ein: 
Kapitalverminderung vorzunehmen. Abgelehnt wurde der Antrag auf Immobiliarertwerb. ol 
Geſchäft, das die Anftalt gemacht Hat und deffen hier Erwähnung geihehen muß, weil die 
Bapiere häufig im Verkehr vorkommen, ift das Yotterie- Anleihen Über 42 Diilionen Gulden öſte 
welches diefe Anftalt genen 420,000 Stüd Antheilsfcheine oder Looſe & 100 fl. öfter. Währuı 
1858 für drei große Gijenbahnen und die Dampffchifffahrts-Geſellſchaft des öſterreichiſchen 
mittelt hat. Die Verlooſung findet bie 1880 vier Dial jährli je am 1. Januar, April, Zuli ı 
dann bis 1898 drei Mal jährlid, je am 1. Januar, Mai und September, dann bis 1923 je aı 
und Juli, und endlih im Jahr 1924 findet eine einzige und letzte Verloofung am 1. Yanuaı 
größten, bei jeder Ziehung vorfonımenden Gewinne fteigern fich bis 250,000 fl. öfter. Währn 


aud die geringften noch cine Berzinfung ergeben, die von 1875 an aber fehr geringfügig if, d 
der geringfte Gewinn ſtete nur 200 fl. Zen Währung beträgt. ss 
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500, 200, 100, 50 und 25 fl. db) 25-Guldenloofe ber Lotterie Unieie ms 
Jahr 1837 fir das herzogliche Haus von 2,600,000 fl. bei demſelben Bub 
haufe. Letzte Ziehung in Jahr 1887. Der niebrigfte Treffer fteigt von 88 
50 fl. *). 

' Maaße und Gewichte. Die Grundlage des neuen, feit 1853 glnisil 
Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems ift der Meter. ⸗ 

Längenmaaße: 1) Der Werkfuß zu 10 Zoll zu 10 Linien = of 
— 132,9888 Par. Linien. — Der Feldſchuh, ausſchließlich für Feine 
beftimmt, ift = Ya Meter und wird in 10 Theile (Feldzollh) eingeifeik « 
Die Werkruthe = 10 Werkfuß. — Die Feldrutfe = 10 Feldſchuhe. — 
Elle, in halbe, viertel u. ſ. mw. eingetheilt, ft = 2 Werkfuß = u RW 
— 265,9776 Bar. Linien. 

Das bisherige Lachtermaaß beim Bergbau = 80 rhei 
Zoll bleibt im Gebraude. 

Feldmaaß: Der Morgen = 100 Uuabratfeldruthen — 2500 Os 
Meter oder 25 franz. Deren. 

Brennholzmaag: Die Klafter = 144 Kubikwerkfuß — 3,868 Kohle 
oder Steren. | 

Getreidemang: Das Malter zu 10 Zehntel zu 10 Liter = 108 
oder 1 Hektoliter. Die zum Meſſen anzumendenden Gefäfle follen folgenden 
halt haben: Das Mealter, das Halbmalter, das Viertel (Viertelmalter), des F 
tel (= 10 Liter), das Zwanzigſtel, das Hundertel (= 1 Liter), das Hal 
dertel oder Mäßchen (= Na Liter oder 1 Scoppen Flüffigfeitsmaaf). 

Das trodene Maaß wird abgeftriden. 

Andere Trodenmaage: Der Wagen Hofzlohlen zu 10 Bütten = M 
Kubikwerkfuß. Das Maaß für Eifenftein, Braunftein, Blei, Silber: und dB 
Erze und für Schwerfpath fol 2 Kubiffug Rauminhalt haben. 

Das befonders beim Eifenftein gebräudlide Fuder hat 30 folder Ruf 
= 60 Kubifwerffuß. Der Zain für Brauntohlen hat 20 Kubikwerhffß @ 
wird in halbe und Biertelzain eingetheilt. Das Ries Dachſchiefer hat eine Ta 
von 10 Werkfuß und wird in halbe und Viertelried eingetheilt. 

Flüſſigkeitsmaaß: Die Ohm zu 80 Maaß zu 2 Flafchen zu 2 Tara 
— 160 Liter; daher die Maaß = 2 Liter und die Flafhe = 1 Yıll- 
Das Stück Wen = 71, Ohm. 

Handelegewidt: Das Pfund zu 32 Loth zu 4 Quentchen zu 4 8 
pfennigen = Y, Silogramm — den deutſchen Münzpfunde. — Der Cast 
— 100 Pfund. | 

Münzgewiht: Wie in Preußen (f. Berlin). Die früher gebräudlid 3 
ſauer-cölniſche Mark = 233,957 Grammen (Chelius). J 

Probirgewicht: Bein Munzweſen wie in Preußen; im Verkehr das vch 
preußiſche (j. Berlin). ' | 

Medicinalgewicht iſt das alte Nitrnberger. | 

Das frühere Handelspfimd war = 470,686 Grammen = km ge 
Mainzer Pfund Leichtgewicht. Aud) die Dimenfionsmaafe (mit Ausnahme Wi 
alten Elle — 246,25 Bar. Linien) waren die alten Mainzer. | 

Bank, „Die „Herzoglid) nafjauifhe Kandesbant“ it im MM 


*) Sefammticdyuld (1859) 16 Mil. Gulden (Scherer). 
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Sollvereins-Stanten. 


Zum deutſchen Zollverein gehören die beutichen Bundesſtaaten, wit Ye 
nahme von Oeſterreich, Tiechtenftein, Holftein, Medlendburg- Schwerin, Median 
Strelig, Hamburg, Lübed, Bremen. 

Innerhalb der deutfchen Zollvereinsftaaten, mit Ausnahme des 
thums Puremburg, wird nad) dem 30: Thaler: und dem 52 1/2 «Guldenfuß gereie 
Zollgewicht ift das Zollpfund zu 30 Zollloth — Ya Kilogramm ober 6 
Grammen. Der Zollentner = 100 Zollpfund = 50 Kilogramme. d 
Zollgewicht ift zugleich Poſtgewicht des deutſchen Poſtvereins und Zollvereinkeia 
bahngewicht (für die Frachten) und (bis 1852) öſterreichiſches Zollgewicht. — Bei 
ſelrecht iſt, mit Ausnahme Luxemburgs, die allgemeine deutſche Wechſelordum, 


Zug, 


Hauptſtadt des gleichnamigen ſchweizer Kantons. 


Rechnungsart und Munzen, |. Schweiz. Früher rechnete man md 
Gulden zu 40 Scillingen zu 6 Angfter ober 3 Rappen oder aud nad Cie 
zu 15 Bagen. Nad der früheren Annahme des füddeutfchen Gulden zu 15 I 
entfpracy der Zahlwerth dem 24 Yz-Guldenfuß. 

Im Wechſelgeſchäft ridtet man fih nad Zürid). 

Der Canton Zug gehört zu den ſchweizer Cantonen, melde feine Bei 
gefeßgebung haben (|. den Art. Schweiz). 

Maaße und Gewidte find die neuen ſchweizer (f. Schweiz). 


Zürich, 
Hauptſtadt des gleichnamigen ſchweizer Cantons. 


Rechnungsart und Münzen, ſ. Schweiz. Früher rechnete man ud U 
Gulden, welde im größern Handelsverfehr in GO Kreuzer zu 8 Heller, im rl: 
handel dagegen in 40 Schillinge zu 4 Mappen oder 12 Heller eingetheilt me B: 
den. Bei den Staatsanftalten rechnete man nad ſchweizer Franken (I. dan BE 
Schweiz) zu 10 Baten zu 10 Kappen oder nad) ſchweizer Franken zu 100 8 |: 
pen. Zufolge großräthlichen Beſchluſſes vom Jahr 1851 follten ba der Ram 
tion in die (damalige) neue jchweizer Währung der Zuricher Gulden = tg 
damalige neue ſchweizer Franken (d. h. franzöjiiche Franken) gerechnet werden. Ei" 

Münzen des Cantons Zürich, j. den Art. Schweiz. 

Papiergeld. Die Noten der Züriher Bank (f. unten). 

Wechſelcursnotirung. Man notirt für kurze Sicht umd 3 Dt 
Dato die Curſe in der neuen Valuta auf Amjterdam, Antwerpen, 
Berlin, Frankfurt a. M., Genua, Hanıburg, Yeipzig, Yondon , Lyon (und DR 
franzöſiſche Pläge), Mailand, Trieft, Turin, Wien, Bern, Genf und ander‘) \ 
Pläge in derjelben Art wie in Baſel, nur mit dem Unterſchied, daß n ka 
die Wechſel für längere Sichten aus dent Gurje für kurze Eiht und MATT 
conto des betreffenden Platzes berechnet werden, während das Zuüricher 6 
wie oben bemerkt, die Curſe für furze Sicht und 3-Mlonatpapier enthält_* 
Geldforten werden bejonders franzöftihe Goldmünzen und ſüddeutſche 
notirt. 
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— ein Berluft von einem Biertel des eingezahlten Actiencapitals, fo mij 
der nächften Generalverfanmlung die Frage ber Fortbeftand ber Anftalt vage 
legt werben. 


Zurzach, 
Stadt im ſchweizer Canton Aargau. 


Rehnungsart, Münzen, Maaße und Gewichte, f. Aarau mi 
Das alte Furzacher Pfund = 528,459 Grammen (offiziell) — 1,057 

nene Pfund. Der Centner = 100 

Me { Zwei Meflen: 1) bie e Pfiogfimefe, weldie am Sonnabend ver 
Yiogfen Deginmt und am Dontoge ber ode mad Mingften enbig; 2) 
St. Berna-Mefie, welde am Sonnabend vor dem letzten Montage bes Monet 
Munguft begismt und am erften Miondage bes Bieptenber endigt. Die Gefchäfte a 
Leder werden am Montage ber Meßwoche abgemadit; sie Mbrige Mefgeit iR Ei 
ben Kleinhandel beſtimmt. Acht Tage vor ber eigentlichen Meſſe beginnen hie 
Geſchafte in Tuchwaaren ꝛc. 


Zwickau, 
Stadt im gleichnamigen Kreisdirectionsbezirk im Königreich Sachſen. 


Rehnungsart, Münzen, Maaße und Gewichte, f. Dresden. 
len werben per Karten von 5 Dresdener Scheffel verkauft. 
Eursnotirung von Actien und Prioritätsobligationen. X 
von einer großen Anzahl Hiefiger SteinfohlenbausBereine werden in Thale m 
Stud und Prioritätsobligationen folder Actiengefellichaften in Procenten mitt 
Es erfcheint hier wöchentlich ein Curszettel der Steinfohlen-Actien. 


zabellen 


zur Vergleichung 


der 


Ellenmaaße, Slüffigkeitsmaaße, Fruchtmaaße und 
Handelsgewidhte. 
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Für den gewöhnlichen Gebraud) fan, mit Ueberfpringung des Zehntels um 
unter Anwendung abgefürzter Benennungen, dag Meter in 100 Cent, das Cat 
in 10 Mill getheilt werden. 

As Maaß fir fogenannte Yangwaaren hat das Meter (welches in dicker 
Anwendung an die Stelle aller bisher gebräuchlichen Ellenmaaße tritt) die Ein- 
theilung in 100 Gentimer oder Gent; daneben fol geftattet fein, es mit em 
zweiten Theilung nad) dem Halbirungsfuften, alfo in Halbe, Biertel, Adel, 
Sechzehntel, zu verjehen. 

Eine Länge von 2 Meter darf ald Maaß im Bergwerksweſen unter deu 
Namen Lahter gebraudt werden; eine Länge von 5 Meter beim Feldmeſſen x. 
unter der Benennung Ruthe (Neuruthe). 

Als Wegmaaß ift nach Befinden da8 Kilometer (1000 Meter) oder dei 
Myriameter (10,000 Meter) zu gebrauchen. 

Außerdem wird die Meile (metriſche Meile) von 7500 Meter zugelafle, 


Alähhenmanß. 

Grundlage des Flächenmaaßes und nad) Bedarf felbfiftändig angewende 
Moafgrößen find da8 Quadratmeter, Quadratdecimeter, Quadrat 
centimeter (oder Duadratcent) und Duadratmillimeter (oder Duadratmil) 

Für das Land⸗ oder Feldmaaß ftellt das Syſtem zunächſt folgende Größen arf: 

Das Quadratmeter 1 I’ Meter. 


Das Ar . . = 10 u 
Das Detar . = 1000 " 
Daß Heltar .. = 10000 n 
Sofern e8 wuünſchenswerth erfcheinen möchte, follen aber auch zuläffig ka: 
Die Quadratruthe = 25 I Meter. 
Der Morgen. = 2500 „ 
Das Jod . — 500  „ 


Raum: oder Körpermanße. 


Das Kubikmeter, Kubikdecimeter, Kubilcentimeter (Ruh 
cent) und Kubikmillimeter (Kubikmill), welde von felbjt aus dem Länger 
maaße folgen, bilden die Grundlage. 

Die Klafter als Brennholzmaag wird auf 4 Kubilmeter beftimmt. 

Erd- und Steinmafien im Bauweſen können nah der Schacht ruthe w 
25 Kubikmeter gemeſſen oder berechnet werden. 

Für Bau: und Werkholz wird neben dem Kubilmeter als Fleinere Eihe 
da8 Hunbertel defjelben unter dem Namen Scheit zugelafieen (= 10 Kuh 
decimeter). 

Im Hohlmaape ift die Einheit da8 Liter (= 1 Kubifdecimeter); größer 
Quantitäten der zu mefjenden Gegenftände find nad dem Hektoliter (= IM 
Liter) zu meſſen und zu berechnen. 

Das Heftoliter darf in feiner Anwendung zum Meflen trodener Warte 
mit dem Namen Scheffel (Neuſcheffel), als Flüſſigkeitsmaaß mit dem Rume 
Dhm (Neuohm) bezeichnet werden. 

Die Unterteilung des Liter gefchieht nah dem Halbirungsfgftene. Dei 
halbe Liter als Flüffigkeitsmang kann den Namen Shoppen führen. 
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befommen muſſen. Führt man die vorftehend mitgetheilten Beſtimmungen ar 
diefen Maaßſtab zurüd, jo ergibt fih die Pferdekraft in 


England = 152,08 Meterpfund pro Secunbe. 
Frankreich = 150 n n „ 
Deftrrid = 152,24 " n " 
Preußen = 150,65 n " n 
Württemberg = 150,41 „ 


Es kann Hiernad) nicht zweifelhaft fein, daß die Zahl 150 gewählt wer 
den muß. 


b) Garnhaſpelung. 


Durd die Aufitellung des neuen Maaßſyſtems fol ein Zwang zu Abänke: 
rung in den jegt beftehenden Arten der Garnhaſpelung nidt ausgeübt werde. 
Es wird hier genug gethan fein, wenn in Fällen, wo es erforderlich ift, der 
Umfang der Sarnhafpel in Metermaaß feftgeftellt und diefe Ze 
ftellung bekannt gemadjt wird. 


c) Gaszaͤhler. . 


Der Verkauf des Leuchtgaſes nad dem Maaße findet mittelſt der ſogenam⸗ 
ten Öaszähler, Gasmefler oder Gasuhren ftatt. Diefe geben anf dem Sifferblatt 
ihres Zahlwerks die durchgefloſſene Gasmenge nad) Kubifeinheiten irgend em 
belfannten Maaßes an, welches nicht immer das Landesmaaß iſt. So gebraudt 
man vieler Drten in Deutihland Gasmeſſer, melde den Conſum nad) englijgen 
Kubikfuß angeben. Eine Umänderung der Gasmefler anf Kubilmeter würde zu 
große Störungen und Koften zur Folge haben; daher dürfte nur allgeme z 
fordern fein, daß das Berhältuig des den Gasmeſſern zu Grunde liegenden fras 
den Maafes zum Kubikmeter genau ermittelt, amtlich bekannt gemadjt und mh 
auf jedem neu zu eichenden oder neu aufzuftellenden Gasmeſſer felbft angegeben 
werde. 
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I. Ellenmaaße. 


Aachen, |. Berlin. 

Aaran, ſ. Schweiz. 

Abo, f. Petersburg. 
Abyifinien. 

t = 0,686 Meter. 
Acapulco, |. Mexiko. 
Achem, |. Sumatra. 

Acre, ſ. Aleppo. 
Adelaide, |. Sybney. 


Aleppo. 
ik — 0,677 Meter. 


Aleſſandria, ſ. Turin. 


Alexandrien. 
it Stambuli oder türkiſche Bit 
= 67 Meter. 
116,963 Hamburger Ellen. 
100,458 Berliner n 
13,273 engl. Yards. 
56,375 Bar. Stab. 
8 gewöhnliche ägyptiihe Ellen⸗ 
ber Bit Belledi oder die Landes⸗ 
0,5 Meter. 
Bit Endafeh für importirte Ma⸗ 
rwaaren — 0,635 Meter. 


Algier, ſ. Paris. 


Alicante. 
zaras — 90,5 Meter. 
98,97 engl. Yards. 
135,69 preußiſche €. 
116,15 Bine €. 


Altenburg. 
100 Ellen = 56,5 Meter. 
94,167 bad., darmſt., 
naſſauer u. ſchweizer E. 
67,826 baieriſche E. 
99,755 Leipziger E. 
61,79 engl. Yarde. 
103,284 Frankfurter E. 
98,633 Hamburger E. 
72,516 Wiener E. 
84,715 preußifhe €. 
91,984 wiürttemberg. €. 


Altona, ſ. Hamburg. 


Die alte Elle = 0,6878 Meter. 
Die neue Elle = 1 Meter. 
1,6667 bab., darmſt., 
naffauer u. ſchweizer E. 
1,2004 baieriſche €. 
u. f. w. wie Paris. 


Ancona. 
100 Braccia = 64,33 Meter. 
96,465 Berliner €. 
70,367 engl. Darde. 
53,614 Bar. Stab. 
112,283 Hamburg. €. 
113,806 Leipziger €. 
82,57 Wiener €. 
Augoftura, |. Madrid. 
Anhalt-Bernburg, |. Berlin. 
Anhalt⸗Deſſan, ſ. Berlin. 
Anhalt⸗Köthen, |. Berlin. 
Ansbach, |. Münden. 
Antwerpen, |. Paris. 
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Appenzell, j. Schweiz. 
Archangel, ſ. Petersburg. 
Arnſtadt, ſ. Berlin. 
Aſtrachan, ſ. Petersburg. 


Athen. 
Die Piki (neue) Elle = 1 Meter. 
100 große Piki (altes Maag) für Leinen- 
und Wollenwaaren 
— 68,58 Meter. 
75 engl. Yards. 
125,3038 Frankfurter €. 
119,7192 Hamburger €. 
121,3783 Leipziger €. 
102,826 preußifche E. 
88,0126 Wiener E. 
100 Heine Piki (altes Maaß) oder En- 
dafeh für Seidenftoffe 
—= 63,5 Meter. 
69,4444 engl. Narde. 
116,022 Frankfurter €. 
110,8511 Hamburger €. 
112,3873 Leipziger €. 
95,2092 preußiſche E. 
81,4932 Wiener E. 


Augsburg, |. Münden. 
Azoriſche Inſeln, |. Liſſabon. 
Bagdad, ſ. Baſſora. 
Bahia, ſ. Rio de Janeiro. 
Bairenth, ſ. München. 
Baltimore, |. New-VYork. 
Bamberg, |. Münden. 


Bangtot oder Bantafai. 
Der Faden = 1,98 Meter. 
6,31 preuß. Fuß. 
6,23 Wiener Fuß. 


Barbadoes, ſ. London. 
Barcellona. 


Die Elle — der halben Canna; die 
Preiſe werden aber nach der ganzen 


Canna notirt. 


L Ellenmaaße. 


185, 868 caſti 
169,732 engl 
283,574 Fran 
270,936 Ham 
130,591 Bar 
232,705 preu 
199,181 Wie 
Bafel, ſ. Schweiz. 
Baflano, ſ. Mailand 
Baflora. 
Biererlei Ellen: 

Die Ellev. Bagdad — 0,8026 9 
0,877 ng 

Der Guz od. Cubit = 0,94 Metı 
1,028 eng 


100 Canna = 


| Der Bitv. Weppo = 0,6773 v 


0,7407 eng 
Die Elle v. Hadded = 0,8686 M 
0,949 engl 
Batavia. 
100 alte Amfterdamer Ellen 
— 68,781 Meta 
103,123 preu 
120,139 Ham 
75,228 engl. 
88,274 Wim 
Bayonne, |. Paris. 
Benucaire, ſ. Paris. 
Beirut, ſ. Aleppo. 
Belgrad, ſ. Konſtantinop 
Benares, ſ. Calcutta. 
Berbice, ſ. Demerara. 
Bergamo, ſ. Mailand. 
Bergen, ſ. Chriftiania. 
Berlin. 
100 preuß. Ellen 
= 66,694 Meter. 

111,157 bad., darmſt 
‚und fm 
80,064 baieriſche E. 
116,429 Hamburger 
114,165 bannoverifd 

85,594 Wiener €. 


493 . 
Brescia, 
100 Tud-Elin (Braceia da panno) 


7,412 Meter. 


7 724 engl. Yarbe. 
118,81 Mailänder €. 


101,077 preußiſche €. 
85, 515 Bine E. 


100 Geiben⸗ unb einwand· Ellen (Brac- 
cia da Seta e Tela) 
= 64,088 Dein. 
70,084 Yarde. 
107.698 SRotlänber €. 
96,018 preußiſche E. 
82,185 Wiener E. 


Breslau, |. Berlin. 
Breby, |. Lemberg und Win. 
Drügge, |. Brüffel. 
Brüun, |. Wien. 
Drüffel, |. Paris. 
Buenod-Ayres. 
151 Hamburger €. 
125,2 Brabanter E. 
129,8 preußiſche €. 
150 Bremer €. 
Bukareſt. 
100 Leinwand⸗Ellen (Endaſeh) 
— 66,231 Meter. 


72,433 engl. Yarde. 
99,306 preußiſche €. 


L Elieummaße. 


in den Hafenpläken Covid genn 
== ca. 0,87 Meter ®. 


Capſtabt. 
Die alte Amſterdamer Elle (. 
vie) und das engl. Yard. (f. Lam 
Caracas, ſ. Bogota. 
Carvar. 
Der Covid = Vard = ba 
von Galcntta. 
Cayenne. 
Das Meter und die Pariſer 
(Par. Stab) (ſ. Paris). 
Chemuitz, |. Leipzig. 
Cheribon, |. Batavia. 


o 


Chil 
Die Bara geſetzlich — 0,836 
In der Praris rechnet man: 


93,128 ruſſiſche Arſchin. 100 rt = 108% 

96,577 turkiſche Bil, 100 Meter = 119 

85 Wiener E. 100 Bar. Stab = 138 
100 Wollentuch⸗ und Seidenwaaren- Ellen 100 Brab. Ellen = 81 

Halebi) 
— 70,127 Meter. Chriſtiania, |. Copenhage 

16,964 engl. Yarde. Elewe, f. Berlin. 

105,148 preußifde E. 

98,606 zuffiihe Arfein. Foblenz, |. Derlin 

102,258 titrfiiche pu Codindine. 

90 Bine €. Der Covid = 0,881 Meter. 
—* —— — a eahell a mit weaniiee “ 33* A 


100 Lei 
— 67,757 ann laſtiliſche 


82,587 turktſche 1 Si 
2% 686 Bine € © 


9 wärttemberg. 
Der Gahſich Stab = 2 kipziger €. 


Drsatheim, |. Ehriftionia. 
Digebbo, |. Jeddo. 
Dublin, |. London. 

Düffelborf, |. Berlin. 
Ebinburg, |. London. 
Elberfeld, |. Berlin. 
Elbiug, |. Berlin. 
Emben, |. Hannover. 
Erfurt, f. Berlin. 
Farver, |. Thorshaven. 
Ferrara, |. Bologna. 
Fez, ſ. Marofto. 
Finme, ſ. Wien. 
Flensburg, ſ. Altona. 
Florenz, ſ. Livorno. 
Fraulfurt a. M. 


100 Ellen = 54,73 Meter. 
91,217 bad., darmft.,naf- 


fauer u, ſchweizer €. 


65,701 baieriſche €. 

95,896 Braunſchweig. €. 

94,574 Bremer €. 

59,855 engl. Narde. 

78,275 5rankfurtbraban- 
ter Ellen. 


46,303 ranffurterStab. 


95,491 Hamburger F 
93,635 hannoveriſche E 
05,95 Kaſſeler E. 
82,061 preußiſche E. 
76,934 ruſſiſche Arſchin. 
96,631 Yeipziger E. 
10,237 Wiener ©. 
89,103 wärttemberg. €. 





L Cena. 


100 Franffurtsbrabanter Ellen 
—= 76,467 engl. Ya 
127,754 SFrauffu 


169,05 Franff. =! 
Ellen. 
118,2 Meter. 


177,227 preufifi 
151,696 Wiener 


141,895 baierifd 
192,434 wärttem 


202,332 hannove 
197 bab., baruft., 
mab fine 
Frankfurt a. 3. DO. ſ. B 
Freiburg in. Baben, f. Karl 
Freiburg in der Schweiz, |. | 
Fulda. 
100 Fuldaer Ellen = 99,186 
Ellen (ſ. Kaflel). 
Galacz, ſ. Jaſſy. 
Gallipoli, ſ. Conſtantinop 
Genf, ſ. Schweiz. 
100 alte Ellen = 190,62 na | 
Ellen. 


Gent, f. Brüffel. 
Genua, |. Turin. 
Gern. 
100 Ellen = 57,3 Meter. 


Gibraltar. 


| Tas engl. Yard, |. London. 


Die ſpamiſch⸗kaſtiliſche Vara, |. 


Macaſſar, |. Batavia. 
Madeira, ſ. Liſſabon. 
Madras. 
Das engl. Yard (f. London). 
Der Gabi —* in Calcutta) ⸗/ Yard. 
Madrid. 
100 Baras = 84,75 Meter. 
92,734 engl. Yards. 
127,15 preußiſche €. 
108,82 Wiener €. 
Magdeburg, |. Berlin. 
Mailand, 


Der Metro = 1 Meter. 
1,6667 bad., darmſt⸗, nafs 


fauer u. ſchweizer E. 


1,2004 baterifche E. 
u. ſ. w. wie Paris. 
Mainz, ſ. Darmſtadt. 
Malaſſar, |. Batavia. 
Malaga, |. Madrid. 
Mallorca. 
Die Canna = 1,7138 Meter. 


Malte, 
Die Canna = 2,09 Meter 
= 2%, engl. Narbe, 
Mandefter, ſ. London. 
Manilla, |. Madrid. 


Im Großhandel dient das engl. Yard 
(f. London). 


Mannheim, f. Karlsrube. 
Mantua, |. Mailand. 
Marolko. 


Die Dra& (von den Chriſten Codo ges 


nannt) = 0,571 Meter. 


Marfeille, ſ. Paris. 
Die Canne (altes Maaß) 
= 2,0127 Meter. 


Martinigne, |. Paris. 
BA oe Aune oder der Parifer Stab 
( 


L Eienmenße, 


Maulmain. 
Das engl. Yard (f. Losbon). 
Mauritins. 
Die (alte) Aune oder ber Parijer Eti 
— — I ber Progie rechnet ma 
9 engl. Yare. 


. Rau Streik, 
Dean, —XR 


100 Ellen = 68,5 Meter. 
95,349 preußiſche €. 
112,49 Leipziger € 
Melbsurne, ſ. London. 
Memel, |. Berlin. 
Menorca, ſ. Mallorla. 
Meſſina, ſ. Palermo. 


Im mezifanifdien Zolltarif von 18% 
find im Folge von Unferfuchungen, wi 
bie Regierung Hat anftellen Lafer, 
genbe Reductionsverhaltniſſe f feftgeficht: 
100 ſpaniſch-kaſtiliſche Varas 

= 99,75 merikan. Varet 
100 Pariſer Stab (alte Aune) 

= 141,82 merifan. dad. 
100 brabanter Ellen 

— 82,51 merifan. art. 
100 rufjifche Arfdin 

= 84,89 merifan. Bora 
100 Bremer Ellen 

= 69,02 meritan. Yarıl. 
100 Hamburger €. 

= 68,38 meritan. Yarl. 
100 Leipziger €. 

= 67,46 mexitan. Barel. 
100 2erliner €. 

= 79,58 merilan. Berel. 
100 chinefifche Covid 

= 44,31 ierilan. Barel 
100 genuefifche Balmi 

= 29,81 merifan. Barel. 
100 Meter = 119,838 „ . 
100 engl. Yarde 

= 109,11 merilan. Sarol. 


I) Leni 


[7 
[3 
E. 
100 j je Ellen 
Jaetür 99,625 Oldenburger €. 


Oporto, |. Porto. 
Osnabrüd, |. Hannover. 
Aeltere Ellenmaaße: 
1) Osnabrüder. 
Dsrtabrüder Handels-Elle (die alte han⸗ 


öe) 
= 0,584 Meter = 0,9997 neue 
hannov. E. 
Die hieſige brabanter Elle 
= 0,6914 Meter = 1,1835 neue 
hannov. €. 
Der Stab (urfprüngl. der Parifer) 
= 1,1875 Meter = 2,0327 neue 
hannov. €. 
Die Aune zu Seidenwaaren 
= 1,191 Meter = 2,0389 neue 
hannov. €. 
Die Aume zu Linnen 
= 1,182 Meter = 2,0234 neue 
hannov. €. 





Die Osnabenker Lepgetike' 
= 1,3209. Meter = 2,08 
Die Leinmand-Elle " 
= 0,6384 Meter = 1,09 
2) Kalenberger: 
Die Kulenberger Zandels · Elle 
= 0,687 Meter = 1,09 
Die Kalenberger w 


= 0,5847 Meter = 1,00 


Valermo. 
100 ſieiliſche Canne 
= 78,049 neapolitaniſche 
206,48 Meter. 
179,868 engl. Yard. 
809,591 preußifhe €. 
264,983 Wiener €. 
Pamplona, |. Madrid. 
Baris. 
Der Meter — 1 niederlänbifche € 
1,66667 bab., barn 
naffauer u. ſchw 
1,20046 baieriſche 
1,75216 braunſchn 
1,72801 Bremer ( 
1,09363 engl. Par 
1,82715 Sranffurt 
1,48021 Frankfurt 
banter 


1,74477 Hamburg 
1,45397 Hamburg 


banter 
1,71177 hannoveril 
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Prince⸗ of⸗Wales⸗Island. 
Die inländiſche Elle (Haſta) 
— ! engl. Yard. 
Außerdem ift auch das engl. Yard im 
Gebrauche. 
Brovidence, |. New⸗VYork. 


Buorto Cabelle, |. Caracas. 
Pyrmont, |. Walde. 
Puerto Plata, ſ. Portsau- Prince. 
Buortorico, ſ. Havanna. 

Pulo Pinang, |. Prince-of-Wales- 
Island. 

Dnebed, ſ. London. 

As Ellenmaaß ift aud die englifche 
Ele = 1! Yard im Gebraude. 
Onito, |. Caracas. 


Raguſa, |. Wien. 
Helteres Ellenmaaß: Der Braccio 
= %, venetianishe Wollen-Elle 
(f. Benedig) = 0,51255 Meter 
— 0,65778 ®Biener €. 


Rangun. 
Das Taong, Taim oder die Elle 
— 0,48513 Meter. 
0,7274 preußiſche E. 
0,6226 Wiener E. 
0,8565 Leipziger €. 


Regensburg, |. Dründen. 
Die alte Elle = 0,81003 Meter. 
0,97241 baierifche €. 
Reunion, Isle de Reunion, der jetige 
Name für die Infel Bourbon, f. d. Art. 
Reuß, |. Gera. 
Neval, |. Petersburg. 
Die frühere Elle 
— 0,75589 ruſſiſche Arſchin. 
0,53758 Meter. 


Riga, |. Petersburg. 
Die frühere Elle 


= 0,75593 ruſſiſche Arſchin. 
0,53761 Meter. 


I. Ellenmaaße. 


Rio Grande, ſ. Rio-Iancire 
Rio de Janeiro, f. Lifjaben 
Im Gebraud aud das engl. 
(ſ. London), der Meter und der T 
Stab (f. Paris). 
Nom. 
Die Canna mercantile (Handels 
= 1,99263 Meter. 
2,17921 engl. Dart 
2,98773 preußiſche 
2,55723 Wiener €. 
Der Braccio de mercante (Kaufm 
Ele) = 0,67 Meter. 
0,7328 engl. Yarde. 
1,005 preußifde €. 
0,8595 Wiener ©. 
Der Braccio per le tele (Leinwan 
= 0,635 Meter. 
0,6945 engl. Yards. 
0,9525 preußifde E 
0,8149 Wiener €. 
Roftod. 
Die Roftoder Elle 
— 0,5754 Meter. 
Notterdam, |. Amfterdam. 


Nouen, |. Barie. 
Die (alte) Aıme für Wollen- und St 
waaren — 1,155 Meter. 
Die (alte) Aune fir Leinenmwaaren 
—= 1,396 Meter. 


Rudolſtadt. 
Die alte Leipziger Elle = 0,565 I 


Sandwich⸗Inſeln, |. New-Yor 
San Sebaſtian, ſ. Madrid. 
Die (alte) Vara = 0,3837 Meter 
— 1,0013 kaſtiliſche 8 
Santiago, j. Chile. 
San Francisco, ſ. New-Yorl 
Santa Erz, |. Madrid. 
Santander, |. Madrid. 
St. Gallen, |. Schweiz. 
St. Lonis, |. New-Hort. 


Sydrey, |. London. 
Tara, ſ. Limo. 


Ä Tahiti, 
Der Meter und das Yard (f. Paris 
und London). 


Täbris, |. Teheran. 


De Arſchin Schahi = 1,12 Meter. 
Der Arſchin Makaſar = 1,025 Meter. 


Temeövar, |. Peſth. 
Teneriffa, |. Santa⸗Cruz. 
Ternate, |. Moluften. 
Teras, |. Ren-Yort. 
Torshaven, |. Eopendagen. 
Thurgan, |. Scieiz. 
INS, |. Petersburg. 
Timer, |. Batavia. 
Tirel, ſ. Botzen. 
Toebolst, ſ. Petersburg. 
Totaj, ſ. Peſth. 
Toulouſe, ſ. Paris. 
Trankebar, |. Madras. 
Trebiſonde, ſ. Conſtantinopel. 
Trier, ſ. Berlin. 

Die alte Elle = 0,5652 Meter 
= 0,84743 preuß. ©. 


Trieft, |. Wien. 
Der Braccio di Venezia da lana (Be- 
netianiſche Wollen-Elle) 
— 0,8789 Wiener €. 
Der Braccio di Venezia da seta (Pe- 
netianiſche Seiden⸗Elle) 
— 0,8214 Wiener ©. 


Tripoli. 
Der türkiſche Pit oder Dras ift bier 
= 0,671 Meter. 
Der arabifche oder Heine Bil 
— 0,483 Meter. 


L Efenmsaße. 


Tunis, 
Der Pil oder Dra& Endaſeh 
== 0,6728 % 
Der Bil oder Dra& Stambnli 
— 0,687 Rı 
Der arabifde Pit ober Drak 
— 0,4883 9 


Turin, |. Paris. 
Der Rafo (bie frühere Elle) 
— 0,599394 | 
(und in der Praxis = Ya alte P 
Aune oder Barijer Stab). 


Ulm, ſ. Stuttgart. 
Unterwalden und Uri, |. Sch 


Uraguay, |. Montevideo. 
Balentia, |. Mabrib. 
Die (alte) Bara = 0,906 Meter 
— 1,0838565 kaſtiliſche & 


La Baletta, ſ. Malta. 
Balparailo, ſ. Chile. 
Baudiemensland, |. Sydney. 


Benedig. 
Der Braccio da lana (Wollen-Ei 
—= 0,683396 Meter. 
0,747384 engl. Ya: 
1,024673 preußiſche 
0,877035 Wiener C 
1,2065 Leipziger E 
Der Braccio da seta (Seiden⸗Ell 
— 0,638721 Meter. 
0,698527 engl. Yaı 
0,957691 preußiſche 
0,8197 Wiener E. 
1,1277 Leipziger E. 


Benezuela, |. Caracas. 
. Bera:Ernz, |. Merito. 


Berom. 
Der Braccio longo (fange Elle) 
— 0,648991 M 
Der Braccio corto (kurze Elle) 
— 0,642449 M 


L Ellenmaaße. 
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Walde und Pyrmont. 100 Ellen = 133,384 hannoveriſche €. 


Elle — 0,5848 Meter. 
Wallis, ſ. Schweiz. 
Warſchan, ſ. Petersburg. 
alte Elle (Lokjec) 
= 0,8099 ruſſiſche Arſchin. 
Weimar. 
Ele = 0,56396 Meter. 
Wien, 
Ellen = 77,921 Meter u. nieder: 
ländifche Ellen. 
129,869 bad., barmft., 
naſſauer u. ſchweizer E. 
93,641 baieriſche E. 
136,531 braunfchweig. €. 
134,649 Bremer E. 


.113,654 Leipzig⸗braban⸗ 


ter Ellen. 
137,578 Leipziger €. 
65,566 Parifer Stab. 
70,838 portugief. Baras. 
116,834 preußifde €. 
109,565 ruſſiſche Arſchin. 
131,224 ſchwediſche E. 
93,319 ſpaniſch-kaſtiliſche 

Varas. 
113,623 turk. Bil Halebi. 
126,859 wurttemberg. €. 


Wiesbaden, |. Darmftadt. 
Wilna, ſ. Petersburg. 


Wismar. 


86,217 engl. Yards. Die Elle — 0,582 Meter. 


142,374 Frankfurter E. 


111,444 Frankfurt- bra⸗ Würzburg, |. Baiern. 
banter €. Die alte Elle = 0,5874 Meter 
65,923 Frankfurter Stab. = 0,7052 baierifhe €. 


185,954 Hamburger €. 
112,699 Hamburg - bra- 


Zante, |. Joniſche Inſeln. 


banter €, Ing, Zürich, Zurzach, ſ. Schweiz. 
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Bremen. 
WBein- und Branntweinmaanß : 
100 Stubchen = 70,908 el Seperiale 
allons. 
85,105 englfär alte 
Gallon®. 


179,704 Frankfurter 
Aichmaaß. 
855,691 —— 


330,917 — 


281,841 —*— 
227,648 Wien. Maaß. 
Brescia. 
Die Zerla = 49,7427 Liter. 
Dresian, |. Berlin. 
Altes Fluſſigkeitomaaß: 
./ Der Eimer = 0,80745 preuß. Eimer. 
Brobu, |. Lemberg. 
Brügge, ſ. Bruſſel. 
Brünn, ſ. Wien. 
Die (alte) Maaß 
— 0,766 Wiener Maaß. 
Brüſſel, |. Paris. 

Altes Weinmaaß: Das Foudre(fFuder) 
—= 6 Aimes (Ohm), die Ohm = 96 Wein» 
Pots, der Wein-Pot — 1,3544 Litre. 

Duenod-Ayres. 

Das Barile (Faß) = 76 Liter. Die 

Pipa catalana (catalonifche Pipe) = 6 Ba- 


riles = 456 liter. Das alte engliſche 
Bein-Gallon (f. London). 


Cadir, |. Madrid. 


Calcutta. 
Das engl. alte Wein⸗Gallon und das 
engl. Imperial⸗Gallon (ſ. London). 


Capftadt. 

Das alte Amſterdamer Fluſſigkeits⸗ 
maaß (ſ. Amſterdam), das engliſche alte 
Wein⸗Gallon und beim Zoll das engliſche 
Imperial⸗Gallon (f. London). 


IL Fläffigieitmenhe, 


Gerscas, |. Mebrib 


Carvar. 
Das engl. alte Wein-Gallon (f. 2 
Geyer, |. Paris. 
Im inländifhen Berkehr bat « 
rifer Fluſſigleitsmaaß. 


cr = 1, 1 Liter zu ı 
—* das engl. alte Bein: 
(f. London). 

Cpriftienia, |. Copenhege 

Ceve, ſ. Berlin. 

Ceblenʒ, ſ. Berlin. 
Die (alte) Ohm == 161,2 Lite 

CAu, |. Berlin. 
Die (alte) Ohm — 188,216 8 


Colsmbs. 
Der Weinstegger = 567,78 li 


Eonftantinopel. 
Für Wein und Rum die venet 
Barilla und das engl. alte Wein-t 


Copenhagen. 
Der Bott = 0,96612 Fiter. 

0,21264 engl. 9m 
Gall 
0,84375 preuß. O 
0,68271 Wiener I 
0,13844 Samburg.! 

Die Ohm von 155 Bott 
= 149,748 


Curafiao. 
Das engl. alte Wein-Gallon, 
= 6 alten Amfterdamer Pinten g 
wird. 


Cypern. 
Das Caß — 1 engl. alte Wein⸗ 
(f. London). 


Die Carica = 10,414 Liter. 
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100 Altmaaß | Alte Pipe von Kabir 
== 179,268 Liter. = 27 kaſtiliſche Ce 
24,742 Hamburg. Viertel. . 
91,954 Kaffeler Maaß. 435,59 Liter. 
156,558 preuß. Quart. 95,87 engl. Im 
126,676 Wiener Maaß. 
97,582 württemb. Maaß. 116 englifde alt 
Sranfurt a. 8. O. |. Berlin. ( 
Sreiburg in Baben, |. Karlsruhe. Glarus, |. Schweiz. 
Freiburg in der Schweiz, |. Schweiz. Glasgen, ſ. London. 
| Gsthe. 
100 Fuldaer M 
2 110 0 Siter (m. Chelius). Der Eimer zu 40 Kannen 
89,285 Darmftädter und = 17 
naflauer Maaß. Gothenburg, ſ. Stodholn 
"167,089 baieriſche Maaß. Uranade, {. Mabrib, 


99,599 Yranff. Altmaaß. Altes . 

91,598 Kaffeler M Släffigfeitemanß: 
119,047 babifde — Die Arraba = 16,42 file. 
97,205 württembergifdie Gras, |. Wien. 


165,959 Rn —— ——— Sawe 
126,197 Wiener Maof. | „e Sf . ——— 


Galacz, f. Conſtantinopel. — 0,7974 neue ſchweizer 
Gallipoli, ſ. Neapel. Guatemala, ſ. Merit 
. , ® ® 
Genf, |. Schweiz. 6 Mabrid 
Vom alten Fluſſigkeitsmaaß find nayaqnil, ſ. ru. 
100 Quarterond Guernſey, Jerſey und Aldeı 
= 225 fiter. (Kanal⸗Inſeln), |. London. 
49,522 engl. Imperial: 
Gallons. Gayanı, | —— Cayenn 
196,501 preuß. Quart. —. 
150 ſchweizer Maaß. Haity, ſ. Port an Prince 
158,996 Wiener Maaß. Halle a. d. Saale, |. Berl 
Genna, |. Turin. Hamburg. 
\ Gera, Mein und Branntweinmaaf: 
Der Eimer zu 72 Kannen Die Ohm zu 20 Viertel 
—= 66,346 fiter. = 144,91 
Gibraltar. 100 Biertel = 483 babifhe Mi 
Weinmaaß: 362,25 Darmität 
Das Gallon = 1,094 engl. alte Wein- naſſauer 
Gallons. 224,914 Bremer 


0,9114 engl. Imperial⸗ de 
Gallons. 159,47 engl. In 
4,141 Liter. & 
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Koburg. 
Die Maaß (von weldier 80 auf den 
Eimer gehen) 
—= 0,9667 Liter. 
0,907 baierifche Schenk⸗ 


0,082 Dresbner Kamen. 
0,848 preußiſche Quart. 
0,68 Wiener Maaß. 

—— ſ. Berlin. 

Altes Weinmaaß: Der Stoof (vom 
welden 860 auf das Both gehen) = 
1,2508 preußiſche Ouart®). In der 
vratis rechnet man 18 Stoof = 16 
preuß. Quart. 


Alte t 
68,2 Liter. Die Pipe — 425 Piter. 


Kralan, ſ. Wien. 
Fruheres Flauſſigleitemaaß: 
Der Garnetz = 2,717 Wiener Maof. 
3,125 ruſſiſche Krufchk. 
3,357 preuß. Quart. 
0,846 engl. Imperial- 


Gallons. 
Krefeld, ſ. Berlin. 


Kronftadt, ſ. Wien. 
Altes Flüffigkeitsmanf : 
Der Ur oder Eimer = 0,20439 Wiener 
Eimer. 
Sn der Praris rechnet man die fieben- 
bürger Maaß, von welder 8 auf den 
Ur oder Eimer gehen, der Wiener Maaß 


gleich. 
Ranenburg. 

Das Orhoft = 60 Stübchen zu 
2 Kannen zu 2 Quartier. Stübchen, 
Kanne und Duartier find die Ham⸗ 
burger. 

Ranfanne, |. Schweiz. 

Früheres Fluſſigkeitsmaaß (jeit 1822): 


Fruheres Fluſſigkeitsmaaß: 
Rigaer Stoof (von welchem 120 «ij 
das Orhoft gehen) 


EAppe⸗Bücleburg. 
Das Orhoft = 2085,08 Liter. 
| Zippe-Deimslb. 
Die Ohm zu 108 Kannen 
== 148,63 9 
Die Bier⸗Ohm zu 100 Kanarı 
—= 137,62 ie. 
Liſſabon. 
Die Almuda = 16,74 Liter. 
0,2436 preuß. Cimn. 
0,2957 Wiener Eimer. 
3,6846 engl. Super 
Gall. 


4,4224 engl. alte Dar 
Gelee 


2,81168 Hamb. Sat | 
Liverpool, f. London. 


Livorno, |. Turin. 
Seitherige® Wein» und Vranntwir 
Maaß: “Der Barilo da vino 
—= 45,684 Liter. 
0,31445 Bremer Iya 
0,20982 Hamburger 
Orb. 


®) Der Gtoof = 72% und das preuß. Quart = 57,733 franz. Cubitol. 


5414 IL Blüißgieitemanße. 


Wein-Arroba Mantua. 
— 3,5589 engliſche Imperial» | Der Soglio = 54,682 Liter ober 
19 Lt Sen bardijce inte. 
4,2719 eng ⸗ 
—** Marſeille, ſ. Paris. 


14,122 preuftfähe Onart. | Altes Weinmaaß: 
11,427 ch Die Millerolle = 64,38 Liter ( 


Die fruhere Del-Wrroba Praxis = 64 Liter geredinet). 
== 13,68 Liter. 

0,7810 Wein-Arrobas. Die Barrique zu 100 Bots 
. Berlin. = 186,26 
Magbebung, | Das engliſche alte Wein-Gallon 
Mailand, London) hier = 2 Pots (ftatt 2,03 

Franzoſiſches Fluſſigkeitsmaaß (bie Pinta gerechnet. 
oder das Liter). Der Boucaut für Rum 


Mainz, |. Darmſtadt. = 114 engl. alte Wein⸗Ga 

Aelteres Weinmaaß: Manritius. 

Die Ohm — 185,58 Liter = 0,847 | Die Barriqus = 30 Barifer 2 
darmftäbter u. nafjauer Ohm. (f. Paris), letztere hier — 2 au 


Malaſſar, J. Batavia. alte Wein⸗Gallons gerechnet. 
| „ſ. Neu⸗Strelitz, R 
Malaga, ſ. Madrid. Diedienbug, | Strelit 


Roh im Gebrande bie Arroba 
— 15,85 Liter. Meiningen. 
3,4885 engfifde Smperials | Die Ohm = 65,45 liter. 


allons. 1,02 baieriſche ©: 
4,1873 engl. alte Wein⸗ Eimer. 
Gallons. 0,97 Dresdner Eim 
0,10937 Hamburger Ohm, 0,95 preußiſche Ein 
0,10934 Bremer Ohm. 
0,105802 übeder Ohm. Melbourne, |. London. 
Mallorca, |. Mabrit. Demel, |. Berlin. 
Altes Weinmaaß: Menorca, |. Mallorta. 
Der Euartin = 27,131 Liter. Meifina, ſ. Palermo. 
Malta. Merico, 
Englifches altes Wein-Gallon (ſ. London). Das Baril (Faß) von 19 bis 20 
Das Barile = 42,027 Liter. liſchen alten Wein⸗Gallons. Bon 1 
11,102 ng. Pi Wein- | an das franzöfifche Flüffigkeitsmanf 
Q ne. ' 2 
9,2501 engl. Imperial- Minden, |. Berlin. 
Gallons. Mitan, ſ. Libau. 
Mancheſter, ſ. London. Modena, ſ. Turin. 
Manilla. Fruheres Weinmaaß: 


Das engl. alte Wein⸗Gallon (. London). DE —* * 41,6 Liter. 


Mannheim, ſ. Karlsruhe. Der Coppo di Lucca = 99,81! 
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Niſchnei-Nowgorod, ſ. Petersburg. 
Nizza. 
Die Charge — 94,29 Liter. 


Norwegen, |. Chriftiania. 
Nürnberg, ſ. Münden. 
Odeſſa, ſ. Petersburg. 

Ofen, ſ. Peſth. 
Oldenburg. 


Das Orhoft = 213,52 Liter. 
1,4729 Bremer Ohm. 


1,4734 Samburg. Ohm. 


1,4253 LTübeder Ohm. 


3,108-preußifche Eimer. 


Opsrto, |. Porto. 
Osnabrüd, ſ. Hannover. 
Pabang, |. Sumatra. 
Padua. 
Der Mastello — 71,2755 Liter. 


Palermo. 
Der Barile = 34,386 Yiter. 


0,5005 preußiſche Eimer. 


24,301 Wiener Maaß. 
0,2372 Hamburg. Ohm. 
7,568 engl. Imperial— 
Gallons. 
9,0843 engl. alte Wein— 
Gallons. 
Pamplona, ſ. Madrid. 
Paris. 
100 Heftoliter (oder 10,000 Liter) 
— 66,667 badifhe Ohm und 
ſchweizer Saum. 
155,905 baieriſche Schenk⸗ 
Eimer. 
66,713 braunſchweig. Ohm. 
68,982 Bremer Ohm. 
62,5 darmſtädter u. naſſauer 
Ohm. 
148,451 Dresdner Eimer. 
2200,967 engl. Imperial- 
Gallons. 


IL. Fliſtgteliomaaße. 


100 Hektoliter (ober 10,000 Lit 
= 2641,604 engl. alte 
Gallon 
69,73 Frankfurter S 
46,006 Hamburger‘ 
64,202 hannoverijd; 
64,118 Kaſſeler St 
68,728 Lübeder Oh 
100 niederländiſche 
145,556 preußiſche 
813,078 ruſſiſche W 
63,682 ſchwediſche X 
176,676 Wiener Et 
34,021 württemb. ( 


Para. 
Die Brenta = 72 Liter oder neu 
barbifche Binte. 


Patras, |. Athen. 
Papia. 


Die Brenta = 71,4427 Liter ode 
lombardifhe Pinte. 
Pernambuco. 
Die Canada — 6,056 Liter — 1°; 
alte Wein-Gallons. 


Beith, |. Wien. 
Der frühere Preßburger Eimer 
= 53,33 Yiter. 
0,9422 Wiener Eime 
0,7762 preußiſche Ei 


St. Petersburg. 
100 Wedro = 12,299 Hektoliter 
niederländiſche 


8,1993 bad. Ohm 
ſchweizer S 
19,1747 baier. &ı 
E 

8,4841 Bremer O 
8,2131 dänijde DI 
18,257 9 Dresdn. E 
270,6955 engl. 3 
rial⸗Gal 
324,9233 engliſche 
Wein-Gall 

8,576 Frankfurt. C 
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Webro — 5,6582 Hamburg.Orhoft. 
8,4528 Rübeder Ohm. 
12,2989 polniſche Beczta. 
17,9019 preuß. Eimer. 
1,8322 ſchwediſche Ohm. 
21,7276 Wiener Eimer. 
4,1843 württemb. Eimer. 
Philadelphia, ſ. New⸗NYork. 
hilippiniſche Juſeln, |. Manilla. 
Piacenza. 
Brenta = 76 Liter oder neue lom⸗ 
ardiſche Pinte. 
Pondichery. 
: Legre = 70 bie 75 alte e Parifer 
Beltes (f. Bari). 
Port:au-Prince. 
3 engl. alte Wein-Gallon (ſ. London). 
Ports, 
: Almıda = 25,36 Liter = 1,515 
Almudas von Liffabon. 
Poſen, j. Berlin. 
- Prag, ſ. Wien. 
: alte Pinte = 1,91043 Liter 
1,35 Wiener Maaß. 
Prince⸗of⸗Wales⸗Island. 
8 Gantang — 1,25 engliſche alte 
ein⸗Gallons. 
3 engl. Imperial-Golln | (f. London). 
zuerto Plata, ſ. Port-au-Brince. 
Buortorico, |. Havanna. 
Duebed. 
8 engl. alte Wein⸗Gallon (f. London). 
Onito, |. Caracas, 
Ragufa, ſ. Wien. 
her die Benebiger Barila 
= 64,8859 Liter. 
Regensburg, ſ. Münden. 
» (alte) Eimer = 49,988 Liter 
= 0,9875 (alte) Bifir-Eimer. 


Reval, |. Petersburg. 
Noch gebräuchlich: 


Der Stoff = 1,1757 Liter 


= 0,09559 ruffifhe Wedro. 
Aheinbaiern. 


Die Ohm = 100 Liter. 


662%; badifhe Maaß. 

93%, baieriſche Maaß. 
106°/a braunſchweiger 

Quartier. 
31 Bremer Stübchen. 
553, Frankfurter Maaß. 
14 Hamburger Viertel. 
612/, hannoveriſche Kannen. 
50 Darmſtädter Maaß. 
6b2e Kaſſeler Maaß. 
2 Homburger Logel. 
14 Holſtein⸗-Hamburger 
Viertel. 
73 Lippe⸗Detmold. Kannen. 
23/, Lubecker Wein⸗Anker. 
14 Medienburg - Hambur- 
ger Biertel. 
59 (Raffau) Mainzer Maaß. 
50 neue naflauer Maaß. 
70%, Wiener Maaß. 
183/, Oldenburger 
Quartier. 
87 "5 preußifche Onart. 
109 (Reuß-Greiz- Schleiz.) 
aer Kannen. 
107 neue Dresdn. Kannen. 
90 Altenburger Kannen. 
104 Coburger Maaß. 

: 104 Meininger Maaß. 
112 Weimarer Schentmaaf. 
82 Büdeburger Maaß. 
107 Schwarzburg » Rudol⸗ 

ftadter Maaß. 
10 Waldecker Maaß *). 


- Nige, |. Petersburg. _ 


Noch gebräuchlich: 
Der neue Stoof = 1,2752 Liter 


0, 10368 Webro. 


*) DObige Berhältniffe ſind die im Handel Abliden. 
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Mio ve mer. 
er uhr Wein— 
144 
Gallons. 


Rom, 
Der Barile = 58,3416 fiter. 
0,8493 preuß. Einer. 


1,0807 Biener Eimer. | 


12 ‚8208 engl. Super, 
18,418 engl. —— 
Gallons. 


Oelmaaß: 

De Barile = 57,4806 Liter. 

Die Soma = 2% De-Berili. 
Noſtock, [. Schwerin. 


Rotterdam, |. Amſterdam. 
- Nomen, |. Parie. 


Altes Maaß: 
Die Barrique (Orhoft) = 207,87 Liter. 


De Eimer = 60,17 Liter. 

In der Unterherrfchaft (mit Franken⸗ 
haufen) des Fürftentgums Schwarzburg⸗ 
Aubdolftabt ift im Yahr 1861 das preu- 
ßiſche Fluſſigkeitsmaaß (f. Berlin) einge: 
führt worden. 


Sau Sebaſtian, |. Madrid. 
Altes Maaß: 
Die Azumbre = 2,52 Liter 
0,1558 caftilifche 
Cantaras. 
Sau Jago de Chile. 
Das engl. alte Wein⸗Gallon (ſ. London). 
Die chilenifche Wein-Arroba (in der Pra- 
ris) = 9 engl. alte Wein⸗Gallons. 


San Yrancisce, |. New⸗PYork. 
Santa CErnz. 


Die Pipa (in der Praris) 
—= 120 englifge alte Wein- 
Gallons. 


IE Jiſſigkelierruche. 


ESGanmtaunber, |. Wasrib. 
Die frühere Cantara == 15,8 Niter 
= 0,97986 cafü 

Cantare 


Juſel. 
Der Quartiere ⸗ 6,0266 Liter. 


1 babifhe Ohm. 


Schwerin. 
Sefeglich wie in Hamburg; bie M 
find aber etwas Heiner und überdic 
den Städten des Großherzogthums 3 
lenburg⸗ Schwerin nicht mit einanderi 
einflinnnenb. 
Schioyz, |. Schweiz. 
Serbien, |. Belgrad. 
Serifle, |. Mabrib. 
Siebenbürgen, ſ. Bien. 
Aelteres Flüffigleitsmaaß: 
Der Ur (Eimer) zu 8 Maaß 


= 11,56 
Die Si Maaß wird in 
Praxis der Wiener Maaß gleich 
rechnet. 
Singapore, |. Prince⸗of⸗Wales⸗ IH 
igeglia. 


Die Soma = 118 Liter. 
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Wien. 


100 Wiener Eimer 


Flafſigkeitoriaaßz: > maaß für Del; daher. 9 Dämmca 
De: Caro = ‚492,85 Liter. 10 Scenkmang. —— 
Mn, ſ. Siuttgart. 
Bealentia, |. Madrid 
Aelteres Finf 


| figfettemanf : 
Der Cantaro == 11,786 fiter 
= 0,7388 caſiliſche Cantaras. 


. 8a Baletta, f., Malta. 
Balpazeifo, |. Bien duge de hie 
Benebig. 


Die Barila — = 64,386 Liter. | 
1, 13746: Wiener Eimer. F 
0 — Eimer. 
14, uig englohmperial 


17,008 Be Bein: 
5 Oalleas, 


Beraun., 
Der Brento = 70,5111 Giter. 
Walde und Pyrmont. 


Die Waldeder Ohm = 142,82 Titer; 
im Verkehr rechnet man fie der Srant: 


furter Ohm gleich. 
Wallis, |. Schweiz. 


= 81,787 seoiföe F 


88,261 ie © 


87, 268 6ramnfim fänveig. 
89, ‚048 Bremer Oh 


36, ‚878 Darmfläbte 


naflauer $ 


"84,081 Dresdner Ei 
1245,868 engl. Im 
Gallons. 


1495,29 gl. alt alte 


89,471 —*8 
66,6 Heltoler und ı 
—— 


26,042 Hamburg. £ 
86,841 | O 
86,294 Kaſſeler Of 
88,904 Lubecker Oh 
82,393 preußiſche E 
460,245 ruſſiſche W 
36,047 ſchwediſche L 
19,258 württemb. ( 


Wiesbaden, wie Darmſtadt. 


Dos früßere Flüffigleitemaag wie im Wilna, |. Petersburg. 
anton Waadt. . Wismar, |. Schwerin. 
Warſchau, ſ. Peteröburg. ürzburg, ſ. Munchen 
Noch gehrändlich Das Faß oder die | „ I i F 
Tonne Gocaks) = 100 Quart oder Liter TTS er 
= 8,1807 ruſſiſche Wedro. 1,167 baier. Schent-E 


Weimar. 
Der Eimer von 80 Schenkmaaß — 
78,80016 Liter = 1 Eimer von 72 Ohm⸗ 


Ing, Zürich, Zurzach, |. Scho 
Zwidan, |. Dresden. 


40%, Malter in Edin = 80 iter. 
55%, Faß in Hamburg = 80 liter. 
232 Higeires in Liſſabon 

== 30 Seltoliter 
1 Charge in Marfeille = 160 Liter. 
24 Malter in Mainz 26/. Heltoliter. 


20 Tomoli in Renpel = 11 Yı Hektoliter. 
564% yreufife Scheffel 

= 80 Seltoliter. 
20 · ſchwebiſche Tommen = 88 SHeltoliter. 
860 Gtejn in Trieft = 208 Gettofite. 


Die Ba Rasidre fi ei as Getreide, außer 
Hafer = 77 Lit 
Die Rasidre für Safer = 96, Liter. 


Appenzell, |. Schweiz. 
Das frühere Malter = 1,477 Heltoliter 
= 0,984 nene ſchweizer Malter. 


Archaugel, |. Beteröburg. 
Aruſtadt, |. Berlin. 
Altes Getreidemanß : 
Das Man = 149,033 Liter. 


Aſtrachan, |. Petersburg. 


Athen. 
Der konigl. Kilo = 100 Liter 
8,0157 alte Kilos. 
Der Kilo (altes Getreidemaaß) 
= 33,148 ter. 
0,44758 Bremer Scheffel. 
0,114 engl. Quarters. 
0,62959 alte Hamburger 


II. Grudtmacge. 


Der Kilo (altes Getreibemaaf) 
= 0,33148 wieberls 


Der Koyang Reis an Gewidt 


Der Timbang an Gewicht 
— 807,605 Ki 


Bayannt, |. Paris. 


Bergams. 
Die Soma = 171,3 Liter. 
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100 


Die Soma _ 


II, enikimaeße. 


Scheffel 
== 199, 96 beieriſche Metzen. 
ſchweiger 


287, 984 braun 


B7, 898 Darmſt. Malter. 
2, 486 En —— 


64, 59 Frankfurt. et. Me 
1 22: 
— 5*— ——— 


184,829 preuf. Scheffel. 


86,804 ruſſiſche Tſchetwwert. 
120,485 Wiener Mieten. 


.. 41818 wßzttunb. Scheffe. 


1,4592 Heltoliter ober 


Breslau, |. Berlin. 


Adteres Fruchtmach: 
Das Nelter == 8,984 Heftoliter. 


Brady, |. Bien. 


Der ruher Rorgec (Sceffel) .. 


= 128 Liter. 


2 Winner Met en. 
0,586 euffilde Tſchetwert. 


Brügge, |. Bruſſel. 
Brünn, |. Wien. 


Der frühere M 


= 1,1483 Wiener Meten. 


Brüfel, |. Paris. 


Getreide wird jest gewöhnlich nad) 
dem Gewicht verkauft. 

Altes Getreidemaaß: 
Die Rasidre für alle Getreide, Hafer 


en = 48,7584 liter, 


Die Rasidre für H 


Die Fanega 


= 51,4672 fiter. 
Bnenos-Ayres. 


= 187,3 Liter 
2 Yı Yaftilifche Fanegas. 


Bulareft. 
Das Dimerli = 24,6 Liter. 


| Der Ardeb — 


- Gabiz, ſ. Madrid. 
100 alte 

= 100,9673 Yafil. 5 
83,886 babife «| 
"Malte 
24,888 7 baierife € 
74,6656 Bremer € 
19,0281 engl 3a 
Quart 


66, 3301 Geftoliter. 
100,6706 

100,8674 Taftıl. Fi 
100,6706 preuf, € 


26,8 
66, ‚6 ftde 29 


89,9610 Wiener W 
Cairo. 

179 Liter. 
Californien, |. St. Fratziec 
| Carnton. 

Getreide wird nad dem Gent 

Yauft. 


Capftadt. 
Altes Amfterbamer und englifches d 
maaß. 
Die Mudde (holl.) wird im Verle 
= 8,06 Imperial⸗Bushels ger 
Caracas, ſ. Bogota. 
Gefeglid, gilt das metrifdfran; 
Fruchtmaaß. 
Cayenne, |. Paris. 
Im Verkehr das alte Barifer Frucht 
Chenmitz, |. Dresden. 
Cheribon, ſ. Batavia. 
Chiile. 
Geſetzlich das metriſch⸗ from; 
Fruchtmaaß. 
Die frühere Fanega wirb = 9 
(eſetzlich) gerechnet. 


Ehriftianin, |. Copenhagen. 


II. Sraditmoaße. 525 


Cleve, 1. Berlin. 
te8 Getreidemaaß: 
Scheitel = 53,6 Liter 
0,97535 prenß. Scheitel. 


Coblenz, f. Berlin. 
es Öetreibemaaß: 
Malter = 192,37 Liter 
3'3 preuß. Scheffel. 
Cõolu, ſ. Berlin. 
es Getreidemaaß: 
Malter = 143,54 Liter 
2,61165 preuß. Scheffel. 
Berkehr rechnet man das Malter 
%/s preuß. Scheffel. 
treide wird jetzt nach dem Gewicht 
ft. 


Colombo. 
Amonam (für Reis, Kaffee, Pfeifer) 
192 Seerr = 203,52 Liter. 
Yarce = 200 Parrahe oder 25 
wname. 


Eonftantiuspel. 

Fortin zu 4 Kilos. 

Klo — 35,27 Liter ®). 
0,6417 preuß. Scheffel. 
0,3396 Dresdner Scheffel. 
0,1586 baieriſche Scheffel. 
0,5734 Wiener Meten. 
0,16803 ruſſ. Tſchewert. 


Copenhagen. 
Yänifche Korntonnen 
= 139,12 SHeltoliter und 
niederländifche Mudden. 
92,928 badifche u. ſchweizer 
Malter. 


62,566 baieriſche Scheffel. 
446,69 braunſchw. Himten. 
187,736 Bremer Scheffel. 
108,687 Darmft. Malter. 
47,844 engl. Imperial: 
Quarter. 
121,248 Franff. Malter. 








100 daniſche Korntonnen 

— 264,235 Hamburger af. 
74,431 bannov. Mealter. 
173,102 Kaſſeler Scheffel. 
139,12 nafjauer Walter. 
253,123 preuß. Scheffel. 
66,231 ruſſiſche Tſchetwert. 
226,213 Wiener Metzen. 
78,499 württemb. Scheffel. 
0,9655 ſchwediſche Getreide⸗ 

tonnen. 


Curaſſao. 
Das alte Amfterdamer und alte eng: 
life Fruchtmaaß. 


Der Medimno — 75,095 Liter 
2,1312 alte englijche 
Wincheſter⸗Bushels. 


Damaskus, ſ. Conſtantinopel. 


Danzig, ſ. Berlin. 
Altes Fruchtmaaß: 
Die Getreide-Laft von 60 Danziger 
Scheffeln = 56'/, preußiſche Scheffel. 


Darmftadt. 
100 großherzogl. heſſiſche Simmer 
—= 82 Heltoliter und nieder: 
landiſche Mudden. 
106,667 badiſche Doppel⸗ 
Seſter. 
86,347 baieriſche Metzen. 
102,746 braunſchweiger 
Hinten. 
43,183 Bremer Sceffel. 
11,005 engl. Imperial: 
Quarters. 
111,657 Frankf. Simmer. 
145,811 Fuldaer Maaß. 
121,557 Hamburg. Himten. 
102,728 bannov. Himten. 
104,815 Sanauer&immer. ° 
39,816 Kaſſeler Scheffel. 
32 naſſauer Malter. 
104,334 oldenb. Schefiel. 


®) Die angestih auf Unterfugung beruhenden Angaben in Betreff dee Rauminhalte des Kilo 


von 35 bie 36 Liter von einander 


526 II. Fruchtmaaße. 


100 geoßßergogl. heſſiſhe Summer Diüjehbe, Jedoe, ſ. Ray 
2'088 — Wem. Dublim, |. Lonben. 
tener en . 
144,448 württemb. Simri. ee ab Ohlfenfehik: m 


Demerara. 
Das alte Amſterdamer und engliſche Altes —— Berlin 
Fruchtmaaß. ruch B: 
Das Malter = 165,84 Liter 
Deffau, |. Anhalt-Defjan. | 3,0174 preuf. 
Detmold, |. Lippe-Detmolb. Esinburg. 
N san-Pri Getreide und Hülfenfrüchte wer 
Domingo, |. Port-an-Prince, dem Boll oder Bole von 6 Bu 
Dresden, 3, Quarters verkauft. 
100 Scheffel Elberfeld, Elbing, ſ. Ba 
— 108,829 SHeltoliter und j 5 ibn 
niederl. Mudden. Emden, |. Hannover. 
69,219 badifche u. ſchweizer Altes Fruchtmaaß: 
46,694 baierifhe Scheffel. Erfurt, ſ. Berlin. 
Hinten. Das Malter = 715,88 Liter 
140,112 Bremer Scheffel. 13.016 preuf, 
74,632 dän. Korn Tonnen. ’ j 
81,116 Darmft. Malter. Ferrara. 
35,707 engl. Imperial- | Der Moggio zu 20 Staja 
Quarters. — 625,71 Liter (Kel 
90,499 Frankf. Mealter. 2,1518 engl. Im 
188,912 Hamburger aß. Duartert 
333,301 hannov. Himten. 11,384 preuß. €: 
129,19 Kafleler Sceffel. 10,174 Wiener I 
294,383 Konftantinopoli- 
tanifhe Kilo. Fez, . Marofte. 
299,271 Lübeder Roggen diume, |. Wien. 


und Weizen-Sceffel. Fruheres Getreidemaaß : 
103,829 naflauer Malter. | Der Meten = 63,17 Liter 
188,912 preuß. Sceffel. 1,027 Wiener ] 
266,986 Roftoder Scheffel. Außerdem ift aud) der vene 
49,465 ruffifche Tſchewert. | Stajo (ſ. Bemedig) im Gebraud 


62,971 ſchwediſche Setreide= |, 
Tontien. Die feelä —— 
124,618 venetian. Staja. ndiſche oder daniſche 


(ſ. Copenhagen). 
58,58 — Se Die Laft Getreide von 24 jold 
“| nen = 33,36 Hektoliter — 60,7 


 Drontpeim, ſ. Chriſtiania. burger Faß oder preuß. Scheffe 


— — — — 


*) Nach Anderen = 24,9213 Liter; obige Angabe rührt von Gitelwein her, a) Uxter 
die er felbft angeftellt hat und nad) welden der Bierup (zu 2 Scheffel) = 54,728 Liter 


528 IH. Seuchtmaaße, 


100 Biertel = 197,0857 wiktttemberg. | 100 Hamburger Himten 


Simri. = 15,5006 würnem 

79,4414 preuß. Scheffel. Echeffel 

140,1875 braunſchweiger 50 preußiſche Sche 

Himten. 88,2333 braunſch 

70,9941 Wiener Metzen. Himten. 

29,1078 badiſche Malter. 44,6833 Wiener 

14,7022 hannov. 

Gothenburg, ſ. Stockholm. 37.1005 Bremer; 
‚Granada. 19,7697 bän. Kon 

Die Fanega = 54,7 Liter. 26,4666 Dresdn. 
| 34,2472 Kaflcler 

Grab, |. Bien. 77,9133 Konftant 

Alter Maaß: Der Wecht oder das tanifck 
Gratzer Biertel von 8 Maafeln. Ge- 70,6108 Roftoder: 
ſetzlich iſt der Wecht = 1,3107 Wiener 13,0919 ruf. ZT 
Diegen. 18,749 ſchwebiſcheẽ 
Graubünden, ſ. Schweiz. 12.982 Tonnen. 

Das frühere Mütt — 164,96 Liter ‚9521 venelian. 
= 1,0997 ſchweizer Malter. 50,1459 cajtil. 50 


* 50,645 Piffabon. F 
Grönland, |. Copenhagen. ifabon. d 


Guatemala, |. Merito. Das Malter = 122,12 Piter 


Gnayaquil. 1,5195 Staffelert 
Das caftilifche Fruchtmaaß (ſ. Madrid). Hannover. 
Guernſey, Jerſey und Alderney : 100 Himten 
Kanal⸗Fuſeln), ſ. London. | — 31,152 Heftolite 
; niederländt: 
Guyana, |. Demerara, Cayenne und | 20,768 babijce ni 
, Malte 
Halty, ſ. Port au Prince. 14,01 baterifde <: 
Halle a. d. Saale, f. Berlin. 100,022 en 
| imten 
Hamburg. | 42,038 Bremer Zı 
100 Hamburger Himten 22,391 dän. Kom 
— 27,48 Heftoliter u. nieder= , 24,337 Darmſi. N 
läandiihe Pat. 30 Dresdner Sche 
18,32 badiſche und ſchweizer 10,713 engliſche Ir 
Malter. | Quarti 
12,3581 baier. Scheffel. 27,152 Frankfurt.‘ 
21,4687 Darmſt. Malter. ! 56,679 Hamburg: 
23,952 Frankf. Malter. 38,761 Kaſſeler Sı 
77, 2344 Pübeder Korn: 86,285 Konjtantım 
ſcheffel. nitde ! 
27,43 najlauer Malter. 89,789 Pübeder K 
9, 1504 engliſche Imperial⸗ ſcheffel. 


Quarter. 56,679 preuß. Sche 


_ Bimgbten, |. Benden. Leipzig, |. Dresden. 


rnſtmmer für Weizen, Roggen | dem preufifden Wispel von 2 
——— us Sceffeln und rechmet babei 2 ; 


Der Haferfimmer Wiſpel oder 48 preuß. Scheffe 
md Dinkel = ne: fr One, defer Dresdner Scheffel *). | 
Königäberg, . Berlin. , Lemberg, ſJ. Wien. 


Fruheres Fruchtmaaß: Der Korzec (Scheffel) — 5 
| ———— 





== 60 Einmaaß ober Königsberger Libau, |. Petersburg. 
Scheffel. Aelteres Fruchtmaaß: 
Der Konigsberger Scheffel = 51,4 Liter Die Laſt — 48 alte Loof. 
= 0,9355 preußiihe Gheffel. furländife und tinlänbifge 
Berfin, (. Par nen 
Bien Das kaftilifche Fruchtmaaß (f. 
Kralan, |. 

Der Kurzer (Gieffel) — 128 Liter Der Himten oder Y, Malter 
= 2 Wiener Meken = 0,586 rufftfche = 32,96: 
Vchetwert. Lippe⸗Deimold. 

Krefelb, ſ. Berlin. | Der Roggen oder Hartkorn⸗-So 
Getreidemaaß: — 44,29] 
Das Malter — 137,5117 Liter —NDer Hafer⸗Scheffel = 51,67: 
2 1/2 (genauer 2,502) preuß. Scheffel. Liſſabon. 
Kroatien, |. Fiume. | 100 daneges 26 Heltol 
— 54, oliter. 
Kronftedt, |. Wien. 99,014 caftilifche ; 
Aelteres Fruchtmaaß: 98,726 preuß. Se 
Der Kübel = 92,557 Liter = 1,5048 88,228 Wiener J 
Wiener Meten. 18,660 englifche 3: 
. 8. Quar 
Sagneira, {. Garuca Man redet 100 Fanegae vı 
Die Saft * en. Der Si bon — 79%, Fanegas von 8 
ie Laft au imten. Der Him- 

ten ift der * bannöverifche oder alte Liverpool, |. London. 

braunſchweigiſche — 31,167 Liter (Chen | Livorns, |. Turin. 

ins). ' Frühere (tosf.) (GBetreidemaa| 
Zanjanne, j. Schweiz. 100 Staja 
Fruheres Getreidemaaß: — 24,36286 Hektolite 

Das Ouarteron ober Biertel = 131:, 16,242 badifche u. fi 

Liter = 0,9 nene ſchweizer Viertel. Malte 





*) 4x vıraß, Berti And = = 23,408 Dresduer Scheffel. — In neuefter Zeit wird Ger 


un t 
°0) Iu der Frezie eechaet man 3 Peof = 1 Tfehelwert. 


592 
100 


100 Hafer⸗Scheffel (auf dem Markt für 
alle Früchte) 
== 89,68 Seltoliter. 
73, 106 preuß. Scheffel 8 
Hamburger 
64,449 Wiener Meten 
Dax auft gud u der — **— 
auiſchen) halben Tonne 


= 2,005 Lu⸗ 
becker Korn-Ccheffel ®. Ä 
Zugaus, |. Schweiz. 
+ Wehheret Getreidemaaß: 
Der Moggio = 158,51 Liter. 
Lurembuig, |. Amfterdam. 
. Xugern, |. Schweiz. 
Lyon, |, Paris. 


Altes Seuhtmang: 
Die Asnde zu 6 Boisseaux 


= 205,664 fiter. 


Mecas, |. Canton. 
Macaffar, ſ. Batavia. 


Madeira. 
Der Alqueire 
= 14,095 Liter. 
1 Siffaboner Alqueires. 
0,4 englifhe Wincheſter 
Bufhel. 


| Madras. 
Das Parah | 


= 61,46 Liter. 
1,118 preuß. Sceffel. 
0,999 Wiener Meten. 
0,2113 englifche Imperial- 
Quarter. 
Nah dem Gewicht verkauft rechnet 
man das Garcee = 9256 1, englische 
Pfund Avcirdupoids. 


Madrid. 
Tranzöfifches Fruchtmaaß (litro). 


0 Bag ab i Fruheres Fruchtm 
— 24,276 ee Be Die caftilifche —— 


Der Gangtang — 


IL. Frrchteahe. 


54,8 

100 caftififce 
= 54,8 Beftoliter um 
landiſche 


18,9508 Bremer 
18,8458 engl. I 
Duar 


99,7062 > Dambur 
u. preuß. 
89,1246 Wiener | 


——8 
Mailand, 


Franzofiſches Fruchtmaaß: 
Die Soma — dem Hektoliter; d 

— dem Liter. 

Fruheres Localmaaß: 


= 146,28 Liter ober 
0,5029 engfifche 9 
Quar 


2,6606 preuß. Si 
Hamburg 
2,3776 Wiener DV 


Mainz, ſ. Darmftadt. 
Altes Getreivemang : 
Das Malter = 109,387 Liter 
0,8546 neue Ri 


Makaſſar. 
Reismaaß: 

Der Gantang der niederländiſche 
pagnie = 112 Amfterdame 
pfund? = 5,669 Kilogramm 
neue niederländifhe Pfund. 


Malaga. 
Die Fanega = 58,49 Fiter **) 
1,06 caftilifche (ya 


Malalla. 
Reismaaß: 
2,948 Kilog 


3 Getreide wird au nad dem Gewicht verkauft. 


) — VF— wird in Magd 
“.. Nach Kelly; nad Au ern 53,94 Lit 


deburg nad dem Gewicht verfauft. 
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UI, Fruchtmaaße. 
100 baterifhe Hafer-Scheffel 


Münden. 


100 baterifhe Sceffel 


— 222,357 franz. Hektoliter 


u, niederländische Mudden. 
148,238 babifhe und 
ſchweizer Malter. 
713,948 braunſchweigiſche 
Himten. 
300,062 Bremer Scheffel. 
159,83 daniſche Korn⸗ 
Tonnen. 
173,717 Darmſt. Malter. 
214,158 Dresdn. Scheffel. 
16,469 engliſche Imperial⸗ 
Quarter. 
193,811 Frankf. Malter. 
404,57 Hamburger Faß. 
713,79 hannover. Himten. 
276,67 Kafleler Scheffel. 
615,895 Gonftantinopoli- 
taniſche Kilo. 
640,914 Lubecker Roggen⸗ 
u. Weizen⸗Scheffel. 
222,357 naſſauer Malter. 
404,57 preuß. Scheffel. 
571,772 Roſtocker Scheffel. 
105,934 ruſſ. Tſchetwert. 
134,858 ſchwediſche Ge⸗ 
treide- Tonnen. 
266,881 venetian. Staja. 
361,53 Wiener Meken. 
125,465 württembergiſche 
Scheffel. 


Beim Hafer rechnet man gewöhnlich 
7 ſtatt 6 Metzen auf den Scheffel; daher 
100 baieriſche Hafer-Scheffel 


— 259,416 Hektoliter u. nig 


derländische Mudden. 
172,94 badijche u. ſchweizer 
alter. 
832,93 braunſchweiger 
Himten. 
350,235 Bremer Sheffel. 
202,668 Darmſtädter 
Mealter. 
249,849 Dresdn. Schefiel. 








— 226,111 Franff. 9 
138,791 bannov. D 
323,300 Kajleler © 
259,416 naffaner 9 
472,008 preußiſche 

u. 

421,818 Wiener 9 

146,375 wihrttemb 

Scheffe 


Munſter, f. Berlin 
Nancy, ſ. Paris. 
Nangafali. 


Das Sjoo oder Gantang (für fläffi 
trodene Waaren) 


— 1,738 Liter *) 
0,506 preuß. Meta 
0,452 Wiener Get: 

Maaßel 


Ranking, |. Canton. 
Nantes, |. Barie. 
Naffan, ſ. Wiesbaden. 
Naumburg, i. Berlin. 


Neapel. 


= 55,5451 franz. He 
u. niederländ. M 
101,062 Hamburg: 
und preuf. S 

90,336 Wiener Mit 
19,102 englifche Im 
Quarte 

323,067 ſiciliſche T 


100 Zomoli 


Nenchätel, ſ. Schweiz. 
Früheres Fruchtmaaß: 
1) für alle Früchte, außer Hafer 
Muid = 365,6241 viter 


2,4375 ſchweizer V 


2) für Hafer der Muid 


— 380,8584 Liter 
2,5391 fehweizer I 


®) Rad einer neueren Angabe ift das Sjoo = 0,58 alte englifhe Wein-Ballon = 3,044 i 
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100 Hektoliter 
— 87,162 Frankfurt. Malter. 
181,946 Hamburger Faß. 
821,010 hannov. Himten. 
124,426 Kaſſeler Scheffel. 
276,984 Conſtantinopoli⸗ 
taniſche Kilo. 
288,236 Lubecker Roggen⸗ 
u. Weizen⸗Scheffel. 
100 niederländ. Mudden. 
100 griechiſche (königl.)Kilo. 
100 naſſauer Malter. 
181,946 preuß. Scheffel. 
257,141 Roſtocker Scheffel. 
47,641 ruſſ. Tichetwert. 
60,649 ſchwediſche Ger 
treide- Tonnen. 
120,023 venetian. Staja. 
162,590 Wiener Meten. 
56,425 württembergiſche 
Scheffel. 


768,740 Pariſ. Boiſſeaur. 


78,125 polniſche Korzec. 
182,481 caſtil. Fanegas. 
184,297 Lifſabon. Fanegas. 


Parma, ſ. Turin. 
Früheres Fruchtmaaß: 
Der Stajo = 48 liter. 


Patras, ſ. Athen. 
Pavia, |. Turin. 
Trüheres Fruchtmaaß: 
Der Sacco = 122,2633 Liter oder neue 
lombardiſche Pinte. 


Peking, ſ. Canton. 
Pernambuco, ſ. Rio de Janeiro. 
Perfien, |. Teheran. 


Peſth, |. Wien. 
Altes ungariſches Getreidemang : 
Der ungarische oder Preßburger Meten 
— 621, Liter 
1,01648 Wiener Megen. 
Der Pefther Degen 
= 1,5 Preßburger Megen. 
1,52424 Wiener Megen. 


ſther Metzen 
—1,706 70 preuß. Scheff 
Hamburger 


St. Petersburg. 


100 Tſchetwert 


— 209,902 franz. Hekt 
u. nieberländ. Mu 
139,935 badiſche n. fı 
zer Malter. 
94,398 baterifche Si 
283,254 Bremer Si 
150,877 dänifde Ki 
Tonnen. 
202,162 Dresdn. Si 
72,185 englifdde Imp 
Onarter. 
695,682 alte Wind, 
Bufhel. 
182,955 Frankfurter 
Malte 
581, 395 Conſtantino 
taniſche Kil 


209,902 steif c 


209,902 — M 
608, 012 Yübeder St 
163,986 polniſche K 
381,907 preuß. Schef 
Hamburger 

539,743 Roſtocker 

| Sceffel. 

127,304 ſchwediſche 
treide⸗To 

378,194 caſtil. Fane 
386,844 Lifſabon. Far 
341,279 Wiener Me 
118,437 württembe 


Sceffel. 


Philadelphia, |. New-Hort. 
Philippinifche Inſelu, |. Dan 
Piacenza, ſ. Turin. 


Früheres Fruchtmaaß: 
Der Stajo = 35 Liter. 


Plymouth, |. London. 
Pointe-a-Pitre, |. Martinim 


538 II. Sruchtmaaße. 


Die Rigaer Tonne von 2 Loof 
= 0,6561 ruſſiſche Tſchet⸗ 
wert *). 


Rheinbaiern. 

Das Hektoliter (|. Paris), welches auch 
in 4 Biernfel zu 2 Simmer zu 4 Bier- 
ling getheilt wird *#). 

Rio Grande, |. Rio⸗Janeiro. 


Rio de Janeiro. 
Der Algueire, von weldem 60 auf 
den Mojo gehen, — ca. 40 Liter **#), 


Kom. 
100 Rubbio 

— 2,945 Heftoliter u. nieder: 
ländifhe Mudden. 

1,9633 badiſche Malter. 
1,325 baieriſche Scheffel. 
2,301 Darmftädt. Malter. 
1,013 englifhe Imperial⸗ 

Duarter. 

2,567 Frankfurter Malter. 

2,945 naflauer Malter. 
5,358 preuß. Scheffel und 
Hamburger Faß. 

1,9633 ſchweizer Malter. 
1,4030 ruſſ. Tſchetwert. 

4,788 Wiener Metzen. 

1,662 württemb. Scheffel. 


Roſtock. 
100 Roſtocker (u. mecklenburger) Scheffel 
= 38,889 Hektoliter u. nieder⸗ 
ländifhe Mudden. 
25,926 badifche u. ſchweizer 
Mealter. 
124,865 braunſchweiger 
Himten. 
17,489 baierifche Scheffel. 
50,382 Darmſtädt. Malter. 
13,374 engliſche Imperial- 
Duarter. 


100 Roftoder (u. mecklenburger) Si 
— 33,893 Frankfınt. I 


euß. Ca 
38,389 nafjauer 
27,954 daniſche K 
Tonnen. 
18,527 rufſ. Tſſchet 
63,235 Wiener Mi 
21,943 wurttemb. S 


Rotterdam, f. Amſterdam. 


Rouen, f. Paris. 
Altes Getreidemanß : 
Der Setier = 1/5 alte Barifer S 
14 alte Bar. Boifle 
182,116 fiter. 
Nudolftadt. 
1) In der Oberherrſchaft (m 
Nubdolftadt). 
Der Scheffel zu 8 Achtel zu 48 ! 
Das Rubolftadter Rathsachtel zu 4! 
ſel = 23,41 Liter. 
2) Unterherrfhaft (mit Frankenhe 
Der Markticheffel zu 12 Scheffel 
Der gemöhnlide Sceffel it de 
Nordhäufer Scheffel = 45,63? 
Geit 1861 das preuß. Getreiden 


San Schaftian. 
Die Fanega = 55,3 Liter 
0,9822 caftıl. Jane 
Santiago oder San Jago de ( 
ſ. Chile. 
San Francisco, |. Nem-Yort 
Santa Cruz. 


Die ältere Fanega 
— 62,66 fiter 
1,1434 caſtil. Fanega 


*), In der Praxis rechnet man 3 Loof = 1 Tſchetwert. , 
en) Getreide und ebenfo Kartoffeln werden gewöhnlich nad dem Gewicht verkauft. 


) In der Brayis rechnet man 1 Wlqueire 
und 214 Ulqueires v. R. d. J. = 1 franz. Hektoliter 
der = 1,009 caſtiliſche Fanegas, wenn 


genommen wird. 


von Rio de Janeiro = 3 Wlqueires von ! 


die Fauega von Avila (f. S. 264) zu 54,3 9 


+) ©etreide wird nach dem Gewicht verfauft. . 
d 8 rechnet man 414 geftrichene Fanegas = 8 alte engl. Winchefter Yallı 


t}) 3a i 
1 gehäufte —X = 3% Windeher Bufhel®. 
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100 Getreide-Tonnen feſtes Maaß 
— 98,035 württembergijche 
Scheffel. 
100 ſchwediſche Cubikfuß 
= 17,4479 badiſche u. ſchwei⸗ 
zer Malter. 
11,7702 baieriſche Scheffel. 
35,3178 Bremer Sceffel. 
20,446 Darmft. Malter. 
18,8123 dänifhe Korn⸗ 
Tonnen. 
9,0005 englifhe Imperial 
Quarter. 
74,271 engl. Wincheſter 
Buſhel. 
47,6186 Hamburger Faß 
u. preuß. Scheffel. 
26,1719 naffauer Malter. 
12,4686 rufl. Tſchetwert. 
42,5528 Wiener Meben. 
14,7675 württembergiſche 
Shheffel. 
26,1719 franz. Hektoliter u. 
niederländ. Mubdden. 


Stralfund, ſ. Berlin. 
Straßburg, |. Farie. 


Stuttgart *). 
100 Sceffel 


= 177,226 franz. Hektoliter 


u. niederländ. Mudden. 
118,151 badiſche u. ſchwei— 
zer Malter. 
79,703 baieriſche Scheffel. 
569,041 Braunſchweiger 
Himten. 
239,159 Bremer Scheffel. 
127,390 däniſche Korn: 
Tonnen. 
138,458 Darmft. Malter. 
170,691 Dresdn. Scheffel. 
60,948 engliihe Ampertal= | 
Quarter. 


502,951 engl. Wincheſter 


Buſhel. 


II. Fruchtmaaße. 


100 
— 154,474 Franff. 9 
322,455 Hamburg 
u. praif. © 
568,915 hannod. 
220,515 Kafleler © 
502,483 Konftant 
taniſche 
510,829 Lubecer 
u. Weizen⸗ 
177, 226 naſſauer 
455,721 Roftoder ( 
84,433 ruſſiſche Ti 
107,486 ſchwediſch 
treide-Toı 
212,713 venetian. 
288,152 Wiener I 


Sumatra. 

Das Getreidemaag von Batavia 
Art.). 

ESurabaja, ſ. Batavia. 
Surate. 

Das Parah von 20 Pallies;c 
Gewicht = ca. 34 Kilogram 
treide **). 

Surinam. 
Altes Amſterdamer und jetiger 
ländiſches Fruchtmaaß (ſ. Amſte 
Sydney, ſ. London. 
Tacna, ſ. Lima. 
Tahiti. 
Franzöſiſche und engliſche Maaße 
Täbris und Teheran. 


Getreide wird nad) dem Gemid 
ı kauft, aber mit anderer Eintheilm 


| Batman (Gewichtseinheit). 


Temesvar, |. Pefth. 
Teneriffa, |. Santa⸗Cruz. 
Ternate, ſ. Moluften. 


%) Getreide wird — gewöhnlich ee! dem Gewicht verlauft. 


”, Im Großdande 


642 II Sraätmesße. 

Der Jenaer 

Das Eifenader Malter 
Der Apoldaer 


Wallachei, |. Vuchareſt. 


Walded und Pyrmout. 

Die Mütte zu 4 — 

In Arolſen und Umg der Roggen⸗ 
ſcheffel = ae Ak, der Hafer» 
Ndefie = 56,638 Liter. 

Im Fürfienthum Pyrmont: 

Das Fuder zu 72 Himten. 6'% Himten 

= 1 waldeder Roggen⸗Mutte. 


1 Darmfiadter Malter. 
0,8588 bebifde ſchweizer 


0,5756 ee Scheffel. 
4,1098 brammfchweiger 
Himten. 
1,7281 Bremer Scheffel. 
0,9208 daniſche Korn- 
Tonnen. 
1,2327 Dresdn. Scheffel. 
0,4402 engl. Imperial: 
Quarter. 
1,1155 Frankf. Malter. 
2,3289 Hamburger Faß u. 
preuß. Scheffel. 
0,6848 hannover. Malter. 
1,5952 Kaffeler Scheffel. 
3,5975 Lübeder Roggen⸗ 
u. Weizen-Scheffel. 
1,280 naflauer Malter. 
3,2913 Roſtocker Scheffel. 
0,6098 rufl. Tſchetwert. 
0,8733 ſchwediſche Getreide⸗ 
Tonnen. 
1,6362 Venediger Staja. 
0,2081 Wiener Metzen. 
0,7222 württemb. Scheffel. 


Sadjien-Weimar. 


Der weimarifche Scheffel 
= 75,29396 fiter. 


2 R t überall im Lande ie Subalte. 


mmtliche Ungaben iell. 


= 160,1192 
— 804,6868 


— 86,77702 2 
Wien. 


= 61,499 Hektoliter u 
ländifche I 

40,9996 badifde u 
zer Malt 

27,658 baierifde € 
197,468 braunfcdn 


ten. 
83,029 Bremer Sd 
44,206 dan. Korn 
48,0465 Darmftäd 
Malte 
59,2314 Dresbn. € 
21,150 englifdje In 
Quarter. 
174,528 engl. Bi 
Bufhel. 
53,599 Frankfurt. 9 
111,896 Hamburg: 
u, preuf. < 
197,420 Bann. £ 
76,521 Kaſſeler Ed 
174,366 Konſtanti 
taniſche Ki 
172,847 Lübeder R 
u. Weizen: 
158,139 Roftoder S 
29,293 ruſſiſche Ti: 
41,959 ſchwediſche &eı 
Tonnen. 
73,813 venetian. Ei 
37,7011 württemben 


Scheffel. 
Wiesbaden. 


100 Metzen 


Das nafſauer Malter — 1 Heft 
(vergl. Paris). 


Wilna, ſ. Petersburg. 


‘ 
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Wismar. Das Hafer-Malter 
Sceffel = 400,33 Liter. 
— 38,284 Liter. 1,8004 baierifche Scheffel, 


0,9844 Roftoder Scheffel. 


Würzburg, ſ. Münden. Zante, ſ. Joniſche Inſeln. 
elteres Fruchtmaaß: Zug, Zürich, Zurzach, ſ. Schweiz. 
Korn⸗Malter 
— 172,81 Liter. Zwidaun, |. Dresden. 


0,7772 baieriſche Scheffel. 


IV. Handelsgewidte. 


Anden, ſ. Berlin. 
Aaran, |. Schweiz. 
Abs, |. Petersburg und Stodholm. 


Aayifinien ober Habeſch. 
Der Rotolo = 811,88 Grammen. 
Acapulco, |. Merilo. 
Achem ober Acheen, |. Batavia. 
| Acre. 
Der Rotolo für rohe Baummolle 
—= 2,207 Kilogramm, 
Der Rotolo für Baumwollengarn 
= 2,087 Kilogramm. 


Adelaide, |. Sydney. 


Aleppo. 
1) Die Ola zu 400 Dradmen 
= 1266,683 Srammen (nad Kelly), 
wonad die Dradme 
— 3,1667 Grammen. 
Nach Andern die türkifhe Oka zu 
400 Ddradimen — 1280,9266Gram⸗ 
men (alfo die Dradime —= 3,2023 
Grammen). 
2) Der Rottel (Rotolo) für die meiſten 
Waaren — 720 Dradmen. 
Der Kantaro (Centner) = 100 fol- 
her Rottel = 180 Ofen. 
3) Der Kottel für fyrifche Seide 
— 700 Dradmen. 
4) Der Rottel für perfiiche Seide 
—= 680 Dradmen. 
5) Der Rottel von Tamascus für Ku⸗ 
pfer und Specereien 
— 600 Dradmen. 


Aleſſaudria, |. Turin. 


Aleraubrien. 

1) Das Derhem (Drachme) zu 
= 8,0884 Grammen (fi 
Silber, feidene u. a. Schul 

2) Die gewöhnliche Ola zu 401 
men — 1,2854 Kilogram 

2,4707 dentſqhe 3 
daniſche u. ſchw⸗ 
2,2060 Wiener $ 
8) Die befondere Handels⸗Ola 
randrien zu 412 Drachmen 
Ä — 1,2724 Ki 
2,5448 beutice }ı 
dänifche u. ſchwei 
2,2720 Wiener $ 
4) Rottel⸗Gewicht: 
a) Der gewöhnliche Rottel 
Dradhmen — 444,73 Cr 
b) Der Regierungs-Rottel 
Dradhmen = 555,91 Ci 
c) Der Handels⸗Rottel von 
drien und Cairo zu 1057 
— 324,23 Grammen. 
d) Der befondere Handels⸗R 
Cairo zu 150 Dradn 
— 463,26 Grammen. 
e) Der große Handels-Ro 
Cairo zu 324 Drach 
— 1000,6 Grammen. 
f) Der große Rottel von Ale 
zu 312 Tradınen = 
Grammen. 


5) Der Cantar (Centner), auf 


je nad) der Waare eine ver 
Anzahl von Dien gehen. 


IV. Handelsgewichte. 


Algier, |. Paris. 


Alicante, ſ. Madrid. 


lteres Handelsgewicht: 
ie Libra gruesa oder major (das 
hwere Pfund) 
— 534 Grammen. 
1,1605 caſtiliſche Pfund. 
1,0660 deutfche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
0,9517 Wiener Pfund. 
ie Libra sutil (das leichte Pfund) 
— 356,233 Grammen. 
0,7741 caftilifhe Pfund. 
0,7124 deutfche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,6361 Wiener Pfund. 
jefondere Libra für Cacao 
— 474,66 Grammen. 
1,0315 caftiliihe Pfund. 
0,9493 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. Schweizer Pfd. 
0,8475 Wiener Pfund. 


Altenburg. 
deutſche Zollgewicht (f. Berlin). 
1858 das frühere Leipziger Handels⸗ 
wicht. 

Altona. 

deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 
1860 daß frühere Hamburger Han- 
lsgewicht. 

Amboina. 
chineſiſche Handelsgewicht (ſ. Canton). 


Amſterdam. 
Pond — 1 Kilogramm (f. Paris). 
alte Troypfund 

— 492,1678 Grammen. 
alte Amſterdamer Handelspfund 


— 494,09 Örammen. 


Ancona, |. Zurin. 
rüber: 
tibbra = 330,083 Grammen. 


* Nach Hauſchild. 
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Die Libbra 
= 0,6601 deutſche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
0,6894 Wiener Pfund. 
Angoſtura, ſ. Caracas. 
Anhalt-Bernburg, ſ. Berlin. 
Andalt-Deflau, f. Berlin. 


Ansbach. 
Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 


Antwerpen, |. Bruſſel. 
Aelteres Gewidt : 
212'!16 Livres poids de commerce 
= 100 Kilogramm (ujanzmäßig). 


Appenzell, ſ. Schweiz. 
drither : 
1) Das Pfund Schwergewicht 
— 584,641 Grammen *), 
1,1692 deutſche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
2) Das Pfund Leihtgewidt 
= 465,156 Grammen *). 
0,9303 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 


Archaugel, |. Petersburg. 


Arnftadt, |. Berlin. 

Früher das vorige preußiſche Gewicht. 
Aſtruchan, |. Petersburg. 
Athen. 

1) Die töniglihe Mine — 1500 Drach⸗ 
men ober franzöfifhe Grammen 
= 1! Kilogranım, 

3 deutſche Zollpfund, däni⸗ 
ſche u. ſchweizer Pfd. 
2,6785 Wiener Pfund. 
3,6647 ruſſiſche Pfund. 
1,1709 turkiſche Oka. 
0,0026 turkiſche Kantar. 
468,75 alte griechiſche 
Drachmen. 
1,171875 alte griech. Ola. 


il. d. gef. Handelsw. Münz Man: u. Bewidtstunte. 35 
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2) Die neue Oka 1250 Dradmen 
oder franz. Grammen = 0,9765625 
alte Oken. 

3) Aeltere Gewichte: 

a) Das Benediger Schwergewicht (fiehe 
Benedig). 

b) Die Oka oder Stabera (türfiiche 
Dfa) = 1280 neue Dradmen 
oder franz. Grammen 

— 0,85333 königlihe Minen. 
2,560 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 
2,2857 Wiener Pfund. 
2,683 Venediger ſchwere 
Pfund. 
Augsburg, |. Münden. 


Azoriſche Inſeln, |. Liffabon. 
Bagdad, |. Baſſora und Konftantinopel. 
Bahia, |. Rio de Janeiro. 
Bairenth, |. Dünen. 
Baltimore, |. New⸗VYork. 
Bamberg, |. Münden. 


Bangkok oder Bantafai. 
Der Piful zu 50 Catties. 
Das fiamefifhe Gattie 
— 2 chincfifche Catties. 
2,6666 engl. Pfund Avoir- 
dupoids *). 
1,20957 Kilogrammı. 
2,41914 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
2,15991 Wiener Pfund. 


Barbadoes, ſ. London. 


Barcellona, ſ. Madrid. 
Aelteres Handelsgewicht: 
Die Libra — 401 Grammen. 
0,8715 caſtiliſche Pfund. 
0,8020 deutſche Zollpfund, 
däntfche u. ſchweizer Pfd. 


IV. Handelsgewichte. 


Die fibra — 0,7161 Wiener 
0,401 niederlän 


Bafel, ſ. Schweiz. 
Aelteres Gewicht: 
1) Vom großen Eiſengewicht od; 
gewiht das Pfund 
— 493,24 Srammı 
0,98648 deutiche 
däntfche u. Ic 
2) Bom Heinen Eiſengewicht 
Kleinhandel) das Pfund 
— 486,20 Gramme 
0,9724 deutide . 
dänische u. ſchn 
3) Das Meſſing⸗, Specereis ode 
gewicht, aud) für Seide 
— 480,235 Gramm 
0,9604 7 deutſche 
dänif che ur. ſchweize 


Ballora. 
Bei den hiefigen Curopäern ı 
id: 
1) Der Maund Attari 
= 12,927 Kilogram 
niederländiſch 
25,854 deutfche 3 
däniſche u. ſchwe 
23,084 Wiener] 
2) Der Maund Sofi 
| — 40,936 Kilogram 
niederländiſch 
81,872 deutſche 3 
däniſche u. ſchwe 
| 13,099 Wiener ] 
ı 3) Tie Oka von Bagdad 
= 1,3166 Stilogram 
| niederländiſch 
2,6932 deutſche 3 
| däniſche u. ſchwe 
| 2,4046 Wiener T 


*) Nah Kelin iſt der Pitul = 129 engliide Pfund Avoirdupoids; alfo dag Cattie 


53 engl. 
* ‚17035 Kilogr 


fund Av oirdupoids, 


2,3405 deutide gu Boulpfund, dänifche und ſchweizer Pfd. 


j 3,08973 Wiener Pfund. 
**) Nach Hauſchild. 


IV. Handelsgewichte. 


Batavia. 

Pikul 
— 61,521 Kilogramme und 
niederländiſche Pfund. 
125 Amſterdamer Troy⸗ 

Pfund. 
123,042 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
135,6304 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 

109,8565 Wiener Pfund. 
3 alte Amijterdamer Troy- Pfund. 

Amfterdam). 


yonne, Beancaire, |. Parie. 
Beirut. 

Oka zu 400 Drachmen (fiehe 

uftantinopel). 

: Rottel oder Rot = 2 Den. 

: Kantar — 180 türfifche Ofen. 


3elgrad, f. Konftantinopel. 
Oka = 2 Wiener Pfund in 
Prarid gerechnet. 

8 Wiener Pfund für Wolle und 
bat. 


Benares. 
Maund von Mirzapur 
= 39,1176 Kilogramm. 
86,24 engliihe Pfund 
Avoirdupoids. 
69,851 Wiener Pfund. 
78,2352 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
© Maund von Allahabad und 
know 
— 44,7058 Kilogramm. 
98,56 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
79,830 Wiener Pfund. 
89,4116 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
Berbice, |. Demerara. 


Bergamo, |. Turin. 
red Gewicht: 
o grosso oder Schwergewicht fur 
bere Waaren: 
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100 Libbre grosse 
— 81,2822 Kilogramm. 
162,5644 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
179,1943 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
145,1437 Wiener Pfund. 


2) Peso sottile oder Leichtgewicht für 
feinere Waaren (Seide, Farbwaa⸗ 
ren 2c.): 

100 Lirette 

= 32,5129 Kilogramm. 
65,0258 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
71,6790 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
58,0575 Wiener Pfund. 


Bergen, ſ. Chriſtiania. 


Berlin. 
Das Zollpfund zu 500 Gramme. 
100 Zollpfund 
— 89,286 baieriſche Pfund. 
110,231 engliihe Pfund 
Avoirdupoida. 
133,961 engl. Troypfund. 
50 Kilogramme. 
153,002 alte Mailänder 
Libbre piccole. 
65,572 alte Mailänder 
Libbre grosse. 
56,117 neapolit. Rotoli. 
155,880 neapolit. Yıbbre. 
50 niederländiſche Pfund. 
102,144 Barijer Pfund 
Markgewicht. 
108,932 portugieſ. Pfund. 
147,461 römiſche Libbre. 
117,644 ſchwediſche Victua⸗ 
lien⸗Pfund. 
100 ſchweizer Pfund. 
108,664 ſpaniſch-caſtiliſche 
Pfund. 
147,257 toskan. Libbre. 
39,034 turkiſche Oken. 
33,3333 griechiſche Mine. 
100 däniſche Pfund. 
PA 
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100 Zollpfund 
= 104,822 Benediger Libbre 
grosse. 
165,986 Benediger Libbre 
sottile. 
162,633 Benebiger Libbre 
da seta (Seidenpfund). 
89,284 Wiener Pfund. 
Früheres Pfund 
= 467,711 Grammen 
0,9354 deutſche Zollpfund, 
daniſche u. ſchweizer Pfd. 
Bern, ſ. Schweiz. 
Das alte Berner 
= 520,035 Grammen 
1,04007 neue ſchweizer 
Pfund. 


Betelſali. 
Der Maund 


= 924,898 Grammien. 
2,0390 


1,8497 

dänife 

1,6515 
Bielefeld, |. Berlin. 


Bilbao, |. Mabrid. 
Aelteres Pfund 
— 488,893 Grammen. 
1,0778 engliſche Pfund 


Avoirdupoids. 
0,9777 fund, 
i. 
0,8730 Wie 


Birkenfeld, ſ. Berlin. 


(Santa FE de) Bogota. 
Seit 1854 das franz. metriſche Gewicht. 
Noch gebräuchlich das caſtiliſche Gewicht 
(. Madrib). 
Bolhara. 
1) Der Batman 
= 127,7676 Kilogramm. 
255,5352 deutfche Zohfpfd., 
bänifche u. ſchweiger Pfd. 





IV. Handelegewichte. 


Der Batman 

= 228,152 Wien 
312,16 ruffiſche 

2) Der Nimtſcha 
= 499 Örammen. 
0,998 dentſche 
daniſche u. ſch 
0,891 Wiener 
1,21875 ruſſiſch 


Bolivia, ſ. Lima. 


Bologna, |. Turin. 

Seitheriged Handelsgewicht 

Die Libbra = 361,85 Ora 
100 Libbre 

= 36,185 Kilogram 

72,370 beutjde A 

daniſche u. fchm 

79,7747 engliſche 

Avoirdı 

106,689 römijhe 

64,6147 Biener 


Bombay. 
1) Das neue Bazar-Gewicht 
cutta). 
2) Das Bombay-Draund 

= 12,7005 $tilograr 
25,4010deutihe 
dänifche u. ſchwe 
28 englifche Riunt 
di 
22,679 Wiener J 

3) Das Bombay-Candy zu 20 
= 560 englifche Bfun 
dı 
5 engliſche Huntr 
oder C 
7,5 bengalifhe i 
Mu 

Borbeaug, |. Paris. 
Borneo, |. Batavia. 
Bofton, |. Nerv-Yort. 


Bogen, |. Wien. 
Aelteres Gewicht: 
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Pfund Brünn, f. Wien. 
= 501,1 Grammen *). Aelteres Gewidt: 
0,8948 Wiener Pfund. Das Pfund 
1,0022 deutſche Zollpfund, —= 559,967 Grammen. 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 1,1195 deutſche Zollpfund, 
Bonbon. dänifche u. ſchweizer Pfd. 
alte Pariſer und das metriſche Ge⸗ 0,9999 Wiener Pfund. 
ht (ſ. Paris). Brüffel. 
Brailow, ſ. Bukareſt. Das metriſche Gewicht (ſ. Paris). 
Aelteres Gewicht: 
Braunſchweig. 1) Das Pfund Handelsgewicht 
deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). — 467,67 Grammen 
res Gewicht das vorige hannove⸗ 0,9353 deutſche Zollpfund, 
he. däniſche u. ſchweizer Pfd. 
Bremen. 2) Das Pfund Markgewicht (Poids de 
marc 
beutli Selpund (1. Berlin). _ 492,1518 Grammen 
Sm “ ewicht: 0,9843 deutſche Zollpfund. 
—= 498,5 Grammen. Buenos-Ayres. 
0,997 deutſche Zollpfund, Die Libra = 459.4 G 1. 
—459,4 Grammen (offiziell). 
daniſche u. ſchweizer Pfd. 1,0020 Liſſaboner Pfund 
Brescia, ſ. Turin. 188 FA \ 
icht ˖ , eutſche Zollpfund, 
— Gewicht dänische u. ſchweizer Pfd. 
— 320,812 Grammen. 1,0127 enguſc Faber 
0,6416 deutſche Zollpfund, „VOITduUPOIGSE. 
bänifche u. ſchweizer Pf. 0,9983 caftiliicje Pfund. 
0,57287 Wiener Pfund. 0,8203 Wiener Pfund. 
’ 1,2308 engl. Troy: Pfund. 
Breslau, |. Berlin. 
Itere8 Gewicht: Bulareſt. 
Pfund Turkiſches Gewicht (ſ. Konſtantinopel). 
— 405,538 Grammen (offiziell). 
0,8110 dentſche Zollpfund, Cadiz, ſ. Madrid. 
daniſche u. ſchweizer Pfd. Cairo. 
0,7241 Wiener Pfund. 1) Der Handels-Rottel 
Brody, |. Wien. 124.28 au 105 Dradmen 
rdem: ruffifches und polnifches Ge⸗ 008, rammen. 
4* 0,6485 deutſche Zollpfund, 
ht (ſ. Petersburg u. Warſchau) **). bänifche u. fätoeizer Bfb. 
Brügge, |. Brüffel. 0,5790 Wiener Pfund. 


ai) ältere Sandelöpfund für Tirol im Allgemeinen = 563 Grammen (= 562,902 Grammen 
au T ‘ 

“*), Man rechnet er 11 ruffifhe Pfund — 8 Wiener Pfund, und den Stein von 36 polnifchen 
= 26%: Wiener B nb. ” 
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IV. Handelsgewidhte. 


2) Der befondere Handel8-Kottel 


zu 150 Dradmen 
— 463,26 Grammen. 
0,9265 deutfche Zollpfund, 
dänische u. Schweizer Pfd. 
0,8272 Wiener Pfund. 


3) Ter große Handels-Kottel 


zu 324 Dradmen 
= 1000 Örammen. 
2 deutſche Zollpfund, dänt- 
ſche u. ſchweizer Pf. 
1,7856 Wiener Pfund. 


Calcutta. 


1) Neues Bazar-Gewicht *): 
Die Einheit iſt die Tola 


= 180 engl. Troy⸗Grän 
11,663811 Grammen. 


Das Indian Mun oder der Maund 


zu 3200 Tolas 
— 37,324 Kilogranım. 
74,648 deutſche Zollpfund, 
dänische n. ſchweizer Pfd. 
100 engliſche Troy-Pfund. 
82,2857 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
66,649 Wiener Pfund. 


2) Faktorei-Gewicht: 


Der Maund **) 
— 33,863 Kilogramm. 

67,736 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 

74,666 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
90,741 engl. Troy: Pfund. 

60,477 Wiener Pfund. 


Californien, f. St. Franzieco. 
Canton, 


Im Handel mit dem Auslande wird 


dag 


Pikul zu 100 Gattieg = 133 1/3 


engliide Pfund Avoirdupoids gerechnet ; 


daher das Gattie 
Avoirdupoids und: 


1'/3 engl. Pfund | 


1 Bitul = 60,479 Kilogramm 
niebderländijde 

120,958 deutſche Zol 

däniſche u. ſchweiz 

107,995 Wiener Fi 

147,686 ruffiihe P 

1 Zael (Liang) = 37,79 Gramr 
Nach den im Handel mit Chi 
bräuchlichen Gewichtsſtücken ift der 
— 60,128 Kilogramm. 
120,256 deutjche Zol 

dänische u. ſchweiz 

107,369 Wiener Fi 

146,904 ruſſ. Pfunt 

1 Tael (Liang) = 37,58 Gramır 
In Hongkong und im Theehande 
nad) engliſchem Gewicht gehandelt. 


Capſtadt. 
Engliſches und das alte hollä 
Gewicht (f. London und Amfterdan 


Caracas, ſ. Bogota. 
Der Kandi zu 20 Maunds zu 4? 
(Sihrs) = 520 engl. Pfund Avc 
poids gewöhnlid angenommen; 
— 235,87 Kilogr.: nad) Kell 
ca. 515 engl. Pfund Avoirduyy 
Cayenne. 
Im Inlande das alte Pariſer Ee— 
im Handel mit dem Auslande das 
franzöſiſche. 
Chemnitz, ſ. Dresden. 
Cheribon, ſ. Batavia. 
Chile, ſ. San Jago de Chile 
Chriftiania. 
Das alte dänifhe Pfund 
— 499,309 Grammen 
ſchild. 
1,1739 ſchwediſche Vi 
lien. Fr 


— 
— 


*) Tas ariegtine Gewicht, deifen fi die Negierung bedient. 
13 


*x) (Henau 


nd 49 neue Bazar-Maunde = 54 bengalifche Faltorei⸗-Maunds. 


„m Im Handelavertrag zwifhen Frankreich und China vom Jahr 1858 hat man zur Bere 
de: Zölle das Pikul zu 60,453 Kilogramm angenommen. 
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alte dänische Pfund 
— 0,9986 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 
1,2199 ruſſiſche Pfund. 
0,8900 Wiener Pfund. 


Cleve, f. Berlin. 
Coblenz, ſ. Berlin. 


Cochiuchina. 
jeſiſches Gewicht. 


Cöln, ſ. Berlin. 


alte cölniſche Mark 
= 233,8123 Grammen (Hauſchild*). 


Colombo. 
engliſche Avoirdupoids-Gewicht 
. London). 


Conitantinopel. 
Die Dfa 
— 1280,9266 Grammen oder 
niederländiihe Wigtjeb. 
2,5618 deutiche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
2,28732 Wiener Pfund. 
3,1051 ruffifche Pfund. 
3,0115 ſchwediſche Victua⸗ 
lien⸗Pfund. 
0,8538 königliche Mine 
(griech.). 
2,8239 engl. Pfund Avoir- 
dupoids. 
3,4318 engl. Troy-Pfund. 
Der Kantar zu 100 Rottel 
—= 56,1062 Kilogramm oder 
niederländifhe Pfund. 
100,1875 Wiener Pfd.**). 
112,2124 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pd. 
137,07 ruſſiſche Pfund. 
131,909 ſchwediſche Victua⸗ 
lien⸗Pſund. 
37,441 königliche Mine 
(griech.) 





*) Nach Chelius = 233,75 Grammen. 


Der Kantar zu 100 Rottel 


— 123,691 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
150,319 engl. Troy Pfund, 


Copenhagen. 


Das deutfhe Zollpfund (f. Berlin). 
Das alte Pfund = 499,309 Grammen. 


Curaffao. 


Das alte Amfterdamer Handels - Pfund 
(f. Amfterdam). 


Cyperu. 


1) Der Kantar zu 100 Rottel. 


Der Rottel 
— 2,3777 Kilogramm ***), 
4,7554 deutſche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pf. 
5,242 engl. Pfund Avoir- 
dupoids. 


2) Die Dfa 


— 1,2681 Kilogramm. 
2,7957 engl. Pfund Avoir- 
dupoids. 
3,3974 engl. Troy: Pfund. 
2,5362 deutſche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
3,0982 ruſſiſche Pfund. 
0,8454 töniglide Mine 
(gricdh.). 


Damaskus. 


1) Die türkiſche Ofa (f. Conftantinopel). 
2) Der Rottel (100 auf den Kantar) 


zu 60 Unzen ober 600 Dradmen 
oder Pefi = 1% Den. 


3) Der Rottel (100 auf den Kantar) 


zu 80 Unzen = 2 Ofen (für Krapp, 
Wolle 2c.). 


Danzig, |. Berlin. 
Darmſtadt. 


Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 


*) Im Berkehr rechnet man den Kantar = 100 Wiener Pfund, 


ee) Nach Kellu = 2,3788 Kilogramm. 
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Demerara. Früheres Gewicht (vor 1553; 
Das alte holländiſche und engliſche 1) Das Pfund Leichtgewicht 
Gewicht (ſ. Amſterdam und London). = nen o1a Oramıme. 
0,9358 deutſche Zo 
Deſſau, |. Anhalt⸗Deſſau. Der Gentner — 108 —* 
Detmold, |. Lippe-Detmold. = 1,01026 neue (Car 
Domi 50,513 Kilogramm. 
omingo, |. Portzau- Prince. 2) Das Pfund Schwergewicht 
Dresden. = 505,347 Gramm. 
Das dentihe Zollpfund (j. Berlin). 101,026 beutjaczei 
Früheres Gewicht: 1,08 leichte Pfund. 
Das Pfund — 466,936 Grammen rautfurt a. d. SO. ſ. Berl 
— 0,9338 deutſche Zollpfund. 6! utfur ur " 
. en Freiburg in Baden, f. Karlsr 
» Drontheim, ſ. Chriitiania. ulp 
< u Q. 
Dicheddo, f. Jeddo. Das deutſche Zollpfund. 
Dublin, f. London. Das frühere Pfund 
Düfjeldorf, ſ. Berlin. | = 509,996 Gr 
Das frühere Pfund war das Colniſche | 1,01999 deutſche el 
von 2 Mark (j. Cöln). Auch das Frankfurter Leichtgewicht 
Ediuburgh, ſ. London. Frankfurt a. M.) 
Elberfeld, Elbing, ſ. Berlin. Galacz, ſ. Jaſſy. 
Emden, ſ. Hannover. | Gallipoli, ital., ſ. Neapel 
Erfurt, ſ. Berlin. | Genf, 1. Schweiz. 


3 Zu Früheres Gewicht: 
FFaröer, |. Thorshaven. | —J— Schwergewicht (Iros⸗ 
Ferrara. = 550,69 Grammen. 
Tas Fund | 1,10139 ſchweizer: 
— 545,137 Grammen. und deutſche Zol 
1,017635 römiſche Pfund. | 1,21408 engliice ‘ 


0,760901 englijche Pfund | Avoirdu 
Avoirdupoids. | 0,98336 Wiener Vi 
0,59027 deutſche Zollpfund, 2) Tas Pfund Leichtgewicht (petit) 
dänijche u. ſchweizer Pfd. : für Seide 
0,516305 Wiener Pfund. ; = 458,91 Grammen. 
.. 0,91782 jchweizer } 
Fez, |. Marokko. und beutfche Zol 
Fiume, |. Wien. 1,01173 englifche 3 
L . Avoirdu; 
Fleusburg, j. Altona. 0,81947 Wiener Fi 


2 W 3) Das Pfund Markgewicht (poi 

Florenz, j. Livorno. marc), das alte Pariſer Pfund 
Frankfurt a. M. Paris). 

Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). Gent, ſ. Brüſſel. 
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Genua, ſ. Turin. 
Aelteres Gewidt : 
e Libbra 
= 316,77 Grammen. 
0,6335 deutſche Zollpfund. 
0,698381 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
0,565664 Wiener Pfund. 
* 0,56560 baterifhe Pfund. 
0,7734 ruſſiſche Pfund. 


Gera.’ 
8 deutſche Zollpfund (f. Berlin). 
iher das alte Peipziger Pfund. 


Gibraltar. 
8 caftilifche Pfund (f. Madrid) und 
a8 englische Gewicht (f. London). 


: fpanifde Centner (Duintal) von 
100 Libras wird — 1013, englische 
Pfund Avoirdupoids angenommen. 


Glarns, ſ. Schweiz. 
Glasgow, ſ. London. 


Goa, ſ. Liffabon. 
Im Gebraude ift auch der indifche 
dy = 2241, Kilogramm. 


Gotha. 
deutſche Zollpfund. 
her das vormalige preußiſche Pfund 
— 467,71 Grammen. 
0,93542 deutſche Zollpfd. 


Gothenburg, ſ. Stockholm. 
Granada, ſ. Madrid. 
Gratz, ſ. Wien. 


Graubünden, ſ. Schweiz. 
rüber: 
Das fchwere Pfund 
— 520,249 Grammen. 
1,04086 neue ſchweizer und 
deutfhe Zollpfund, 
0,9289 Wiener Pfund. 
0,9290 baierifche Pfund. 


2) Das leichte Pfund 
= 462,602 Grammen. 
0,92521 neue fchweizer und 
deutſche Zollpfund. 
0,82605 Wiener Pfund. 
0,82607 baierifhe Pfund. 


Grönland, |. Kopenhagen. 
Guatemala, |. Mexiko. 
Guayaguil, ſ. Caracas. 

Gueruſey, Jerſei, Alderney (Kanal⸗ 
Inſeln), ſ. London. 


Guyana, ſ. Demerara, Cayenne und 
Surinan. 
Haiti, ſ. Port-au-Prince. 
Halle an der Saale, f. Berlin. 


Hamburg. 
Das deutſche Zollpfund 9 Berlin). 
Vor 1858: Das Pfund 
— 484,12 Grammen. 
0,96824 deutſche Zollpfund. 
Gannover. 

Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 
Bor 1858 das vorige preußiſche Gewicht. 
Havanna. 

Das caftilifhe Pfund (f. Mabrid). 
‚In der Praxis 100 caftilifhe Libras 
= 101'/ engl. Pfund Avoirdupoids. 
Havre de Grace, |. Baris. 
Heidelberg, |. Karlsruhe. 
Hellen-Homburg. 
Das deutſche Zollpfund (f. Berlin). 
Hildburghaufen. 
Das deutſche Zollpfund. 
Bor 1860 das alte Nürnberger Ge- 
wicht (ſ. Nürnberg). 
Hohenzollern, 
Das deutſche Zollpfund. 
Vrüher das vorige württemberger Pfund. 
Hongkong, ſ. Canton. 
Jamaika, |. Kingston. 
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Japan, Yeddo, ſ. Nangafati. 


Jaſſh. 
Die Oka, in ber Praxis — der türki⸗ 
ſchen Oka (f. Conſtantinopel) gerechnet. 
Der Centner (Cantar) von 44 Oken in 
der Praxis — 100 Wiener Pfund 
gerechnet. 


Innsbruck, ſ. Botzen. 


Joniſche Juſeln. 

1) Die Libbra grossa (joniſches ſchweres 
Pfund = dem engl. Pfund Avoir- 
dupoids (f. London). 

2) Die Libbra sottile Jonia = dem 
englifhen Troypfund (f. Tondon). 
Früher das Venediger und türkifche Ge- 

wicht. 


Ipviza, ſ. Mallorca. 


Karlsruhe. 
Das deutſche Zollpfund (f. Berlin). 


Kaſſel. 

Das deutſche Zollpfund. 

Früheres Gewicht: 

1) Das Pfund Schwergewicht für den 
Großhandel = 484,24 Grammen *) 
—= 0,968485 neue Pfund u. deutfche 
Zollpfund. 

2) Das Pfund Leichtgewicht für den 
Kleinhandel — 467,812 Gram— 
men *) — 0,935624 neue Pfund 
und deutſche Zollpſund. 

Khiwa. 
Der Batman 
— 1,2 ruſſiſche Pud. 
48 ruſſiſche Pfund. 
19,6565 Kilogramm. 
39,3130 deutſche Zollpfd. 


Kiachta, ſ. Petersburg. 
Kiel, ſ. Hamburg. 
Kingston, ſ. London. 


*) Nach Chelius. 


IV. Handelsgewichte. 


Koburg. 
Das deutſche Zollpfund (f. Berlin 
Früher das vorige preußiſche Gen 
Königsberg, ſ. Berlin. 
Kouftanz, ſ. Karlsruhe. 


Korſika, ſ. Paris. 
Zum Theil noch gebräuchlich: 
1) Die Libbra sottile (das leichte] 
= 337,759 Grammen = 0, 
deutſche Zollpfund. 
2) Die Libbra grossa (dae | 
Pfund) — dem alten Barifer 
(f. Paris). 
Kralan, f. Wien. 
Noch im Gebrauche polnifches E 
(ſ. Warſchau). 


Krefeld, ſ. Berlin. 
Kröatien, ſ. Fiume. 


Kronftadt, ſ. Wien. 
Noch gebräuchlich: 
Das Pfund des Wiener Markgen 
— 561,288 Grammen. 
1,0023 Wiener Pfun 
1,1225 deutſche Zoll 


Lagnaira, |. Caracas. 
Yauenburg, |. Hamburg. 
Lauſanne, ſ. Schweiz. 


Leipzig, ſ. Dresden. 
Vor 1858: Das Pfund 
— 467,214 Grammen 
(eb 


0,935249 deutſche 3 
0,83429 Wiener Bf 


Lemberg, |. Wien. 
Aelteres Gewicht: 
Das Pfund — 420 Grammen. 
0,75 Wiener Pfun 
0,840 deutfche Zoll 
1,0255 ruſſiſche P 


IV. Handelsgewichte. 


Liban, ſ. Petersburg. 

Kelteres Gewicht: 

8 Pfund = 417,866 Grammen. 
1,0204 ruffifhe Pfund. 
0,8357 deutjche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,7462 Wiener Pfund. 
0,9824 ſchwediſche Pfd. 

lußerdem das frühere Lübecker Pfund 

übel), 100 Lübecker Pfund = 117 

m’sche in der Praxis gerechnet. 


Lime. 
3 caftilifhe Pfund (ſ. Madrid). 


Lippe⸗Bückeburg. 
3 deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 
her das vorige preußiſche Pfund. 


Lippe⸗Detmold. 
3 deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 
3 frühere Pfund 
— 467,41 Grammen. 
0,93482 neue Pfund. 


Liſſabon. 
3 Arratel oder die Libra 
— 458,976 Grammen. 
0,9180 deutfche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
0,458976 niederländ. Pfd. 
1,01192 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
1,22968 engl.Troy-Pfund. 
0,99762 caftilifche Pfund. 
1,12085 ruſſiſche Pfund. 
1,07908 ſchwediſche Pfund. 
0,31958 Wiener Pfund. 
0,81960 baterifhe Pfund. 


Liverpool, |. London. 


Livorno, f. Zurin. 
frühere Libre 
—= 339,542 Grammen. 
0,679084 deutjche Zollpfb., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,339542 niederländ. Pfd. 


— — — — — 


*) Nah Schumacher. 
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Die frühere Libra 


= 0,748562 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
0,90970 engl. Troy: Pfund. 
0,7379 caftilifche Pfund. 
0,82909 ruſſiſche Pfund. 
0,79828 ſchwediſche Pfund. 
0,26507 türlifhe Ofa. 
0,00605 turkiſche Kantar. 
0,606312 Wiener Pfund. 
0,606325 baieriſche Pfund. 


London. 


100 Pfund Avoirdupoids-Gewicht 


= 45,359 Kilogramm und 
niederländifche Pfund. 
90,71853 deutfche Zollpfd., 
dänische u. fchweizer Pfd. 
80,998 baieriſche Pfund. 
98,821 Liſſaboner Pfund. 
111,85 polniſche Pfund. 
110,764 ruffiihe Pfund. 
106,725 ſchwediſche Victua⸗ 
lien⸗Pfund. 
35,411 turkiſche Oka. 
0,80845 türfifche Kantar. 
98,587 caftilifche Libras. 
80,997 Wiener Pfund. 
100 Pfund Troy-Gewidt 
— 37,3246 Kilogranım und 
niederländifhe Pfund. 
74,6492 deutſche Zollpfd. 
82,284 Pfund Avoirdu- 
poids. 
Lutta, ſ. Turin. 


Früher die Libbra 


— 334,5 Grammen. 
0,98515 toskaniſche Pfund. 
0,73745 englifhe Pfund 

Avoirdupoids. 
0,6690 deutſche Zollpfund. 
0,59731 Wiener Pfund. 


Kübel. 


Das deutſche Zollpfund. 
Das frühere Pfund 


— 484,725 Grammen *). 
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Das frühere Pfund 

= 0,96945 deutſche Zollpfd., 
dänifche u. ſchweizer Pfund. 

1,06862 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 

0,86556 Wiener Pfund. 

1,18361 ruſſiſche Pfund. 
1,13961 ſchwediſche Pfund. 
0,484725 nieberländ. Pfd. 


Lüttich, ſ. Bruſſel. 
Fruheres Pfund = 467,09 Grammen *). 
Lugano, j. Schweiz. 
Frühere Gewichte: 


1) Die Libbra grossa (ſchwere Pfund) | 


= 860,81 
1,7216 und 
deutſche Zollpfund. 
2) Die Liretta (da8 leichte Pfund) 
= 322,80 
0,6456 ſchweizer Pfund und 
deutſche Zollpfund. 
Ruremburg, ſ. Amfterdam. 
. Luzern, |. Schweiz. 
Das alte Yırzerner Pfund — deut alten 
Pfund Schwergewicht der Stadt Zürich 
= 528,586 Grammien. 
1,0578 ſchweizer Pfund und 
deutſche Zollpfund. 
yon, f. Paris. 
1) Tas alte Pfund Seidengewicht 
= 458,911 Grammen. 
2) Das Pfund Stadtgewiht (poids de 
ville) = 420,975 Grammen **). 
Macao, ſ. Canton. 
Macafjar, |. Batavia. 


Madeira. 
Das Arratel oder die Libra 
= 458,5 Grammen. 
0,999 Lifjaboner Pfund. 
0,9170 deutſche Zollpfund, 
daniſche u. ſchweizer Pfd. 


*) Rad) Ghelius, 
**) Nach demf. 


IV. vandelsgewichte. 


In ber Praris 100 Pfund von 
deira = 101,09 englifche Pfund : 
dupoids. 

Madras. 
Der Candy von 20 Maunds 
= 226,772 Kilogramt 
500 englijche Pfund : 
dupoi 
453,544 deutſche 3 
dänifche u. ſchweiz⸗ 
404,941 Wiener Fr 


\ Madrid. 
! Das franzöfifhe Gewicht (f. Par 
Vor 1859 da8 caſtiliſche Pfund 
= 460,142 Grammen. 
0,92028 deutiche Zoll 
daniſche u. ſchweize 
1,01442 enguſche $ 
Avoirdu 
0,460142 nicderl. © 
0,82168 baierijde ° 
0,82166 Wiener Pi 


Magdeburg, f. Berlin. 
’ Die ufanzmäfige Reduction fremd 
wichte ſ. Seite 267. 


Mailand, ſ. Turin. 
Aelteres Gewicht: 

1) Vom peso piecolo oder peso « 
(Leihtgewigt) die Libbra 
326,793 Grammen 

neue T 
0,653586 deutjche 8: 
dänifche u. ſchweize 
0,583547 Wiener 
0,720456 engliſche 
Avoirduj 
2) Vom peso grosso (Schwergamii 
|  Libbra = 762,44 Granmen. 
| 0,152503 deutſche go 
daniſche u. ſchweizen 
0,136161 Wicner F 
1,68087 engliſche Fi 
Avoirdup 








IV. Handelsgewichte. 


Vom Oelgewicht die Libbra da olio 
(da8 Delpfund) 
— 871,448 Grammen. 

1,74289 deutjche Zollpfd., 
dänische u. ſchweizer Pfd. 

1,55612 Wiener Pfund. 

1,92119 englifhe Pfund 
Avoirdupoids, 


Mainz, |. Darmitadt. 
3 alte Pfund Leichtgewicht 
>= 470,686 $rammen *). 
3 alte Pfund Schwergewicht 
— 498,927 Grammen **), 


Makaſſar, |. Batavia. 


Malaga, |. Madrid. 
gerdem das caftilifche Pfund (ſiehe 
Nadrid). 
Malalla. 
Kip (Zinngewicht) 
= 18,453 Kilogramm ***), 
Mallorca (Majorka). 
Rotolo = 400,0752 Grammen F). 


Malta. 
Libbra = 316,61 Grammen (Kelly). 
Cantaro (Gentner) von 100 Rotoli 
ı 21% Libbre = 174 )/, engl. Pfund 
voirdupoids (in der Praris — 
75 Pfd. Avoirdupoids). 
Mandeiter, |. London. 

Manilla. 
zlich das caſtiliſche Gewicht (ſiehe 
adrid) 


rdem os chineſiſche Pikul, welches 
1374 caſtiliſche Pfund gerechnet 
vd H). 


Mannheim, ſ. Karlsruhe. 


— — — 


*) Offiziell. 
”®) Nach Chelius. 
s.. Rad „ge ün. 


t) Nach 


Mantun, f. Mailand. 
Aelteres Gewicht: 
Die Libbra = 310,529 Grammıen. 


0,62105 deutfche Zollpfd., 
daniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,55450 Wiener Pfund. 
0,68459 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 


Marotto. 
1) Der gewöhnliche Centner oder Kintar 
zu 100 Artal oder Rotal 
—= 112 engl. Pfund Avoir- 
dupoids. 
50,803 Kilogramm. 
101,60 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 
90,717 Wiener Pfund. 
2) Der tZoll⸗ Kintar 
= ca. 54 Kilogramm 44). 
108 deutſche Zollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 
96,426 Wiener Pfund. 
119,047 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
Marfeille, |. Paris. 
Auch noch gebräudlid) das alte Livre 
poids de table 
= 407,93 Grammen. 
0,72844 baierifche Pfund. 
0,88653 caftilifhe Pfund. 
0,81586 deutfche Zollpfd., 
dänifche ur. ſchweizer Pfd. 
0,8993 engl. Pfund Avoir- 
dupoids. 
0,8887 Lifjaboner Pfund. 
0,40793 niederländifche 


Pfund. 
1,0059 polniſche Pfund. 
0,99609 ruffifche Pfund. 
0,95906 ſchwediſche Victua⸗ 


lien⸗Pfund. 


Mä —X —X Pikul = 63,2685 Kilogramm. Das chinefiſche Pikul iR aber nur = 60,4787 Gram⸗ 


‚ on). 
tt; 


as Pfund nad) dem Gewicht von 30 fpanifchen Piaftern regulirt. 
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Das alte Livre poids de table 
— 0,31844 türfifhe Oka. 
0,00727 türfifhe Kantar. 
0,72843 Wiener Pfund. 


Martinique, |. Paris. 
Außerdem das alte Pariſer und englifche 
Gewicht (f. Paris u. London). 


Manlmain. 
1) Der Bazar - Maund von Calcutta 
(f. Calcutta). 
2) Das chinefifhe Pikul (f. Ganton). 
3) Der birmaniſche Viß 
— ca. 1, Kilogramm *). 
Mauritins, vormals Isle de France. 
Geſetzlich englifches Gewidt. 
Gebräuchlich noch das alte PBarifer Ge- 
wicht (ſ. Paris). 
Meiningen. 
Das deutſche Zollpfund. 
Vor 1860 das alte Nurnberger Ge⸗ 
wicht, ſ. Nurnberg. 


Melbourne, ſ. London. 
Memel, |. Berlin. 
Menorca, ſ. Mallorka. 
Meſſina, f. Palermo. 


Merico. 
Geit dem 1. Januar 1862 gefeklid) 
das franzöfiihe Gewicht (ſ. Paris). 
Borher das caftilifhe Gewicht (jiche 
Madrid). 
Minden, ſ. Berlin. 


Mitau, ſ. Petersburg. 
Früheres Gewicht 
— 418,619 Grammen. 
1,02219 ruſſiſche Pfund. 
0,83723 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,98419 ſchwediſche Victua> 
lien- Pfund. 
0,74751 Wiener Pfund. 


— — — 


IV. Handelsgewichte. 


Modena, ſ. Turin. 
Aelteres Gewicht: 
Die Yibbra = 340,4567 Gramm 
0,6809 deutſche 2 
däniſche n. ſchwei; 
0,60794 Wiener F 
0,60795 baieriſche 


Moluften. 
Das alte holländische, 
und engliſche Gewicht. 


Montevideo. 

Die Libra = 459,367 Granımen. 
0,99833 caſtiliſche 
1,01273 englijde ' 

Avoirdı 
0,018735 deutic 3 
dänifche u. ſchweiz 
1,12169 ruſſiſche * 
1,07999 ſchwediſche? 
lien⸗Pf 

0,459367 niederl. 
0,82028 Wiener | 


Montpellier, ſ. Paris. 
Altes Gewicht: 
Das poids de table (ſ. Marſeil 


Montreal, ſ. London. 
Moskau, ſ. Petersburg. 


Mozambik. 
Der Bahar von 20 Fraſils 
— 240 engl. Pfund A 
dı 
108,86 Kilogramnı. 
217,72 deutſche Zol 


München. 
100 baieriſche Pfund 

= 56 $tilogramm **;. 
121,701 caſtiliſche 
112 deutſche Zollpf 
dänische u. Schweiz 
123,457 englijde 3 
Avoirdu: 


das chi 


) Von der bengaliſchen Faktorei = 314 engl. Pfund Avoirdupoids gerechnet. 
*) Nah Kelln; wonach das Pfund = 560 Grammen; nad Hauſchild = 5u1,384 Gramm: 


560 IV. Handelsgewichte, 





Norwegen, ſ. Chriftiania. Der Rotolo — 
Nürnberg, |. Münden. ee mei 
Altes en Srammen 0,52925 (grich.; 
= , ammen. 
0,91070 baieriſche Pfund. 1,93851 rujjiide 
1,01999 beutfche Zollpfund. 1,86645 —— 
tersbur⸗ . ia 
‘ Odeſa f. Pr s 0,6197 turtiſche 
Dfen, |. Peſth. 1,6643 Bencdiger 
Oldenburg. . 
Das deutſche Zolpfund (f. Berlin). Foren an. ki 
Altes Hanbelspfund V — 
Die Libbra für rohe Seide x. 
= 480,367 Grammen. = 317,552 Gramnı 
0,96073 deutſche Zotpfb. 0,56705 baierifde 
Oporto, |. Porto. 9,89017 cal 
‚635104 deutidhe 
. mnover. 
—— 9a ‚ dänifche ur. ſchwe 
Dos —2 dem alten Amfter: 0,70007 englitäe 
damer m ’ De 
= 494,0904 Grammen. 0,69183 eiflabonn 
, 
0,9607 3 deutſche Zollpfund. 0,98999 neapalit. 
Dftende, f. Brüffel. 0,317552 niederl. 
& 0,78310 polnifde 
Padang, |. Sumatra. 0,21170 (gricd.) I 
Padua, |. Venedig. 
1) Die A (chweres Pfund) 0,77540 rufjiihe 
= 486,539 Örammen. 0,74658 ſchwediſche 
0,97307 deutſche Zollpfd. lien 
2) Die Libbra sottile (leichtes Pfund) 0,24789 türkifch: 
= 338,883 Grammen. 0,005663 türfijce 
0,67776 deutfcheZollpfund. 0,66572 Benediger 
Palermo, 1,05418 Vened. leiı 
Der Rotolo 798.88 Grommen 0,56704 Wiener { 
1,41764 baieifde Pfund. | gu, Puublona, ſ. Made. 
1,7252 caftilifde Pfund. tes Pfun . 
158776 = 488,9 Graumen. 
r RT 
Bänifche ne 
1,75018 aris. 
1) Metriſches Gewicht. 100 Kile 
1,7295 8 = 200 deutſche Zollp 
2,4749 neapolitan. Libbra. daniſche u. ſchwei; 
*) Offsien, 


=») Das alte Pfund foll dem von Bilbao gleid fein. Man gechnet nad) einigen Angaben 
varefer und = 17 cafiiiche rund (qu 460,142 Örammen), was obigem Berhättnif euitpnar. 


IV. Handelsgewichte. 


Kilogramm 
— 178,571 baierifhe Pfund. 
217,347 caftilifche Pfund. 
220,462 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
267,923 engl. Zroy- Pfund. 
217,864 Liſſaboner Pfund. 
311,759 neapolit. Libbra. 
100 niederländifche, fardi- 
nifche u. belgifche Pfund. 
246,606 polnifche Pfund. 
66,666 (griech.) königliche 
ne. 
244,193 ruffifhe Pfund. 
235,106 ſchwedifche Victua⸗ 
lien⸗Pfund. 
125,963 ſiciliſche Rotoli. 
78,064 turkifche Oken. 
1,7823 türkiſche Kantar. 
209,644 Venediger ſchwere 
Pfund. 
331,973 Venediger leichte 
Pfund. 
178,567 Wiener Pfund. 
Die Livre usuelle = '/, Kilogramm 
—= 1 deutſches Zollpfund, däni- 
niſches u. ſchweizer Pfund. 
Altes Barifer Gewicht: 
Die Livre poids de marc 
— 489,506 Örammen. 
1,079175 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 
1,311498 engl. Troy: Pfd. 
0,979012 deutſche Zollpfd., 
dänische u. Schweizer Pfd. 
0,874099 Wiener Pfund. 
0,87411 baieriſche Pfund. 


Parma, ſ. Turin. 
heres Gewicht: Die Libbra 

— 328 Grammen. 
0,58571 baieriſche Pfund. 
0,656 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,72311 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. | 
0,02257 neapolit. Libbre. 
1,032901 ſiciliſche Libbre. 


Die Libbra 
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— 0,41316 ficilifhe Rotoli. 


Der Maund 


0,328 niederländ. Pfund. 
0,21866 (griech.) königliche 
Mine. 
0,80091 ruſſiſche Pfund. 
0,77114ſchwediſche Bictua- 
lien Pfund. 
0,25605 türfiihe Dfa. 
0,00584 türfifhe Kantar. 
0,68763 Benediger ſchwere 
Pfund. 
1,08886 Venediger leichte 
Pfund. 
0,585701 Wiener Pfund. 


Patna. 


— 36,566 Kilogramm. 


73,132 deutſche Zollpfund, 

dänifche u. Schweizer Pfd. 
80,6132"englifche Pfund 

Avoirdupoids. 

36,566 nieberländ. Pfund. 
65,2950 Wiener Pfund. 


Patras, |. Athen. 


Pavia, |. Mailand. 
Früheres Gewicht: 
1) Die Libbra sottile (leichtes Pfund) 
— 318,725 Örammen. 


0,63745 deutfche Jollpfund, 
dänifche u. ſchweizer Pfd. 
0,70265 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
0,99365 neapolitan. Libbre. 
0,97172 parmefan. Libbre. 
1,00369 ſiciliſche Libbre. 
0,40147 ſiciliſche Rotoli. 
0,66818 Venediger ſchwere 
Pfund. 
1,05807 Venediger leichte 
Pfund. 
0,56913 Wiener Pfund. 


2) Die Libbra grossa (ſchweres Pfund) 


Bibl. d. gef. Handeldwn. Münz Maaß u. Bewihtätunte. 


143,692 Grammen. 
1,487 38 deutſche Zollpfund, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
RN 
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Die Libbra grossa (fdweres Pfund) 100 ruſſiſche Pfund 
= 1,68953 engliſche Pfund == 185,9529 Benedige 
Avoirdupoids. | 
2,81858 neapli Elbe 73,1289 Wiener P 
2,84195 ficili i Pliladelphia, |. Rav-Yer 
2,26785 parmefan. Libb , 
1155910 Benshiger fmere wrippiniſche Iufeln, ſ. Mi 


Pfund. Piacenza, ſ. Turin. 
2,46888 Benediger leichte Das alte Pfund 
| Pfund. = 817,517 **) Gram 
1,82799 Wiener Pfund. 0,96803 parmefan. 


Peling, |. Eanton. 0,68503 deutſche 3 
Bernembuce, [. Rio be Janeiro 0,56688 Bier 9 
Perhen, |. Zeferen. Plymonth, |. Sonden. 
Peſth |. Din —_| Peinte-a-Pitre, |. Martin 
Im Banat, Slavonien und Eroatien eine 
Ofa von 2 Er Wiener Pfund. Ponbicdhery. 
Der Barre ober Yy von 209 
== 284,9 
100 — * 469,8 deuſ⸗ a 


== 40, 1 *), Kilogramm. 


78,1805 baierifhe Pfund. 
81,9062 deutſche Zollpfund, 
bänifche u. ſchweizer Pf. 
89,0010 caftilifhe Pfund. 
90,2850 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 
109,7214 engl. Troy: Pfd. 
89,2224 Liſſaboner Pfund. 


bänifche u. ſchweiz 
517,881 englifde | 
Avoirdu 

234,9 niederländ. F 
510,494 caftilifche 9 
511,764 Liſſaboner 
419,455 Wiener Fi 
573,582 ruſſiſche Pi 


120,2887 mobenefifche 662,264 Jümebiläe h 

Libbre. 
127,6752 neapolit. Libbre. 6,2937 neue ee 
40,9531 niederländ. Pfund. et 
124,8570 parmeſan. Libbre. 6,9357 bengaliſche g 


100,99308 polniſche Pfd. 


120,7482 römifche Libbre. 18,49606 Bombay 


27,8026 (gried).) toniguiqe 20 6894 Mabras- 
ine. ’ . 
96,2832 ſchwediſche Victua⸗ Port⸗ au⸗Priuce. 


lien⸗Pfund. Das alte Pariſer Gewicht (f. Pa: 
51,5860 ſiciliſche Rotoli. Porto, ſ. Liſſabon 
1,20612 tostan. Libbre. 
31,96963 turkiſche Oka. Porto⸗Plata, ſ. Puerto-Plat 
Portorico, |. Puorto-Rico. 


0,72992 türf. Kantar. 
85,8557 Vened.ſchwerePfd. . Portsmonth, |. London. 


*) Na ander. — **) Nach Löhm 
”.) * Kelly if — —X 11,745 Kilogramm. 
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Das Pfund =0,83766 deutſche Zollpfund, | Das alte Rojtoder Pfund Sigdigt 


dänische u. ſchweizer Pfd. 
0,984704 ſchwediſche 
Bictualien- Pfund. 
0,418834 niederl. Pfund. 
0,91249 Liffaboner Pfund. 
0,91022 caftilische Pfund. 
0,92335 englifhe Pfund 
Avoirdupoide. 
0,74790 Wiener Pfund. 
0,747917 baieriſche Pfund. 
Rio Grande, Rio de Janeiro, 
ſ. Liſſabon. 
Rom. 
Die Libbra 
= 339,161 Grammen. 
0,60564 
0,67832 
daniſche 
0,73707 
0,74771 engliſche Pfund 


52 modeneſiſche Yibbre. 
neapolitan. Libbre. 
0, 339161 niederländ. Pid. 
1,03402 parmefan. Yibbre. 
0,8363 polniſche Pfund. 

0,226107 (gried).) König. 








Mine. ! 


0,7973 ſchwediſche Victua- 
lien Pfund. 





0,4272 ſieiliſche Rotoli. 
1,0679 ſiciliſche Yibbre. 
0,9988 . 
0,2647 

0,0060 


0,71102 Bened. ſchwerepfd. 
1,1259 Vened. leichte Pfd. 
0,60563 Wiener Pfund. 
Roftod, |. Schwerin. 
Das alte Koftoder Pfund Stadtgewicht 
oder Bagengmit 


Nah ghelinc - **) Nac Paucton. 


= 508,229 Grammer. 
1,01645 deutjchegolr 
0,90753 Wiener Pfr 
Das alte Roftoder Pfund Kramaa: 
= 484,028 Grammer * 
0,96805 beutfcheZelr 
0,86431 Wiener Fir 
Rotterdam, j. Amſterdam. 
Rouen, f. Paris. 
Die alte Livre poids de Vicont 
= 516,584 Grammen * 
Rudolſtadt. 
Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin 
Fruheres Gewicht das alte Yeipziger 
= 467,214 Granmen* 
0,99912 fpätere Leip 


I 

0,93442 deutſche Zolu 

Saudwich⸗ Inſeln, ſ. New: 

Das Hundredweight — 100 Pfund 

= 112 Pfund wie in England). 

San Schaftian, j. Madrid. 

Altes Pfund 
= 492 Örammen. 

1,0693 caftilifche Fr 

0,9840 deutiche 

1,0846 engliſche Vi: 

Avoirdur 

0,87 Wiener Fr 

Santiago oder San Jago de 6 

Das caftiliihe Pfund (ſ. Madrid 

San Francisco, ſ. New-Ior 
Santa Ernz. 












; Das caftilifhe Pfund, 


Santander, ſ. Madrid. 
Früher das caſtiliſche Pfund. 
St. Gallen, ſ. Schweiz. 
Tas alte Fund Schwergewicht 
= 571,548 Grammen. 








ers) Yiit = 46c,sy Graumen, wie auf Seite 38. 
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r» Das alte Pfund Schwergewicht 
= 1,15509 neue ſchweizer Pfd. 
und deutſche Zollpfund. 
Das alte Pfund Leichtgewicht 
Fr — 465,003 Grammen. 
5 0,930006 neue ſchweizer 
Piuud u. deutſche Zollpfd. 
Et. Louis, |. New-Yorf. 
St. Thomas, ſ. Kopenhagen. 
F Saragoſſa, ſ. Madrid. 
Das alte Pfund 
= 345,1 Grammen *). 
75,000 caſtiliſche Pfund. 
76,082 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
69,020 deutſche Zollpfund. 
27 61,624 Wiener Pfund. 
Sardinien, die Inſel, ſ. Turin. 
-AUltee, noch gebränchliches Pfund (Libbra) 
= 405,77 Grammen. 
0,51154 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,89457 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
0,72457 Wiener Pfund, 
Schaffhauſen, ſ. Schweiz. 
Das frühere Pfund Leichtgewicht 
— 459,972 Grammen. 
0,9 1994 neue ſchweizer Pfd. 
u. deutſche Zollpfund. 
0,8213 Wiener Pfund. 
x Das frühere Riund Schwergewicht 
1 — 574,965 Grammen. 
s 1,1499 3 neue ſchweizer Pfd. 
u. dentſche Zollpfund. 
1,0207 Wiener Pfund. 


Die Schweiz. 
Das deutſche Zollpfund (j. Berlin). 


Schwerin. 


‚ce, 
ir 


.ı. 
nn, 


Das deutſche Zollpfund. 
Bor 1861 das alte Lübeder Nornal- 
gewicht **) 
—= 484,708 Grammen. 


*) Nach Andern = 350 Grammen. 


ni vn vn % 1 


Tas alte Lübecker Normalgewicht 
= 0,969416 deutfche Zollpfb. 
Serbien, |. Belgrad. 
Sevilla, |. Madrid. 

Siam, |. Bangkok. 
Sitilien, die Inſel, ſ. Palermo. 
Siebenbürgen, ſ. Wien. 

Altes Gewicht: 
Das Pfund 
— 561,288 Grammen. 
1 Pfund des Wiener Darf: 
| gewichts. 
1,00227 Wiener Pfund. 
1,12257 deutſche Jollpfund. 
Singapore, f. Princesof-Wales-Island. 
Sinigaglia. 
Die Yıbbra 
— 337 Grammen ***), 
0,674 deutſche Zollpfund. 
0,60177 Wiener Pfund. 
Smyrna. 
1) Der Kantar, Kintal (Centner) zu 
| 45 Dfen 
— 57,818 Kilogramm F). 
115,636 dentfche Zollpfund. 
127,46 englifche Pfund 
Avoirdupoidn. 
103,2464 bairiſche Pfund. 
103,2442 Wiener Pfund. 
2) Nad) Nro. 1 die Oka 
| — 1284,825 Grammen. 
3) Die Ofa fir den Stleinhandel 
— 1289,6 Örammen. 
2,5792 deutſche Zollpfund. 
2, ‚84304 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
2,30285 baierifche Pfund. 
2,302807 Wiener Pfund. 
Sonrabaja, ſ. Batavia. 
Solothurn, ſ. Schweiz. 
Das alte Pfund 
= 518,4 Grammen. 


**) Im Verkehr dem alten Hamburger Bfund Breihgerechnet. 


“es, Mac) Andern die Yibbra von 


ucona = 


330,033 ra 


+) Nah Kelly. In benachbarten Provinzen bat der Santar, "wie in Eonflantinopel, 44 Ofen. 
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Das alte Pfund 


IV. Handelegewichte. 

Surate. 
== 1,0868 neue ſchweizer und Die Einheit bes Danbelögasidt 

deutſche Zollpfund. Sihr (engl. Ser) u 
Das dentſche eier rg Berlin). 0,84912 deutfhe Ze 
Selber das vormalige preußiſche Pfund. 0,93599 en 
Stettin, |. Berlin. 0,75812 Wiener $ıı 

Die ufanzmäßigen Gewichtöverhältnifie, Surinam. 


ſ. ©. 407. 


Stockholm. 
100 Pfund Victnaliengewicht 


== 42,584 Kilogramm. 


76,9585 baierifhe Pfund. 
92,4866 caftilifche Pfund. 
85,068 deutſche Zollpfunb, 
daniſche u. ſchweizer Pfb. 
98,7702 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 
118,957 engl. Troy Pfund. 
92,666 Liſſaboner Pfund. 
42,584 niederländ. Pfund. 
104,8916 polnische Pfund. 


28,856 (griech.) Fönigliche 
Mine. 


125,409 römifche Tibbre. 
103,8602 ruſſiſche Pfund. 
132,6038 neapolit. Libbre. 
133,9434 ſiciliſche Libbre. 
33,2037 türkifhe Oka. 
0,75810 türfifche Kantar. 
89,1698 Benediger ſchwere 
Pfund. 
141,20107 Ben. leichte Pfd. 
75,9519 Wiener Pfund. 


Stralfmud, |. Berlin. 
Straßburg, ſ. Paris. 


Stuttgart. 
Das deutſche Zollpfund (f. Berlin). 


Sumatra. 


Handelsgewicht, das chinefifche (ſ. Can⸗ 
ton) und das bataviſche (ſ. Batavia). 


von 51% r 


Surabaja, ſ. Batavia. 


Das alte Amfterdamer und neuen 
landiſche Gewicht (f. Amfterdan 
Syodney, ſ. London. 
Tacna, ſ. Lima. 


| Tabiti. 
Franzoſiſchee engliſches und norde 


tonifdes Gewicht. 
Täbris, |. Teheran. 


1) Gemidtseinheit: 
Der Miskal oder Metikal 
= 1,5 türfifde Drachm 
4,586 Grammen *). 
2) Der Batman zu 640 Mista 
Teheran 
= 3 Kilogramm. 
6 deutiche Zollpfb., ? 
u. ſchweize 
.2,34191 türkiſche X 
6,28930 Benediger 
Schwerg 
9,95916 Venediger 
Leichte 
5,35702 Wiener F 
8) Der Batman zu 1000 Mist 
Tabris 
= 4,666 Kilogramm. 
9,332 deutſche Zoll 
dänifche u. ſchweiz 
3,6424 türkifhe O 
0,08316 türfifche $ 
11,3935 ruſſiſche % 
9,78197 Benediger 
Schwerg 


Nach der in europäiſchen Häuſern in Täbris angenommenen Reduction. Genan iſt ber 
ſchen Drachmen = 4,5534 Grammen (f. Conſtantinopel). 
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2) Der Cantar (Centner) von 100 Rot: | 


teln = 49,766 Kilogramm. 


Tunis, 
1) Gewichtseinheit: 
Tie Udia oder Unze 
— 31,475 Grammen *). 


2) Der Rottel Attari oder Krämerpfund . 


von 16 Udien 
— 506,88 Orammıen. 
1,01376 dentſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
1,10157 caſtiliſche Pfund. 
1,11746 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
1,10431 Liſſaboner Pfund. 
1,58024 neapolit. Yibbre. 
0,50688 niederländ. Pfund. 
1,250 polniſche Pfund. 
1,49451 römiſche Yıbbre. 
0,33792 (gricd.) Königliche 
Mine. 
1,19170 ſchwediſche Pfund 
Victualiengewicht. 
0,63848 ſiciliſche Rotoli. 
1,49283 tosfan. Libbre. 
0,39569 türkiſche Oka. 
0,00 03 türkiſche Kantar. 
1,06264 Nenediger ſchwere 
Pfund. 
1,68269 
Pfund. 
0,90512 Wiener Pfund. 
3: Der Rottel Sucki für Tel, Honig, 
Früchte ꝛc. von 18 Uckien 
— 568,445 Grammen. 
1,13689 deutſche Zollpinnd, 
dänische u. ſchweizer Pfd. 
1,25319 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
0, 44375 türkiſche Oka. 


Venediger leichte 


IV. Handelsgewichte. 


Der Rottel Sucki 
— 0,01013 turfiſche Kan. 
1,38803 rufjiide Kit. 
1,01505 Wiener Tim. 


4) Der Rottel Khaddari (für frijde frz 


ter) von 20 Uckien 
—= 639,453 Grammen. 
1,2789 deutjche Jolpt.*. 
5) Ter Cantar Attari 
— 100 Rottel Attari 
50,688 Kilogramm. 
101,376 deutſche golloft 


| 6) Für rohe Baumwolle Bat der Cız: 


110 Rottel. 
7) Fur Baummollgarn und Citen 1a 
Rottel. 
Turin. 
Franzöſiſches metriſches Gewicht (ſ. For 
Altes Pfund 
— 368,8445 Grammen. 
0,737 68 deutfche Zapf. 
Um, f. Etuttgart. 
Ungern, ſ. Reith. 
Unterwalden, Uri, |. Schweiz. 
Urugnay, ſ. Montevideo. 
Balencia, ſ. Madrid. 
Aelteres Handelsgewicht: 
Die Libreta (Libra ſutil, 
d. h. leichte Libra 
=: 355,35 Grammen ** 
0,7722 caſtiliſche Piur. 
0,7107 deutſche Zollefer:. 
däniſche ur. ſchweizer Ein. 
0,7534 engliſche Kran! 
Avoirdupoiâ— 
0,35555 niederland. Fe. 
0,5344 Wiener Pfund. 
Die Libra grueſa (Libra major, >. 
ſchwere Libra) = 11, Yibretas. 


vibra nm. 


.. 
* 


ad nterfuchungen in ter Munze zu Vonden Hein. 

ea) ech der Eintveinung des Nortel Attari in 16 dien oder Unzen, das Rottel Zudi in ır Uns 
und Did Hostel sheddert in 8 Unsen. mitte der Rottel Atari "Die Unze au 51,475 Grammen: HS, 
UArammen, der Rottel Sucki Den,622 virsmmen, und Der Rottel Khaddari 029,589 Grammıen wiegen. I 
Angaben find die Keiettete Neuerer Untersuchungen, welden indefien, nidt ein und dafielte Gem: !” 
Unze entipricht; denn 


NS SAN 39,453 
in . = 5LE8 Grimmen. = - = 31,5% Grammen, nn. - 31,97 Grammem. 


Sierzah, wire die Inge durtianittiih = 31,74 Grammen. 
»* , Nach Key. 
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Na Balctta, |. Malta. ‚ Die Libbra sottile 
= 0,91833 parmefan. Pfund. 


ılparaifo, |. San Jago de Chile. 0,74285 polnifche Pfund. 
Bandiemeusland, |. Sydney. | we 0,88316 römische Libbre. 
. 0,200819 (gried).)fönigliche 
Beuedig. oo. Mine. 
a8 Wiener Gewicht. 0,708209 ſchwediſche Pfund 
ie Libbra grossa (ſchweres Pfund) Bictualiengewidt. 
— 476,999 Grammen. 0,37943 ſiciliſche Rotoli. 


0,954 deutſche Zollpfund, 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,85178 baieriſche Pfund. 
1,03663 caſtiliſche Pfund. 
1,05159 engliſche Pfund 
Avoirdupoids. 
1,27797 engl. Troypfund. 
1,03921 Liſſaboner Pfund. 
1,40105 modeneſ. Libbre. 
1,48709 neapolit. Libbre. 
0,476999 niederländ. Pfd. 
1,45426 parmeſaniſche Pfd. 
1,17631 polniſche Pfund. 
1,40641 römiſche Libbre. 
0,5180 (griech.) königliche 
Mine. 
1,16474 ruſſiſche Pfund. 
1,12145 ſchwediſche Pfund 
Victualiengewicht. 
0,60084 ſiciliſche Rotoli. 
1,40483 toskaniſche Libbre. 
0,37236 turkiſche Oka. 
0,008501 türkiſche Kantar. 
0,85176 Wiener Pfund. 


‚ie Libbra sottile (leichtes Pfund) 
— 301,2297 Grammen. 


0,60245 deutſche Zollpfund, 

däniſche u. ſchweizer Pd. 

0,53791 baieriſche Pfund. 

0,65464 caſtiliſche Pfund. 
0,66408 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 

0,80705 engl. Troypfund. 


0,65627 Liſſaboner Pfund. 


0,88478 modenef. Libbre. 
0,93911 neapolit. Libbre. 


0,3012297 nieberländ. Pf. | 





*) Offiziell (1819). 


0,88716 to8fanifche Tibbre. 
0,23515 turkiſche Oka. 
0,00536 türkiſche Kantar. 
0,53789 Wiener Pfund. 
4) Die Libbre des Seidengewichts 
— 307,4406 Grammen. 
0,61488 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,5490 baieriſche Pfund. 
0,677791 englifhe Pfund 
Avoirdupoids. 
0,54899 Wiener Pfund. 


Benezucla, |. Caracas. 


Verona. 
Die Libbra sottile 
— 333,1757 Öranmıen. 
0,66635 deutſche Zollpfd., 
däniſche u. ſchweizer Pfd. 
0,594956 baieriſche Pfund. 
0,73451 englifche Pfund 
Avoirdupoids. 
0,59494 Wiener Pfund. 
Die Libra grossa = 1! leichte Pfund. 


Waadtland, ſ. Laufanne. 
Wallachei, ſ. Buchareſt. 
Waldeck und Pyrmont. 

Das deutſche Zollpfund (ſ. Berlin). 
Vor 1858 das frühere preuß. Gewicht. 
Wallis, ſ. Schweiz. 
Früheres Gewicht wie im Canton Waadt. 
Warſchau, ſ. Petersburg. 


Noch gebräuchlich: Das Pfund 
= 405,504 Grammen *). 
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Das Pfund 


= 0,990214 ruſfiſche Pfund. 
0,7941 baierifche Bund. 
0,8989 englifhe Bfunb 
0,811008 
bänifche 
0,406504 
0,2708 (, 


0,7240 Wiener Pfund, 
Weimar. 


Das deutfeje Zollpfand (f. Berlin). 
Bor 1858 das alte Eilnifde Pfund — 
2 Toiniſche Mark (f. Ebin). 


Das Pfund 


= 560,012 Grammen. 
1,000021 





—— 
1,50038 . 
1,22006 Liſſaboner Pfund. 
1,6448 we. 
1,7458 


0,560012 niederl. Pfund. 
1,7073 parmefan. Fibre. 
1,8102 polnifce Bfund. 
1,65116 römifde Libbre. 
1,3674 ruſſiſche Pfund. 

0,3733 (griech.) konigliche 
Mine. 

1,3166 ſchwediſche Pfund 

Bictualiengewicht. 


fRe in Zurich. 
ET 





Dos Pfund 
= 0,7054 ficilifä 
1,7635 ficifiid 





1,6493 to8lanif 
0,4372 türfiice 
0,0098 tirkifde 
Das 8 
Brügge: 
70,686 ©ramı 
0,9413 beutfde ; 
Wilma, |. Petersburg 
Wismar, ſ. Schwerin 
Würzburg, |. Münde 
Das 
Das 


alten Nürnberger Danbeleyf 
Bunte, ſ. Joniſche Iufe 
Zug, |. Schweiz. 
Bor 1840 das Zurzacher Pi 
Birid, 
Zürid, |. Schweiz. 


| Das alte Pfund Schwergewich 


— 528,457 Gramm 

1,0569 neue ſchw 

und deutſche 2 

Das alte Pfund Leichtgewicht in 
= 469,838 Gramm 

0,9396 neue ſchwi 

und deutſche 3 


Zurzach, |. Schweiz. 
Das alte Zurzaher Pfund 
= 528,459 Gramm 
1,0569 neue ſchwe 
und deutſche 3 


Zwidan, ſ. Dresden. 


Nadhlräge, 
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Dieſes Papiergeld, ſogenannte Aſſignationen der Regierung, wird theils 
zahlung der Beamten und der Offiziere, theils zu Einkäufen des Gom 
benutt. Die erfteren nennt man Haumalat, und fie werden von ben 
gern mit Berluft von mehreren Procenten wieder verausgabt; die fegtı 
unter dem Namen Muſchter awat befannt und verlieren ebenfalls gega 
2) Die Curſe der Wechjel werden erſt beim Abgange der Dampf 
macht. Mearfeille und London find die Hauptwechfelpläge für Alexandrie 
notirt jet 
London, 3 Monate dato zu + 99 Biafter für 1 Liv. Sterl. 
Marjeille, do. „» n„ 500 Gentimen für 1 Maria» Therefia-The 
20 Tarifpiafter. 


Trieft, do. „ n 250 Neufreuzer Bankvaluta für 1 Maria⸗7 
Thaler oder 20 Tarifpiafter. 

Amfterdam, do. „ n 245 Cents für 1 do. 

Genua og: 

Sivorns, ts Tage Sidt „ E 122 Soldi für 1 do. 

Malta, do. n 30 Tari für 1 do. 


Cairo, 3 Tage Sicht „ „ 100 Piafter für 100 Piafter in Cam. 

3) Alle Getreidearten und Hulſenfruchte werden nach dem Ardeb ver 
e8 wird derjelbe eingetheilt in 6 Auibeh zu 2 Queleh zu 2 Rubba. Manı 
hier 100 Ardeb — 63 engl. Imperial-Quarter, 1 Ardeb = 5 Kilo vom 
ftantinopel = 3!/, Berliner Sceffel. Cin Ardeb Gerftie wiegt 914, Of 
Ardeb Weizen 100 Dfa, ein Ardeb Reis in Rofette 156 Dfa und 1 Arkd 
in Damiette wiegt 225 Dfa *). 

4) Die gewöhnliche Provifion für Einkaufs: und VBerkaufsredumge 
Ein- und Ausfuhr ift 3 Proc. für Pläge außerhalb und 2 Proc. für folde 
halb des Mittelländifchen Meeres. — An Gomptoirgeldern ijt, wenn keine 
Provifion beredjnet wird, 1 Proc., jonjt 12 Proc. zu bezahlen; für m 
nahme und Berjendung baaren Geldes wird 1 Proc. gerechnet. 

Die Berfradter von englifhen Produkten erhalten 3 Proc. vom Betta 
Fracht ihrer eigenen Yadung, und 5 Proc., wenn die Yadung eines ganzen © 
in England aufgegeben it. Wenn ein Schiff mit eingehender Yadung 
Kaufmann confignirt wird, fo beträgt die Provifion 3 Proc. vom Beta 
eincafjirten Fradıt, ohne Anſpruch auf Provifion auf die Rückfracht. — ? 
bühren fir Borfhüfle auf die Fracht jind 3 Proc., und ſolche Vorſchüſſen 
nad) dem Tagescurs bered)net. 

Die Gebühren für Eintreibung von Schulden ſchwanken je nad) du 
jtänden zwiſchen 2"% und 5 Proc. Die üblihen Gebühren für einen ] 
mädtigten bet einer General» oder partiellen Havarie find 5 Proc. von de 
lagen. — Die üblihen Mäflergebühren bei Import und Export find 1 


*) Der Ardeb (Getreidemaak) ift in ägyptifhen Plägen von unterihiedlihen Inhalt. 
Der Jahresbericht tes preakiichen Generaltonjulars fur Aegypten pro 1857 enthält folge 
übliche Reductiondverhältnifle: 


Aegypten 100 Ardeb. 100 Rotoli. 100 Bit. 
London 63 Quarter. 99 Pfund a.d.p. 75 Yarde. 
Trieft 220 Etari. 80 Pfund. 90 Braccio. 
Livorno 250 Sacca. 1330, Libbre. ıl6 Braccio. 
Malta 8 Salme. 57% Rotoli. 331, Canne. 
Marfeile 108 Charget. 45 Kilogramm. 57 Aunes. 
Genua 156 Viine. 141 Libbre. 1179 Aunes 


Amfterdam 6, a. 45 Piund. Gy'/o Meter. 
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Zu Amſterdam, S. 33. 

1) In der Einleitung, ©. 12, iſt (nad) Hauſchild) das engliſche Tronfi 
— 373,246 genaue Grammen, und das holländiſche Troypfund (nad) Dan Exe: 
den) = 492,168 Öranımen angegeben. Der Unterſchied dieſer Gewichtseinkiz, 
welche gleichen Urſprungs find *), rührt zunächſt daher, dag in Frankreich md ww 
muthlid) au in Holland das 12-Unzen-Pfund angewendet wurde, weldes ix 
land Heute nody hat, während in Holland das 16-Unzen- Pfund aufgelomma ıt 
Bermehrt man 373,246 (da8 engliſche Troypfund) um den Dritten Theil, j ã 


373,246 . 
373,246 + - ru — 497,661 Grammen. Oder, vermindert man 492,18° 
(da8 holländiſche Troypfund) um den vierten heil, jo tjt 
492,1 
492,168 — en — 369,126 Grammen. 


Die geringen Unterſchiede kommen auf die Unficherheiten der ungenauen Normalgmi:ör 

2) Im März 1860 ift ein neues Reglement, die Regelung des Verjahre 
bei der Brake von holländifchen Heringen erjchienen. 

Der Brafenmeifter ift verpflichtet, den Inhalt der Fäſſer genau zu mir 
fuhen und alle darin befindlichen Heringe von einer andern Sorte, als kaa 
der Declaration angegebenen, auszufondern, Zum Ausweiſe über dieſ⸗ Vrüf 
hat er ſodann die Fäſſer zu markiren. Die Marke befteht i in ber königlichen Ku= 
mit andern Bemerkungen in Buchſtaben und wird in den Bauch des Faſſet er 
gebrannt. Sie gibt an: 1) die Jahreszahl des Fanges; 2) die Gemeinde, mei 
Brafe erfolgt ift; 3) den Ort, wo der Hering gefangen ift; in offener See, a 
der Stifte, oder in der Zuiderſee. Diefer Unterſchied wird aufgebrüdt im er 
Falle durd) ein Z über und ein V rvedits und linf® von der Strone; im rim 
Falle durch ein K und ein V rehis von der Krone, und im dritten durch 
ein V rechts und ein Z unter der Krone. 4) Die Sorte Hering, meld: ! 
Faß enthält, vermittelit der befannten Zeichen. 

3) Ueber die fogenannte holländifhe Probe zur Bezeichnung der fi 
wichtsqualität des Getreides vergl. die Art. Berlin und Hamburg in den 24 
trägent. 

Zu Arhangel, ©. Av. 


Flachs wird per Berfowig (oder 10 Pud) verkauft. Man redire #3 X 
Flachs und Heede auf 1 englifdhe Ton. 

Leinſaat wird per Tſchetwert verkauft, und 15 Tidetwert werden auf 
holländische Laſt gerechnet. 

Dielen werden per 10 Dutzend (1 engl. Standard Hundred) oder aud 
Dutzend von 12 Dielen von 12 Zug Länge, 1Y. Zoll Tide und 11 Zoll Fi: 
(engl. Maaß, f. Petersburg) verfauft. Die Dielen haben gewöhnlid 11 3- 
Breite, 3 Zoll 3 Tide und 21 bis 6 Fuß Pänge **). 


"2 Die Meffe von Zrones (Treca, Hauptſtadt der alten Grafſchaft Champagne) fol! eine? 
furchteften und berühmteſten in Europa geweſen fein, weshalb das Troygewicht aud in andırn U 
Eingang „sand. Pondus Trecense kommt vor in Urkunden von 1203 und 1221 (Ducange, Wlensr. 

3.3. 40 Dielen von 191%, uf range und 3 Zoll Dicke 
10 


._ " 16 " 


geben div Y 3 — 2820; dieſes vreccn getheilt durch 1 Tutzend von 12 Dielen von 1". 
2320 
Länge und 1'% Zou Dicke oder durch 2ın gibt yyg 7 1995 Dutend oder 14cm engliſche St. de: 


Hundred. 
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Spefen 2% Proc. — Anfdaffung der Rimefien Yz Proc. — Wedhfelmtg 
1 pro Mille. — Delcredere 2 bis 3 Proc. 

Die Verkäufe werden hier theil8 per comptant, theil® gegen einen von da 
Käufer ausgeftellten und von einem hHiefigen Seraph (Wechsler) acceptirten Sok- 
wechſel abgefchloffen; Ietsterer erhält für da8 Accept 1 Proc. von der Summe. — 
Stapelartifel werden auf 30, 60 und 90 Tage, LTurusartifel auf 6 Mes 
verfauft. 

Die Handelshäufer laſſen fih von der Herfradt der an fie recommantirta 
Schiffe 2 Proc., und von der Rückfracht dafjelbe bezahlen. Die Einkaufaprovifie 
beträgt 3 Proc. — Der Disconto beträgt 1 bis 11% Proc. per Monat. — Te 
Preife der Rohprodufte werden gewöhnlich franco an Bord geredynet ; ber Lieſern 
trägt alfo die Ausfuhrfteuer. Die Einkäufe derfelben beforgen Hier Commifjionir, 
meiftend Leute aus dem Innern. Man fließt mit ihnen vor der Ernte Ye 
rungsverträge, bei der Wolle vor der Schur (Preuß. Handelsardiv). 


Zu Bergen, ©. 61. 


Rundhölzer werden verkauft nad der Palm von 3, engliſche Zoll = 
0,0888 Meter. 

In Drammen (Norwegen) werben die Bretter nad) der Diele von 10 en 
Fuß Länge, 9 Zoll Breite und 1"/ Zoll Dide gemeflen.. Das Hundert Wi 
120 Stüd und das Tylt 12 Stüd. 


Zu Berlin, ©. 61. 


1) Nach Beſchluß der faufmännifhen Corporation werben feit 1. Septenke 
1859 Getreide und Delfamen nad dem Gewicht verkauft. 

Die Gewichtsqualität des Getreides wird durch die der betreffenden Mar 
einheit entſprechende Gewichtsmenge ausgedrüdt und zwar in Berlin durd) die u 
zahl von Zollpfunden, welde ein Scheffel des betreffenden Getreides wiegt. Ti 
Dualitätsangabe ift die fogenannte „Berliner Probe.“ Die „holländiſche Frok’ 
befteht in der Angabe der Anzahl von Troypfunden (f. Amfterdam), melde © 
alter Amfterdamer Zaf (Sad) des betreffenden Getreides wiegt. 

1 Zroypfund ift = 492,16 Gramm = 0,98432 Zollpfund; auf em 
alten Amfterdamer Zaf gehen 3 Scepels zu 27,814 Gramnien; der preufiik 
Sheffel ift = 54,96 Piter, daher der Zak = 1,51823 preufifhe Scheffel. 

Entſpricht alfo dem Zak da8 Gewicht von 1 Troypfund, jo iſt das de 
Scheffel entjprehende Gewicht in Zollpfund — nz = 0,6483. Tai 
verhält ſich die alte Holländische Probe, welche bis in die nenefte Zeit in Ha: 
burg und an den Küften der Nord- und Oftfee üblih war oder nod iſt, ;E 
Berliner Probe, wie 1: 0,6483 oder nahezu wie 125:81. Verwandelt man te 
Brud SYı a5 in einen Kettenbrud) und hält man fid) an den vierten Partialbrut 
fo ift das auf Heinere Zahlen zurückgeführte Verhältniß = !Yız. 3.2. We 
von 130 Pfd. nad Amſterdamer Probe ift demnah in Berlin ein folder m 
Ir IT = 847 BR. 

2) Auf das in 5000 Xctien zu 500 Thlrn. beftehende Kapital der pre 
jectirten preußiſchen Hypothelen-Verſicherungsgeſellſchaft * waren im Mai 13H: 

*) Bergl. den Art. Dresden in den Nachträgen. 
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Seit 1830 find aber maffenweife Cuartos, Silberſtücke zu 4 Realet un 
halbe Piafter, und halbe Cuartos zu 2 Reale in verringertem Werthe gerig 
worden *), fo daß die jegige bolivifche Währung durch diefe Munzen vertreten 4 
Münzproben zufolge ftellt fi der Werth bes Cuartos auf ca. 55 fr. rin; due 
der boliviſche Piafter = 1fl. 50 fr. rhn. = 1 Thlr. 13% fer. preuf. = 11 
57 nr. öfter. 

2) Wechſelrecht ift das franzöfifche. 

Zu Bremen, ©. 79. 

1) Neues Gewichtsfyftent bei dem Getreibehandel (nach dem Geſetz ma 
21. Mai 1860). Wenn nidt von den Betheiligten ein Anderes verabredet ww 
den ift, fo fol fortan der Abſchluß eines Geſchäfts im Getreibehandel als mi 
dem Gewicht gefchehen und das Netto-Stidengewidht einer ©etreide-Laft ap 
nommen erden 
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bei Weizen . . 2 20202... a 4500 Pfund. 
„ Roggen 202% n 4300 „ 
„ ©erfte . „3700 „ 
„ Hafer . . n 2600 r 
n Bohnen und Erben . .. „4800 , 
„Buchweizen und d Raprſaat n„ 4000 „ 
„ Mais. . . „ 4400 _„ 
„ Malz „ 3000 „ 
Widen . „ 5000 


In allen Fällen, wo Getreide zu meſſen oder zu wägen iſt, darf folkd 
nur durch die beeidigten Kornmeffer und Wäger gefchehen, deren tarmäßige Ee 
bühr für die Yaft zchn Grote beträgt. 

Die Confumtions-Abgabe wird fortan nad; dem ermittelten Netto-Stida: 
Gewicht berechnet. 

Wenn jedody Getreide gemeſſen fein follte, jo wird die Abgabe nad folge 
der Gewichtsannahme berechnet: 
bei Roggen die Laft zu 4230 Pfd., der Scheffel zu 108 Pfd., das Viertel zu 27 M. 
„ Weizen „ mn mn 4480 u» un nr NM2 um "nn 23, 
n Gerſte n nn 3680 n n " " 32 n n n ” 23» 

„ Mad 4480 „ n " „ 112 „ n ” n„ 28, 
n Malz nn n 3040 „ n n n 16 n n n 2. 

Die Waarenmäfler haben in den von ihnen ausgehenden Waarenpreiter 
vanten die Abfchlüffe im Getreidehandel auch nach dem Gewicht anzugeben. 

2) Tara bei Tabak wie folgt: Virginia, Kentudy und Stengel 110 Pt 
per Faß (wenn aber die wirflide über 120 Pfd. ift, wird das Mehrgewicht be 
fonder8 vergütet), Domingo und Havanna 10 Pfd., Cuba 13 Pfd. per Secd 
Columbia 9 oder 10 Pfd. per Pad, Portorico in Baden unter 150 Pfd. 3 M, 
über 150 Pfd. 4 Pfd. per Pad, Negrocs head 30 und 31 Pfd. per Faß. Gt 
geroicht wird nicht gewährt. 

3) Beridtigung zu ©. 80 u. 81 in Betreff des Wecdfelfen 


pels. Für alle im Bremer Staatsgebiet ausgeftellten, ſowie für alle bafef 


Bon obigen ganzen und halben Cuartos find aud viele Stüde in Umlanf, welche in der ir 
einigten Eraaten vor Nordamerila nachgefälicht worden find. j ie 
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Zu Buenos-Ayres, ©. 88. 


1) Das alte fpanifhe Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem bildet die Grundlage ie 
heute nod in dem Staate Buenos⸗Ayres geltenden Maaße und Gewichte, ide 
ift dafjelbe Hier nad) der einen oder andern Richtung Hin mobifizirt worden. Ye 
liche Abweihungen wie hier zeigen fid) in den Maaß⸗ und Geœwichtsſyſtemen te 
verfchiebenen Provinzen der argentinifchen Conföderation, des Freiſtaates Parezum 
der Nepublif Bolivia ꝛc. Die Gewichtseinheit ift die ſpaniſche Libra, von weidn 
235 —= 1 Arroba. Im SKleinverlauf wird aud) wohl abujiv die Arroba z 
24 Libras gerechnet. Eine Tonelada enthält 20 Duintale® oder 80 Arrobat. di 
Libra ift der caftilifchen Libra gleich und wiegt nad der auf dem topograpkike 
Amte in Buenos-Ayred vorgenommenen Beitimmung 459,4 Grammen. Node 
geftellten Unterfuhungen find 100 Liffaboner Pfund? — 99,8 Pibres mm 
Buenos⸗Ayres. 

Die hier gebräuchliche Vara (Elle) iſt nicht die alt-caftilifche, ſondern ex 
um 3", Proc. Jängere Bara. Das Verhältniß derjelden zır anderen Cllenmacn 
findet fid) in der Tabelle der Ellenmaaße, ©. 491. 

Der Frasco ift das Maaf, womit im Handel mit Wein, YBranntweiz m 
Del gemefjen wird. Auch der englifhe Gallon ift hierzu im Gebrauche, webe 
die gewöhnliche catalaniihe Pipa (la pipa comun catalans) zu 192 Frascos ke 
120 Gallons, alfo 5 Gallons zu 8 Frascos angenommen werben. 

Was das Urmaaß des Frasco betrifft, fo ift der Frasco vom Jahr 18% 
— 2,3192 Liter, und der fpäter adoptirte Frasco vom Jahr 1833 — 2,374 
Liter. Eine Pipa oder 6 Bariles halten 192 Frascos, alſo 1 Baril 32 Frase. 
Der Frasco zerfällt wieder in 2 Medios zu 2 Cuartos zu 2 Octavos. Na 
nimmt hier an: 


100 Buenos-Ayres Frascos 237,5 Liter. 


100 caſtiliſche Azumbres = 2009 „ 
100 englifche alte Gallons = 378,5 „ 
100 Hamburger Quart = 722,7 „ 


Für trodene Saden bildet auch Hier die von Spanien herüber gefomure: 
Fanega nod heute die Grundlage; die Fanega wird eingetheilt im zwei halt 
(medias) und vier Viertel (cuartillas). Zu Vergleihungen dienen folgend: = 
den topographiſchen Amte in Buenos-Ayres aufgeftellte Beſtimmungen: 

1 Buenos-Ayres⸗-Fanega. .. 2713, 7272 Delaliter. 


1 caſtiliſche Fanega — 5,63 
1 Liſſaboner Fanega . = 5,426 „ 
1 Liſſaboner Alqueire — 1,3568 „ 
1 brafilianifhe Alqueire . = 4,2874 n 
1 Londoner Bushee.. = 3,5236 „ 
1 Hamburger Faß (zu 1,494 Bushel angenommen) = 5,2647 . 


Daher auch: 
100 Buenos-⸗Ayres-Fanegas — 243,8 caftilifhe Fanegas. 
100 Bueno8-Ayres> Fanegasg — 320 brafilif—he Alqueires. 
100 Sektoliter = 72,88 Buenos-Ayres-Fanegas. 
1 Hamburger Weizen-Laſt = 27,5 YBuenos-Ayres-Fanegas. 
Steinfohlen, Stall, Kornfrüchte werden gewöhnlid nad) Fanegas und ra 
Unterabtheilungen verfauft und das gefüllte Diana mit einem Streichholze abgeftrider 
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auf Montevideo zu — 100 Peſos in Onzas zu 17 Peſos für 100 Ike 

Peſos in Montanka. 

„ bie Bereinigten Staaten von Nordamerika zu S 98 Peſos a metalice, d.i 

in Gold⸗Onzas zu 16 Eilber-Pefos für 100 Tolar. 

Der Plagdiscont wird notirt für Gold (in Onzas zahlbare Wedie; er 

für Papier (in Papiergeld zahlbare Wechſel). Erfterer fiand am 26. Mai 1ätl 

auf 1°, Proc. und Lesterer anf 1 bis 1, Proc. per Monat. Auferden wa: 

den fpanifche und ſpaniſch-amerikaniſche Gold- und Silbermünzen in Papierpiatizr 
per Stüd notirt. 


Zu Canton, ©. 95. 


1) Die großen Baarfendungen, welde China mit jedem Poftfteamer «= 
England zugeführt werden, beftehen größtentheil® aus merifanifchen Tollare 'x 
mit weftindifhen Steamers in London eingeführt werden) und GSilberbarren. Te 
merifanifhe Tollar ift in Canton und Hongkong die Rechnungseinheit ımd % 
Wechſelcurſe werden dort in Schilling zc. Sterling per Dollar notirt. In oder 
und Amoy rechnet man nad) jpanifhen “Dollars und Tratten auf Hongfong ie 
dort gewöhnlich 1 bis 3 Proc. Discont gegen den Currency Tollar, d. h. 99 44 
97 ſpaniſche Dollars für 100 merifanifhe Dollars. In Shanghai it it 
Shanghai-Tael zu 100 Caſh (Käſch) ober 100 Gents die Rechnungseinheit m? 
der merikaniſche Dollar repräfentirt hier nur eine Waare, deren Werth fait t 
lich zwiſchen 70 bi8 80 Cents vom Shanghai-Tael ſchwaukt. Der Wedielur 
auf London verfteht fih in Schilling zc. Sterling per Tael (int April 1861 «© 
6 Schilling 4 Pence Eterl.). 

In den Ceidendiftriften erkennt man noch immer fein anderes Gurantg:! 
an, als den fpanifchen, fogenannten Carolns-Dollar „mit dent alten Kopf“ :c- 
head Carolus Dollar. von Carl IV.), der dafelbit, obgleich fen Metallwerth fe 
denjenigen des mexikaniſchen Piajters überjteigt, doch beinahe den doppelten Ka: 
defjelben hat. Es gelten jett RO bis 81 Garolus-Tollar 100 Taels. Im der 
1858—59 galten nod 120 Garolus-Tollar8 100 Taels; da jene aber mit jetz 
Jahre ſpärlicher werden, fo iſt ihr Werth fehr hod) geftiegen und muß noch mi: 
fteigen *), wenn die Peute in den Silts-Diſtrikts nicht bald ihren Irrtku 
einjehen. 

Auer dem ShanghaisTael gibt es nod) einen Canton-Tael, welcher 93°5 ur, 
Procent ſchwerer al8 der Shanghai-Tael ift, und endlid) einen Haiquan- oder Caz: 
vernements=-Tael, der 11/2 Proc. ſchwerer als der Shanghai-Tael iſt. In dia 
Haiquan-Taels werden alle Zölle und Tonnengelder entrichtet. 

Im Jahr 1849 eriftirten in China nur zwei Banfen, nämlich die Orienta- 
Bank und die Commercial-Bank of India. Mit der Ausdehnung des Hartı: 
ftellte fi aud die Nothwendigfeit ausgedehnterer Banks Inftitute ein. Es folgt: 
1) die Mercantile-Bank of India, London and China; 2) die Agra United $er- 
vice-Bank; 3) die Bank of India, Australia and China; 4) das Comptoir d’E- 
compte de Paris. Die Bafis des Banfwefend in China ijt die, daß dieſe Bızkı 
ihre eigenen Tratten auf Londoner Banken zu einem bejjeren Curſe in China tr: 
faufen können, al® wozu fie die beften Wechfel von etablirten Häufern in Gin 


‚*) E8 werden übrigens viele Garolus: Dollars von Privaten ae und zwar im Frei: 
und Feingehalt der alten ächten Ztüde, namentlid) in Diarfeille, weldyes fie nad) Shanghai fendet. 
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von 49 Thlen. 29 Sgr. 11 Pfennigen. Sie find in Folge des Wedſeiſicae 
Geſetzes entftanden, welches Wechſel von 50 Thlrn. bis 400 Thlr. mit 5 &x 
Stempel belegt, während Beträge unter 50 Thlrn. ftenıpelfrei find. Im du 
49:Thalerbriefe, welche in der Regel weder acceptirt noch discontabel jint, Ink 
die Solidität des Credits, da fie in vielen Fällen nur den Mangel des wirkide 
Credits fünftlich verbergen. 

2) Bon Berfiherungsanftalten find nachträglich anzuführen: die „Cola, 
Cöolniſche Weuerverficherungsgefellihaft und die „Concordia“, Cölnifche Yebeke 
ſicherungsgeſellſchaft. 

3) Induſtrielle Actiengeſellſchaften: der „Phönix“, anonyme Geielſi 
für Bergban und Hüttenbetrieb, der „Coln⸗Müſener Bergwerks⸗Actienvertin“, it 
„Sieg⸗Rheiniſche Bergwerks- und Hütten-Actienverein“, der „Cölner Bergeai 
verein“ und der „Saturn“, Rheiniſcher Bergwerks⸗Actienverein, die „Cut 
Baumwollen-Spinnerei und -Weberei“ und die „Cölnifhe Maſchinenbau-Acin 
geſellſchaft“. 

4) In Betreff der mitunter auch in Coln vorkommenden Preisftellung md 
Schillingen ſ. in den Nachträgen den Artikel Aachen. 


Zu Conftantinopel, ©. 113. 


1) Das Journal de Constantinople, Nr. 1527 (1861) enthält eine as 
(ie Mittheilung über die von der Pforte neuerdings befchloffenen Finanzux 
regeln. Nach näherer Darlegung der Umftände, durd) welche der türkiſche Stan 
haushalt verhindert worden iſt, feine Gläubiger rechtzeitig zu befriedigen, wir I 
Tehliclagens der zu dem Curſe von 53% in Europa projectirten Anleihe geot 
und als der einzige, demnad) übrige Weg, um die Mittel zur Deckung Kr = 
zwijchen fällig gewordenen Schuldenmafje zu gewinnen, die Ausgabe eines u2® 
Papiergeldes bezeichnet. Die zu dieſem Behufe getroffenen Anordnungen late 
im Wejentlichen auf folgende Punkte hinaus: a) Es follen Staimıes zum Br 
von 1250 Mill. (türk.) Piaftern ausgegeben werden, welde im ganzen ottemır 
ſchen Reiche wie Münze curſiren und an allen öffentlihen Caſſen, mit Auenct 
der BZollcafien, bei Zahlungen anzunehmen find. b) Bon diefer Summe har 
250 Millionen zur Bildung eines baaren Capitals, vermittelft deſſen der LS 
tauſch der Kaimes gegen Münze im Verkehr mit Europa aufredht erhalten werta 
fol. Die veftirenden 1000 Millionen werden zur Einziehung der gegemmärt 
umlaufenden älteren Kaimes und zur Bezahlung derjenigen Staatsſchulden, mE 
von den Rückſtänden des Jahres 1276 der Hegira und der vorhergehenden 7 
herrühren, verwendet. c) Die Emifjion der neuen Kaĩmes erfolgt Ende Ai 
1862. d) Das baare Capital, welches zur Umwedjjelung der Kaĩmes gi 
Münze dienen fol, ift auf 375 Mill. Piaſter feftgefett. Zur Beſchaffung m 
jelben ſollen zunächſt die sub b erwähnten 250 Mill. Kainıed verwendet werk“ 
von denen vorab ein Betrag von 150 Mill. in Sdeinen von 100, 50 me: 
Piaftern auf die Bevölferungen des Reiches gegen vollhaltige Gold- und Eile 
münzen, als Darlehen für den Zeitraum eines Jahres vertheilt werden iol *- 
e) Eine unter die Leitung eined Gouverneurs geftellte Tauſchbank (banque ẽ 


*) Ob eine freiwillige oder eine Zmangs-Anleihe gemeint if, laffen die Worte der Belanntmed:T! 
nicht entnchnen. 
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Zu Copenhagen, S. 117. 


1) Handelsgewicht iſt ſeit 1861 das Pfund zu 500 Grammen (derhjha 
Zollpfund) zu 100 Quinten zu 10 Ort; es find aber auch Gewichtsſtücke zuh 
Ye, Ne umd Ya Pfund vorerft nod) geftattet. 

Das am 19. Februar 1861 erlaffene und mit dem 1. April 1862 in Ku 
tretende Gefeß in Betreff der Befteuerung von Wechſeln enthält nachſtehende Bu 
ſchriften: 1) Jeder Wechjel, Kopien, wenn fie aud) girirt werden, darunter uf 
einbegriffen, welder im Stönigreiche außgeftellt wird, gleichviel, ob er hier ak 
anderwärt® bezahlt werden joll, und jeder hier im Lande einkommende Bed, 
welcher augerhalb des Königreih8 zur Bezahlung hier im Lande gezogen oda r 
ceptirt, verfolgt oder bei einem Gerichte hier eingereicht wird, iſt ſtempelpfliich 
kurze Wechfel, nämlich folde, die nicht auf längere Zeit als 8 Tage nad it 
oder 14 Tage nadı Dato lauten, zur Tare von 8 Schillingen ohne NRiüdjidt € 
die Größe der Sunme, und alle anderen Wedjel zur Tare von 8 Schill 
fofern fie nidt mehr als 500 Rol. lauten, und fonft zu 16 Schill. für kk 
1000 Rol. 

Wechſel, die auf längere Zeit al8 die geſetzmäßige lauten, oder die, obiär 
geſetzmäßig ausgeftellt, zur Bezahlung über diefe Zeit hinaus acceptirt find, @ 
Sichtwechſel, die innerhalb der gejegmäßigen Zeit nit zur Bezahlung komas 
oder zum Accept präjentivt werden, werden, fofern fie überhaupt Gültigteit haka 
als einfahe Schulöfcerne angejehen. Die Bemerkung auf einem Wechſel, wor: 
dejjen Laufzeit verläugert wird, ift, fofern die Verlängerung über die gejegmikz 
längjte Zeit hinausgeht, als ein neue8 Dokument zu betradten und als ichs 
ſtempelpflichig. — Wenn in einem Wechſel Sicherheit bedungen wird, ii N 
Dokument nad) der zweiten Klaſſen-Taxe zu jtempeln. — Wechſel können de 
Berzeihnung auf dem Wechſel an eine bejtinumte Perfon oder an den Juhck 
ohne Gebrauch ded Stempel indofjirt oder transportirt werden. 

Sec-Berfiherungspolicen jind nad) dem angeführten Geſetz ſtempelfrei, ſoica 
die Berfiherungsjunme im Ganzen 200 Ryol. nit überfteigt; im entgegenaie 
ten Falle find die Policen, wenn die Berfiherung für nicht über ein Jatr £ 
zeichnet wird, folgendermaßen zu ftempeln: zur Taxe von 4 Schill. bei Verfidete: 
über 200, aber nicht über 1000 Rdl.; zur Taxe von 8 Schill. über 1000, ak. 
nicht über 5000 Rdl.; zur Zare von 8 Schill. für jede 5000 Pol. bei groser 
Verſicherungsſummen. Wird die Verſicherung für längere Zeit als ein Jahr a 
auf unbeſtimmte Zeit gezeichnet, jo find obige Taxen zu verdoppeln; es wirt 
doch eine für eine einzelne Seereife gezeichnete See-Verfiherung nur als für e 
Jahr gezeichnet betrachtet, wenn die Reife auch über ein Jahr hinaus dauern jolte*. 


Zu Dresden, ©. 129. 


Die „Sächſiſche Hypotheken-Verſicherungsgeſellſchaft zu Tre: 
den“ iſt durd) Erlaß der fählischen Negierung vom 12. September 1859 K 
ftätigt worden. Sicherheit bietet diefelbe durd) das Grundcapital von 3 Million 
Thaler, die Prämieneinnahnmen, die Prämienreferven und die Capitalreſewe Ki. 
auch kann bei einer Erweiterung ber Geſchäfte da8 Grundcapital bis auf 10 Mil 


— — — — — 


*) Obige Zaren gelten auch für Feuer-Berfiherungspolicen und für Policen anderer Keric 
rungen, mit Ausnahme der Lebend=-Affecuranzen. 
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Münze von Eifen ober Kupfer mit einem vieredigen Tode in der Mitte, ur t 
an einer Schnur an einander zu reihen. Es gehen, je nach der Nadıirage, ::w 
bi8 1700 Sſehnis auf einen Itzebu. Jetzt (1860) ijt der Itzebu in „Jcato 
1650 Sfehnis, in Kanagawa nur glei 1600. Die nädjtgrößere Shake; 
ift das 4-Sfehniftiid von Kupfer, ebenfalld rund und mit einen vieredigen ve 
in der Mitte. Tann kommt das fupferne 100:-Sfehniftüd, Tempo grau 
länglich und mit einem vieredigen Loche. Auch der Curs des Tempo wedic 
wie der des Sſehni. Durchſchnittlich aber rechnet man 16 Tempos auf am 
Itzebu. Daß es innerhalb dieſes Münzſyſtems beim Verkehr mit jjrande 2 
jänglih zu Betrug und Verwirrung gefommen ift, beruht auf folgenden Grizk. 

a) Ift das Kupfer, welches 1600 Sfehniftüde enthalten, in Wirtlidteun 
werth al8 ein Itzebu. Die Amerikaner fauften daher während ver critm & 
für Itzebus große Onantitäten von Sſehnis auf, und führten diejelden = 
namentlid) nad) China, wo fie diejelben ald Cash (Käſch) ausgaben. Cie ie 
ihren BortHeil darin, daß der chineſiſche Käſch in China Höher jteht, alt der 
panifhe Sſehni in Japan, dar aber die Chinefen feine Schwierigkeit mader, == 
Sſehni für einen Käſch anzunehmen. Dieſem Handel ift rechtlich dadırd z 
Ende gemadt, daß in allen neueren Handelöverträgen mit Japan tie Aue 
der Kupfermünze verboten ift, faktiſch aber no immer heimlich betrieben wir. 

b) War früher der Kobang eine Münze von 123 Gran Gmwidt, im = 
ren Metallwerth von 171,2 bis 182 engliſchen Scillingen, oder cm = 
133 Itzebus; gleichwohl hatte ev in Japan nur einen Qurswerth von + Jedz 
Tie natürlide Folge davon war, day alle renden fih zum Preije von 4. 
bu8 fo viel Kobangs als möglich zu verſchaffen ſuchten und dieſelben axstük- 
Um diefem Uebeljtande abzuhelfen, hat die japaniidie Regierung die alten Keber 
eingezogen und neue, viel kleinere prägen lafien, die wirflid nur den War 
4 Itzebus haben, 

e) Iſt in den neueren Verträgen nit Japan die Beitinunung gemoiicc.: 
alle frenden Münzen dafelbit Kurs Haben und zu einem Werthe paſſiren ’. 
der dem Gewichte entjpridt, weldes japamfde Münzen von demfelben Wir 
haben. Es iſt ferner feitgefegt, da während des erjten Jahres nad Ei#r: 
eines jeden Hafens die Fremden von der japanischen Regierung mit jadan:? 
Münzen gegen ein gleiches Gewicht von fremden Münzen verjehen werden it 
Kun wiegt ein mexilaniſcher Tollar ziemlid) genan jo viel als 3 Itzebus, © 
wer der japaniſchen Regierung einen Dollar zum Berwechſeln brad)te, hätk !7- 
3 Itzebus empfangen müſſen. Statt deiten hat aber die Negierung bei dir! 
Öffnung von Kanagawa plößlid angefangen, den renden für einen Toler ' 
3 Itzebus nur 2 Zilbermünzen zu geben, die allerdings im Gewicht einen T:-: 
gleichfamen, die aber die Aufſchrift: „Ein halber Igebu“ trugen. Die gu. 
erhielten alfo dem Gewicht nad), was ihnen zufam, dem Namen nach abı 7. 
ein Vrittheil davon. Darauf wäre nicht viel angefommen, wenn fie de : 
eingewschjetten beiden neuen halben Izebus zum Werthe von 6 alten harız :z 
geben können; allen im Verkehr wollte fein Japaner eine als halber Ja 
zeichnete Münze für mehr als wirflid) einen halben Itzebu annehmen, die AT 
den waren alſo um 200 Proc. betrogen, oder der Preis aller japaniitenr © 
zeugniſſe war für fie um 200 Proc. erhöht. Natürlid) gab dic Verfahren &7 
zu ten lebhafteſten Reclamationen Veranlaſſung, in Kolge deren die japaniſche X: 
rung vdann and) eingeftsllt und die neuen halben Itzebus wieder bat varitır?! 
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Zu den Joniſchen Inſeln, ©. 180. 


Im Jahr 1861 ift das Privilegium der Jonian⸗Bank“ abgelurfe, 12 
das Parlament bat befhlofien, jeder derartigen Anftalt bie Ausgabe ven Im 
Annahme von Depofiten und anderen Banloperationen zu geftatten, wei kn 
den Grundbedingungen Genüge leiftet: 1) förmlicde Conceffionsertheilung it ie 
laments für 20 Jahre; 2) eingezahlte® Capital von wenigftens 40,000 Fi. Exi 
3) Beihränkung der Roten-Ausgabe auf das Dreifadde der jeweilig vechakas 
Baarſchaft; 4) Stempelung ber Noten durch die Regierung; 5) Entpaltug u 
Berfiherungsgefhäften; 6) monatliche Beröffentlihung des Standes und jr 
Bilanz Ablage; 7) die "Banknoten muſſen nicht als gefeglidhe Zahlung ange 
werben. 

Bis jet genießt die „Jonians-Bant* noch faltifh das frühere Dam 
da ſich feine anderen Unternehmer meldeten. Die Jonian⸗Bank hat ihren Hui 


in London unter einer englifhen Charter und befigt ein eingezahltes Capitel ı 
150,000 Bfd. Sterl. 


Zu Karlsruhe, ©. 181. 


1) Lant Verordnung großherzogl. Handelsminifteriums vom 25. Mär IM 
hat der Berlauf der Früchte auf den Märkten nad) dem Gewichte zu geidie 
(8. 1 bejagt u. A.: Die Bezirksämter find ermädtigt, den Früchteverlauf = la 
neren Ouantitäten auf den fogenannten Stumpenmärlten ausnahmsweiſe ned da 
Maaße zu geftatten. 8. 2. Der Gemeinderath jedes Marltortes kann * 
daß und welche andere ſackfähige Dinge, außer Getreide und Hulſenfrüchte, 
dem Markt nach dem Gewicht verkauft werden ſollen). 

2) Nach dem Geſetz von 4. April 1862 ſollen die nach den Geſetzen ww 
20. April 1854 und 12. Februar 1856 aufgenommenen 4 2 =procentigen Anlda 
der Eiſenbahnſchulden-Tilgungscaſſe allmählig in ein A-procentiges Anlehen ur 
gewandelt werde, und der durch Verloofung umzumandelnde Capitalberrag ? 
vorerft auf die Summe von 4 Mil. Gulden beftimmt worden. Die Heimjahlm 
der gezogenen Obligationen findet, falls nicht der Umtauſch gegen 4-procumg 
Obligationen beliebt wird, auf den 1.Nov. 1862 ftatt und Hört von da an !m 
Berzinfung auf. Beim (toftenfreien) Umtaufc werden die 4=procentigen Oblir 
tionen im Nennwerth aufgerechnet, und es wird der Mehrbetrag des Zinfes 
4)/; Proc. gegen den von 4 Pror. bi zum 1. November 1862 vergütet. 

Die nad) der Belanntmadung vom 18. März 1862 auf den 1. Ome 
1862 gefündigten Obligationen der 4 "/z=procentigen Anlehen der Eifenbahnidule 
Tilgungscaffe von 1854 und 1856 können unter obigen Bedingungen gladiel 
gegen 4-procentige Obligationen ungetaufcht merden. 


Liberia *). 


Die fremden Gold- und Silbermünzen haben freien Umlauf in der Fr 
publif zu folgenden Curſen: 


*) Republik auf der Wenküfte von Afrika, mit der Hauptſtadt Monrovia. Der erfie ESrurd wer 
Freiſtaaté, be en Berfaflung derjenigen der amerilanifchen epubliten nadjgebildet it, iR im Jehr 159 
durch die afnlvanifche — zu Pritezeipth a gelegt, welche damals ung 1% 
ar m riftlihe Neger nad, Afrika überfiedelte, um ihnen Bor gine Sufucropätte 

chtigſte Beſtimmung der Ber affung ift die, daß kein Weißer Bürgerredht oder Grunbeis entbum wi 
Repubiif erwerben kann; doch ift ben Fremden in allen ——— erhandiungen die Sleichkellung c 
den Inländern gewährt. 


596 Nachtrage. 


Bolivia fuhr aber dennod fort, die Cuartos wie bisher ausprägen zu lafın :z 
in Peru einzuführen. Die Regierung des letztern Landes beſchloß endlich im J:r 
1854 dem Bertragsbrude zu begegnen. Tas Wappen ber bolivianijchen Car: 
mar fert einiger Zeit verändert worden, indem ſich namentlich der in demila 
enthaltene Baum von dem früher ausgeprägten unverfennbar unterſchicd. 7. 
peruaniſche Regierung verbot die Einfuhr von Cuartos des neueren Gepräg 
ihren Gebrauch al8 Zahlungsmittel, und beſchloß den innern Werth des ankam 
hen Pejo almälig zu vermindern, um ihn endlih mit demjenigen des beim: 
niſchen Guarto in Webereinitimmung zu bringen. Zu gleicher Seit madte ca 
mit der Einführung des Decimalſyſtems den Anfang, indem der Peſo in ii 
Theile getheilt ward, Gentefimos genannt. Aber beide Maafregeln blieben itat 
108. Die Regierung beſaß nit die Mittel, die Einfuhr der Cuartos uhr 
ausgedehnte Landesgrenze zu verhindern, und die Cuartos verbreiteten ſich wie fric 
über alle Theile Peru's. Die neuen peruvianiſchen Pefos, obgleich von geringerm 
inneren Werthe als die älteren, hatten dennoch einen wefentlich höheren ali ” 
dem bolivianifden Cuarto entipredienden Peſos; fie konnten daher neben hi 
nit Girculationdmittel werden, fondern dienten, glei) den älteren, zur Austık. 
Gold war bereits feit mehreren Jahren in geringer Ouantität geprägt werte, 
weil e8 in der Kegel wenig Gold und fremde Goldmünzen in Peru gab. 3 
zum Jahr 1840 war die Einfnhr des legteren von Ecuador bedeutend gamdz, 
fie Hat aber fpäter fait gänzlich aufgehört. Dagegen war Gold mega ir 
geringeren Gewichts für die Ausfuhr nod mehr gefuht, als Silber. mer 
2. Oktober 1857 fette die Regierung da8 Gewicht der Pefos von 480 auf 43 
Grän, und ihren Feingehalt von 10 Tenierd 20 Grän auf °,ıo fein, oder m 
260 auf 259%, Grän fein herab, wonad der Peſo = 2fl. 14°,, ir. ctt 
— 1Thlr. 823 fgr. preuß. = 1 fl. 92 nr. öfter. (1. den Art. Pima, 2.2. 
Tamit waren die neuen Peſos den bolivianiſchen Cuartos im inneren Merthe tz 
um ein Geringes näher gefommen; die einheimischen Peſos von verſchiedenem Fer 
gchalte dienten daher zur Ausfuhr, und die bolivianiſchen Cuartos verblieben c 
eigentliches Gireulationsmittel. Man glaubt, daß ſchließlich die Regierung de 
Werth des Peſo auf denjenigen von zwei bolivianiſchen Cuartos (ſ. oben. hi: 
jegen wird. 


Zu Liſſabon, ©. 211. 


Die Einführung des franzöſiſch-metriſchen Maaß- und Gewichtsweſcas * 
veſchloſſen, aber bis jetzt noch nicht durchgängig zur Ausführung gefommen. Terz 
Verordnung vom 30. Auguſt 1860 find die inländiſche Maaße und Gexwidt: 
wonach die Sätze des hieſigen Zolltarifs entrichtet werden, auf das metriſche Sruc 
mit den franzöſiſchen Nomenclaturen reducirt worden. Für jetzt wird jene Mact— 
regel nur in den Zollämtern von Liſſabon und Porto in Kraft geſetzt. Cine ah 
liche Veränderung hat ebenfalls die Meitung der Schiffe betroffen. Won jer: e 
ſollen dieſelben, anftatt nach portugieiiihen Tonnen nad) Kubifmeter gemeſſen wa‘. 


⸗ 


Zu London, S. 221. 

Tem parlamentariſchen Ausweiſe vom Jahr 1861 zufolge beläuft ſich d 
fundirte Nationalſchuld Englands auf 785,961,998 Liv. Sterl., und die Emmi 
der zu zahlenden Intereſſen auf jührlih 23,579,540 Liv. Sterl. Darunter wer: 
zinfen iih 2,981,038 Yiv. Sterl. mit 2", Proc., 418,300 Liv. Stel. mı 
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In Benezuela bedient man fi hänfig aud des engliihen Yard und des 
glifchen Wein-Gallond. Geſetzlich gelten die franzöfifch-metrifhen Maaße 
Wichte. | 


Zu Wien, ©. 459. 


Zeit dem 2. April 1861 erſcheint das amtlide Cursblatt der öffentlichen 
Iſe nicht mehr wie früher in einer felbftftändigen Ausgabe, fondern als der 
> Theil des Cursblatts des Gremiums ber f. f. beeibigten Senfale. 


KSerihtigungen. 


Zu Altenburg (S. 32). Rechnungsart und Münzen wie in Sadhfen. 
Zu Ancona (S. 42) und Bologna (S. 71). Bud und Rechnung wird jch i 
ital. Liren geführt; Cursnotirung wie in Genua. 
— Zu ingeburg (S. 50). Wechſel auf Venedig werden zu + 115 fl. rhm. für OR 
f Iſter. Wahr. zahlbar in Silbergeld notirt. 
ara (S. 135). Rechnungsart wie in Rom. 
Der raccio da Panno (MWollen-Elle) = 0,674 Meter. 
Der Braccio da Seta (Seiden-Elle) = 0,634 Meter. 
Der Mastello (Weinmaaß) — 56,784 giter. 
lorenz (5.136). Seit 1859 wird nad) ital. Firen gerechnet. 
m ranffurt a. M. Die Seite 141 angeführten Aulehenslooſe find öfterriimke 
Der Eurs der Frankfurter Bankactien wird nad Procenten notirt. 
Zu Geunga (S. 149). Die Wechſeleurſe auf Bologna und Florenz werden jet? 
= 100 ital. Liren für 100 ital. Lire in Bologna und Florenz notirt. 
Zu Rudolſtadt (S. 382). In der Unterherrihaft Frankenhauſen, f. 1861 4 
preußifche udht und Flüſſigkeitsmaaß. 
zu u ©. 12, Zeile 12 v. u. Statt „auf das bad. Apothelergewicht” 1. „aui ie 
frühere bad. Apothekergewicht“. 
Bu S. 17, 3.13 v. u. I. „Ausſchluß“ ftatt „Anſchluß“. 


Zu ©. 71. Statt „Bolivia, ſ. Charcas” lies „Bolivia, f. Lima“. 

Zu S. 2: 3.60 1.1. „Silberunze“ ft. „Stlbermünze“. 

Zu ©.102, 3.12 v. o. I. „franz. Fünffrankenſtück“ fl. „franz. Frankenfiüd.“ 

Zu ©. 123, 3. 15 v. u. l. PR ft. „Xoth”. 

Zu ©. 401, 3. 12 v. u. l. „ 5 Parchimer Scheffel = 7 Noftoder Scheffel‘ dr 
„d Pardjmer x Sa el — 7 Rofloder Sceifel = 1 preuß. Sceffel“. 

Zu S. 506, 3. 4 l. „Soma“ jt. „Zoma“. 


Drud von 6. Hoffmann in Stuttgart. 


